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Woorwmort

Wie ein und biefelbe Sonne in verfdiedenen Jonen anbers
gejtaltete Rvduter uud Blumen geitigt, fo gelangt aud) Has Leben
bev eingelnen politifden und biivgerlidhen Genoffenidhaften, wenn-
gleich unter der Einwirfung der ewig gleihmafig ihre Bahnen
Wanbelnben Gefefe defjelben menjdlichen Geiftes, ju dHen man-
nidpfaltigiten Cntwidlungen. Jeber Stamm, jede Gegend, ia
jebed Dorf in unferm BVaterlanbde, fie Haben ithre Eigenthiimlidy-
feiten, Graeugniffe langmwieriger biftorifcher Proceffe. Hievin legt
ber Ungelpuntt des wahren Particularismus, der beredytigten
Deimathlicbe. So bevechtigt aber aud) dex ridhtig verftanbene

‘ Yocalpatriotidmus, die Anhanglidhieit an die evmworbenen Eigen-
thitmlichteiten bev Heimath, die Vegeiftevung fiir die Recht3alter-
thitmer, bie gefdicdhtliche Bevgangenheit, deven Ueberrefte, fitr die
Sitien und Gemwohnbeiten Hed Ovtes, wo unjeve Wiege geftanbden,
Jein mag, Elippenveid) find fie fitr philiftedfe Geifter, ein $Hemm-
fhuh der fortjdhreitenden Gultuventwicdlung werbden fie fitv dies
Jenigen, benen ein gewiffer Biftovijher Taft feplt.  Staunend
blicten biefe Ginauj zu ben alten, ehrwiivbigen monumentalen Beu-
8en ber Bergangenheit ihrev Vaterftadt, ju den alterthitmlichen
Gicheln und Grfern der alten ‘Batvicierpaldfte, ftol weifen fie
den Fremdling hin auf die Trimmer einer Ritterburg, den Horft
tines einft miadytigen Gejdhlechtes,’ jorafdltia, aber ofne Yritijdhes
Uretheil fammeln fie vergilbte Papieve und Antiquitdten, erzahlen
hren Rindern und Kindestindern von dem Leben, den Anjdhau-
Ungen und Gebriudjen der Urahnen, und dag Endergebnify ihrer
biftorijdjen TWeisheit (autet: Gtwas herrlicheres als unfeve Bater-
Itat gibt’s Dalt nidht auf bev gangen Welt. Sie wifjen nidit,
\Da der Denfende Geift eines ganges Bolfes, die geijtige, hHiufig
Untevbrodjene und Bhaufig wieber aufgeqriffene Arbeit mandjer
Jahrhunberte bagu nbthig war, bdas ju jhaffen, wad jeht nod
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ihr Stol; ift, fie verfennen, baf fie mit ihrev Hiftovijhen Ber=
gangenfeit nuv ein wingig verfdminbenber Theil in einem nad
denfelben Gefelen, nuvr in der Nitancivung Hed Localen mannid-
faltig entmicelten grofen Gangen find, fle jhauen und preifen
nur bie Shonbeit eined eingelnen Smweiged mit feinen lodenden
Teiidhten, wdhrend ihnen der ganze BVaum in undurdhpringlichen
Nebel gehitllt ift. Davum ift aud) fitr fie die Vovgeit ihrev Hei-
math ein Petrefact ohne .organifdjed Leben, bdie Kenntnify ihrer
Gefchichte ift daher filv fie unfrudtbar, ofne Folgen fiiv die Wei=
teventwidlung, wihrend die wahre BHiftorijdhe Bilbung nur ben
Bwed verfolgen fann, fynthetijc) die Gefepe und Erforberniffe
bed politijhen und jocialen Menfdhen zu evmitteln und aud der
Mumienajhe der Vorzeit ahnlid) ber Natur, die aud dem Tode
Qeben fhafit, neued Leben crftehen gu laffen. So entjdieden wir
baber bie wabhre Heimathliche vertheidbigen mdgen, bie geiftige
SQuarantaine ded faljdhen Pavticulavidmus ift eine Sdrante, bie
unfere nationale Bildung in dber Entwidlung beengt und Hinbert.

Der fiir bag allgemein Men{dlidhe empfingliche Sinn {dhwebt wic-

bte Qerdje hod) in den Litften und ficht bdie eingelnen Weomente
im Menjdenleben ald3 verjhmindend fleine Pitnttchen in dem ge-
waltigen AN unter {idh) liegen, wdhrend der Pfahlbiirger fidh in
bie Furcdhe niftet, und bie jhmadhtigen Halme ved ihn ummwogenden
Kornfelded in feiner BVorftellung al8 Riejenbiume bid gum Him:
mel reidhen. Von biejen Grundjdpen Habe idh) mich aud) in dem
Folgenden leiten laffen. Nirgends habe i) verfdumt, auf Ana-
fogien, namentlid) in bem Voltsthitmlichen, Bingumweifen, daburd
pen Blid ded Leferd au fdhdvfen und fein BVerftdndnify des Hei-
mathlicgen durd) die Sujammenfjtellung mit dhnliden Crideinungen
au vevtiefen. Wenn idh) in dem Cap. 28. der Erwihnung eingele
nev, theilweife {iber dad Weid)hild ber Stabt nidyt befannt gewor=
penev Perfdnlichfeiten bder leten Bergangenbeit einen Plak ges
abunt Habe, fo bin id) darin ber Pietdt bder Diilfener gewidyen,
bie in ihnen die Trdger bed vor einem Bhalben Jahrhundert ihrem
Orte eigenen Lebend vevehren. !
Noch ein Wort u den Capiteln iiber die Ditlferer Volfs-
thiimlichfeiten! Die Borliche der deutjdhen Wiffenjdhaft fiiv bdie
Naturlaute ded BVolfslebend find eine Grbjdhaft ber in bdie Ge-
jdichte ber beutjdhen Litevatur fallenden Epodhe ber Romantit.
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Die Avnim, Brentano, Sdlegel, Tied fanben in den wunderlidjen,
anfdeinend jeber novmalen Regelung fpottenden Gebilben ein
wirfjames Oppofitiondmittel gegen die claffijo)-Humanijtijche Gei-
ftesentwictlung, fie ergingen fih nad) Hevzenslujt in bem mit
Alviundjen und Jwergen, Gdnfen und -Stdrdjen, Blumen und
Kifern Helebten Wildpart Hed Bolt3thitmlidhen und dfften den frei
Jhaffenden Genius He8 Bolfes finjtelnd nad), Die moderne
Culturgejdhichte verdantt allerdings dicfen vomantijdhen Spiele:
veien grofieniheil3 die Anvegung, Hat aber ihrem Snteveffe fiir
bie Rlcimuelt der VolsthiimlichEeiten weniger phantaftijde Be-
Wweggriinde untergelegt.  Sie fieht in ihnen chrmitrdige Ueber-
vefte cine Bolfslebens, das dlter ift ald bdie Chriftianificung
unjeved Vaterlandes, Riidevinnerungen an cine Sbeenmwelt, bie
gang andeven Bildungsfactoven ald den in den Beveidh Hev ur-
funblidhen Gefdjichte fallenden ifre Gntjtehung vevbantt, und Ya-
ben wiv Stabdten, in denen mit Joldher Hartnddigleit und wmnter-
brodjencr Fovtbauer, wie in Diilfen, das Vol¥slchen jeine eigens
thiimlidgen Sproffen getrichen Hat, gewif ein Holes, vielleidht bie
gevmanijdye Beit diberfteigended Alter gugufdyveiben. Die Conjec:
fuven fiber Gntftehung und Namen joldher Ortichaften Haben daber
cinen nuv fehr bedingten Werty,

An Matevial Hat o3 bei der ,Diilfencr Chronit” (Has
Wort ,Chronit” in feiner weiteften Bebeutung 3u nehmen) nidht
gefehlt. Dad Stabtavdiv befist frob Hes Branbded ves Nathhaujes
im Jahre 1791, bei dem Has Avdhiv in die Nachbarfhiufer gevettet
und viclfad) verjdleppt wurbe, nod) mandjes Jntevefjante, was
miv pon Heren Biivgermeifter Wadjter freundlidyft zur Ver-
filgung- geftelit ward. Das Ditffeldorfer Staatsardjiv, in beffen
Benuung mir Horr Gtaatavdjivar Dr. Hegert Hitlfeeidy gur
Seite ftand, war nidjt weniger audgicbtg fiiv dic Ditlfener Ge-
Idichte. Gin jehr grofies Vevdienft aber fitr Teptere Hat fich Heve
PBlarrer Dydmans badburd) evworben, dafi ev die tm Diilfener
Plarrhaufe in Gpeidher und Keller vermwahrloft umyherliegenden
Urtunden und's Sapiere jammelte, dicfelben prdnete und auf Grund
evfelben cine Yandjdyriftliche Chronit der Pfarve Pervjtelite, bie
an Sovgfalt in dev Feftjtellung felbft dev minutidjeften Verhilt-
hiffe dev alten Plavve nicdhtd gu wiinjden Mbrig (at.  Neben den
Quellen jelbjt Diente diefe Chronit mir ju einer frefflichen Grund-
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lage Des Capitels3 18. Bu Capitel 19 fand idh dad Material
in einem Copiebuche des Pfarvard)ing, weld)’ lelsteres aud) ju
ben Gapiteln 16. undb 17. mande Grgingung bot. Aushilfs-
weife dienten mir bdie Ort3ardjive von Grefrath, Bradt und
Rirfpelwalbniel, aud benen mir bdie Herven Biivgermeifter das
Witnfdendwerthe bereitwillig verabfolgten. WuBerbem erhielt idy
Ardpivalien und Mittheilungen von den Herven Geheimvath
Mathiad Biidlers, Peter Raved, Mathias Birter, = Somoot
bem evangel. Pfarver WMidjeld und den Obermeiftern jammt-

lidger Biinfte. Bei bem bdritlen Theil ,Diilfener Voltsthiim- ;, g“pftc,
5 : . : : : " . Lapite
lichfeiten”, meldher einen ¥leinen Beitvag u unjerer Heimathlichen 3. Gapite
Gulturgejdhichte bilbet, ftanben mir bie Herren Kaufmann 4, Gapitel
Guftap Thum und Sanitatdrath Dr. Aloys Sdhmip von 5. Gapite
bier mit ihrem grofen Jnutereffe und Verjtindnify fiir das 6. @“Df*ﬂ
Diilfener Leben Bitlfreid) gur Seite. Beide madyten midh) auch auf ;‘ gzp:“;
die Fundborte mander bder benubten Quellen aufmerfjam. Fitr l_,: Gagitz:
bie Buvovfommenbeit, mit ber mid) alle Genannten in meinen | 10, Gapite
Bemiihungen unterjtiifst haben, meinen Herglichjten Danf, und iiber- 11, Gapitel

gebe i) mein Werfden den Bitrgern Diilfend und den Freunden
heimathliher Gejdjidhte nad) dem alten Ditlfener TWahljpruche 12, Gapitel

13, Gapitel
mit einem aufridhtigen !
kg 14, Gapitel

Gloria tibi Diilken! 15, Gapitel
16. Gapitel
17, Gapitel
18. Gapitel

i 3 bes Gieaes bei Teifienh i 19, Capitel
ﬁlrrffn, am Jabhrestage bed Sieges bei Weifienburg, 1874. 20, Gapitel

21

«1. Gapitel
‘ :"- Capitel
p 3 3. Capitel
Der Verjajjer i
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L Gheil.
Aenfjere Gejdyidhte Diilfens.

CGrfies @apitel.

Bie Grandbeceen Diilhens.

__ Die dltefte Gejdhyichte Diiltend 1) entziecht fid) dev flaven Fov-
Jhung aus dent Grunbde, weil 3 jeine CEntftehung nicht einer
Eﬂupiltiebcr[nﬁung vevbantt, die vadienfovmig vom Centrum bed
Salhofed aud bdie Cultuvarbeit der Wndrvodung der jehigen Ditl-
fener Felomart dibernommen Hitte, Jondern diejer Anbau an ver- .
Iiederten Puntten von Fleinern Villen aud gefchah, deven Lie-
genjdhaften fpater gu der Gemeinde Ditlfen gufammengeferst mur-
ber. © Die urfundlich uerft auftvetenden Billen biejer vt find
bie 1185 Dei der Sehenfung bes Sehnten an Newwerf evwihnten
Biverlo und Madenitein, dic, wic 8 in einer etwas patern Ur-
funbe Heift, durdh Ausrodbung bded ehemaligen, niedrig ftrand-

1) Der Name Ditlfen wird in den Hltern: rtunden bald Dulfen, bald
Dultene, bald Dulfin? gefchricben, fpéter {diob fidy ein ¢ vor bad t ein,
und bad u veroandelte ficdy m i, Ucber bdie Gthymologie bed Namens cur-
firt eine Grildrung, bie fprad)lid) unbaltbar ift, mbem man eine bleitung
g, Daelten”, Thilden, annimmt,  Treffend wourbe aber auf cinen Jufams
Menbang ber Drtgnamen Diilfen und Dillifrath Hingewiefen ), unb famn bie-
¢t ung vielleidt die Ljung der Frage geben. Fitr Dillitrath ift aud) die
aovrm , Dilfrath” 1iblich, die linguiftijdhe Fhrbung ded &ltern Vocaled i m u
Ut aber eine Defannte Gigenthitmlichfeit ber nie erfrintifden Spradyed); wir
[}ﬂ,lign benmady eine dltere Form Dilfen oder Dilliten angunehmen, und tire
Dillitrath von Diilfen aus gerobet worben. IWie wére aber bie Form Dilten
U efliven? Der Name ber_in der Ditlfener Gemartung liegenden Bauer:
daft ,Schivit” fiihrte mid) auf_eine Ableitung, bie id) mittheilen, aber nidht
eben hm'tuﬁ(fi_? al8 bie eingig vidhtige vevtveten will, Skir Beifit im Altniebers
beut[q{,eu #hell, Tlar”, wibhrend dimm in berfelben Spradye die ent egengefebte
Qualitit pountel” begeidhnet.  Die Wffimilivung von dimlik in DIGE exgibt
f‘d)_ bon felbft, und hiitten wiv bie beiben Namen auf die mehr ober minbere
udrobung der waldbigen Wmgebung ibrver erften Niederlafjungen zu besichen,

o 1) Die Schreibweife Dullin findet fidh nur in bew EycommunicationSedicte gegen ben Blere
Teney ﬂlu%} von Meibe aus vem Jalhre 1347, Wergl. Fahne, Ghronilen ILI, 36
2) ergl. ©dym ig, Medicinijde Topographie, &. 187,

; 3) Jd evinnere nur bavan, bafi baé alihodhbentide TWort ,bide” im Nieberfrintijden
wdUde” Wb i newern niebervheinijden Dialelt ,bod8" feift. m heuligen Dialeft Heipt un-
%{ Stabi ,Dolfen”, In ben Urfunten ,Dulfen”, analog mitjfen wiv aud eine dllere Form
e aten qunehmen. Aehnliche Veifpiele, wie ,Sugambri® fir ,Sigambri®, ,Bupia® fir ,Lps
Pl flibrt §eingel, @efd. 0. nicberfr, Gefehafisfprade S, 76 ‘an,

1




2 Ehronik der Stadt DPilhen,

attigen Walbtervaing entftanben waven. Dod) muf jhon im
folgenben, dem breizehnten Sahrhundert die Gemeinde Oiilfen
giemlid) bebeutend gewefen fein, da die Ditlfener Getreidemafe
bynald die Novm fitr die gange Umgegend angaben und man
1267 in Niederamern und Littelforft dag Getreide nad) Ditlfener
Maf abjhiste.’) Dad Dunfel, weldes iiber ber Borzeit Diil-
fend ruht, beginnt evft mit dem Gintritt in das viergehnte Jahr-
hundert fich au lichten.

Gine3 der widtigjten Momente in der Cntwidhimg unferer
Ortidaften ijt die Gejdidte ihre8 Grundbefies. Der Girund-
befig ftand in beutfder Vovzeit auf der Stufe der Herr{dait,
ben Yeute bag Gapital einnimmt, er verlieh Madht und Witrde,
er war bie Qualification der Perfonlidhleit. Drei Redytdformen
bed DVefiged find e, die unsd, wie allenthalben, jo aud) in Dbev
Gejdhidyte Ditlfend entgegentveten. CEntweder waven 3 geiftliche
©tifte, die auf dem Grund und Boden, von freigebigen Fivften
bamit bejdjentt, Dominialvecit bejaBert, oder aber weltlidje Mag-
naten, denen derfelbe al3 Alobium uftand, oder jchlieRlich Flei-
nere Grunbeigenthitmer, die allobiale Grbgiiter bejafen. Die
Stijfte und RKIBjter liefen ihre Bejitungen, wenn diefelben aus
gujammenbhingenden Landeveien Dbeftandben, von einem Hofe aus
verwalten, an beffen Spibie ein vom Gtifte beftellter Vevmalter,
ber Billicug ober Scultheif ftand. Die Pachter, weldye bie zu
biejem Haupthofe gehovigen Pavcellen bebauten, ftanden urjpriing-
lid in der unfreien Stellung von $Hdrigen, fie waven mit der
Sdolle vermadien. Dev Haupthof mit den Anjicblungen der
Unfreien Dbilbete ein eingige3 grofes, autonomes Wirth)dafts-
ipjtem.  Seber eingelne Wirthjdaftszweiq fand unter biejen $Hd-
vigen feine Wevtreter. Da gab’s Felbarbeiter, fodje, Bicer,
Sdyneider, Shloffer, Schmicde, Bimmerleute; ja felbft die Golp-
fdmiede= und Malerfunjt ward jumeilen von den Hovigen cines
foldjen_$Hofed betvichen, Die Stelle ded Schultheifen ward von
bem Gtifte gegen eingelne Abgaben in RKihe und Keller Hey
geiftlichen Hevven ober gegen eine Paujdfumme verpachtet. Spiter
loderte fid) bie AbDAngigleit Her Hivigen von dem Sdyultheifien-
bofe, unter bem Ginfluffe der fortjgreitenden Gultur und es
Chriftenthums ward ihre perfonlide Unjreifeit gemilbert, fie wur-
ben aud Hivigen Sinfige, die Pavcellen, auf denen jie wobhnten,

') Die betreffende Urtunbe, in weldier Yrnold von Niederamern dem
Zantener ©tift ben Bebnten in Mieberamern fdyentt, ift abgebrucdtt bei Binte-
rim unb Mooven, bdie alte u, neue Gusd. Riln, 1V, 166; dod) ift in ber
felben nad) einer vor miv liegenden Copie ju lefen ftatt: ,Hibbenrode® »Kebe
benrode®, ftatt ,De ambre Superior ete.* ,De ambre Superior Dno Theo-
dorico et Dno R. de Brembt Kratribus militibus Rudgero de Bremt*,
ftatt ,Schillingh¥ ,dioti Stillinghe. :
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Die Grundherren Dilkens,

bebauten fie von nun au ihrem eigeren Nuben, und wurben fie
i gur Catvidtung eined jahelichen Binfed an den Grundherrn
verpilichtet. anche Reminijeengen an den frithern Buftand aber
blicben. Starb dev augenblicliche Befiter, jo ftand feinem Erben
nidht eher bev Antritt jeiner Grbjchaft ju, ald Bid er diefelbe vom

rundheren ober feinem Sdultheiy behanbigt evhalten Hatte.
Auch in Sachen der agravifden Gevidhtabarfeit und Polizei war
a8 Gervid)t oder die Sddffenbant ded Grunbdherrn evite Suftan.
Grft unter ber Hervidaft der frangditjhen Republif wurbe bie
Sindhdvigteit aufgehoben, und die Jindpflichtigen alifeitiq freie
Unterthanen ded Staates.

Diilten Hatte aud) feinen geiftlihen Grundherrn, dasd ali-
bevithmte Victovftift in Xanten, dem ein grofer Theil der Diil-
fener Gemarfung ald Dominialbefip gu cigen wav. Wie Xanten
it bdiefen Befiy gefommen, ift nad) den Hi3 jetst aufgefunbenen
Urtunden nod) unflar, meine BVermuthung geht dahin, daf biefe
Grundgevechtjamen duvd) eine Ucbertragung von Seiten Hes Stiftes

t. Geveon in Koln in die Hinde der Xantener itbergegangen
find. S einem fpitev ju befprechenden Conflicte wird ndmlidy
1332 bevichtet, dafs der ehemalige Probft von St. Gereon NRei-
nald pon Cleve die Gerechtjamen ded Xantener Stifted an bas
Weltlicge Gericht des8 Grafen von Nilidh dbertvagen hatte. Das
Stift von St. Geveon muf alfo bodh zu biefen ~uridbictiondrechten

- ein Berhaltnify gehabt haben, und wad Ednnte bHied unter Beriidid-

tigung ‘allev dabei engagivten Rer|dnlichleiten anbers gemefen
Itin, al3 ein &lterer Gigenthumsatitel. Dabei ift au beadjten, daf
bie Gereoner Stiftdherren @runbherven im angrenzenden Bievjen
Waven, unb daf viele Bierfencr Kivfpelleute fitr im Vierfenter
Gebiete liegende Grundititfe dem Capitel von Xanten ginfig wa-
ten, jo bag ,Baginnenhuy3” mit 14 Denaven. Mbglid) wive
®8 baber, baf beim BVeginn diefes SJahrtaufends ein THeil der
Oiilfener Geneinde jum Bierjener Sdyultheipenhofe gehdrte und
tm Yaufe ber Beit an bie Xantener Herven abgetreten wurbe.
Die dltefte Nadjricht fiber bie Xantener Grunbherelichleit ift
vom Jahre 1321, wonad) Sybent von dem Albenhofe ben Dill=
fener  Sdultheifgenhof filv 17 brabanter Mart paditet.  Gin
Decennium fpater trat ber eben berithrte Gonflict ein. Der
Dualigmus in der geiftlien Grund= und ber weltlihen Tervi-
1?1'iafﬁerrirr)aft fithrte ndmlid) allenthalben u Reibungen, welde

bie politijh=fociale Bebeutung ber Grundherrjhaft untergruben

und nad) langem Kampfe vernichteten. Sn Diilfen mufte diefer
ampf um fo eher beginnen, al8 Xanten an dem Grafen von
lich einen madtigen Rivalen im Ditlfener Grundbefif Hatte.
Der Gonflict begann um die Gerichtdbarteit. Nad) altent Redte
nimlic) Befap Fanten cine cigene Geridht3bant in Oiilfen, bev
1!(




4+

Ehronik der Stadt Diilken.

von bem Sculthei prdfidivt qoard (quod officiatus dominorum

decani et capituli+ecclesie xanctensis in eadem curte de bonis |

pertinentibus ad eandem judicare quondam solebat). Die Gin-
lebung ber Sdjeffen, jowie bed8 Gevichtsboten ftand ebenfall3 dem
Gapitel gu, dod) mufte 8 fie aus den Angehdrigen bHes Hofguted
nehmen (quod dicti domini decanus et capitulum eorumque of-
ficiatus ponere et constituere tenentur et deberent scabinos de
Dulken, et etiam preconem de hominibus sedentibus et como-
rantibus super bonis suis dictis ,foffguyt”). Die Advocatur,
Bogtei odber Grecutivgewalt ruhte in der Gewalt Hes Capitels.
Dieje Gevedhtjamen wurben nun durd) die Jutervention des ge=
nannten Probjted yon St. Geveon Ieinald von Gleve Hem welt-
lihen Gevichte des Grafen von Jiilid) fibertragen. Diefer Datte
namlid) al8 veidbegiiterter Alodialhere in Diilfen jein eigenes
Gevidyt, weldjem mwahrideinlic) aud jammtliche Criminalia ur
GEntjdeidbung vovgelegt wurben. Fiv letstern Fall concurvrivten
bie Xantener Hevven mit dem Grvafen, und ftand ifjinen die G-
nennung ber Hilfte der Shoffen ded weltlichen Gerichtes ju
(quod iudicium seculare in ‘Dulken sit pro media parte dicto-
rum dominorum decani et capituli). Der Graf von Sitlich
ujurpivte bagegen den gangen Gervidtdzwang, fein BVogt verbot
bem Xantener Schultheipen Gevidtsfibung auf feiner Billa au
halten unbd lief die Scydffen nicht von dem Xantener Hofgut, jonbern
von feinert eigenen Bejibungen duvd) feinen Beamten creiven.
War bigher die rocite Inftang!) von bem Diilfener Hofgericdht in
Sempen gewejen, fo verlegte der Graf dicjelbe an Has Sdydffen-
geridt au Juilih (quod scabini sententias dandas et promul-
gendas apud Kempen offerre solebant, quos comes juiiacensis
apud (}u,ich offerre- compelleret). Diefen Gingriffen” gegeniiber
entjandte dad Capitel einen Canonicus, den Gerhard von Alben-
haven, wahrideinlid) einen Wnvermandien Hes Sdultheifen, nad
Oiilfen, bag Verlovene wiederaugeminnen. Diefer trat auf dem
Kirdhofe (1) mit den Diilfener Shdffen. Gifo von Seoenler,
Sofann dem Scimied, Daniel ten Have, Hevmann Puls, Cuno
von_Rayngberg, Gotjdhalt von Mafenjtein und Jacob Repjt am
1. Geptember 1332 zujammen, um die alten Redhtsgebriudye Hesd
Xantener Shultheifenhofes aufsuzeidhnen und gegen beven Ber:
lepung zu proteftiven.  BVon [l(’foitbi‘l'(‘]ll Griolg wird diefer Pro-
te]t nicht gewefen fein, die Ujurpation der Stilider Grafen wurbe
in bev Folge vedhtstriftig.

1) Dabei ift allerbingd nidt an dasd Jnftangenverfabren Hed mobernen
Nedhted au benfen. Komnte bag Sdybffengerid)t von Ditlfen iiber einen ihm
ur Gntjdeidbung vorgelegten Redytahandel nidyt ind RKlave fommnen (,die fdef-
en nit oyd fymde”), fo boten fie bie Fillung bed Urtheilfprudied dem Sdyif-
engerichte ju Kempen (vefp. su Jiilidy) an.
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Die @rundherren Dilkens,

. Dicfelbe BVevanlaffung Hat und bie fibrigen, agravijhen Vev-
Baltniffe de8 Xantener Schultheifenfofesd diberlicfert. Die Gitter
waven duemitthig und muften nad) dem Tobe des augenblid-
lihen Befisers binnen feh3 Wochen und drei Tagen von dem
Grben Bei bem Schultheifen gefonnen werden. Dicfe Uebertvas
gung Eojtete jpdater ein ,flejdh wynd”. Der Bind von bden Laten-
Qutern, in Gumma eff Mart betvagend, mufte auf Mavgarethen-
und Undreastag vor Sonnenuntevgang bezahlt werben (quod
undecim marce denariorum talium, cum quibus vinum et pa-
Mis emi possunt apud Dulken, de censibus et bonis dictis febel=

‘Quyt duabus vicibus, videlicet in die beate Margarethe virginis

et in beati andrec apostoli persolventur). Auf Grund der Abd-
Vocaturgevedtigteit exfob dad Capitel am Thomastage fed)s Meal=
ter Haber (quod homines diete curtis advocatie solvere tenen-
tur singulis annis in die beati Thome apostoli decano et ca-
pPitulo sex maldra avene). Bon fedhszig Morgen beanjprudhte
i_nlltcn den Rottzehnten (quod decanus et ca[)imﬂum habent de-
Cimam in sexaginta iurnalibus terre arabilis, dictis fjebellanb,
quam de eisdem, ut asserit, totaliter recipere sunt consueti);
Dodh) ift bicfer piter in Wegfall getommen.

Dreimal im Jahre Hiclt dev Vogt cin BVogtgedbing, wofiir er
von ben Xantener Hevven ecine Mart exhielt (quod decanus et capi-
tulum marcam brabantinorum bonorum de advocatiay quam
tribus vieibus quolibet anno tenet et possidet advocatus, sol-
vere tenentur). Dic Shodffen wurben fiiv ihre WMithe von dem
Stift mit ciner Mahlzeit entjdhidigt (quod decanus et capitu-
um scabinis semel in anno unum servitium seu comestionem
lacere tenentur). Gpiter wud)d deven Bahl auf finf an, auf
deven evfter, am’ cvften Gonntag nad) Andreas auper den fieben
Sthdffen ber Pajtor, Capellan, Lcbfraucnaltarijt, der Griiter,
Baber, Mitller und Kuphhirvt evichiencn. Anuc) waven bie Herren
verpilichtet, ,idlichen Jdheffen in dev itvften malzeit ein meely 3o
geven, nemblich cin brodbmefs met feyne jdheidben”.y) Das An:
breaseffen ward Bi3 in bHasd Jfech8achnte Jahrhundert fren beibe:
halten ), yon da ab vevidwindet c8. Ferner Hatten bic Xantener
Devven bie Piricht, ,Stod vnd BVeffer” und das Gewandhaus,
weldhed an dem Chor der RKivdpe lag, in Dad) und Fadh u Hal:

) Diefer Gebraud) extldnt fidh aug dber Seltenbeit, mit ber im Mittelal:
ter Mefjer benust wurben; dier Vevabreidhung von Meffern an bie Géfte war
ein et Dbefonberer Gourtoifie. So fdentten in Frantfurt die Antoniterherren
bei bem feftlichen Vefuche, den ihnen bie efellichaft Lmburg auf Faftnadht
Machte, allen Mitaliebewn derfelben je ein Mefler. Vrgl. Kriegl, @eutid;eé

liegerthum im_M.-alter. I, 380. <5

9, Den Spielluyben vind chenn off dem anbrel vind Sdeffend Gf:
fenn 6 albug”. Sdaredn, 1566,
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ten. A3 Pidyter ded8 Schultheifienhofed werden uns gcnmmt'

Prarrer Jacob (1874), Sobamt von Bodyoly (1401), Canonicus
Lilman von Uebem (1421), Deinvid) Uettenfenne (1430), Theo-
bov Meylens (1492), Aret Meytens (1507). Der lefste be-
fannte Padjtbrief ift von 1553. 1554 it €3 in einem fpiter
gu nennenben ,Uffzeidnusd bed Hoffgerichtes: ,bas Capittel zu
Xanten Batt bey allen gedingen cinen jdwigenben Sholtis fisen,
bem Tumpt gu ber Halber theill der briidchten, bie jitenbed gevichs

fallen, wad aber, nadjpem bas gevicht vffgeidhlagen, felt, da Hat ex |

nidt3 an.”  Darnad) fdeint der Hof felbjt in BVerfall gerathen
gu fein.  Cin Sdultheip ward zwar immer nod) ernannt jur
Bertretung dev Redjte ded Victorftifts, die Sdydffenbant aber

ging ein. Gpater iibevtrugen bdie Xantemer Herven die Cingic: |

hung des Binjes an bie Diilfencr Kreuzbritver.,
Die gweite Redtdform Hes Grunbbefites war Has Allobium

in ber Hand weltliher Magnaten.  Jhe Urjprung weift in den |

dltern. Reiten auf fdniglicye Schentungen Hin, den Grofen ge-
madt, fe fefer an die Sadhe und das Jutereffe bes Konigs 3u
feffeln.  Diefe jogenannten Beneficien wurden jpdter, alg die

Magnaten ihre Abhangigteit von Raifer und Reid) u lodern

verftanden, mannidifad) durch Untufe und Ujurpationen per-
grﬁfzcrt. Die bebeutendften diefer in Ditlfen begiiterten Aodialz

evren waven die gleidjeitigen Tevvitovialherren, alfo bie Grafen, |

Ipateren $Herzdge von Jilidh, bie fiir eine Reit lang ihre Ge:
redhtfamen an die Grafen von Mir8-Sarmerden abtraten.
Wem die Jiiliher Grafen ihre Ditlfener Geveditfamen ver=

panfen, ift eine {?mgc, bie cbenfo fdywer ju Beantworten ijt, wic |

bie nad) bem Urfprunge der Xantener Redhte.  Jm fedh8zehnten

Jahrhundert lag jdhon dariiber ein unflaves Duntel. Als nams |
lid) 1548 bdie Fehde wijdhen RKaifer Garl V. und dem Hergoge |
Wilhelm von Cleve-Jilich durdh den Frieden von Venlo Heendet |
worben, traten am 2. Januar bed folgenden Jahres Abgeordnete |

ber beiben Theile aujammen, um fiber einzelne, nod) ftrittige
Puntte cine Veveinbarung ju treffen. Giner berfelben betvaf bie-

jenigen Hevrjdaften, die vom Hevzoge von Jiilidh befeffen, aber |
vom Kaijer al8 brabanter fchen fiir fid) veclamivt wurbden; bdagu |
gehorte aud) Ditlfen. ,Boerts algoe,” Beifst e8 in bem Protocol |
der Gommiffion, , die gebeputeerbe pan Eeyjeriycder Majeftat voor- :
Filbm, bat bic furft van Glewe al3 BHertoghe van Gulid was |

duldigh to ontfangen te Yeene van ecnen hertoghe van Hrabant |
bie ftede ende Heerlidhenben van brugge, dulden, enbe vaigdie van
Aecten tot drye Yeenen . . ende die gedbeputeerbe van Gleue ter |

contraiven geyben, dat van Hruggen, dulden, vaegdie van Weden
inb Randevode oerves wetens nye eenige queftie geweeft, nody eenighe
beeve van Gulic bie geluige ontfangen nod) bacvom evfodyt . . 8
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Die Grandherren Pitlhens.

geaccorbeert, bat men fid) to beyben zyden ferver 3al erfunbigen ind
opter naefter dachfacrt breeber accorbeeven gelyd Hehoiren zal.”1)

Damald war die Sadhlage fdhon untlar, ein Rejultat Her
Weiteren  Verhandlungen in Speyer (25. Mai 1544) ift mix
niht befannt. Und dod) wiare nidht unwahrjdeinlih, bdaf
Briiggen  und  Diilten urfpriinglich brabanter Lehen waven.
@t‘aﬁglid) oer Bogtei von Aadjen und Ranberathd waven ndm:
lih die Jilicher Gommiffions - Mitglicber ungenan informirt;
beide waven, urfpriinglic) dem Haufe Limburg antlebend, fpiter,
a3 Walvam von Montioie 1289 bem Herzoge Johann I. Hos
agium leiftete, von Brabant zu Lehen gehende Giiter ge:
Wworden.?) Bubenmr waven die Limburger in nidfter Nihe Diil-
fens anjaffig. $Heinvih von Limburg befaf 1172 bad ius be-
neficii auf RNatfesleide, nadh alter Ueberlieferung den Kitlenhof
auf der Hard.?) Waffenberg, Tujdjenbroidh), Gronjelt, Cevelen
Wwaven (imburgijdie Allodien, die fitr 500 Wart unter bie Lehns-
hevefdaft ed Kolner Crybijdofd Philipp (1167—1191) gingen.d)
3u ben in Hiefiger Gegend begiiterten unb vogteibevedjtigten Gra=
Ten von Reffel ?tnnbcn bie Limbuvger i vermanbdijdaftlicher,d)
U der btei von Glabbad) in freundicdhaftlicher Besichung.f)

Wie bem jein mbge, mit dbem Beginne Hed vievzehnten Jahr-
bunbertd find die Jilicher Allodial= und Territovialjerven in
Ditlfen. Den qrofern Theil ihred AModinm3 trugen Mannen
bqr Silidger au Rehen, von denen im folgenden Capitel die Rede
fein wivd, Dad fibrige ward von der Rentfammer in Brilggen
vermaltet.

Aufer den Jiilidher Dynajten waren nod) mehreve Henad)-
Bavte Hevven in Ditlfen mit Alodialvechten verfehen. Wiv Yer-
nen fie ebenfalld ald Rat- und Ehurmobd = Gevedhtfame Fennen.
Die Churmod beftand in dev Bevedhtigung, daf bei dem Abfter-
ben 9es Qaten ober Befibers bem Lathertn ein Theil ber Hinter:
laffenfdjaft jufiel. o Fam 8 aud) jdhon vor, daf ein Latengut
Doppelt dyurmiithig war, fo dev Geelenfof au Litttelbrad)t war
bem Abte von St. Rantaleon in Kb , dubbel dhurmitthigh, der-
geftalt, daf, wan die frawe ftivht, dem herven abt churmuben ev-
T(al%c(;la cine fohe, wan ber WMan bdotlid) abgehet, aber ein pferd”

Solder Geveditjame befaen bdie Herven von Bodjols jtoei

) Cacomblet, Urkbudy 1V, 548,
o Sacomblet, Urkbud) IIT, 87. Annalen bed hift. Vereing filr ben
Rlcbg_rrf}cin VI, 13,
) Bintevim und Mooven, Alte und neue Grzbiscefe KoM 111, 7.
) Qacomblet, Avdiv. 1V, 357, Welbudy 11, 108. 111, 87.
) Annalen VI, 8, Anm, 26,
% SQacomblet, Witbud) I, 443,
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in Diilfen. Sdon am Cnde ded finfiehnten Sahrhunderts tre-
ten ung die Bocholzer von Lobberid) in DHer Perfon Hormanng |
von Bodjoly ald Diilfener Aodialherren entgegen, Nad) der

oUffseidnud bed Hofjsgeridhtes im Fitejtenthumb  Silich” vom
Jabhre 1564 (Brgl. Lacomblet, Ardhiv IIT, 331) hatten Wilhelm
von Bodjolz au Waldniel und Joadjim von Bodjolz u Lobberid)
eine Latbant hier, wic aud) Godart von Bodjolz, Duoft u Wady-
tenbonf.  Die erjte von dicfen Bodjolzer Lathinfen ging in fpite:
rev 3eit an bie Abtei Gladbad) iiber. Wiv finpen namlich in
einem Glabbadjer Bindvegifter vom Jabre 1777, dafy die betvef-
fenden Latgiiter, cbenfo wie die Bodjolzer Latbant in Boigheim,
weldie 1554 chenfalld dem TWilhelm von Bodyolz zuftand, in den

Befit der Abtei {ibergegangen waren. Das betreffende Latenve- |

gifter von 1777 war angefertigt auf Grund ecine$ dltern von

1632, weldjes Arnold Huyn au Geleen und feine Frau Marga=
vetha von Bodolz hatten anfertigen laffen. - Madh demfelben aplte |
bic Bodyol3-Gladbacher Latenbant in Diilfen 93 Shurmuthsgiiter, |

barunter 67 in der Stadt jelbjt. Sie muften binnen breifig Tagen

gefonnen werben, und bradite der Fahrzing, der am Thomastage |

fallig wav, den 3wdljten Pennig auf, ndmli 8 Malter Hafer,
15 Hiihner, 8 Klawen Fladhs und ungefdhr einen NReichsthaler.
Die Bodjolzer Hatten ur Aufredhthaltung ihrer grunbdbherrlichen
JRechte untev ihren Saten cin eigenes grundherrlidyes Gericht. Bei

ber Ueberivagung ber Grundherrnredite an Gladbad) [dheint dies |
nidt nad) Gladbad) verlegt worden u fein, 1771 wird wenigjtens |
unter ben Diilfener Latengevidhten dag Gladbadjer nidht evmwdbhnt.

Auferdem hatte die Abtei in Diilfen einen Allevjeelen falligen
abrzing, ber im Betrage von 12 Hithuern und 12 Weifpfenni-
gen in bem Hauje ,unter den LQeufen” crhoben wurbe.l) Ob
berjelbe von der zweiten ehemalig Bodyolzer Latenbant hevvithute,
ift wahrjdeinlich, 18t fich aber nidyt mehr nadyweifen.

on der Grecution ihrer Gevedytiamen waven biefe Qatenherven
jdhon 1554, gevabe wie aud) dbad Xantener Capitel, an den Ge-
vichtsboten bes weltlichen Diilfencr Sddffengeridhted gemwicjen.
Sam dev Berfalldtag der Fahrzinfen hevan, fo mufiten i) bdie
Yatherren an bdiefen wenben, um dic Laten burd) Rivdenvuf Ha-
rauf aufmerfjam zu madjen.  UnterlieR e8 der Latherr, fo warven
bie Laten gum Bezahlen nidt verpilichtet und Tonnten auf Leinem
JiedyiSwege dagu mehr gegwungen werden.

Die bdritte Form des Grundbefites tritt uns im folgenden
Gapitel in der Wmwandlung des einem Sreibauern gehovigen
Dalerhofes in ein Jitlidher Cehn entgegen.

1) Cderh und Noever. Benedict.abtei Gladbadh. 211,
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Die Ditlhener Lehnhofe.

Buweites Capitel.
Bie Bitlhener Frhuhiofe.

Jteben der Hofverfaffung, wic fie und in den Gevedhtjiamen
bon  Xanten entgegentvat, war aud) dad Lehuwefen fiiv bie
Ditlfener Agvarverhiltnific von Ginfluf gewefen, indem Ditlfen
m dem Bereid) feiner Gemarfung drei Lehnhofe aahlie. Jn fei-
em Urfprunge anj bem Verhdltniffe der Vafallitdt Heruhend,
erfuhr bag Lefhuredit der Dynajten hiufig dadburd) eine Vevmel-
‘ung, bafy freie. Allodialeigenthiimer mit ihren Befibungen fid)
bem Levvitovialheren gu Lehen untevwarvfen und ihr feitheriges
Allodium von dicjem wicher zu Lehen cmpfingen.  Der Lehns-
mann wav feinem Heven gum Homagium, ur Anerfennung bdeffen
hoherer Gevichtgharfeit und jum Lehndienft verpflichtet. Diefer
bfjtn}}b in ber ,Heerfahrt”, ver Kriegdfolge im Felbe, und dex
:,‘Dn]’mf)rl”. Dafitr fibernahm der Hevr die Sditbung feines
Mannen.  Wenngleid) andy vev Lehngherr Eigenthitmer dbed Gu-
3 war, fo fiel diejes nuv in Grmangelung beredjtigter Grben
ober in Folge diffamivender Vevbredjen an ,die Tafel” e Lehns:
I)l‘}‘rn guviid; fonft waven die vedhbmaRigen Befier nuv vevpjlichtet,
f_))l‘lm Gtevbefalle bed lefsten Befitserd die neue Belehnung, die vom
1-l‘¥)uﬁridﬁcr in Anwejenheit weier andever Mamnen in ,offence

cannfammer” vov fid) ging, nadzufuden. Dem Lehndmannen
lich ¢8 wunbenommen, feinen $Hof jelbjt oder burd) Padyter, Laten,
bebauen ju laffen. Sn legerm Falle Hatte e die Befugnify ei-
gener grundherelidher Geridhtdbarfeit, dic durd) die Laten in der
nLatenbant” mit odev ofhne vovjitenden Schultheify evecutivt wuvde.

Die Diilfencr Lehnphofe, jammilih an dag Haus Briiggen
lehniifrig ober aum Alodium devr Tervitovialdbynajten gehirig,

- Ioaven der Dalerhof, der Rangberger ober MNiederhovenhof und

der -\3Df_ ait der Neclevftraen”.  BVon diefem war der Rang:
bevger $Hoj cin jogenannted Burglehn (feudum’ castrense), weldjes
?r:lﬁ@mlihunnuvn aum geitweiligen Dienjt auj dber Buvg (Sdlof
Bl‘ug_grn) verpflichtete.
o o Der Dalerhof ward im Jahve 1351 von feinem bevmaligen
33‘1‘_1115(‘1‘, Sohann Gruyfer (Gruiter), dem Jillidher Markgrafen
Wilhelm fiberfragen.?) 1593 finden wiv al8 deffen Lehndinhaber
( ") Wir wilheln von_gaidf gnaben Mardaraue 3o Julich dboyn fundt al-
& Iuben, die diefen brief fallen fehen off hoven lefiem, dat want Sphann
rupfer van Dulden alle fein evue vud goit, dat he hude op birl!eu bagh hal-
It‘nbr bnd befibende ift in Duldener firfpell, vnfi Tof pnd [ebigh vpgebragen
Jatt bnb onfe manfgoet gemadyt in veber fynd, Henvidy fynp fohnf vnd jynre
djter frien. ©p befennen wir, bat wiv den ?chmt Sohannen Grupfer in
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i
Hermann ghen Dall und Simon Simond und 1631 einen Frie!
brid) Gimons. Spdter foll e8 ben Freiherven von Glajenap]
iibertragen wovben fein. Bu dem Dalevhof gehorvten 1593 adtzig !
igt?rgcu Acerland, cin Morgen Baumgarten und drei Morgen |
Pe dj :

Der Lehnhof ,an der Neelevftrafen”, 1593 3weinndfichzig |
Movgen Acterd umfaffend, Hefand fid) 1486 im Bejite der Barz |
bara von Wadytenbonf. Diefe itbertrug ihn am 1. Mai 1486 an |
bag neugeftijtete Klofter der Kveugherren in Ditlfen, die an bdem: |
felbigen Tage aud) von bem damaligen Lehnherrn, dem Grafen !
Binceng von Mirs, damit Helehnt wurden.” Die Priorhof, wice |
er von biefer Zeit an genannt wurbe, blieh im Befiy der Kreuz-|
bevren, benen auf ihre Supplifen Hin bic Heerfahrt, der ,Lehn- |
ritt mit Mann, Pferd und Harnijd gewdhnlich erlaffen wurbe. |

Bon dbem Randberger Sattel= ober Burglehen find ung Urz |
funben erfalten, die fidh im Befie des jetsigen Eigenthiimerd Hes |
Ransberger Hofes befinden.  Aud denfelben evqibt fich, daf im |
Jabre 1495 Gornelid von Loevenid) von dem Briiggener Lehng- |
Gtatthalter Johann von Hompeld) mit Ransberq belehnt wurbe, |
im Jahre 1541 bie Heiden Britder Godfried und Eggewardt voi |
Locvenid). Diefe Locvenicher Hevven ftammten von dem Nitter:
jige Mierhofen bei Loevenich und fihrten im Wappen cinen fedss-
mal voth und golben quevgeftveiften Shilb;!) ber Rangdberger
$of wird baher aud) Niehof genannt. BVon oben genannten

prber fynf ond fynre vurfdreuene zweper tinber mit alle beme borgenante
gobe tweber benant vnb belient Hain vnd fy vufe man baraff gemadyt, in al- |
jug gebanter wyfe, bat Johan vurfdyreuen feine Mfsudyt aen fetme vuridrenen |
aoebe ane allen Fruet ') vud eynupger funne hinderniffe behalben fall, vud Hevr
Sdjombart van fteigenbergh fall dat felue goit vermannen byf an bie seitt,
bat Hineid) vnd fon fufter fribe Jobanf guufer finber vuvgenandt 30 ihren |
munbigen bagen fommen fynt, dbat fuy bat felue goit feluer vermannen, vergaen
bnb verftaen moegen.  Bort fo befenmen twiv, bat wir den buvgenanten Ko+
hannen Grupfer Henvidien vud friten feinen findern bie genabe vnb gunft ges
paen han, bat wir alle yre vurbejdyreuen goit, dat fy hube op biefen bagh in
Duldener ficfpell haint, van alre fdetunge, voerunge vnd van allen fdetlich
bienjt gefreyt hain vnd baraff lof vud lebigh gemacht Bain vnd madyen vur
oifi onbd onfen eruen 3o emwigen dagen ouernis biefen oqeueu brief. Darumb |
gebeben wir ond beuelen end) vnfen droffeten van Guy ige, onfen amphsluben
van Kafter vnb van Dulden vnd vnfen {dheffen, die nu fynt vud hernamalfy
werden moegen, bat iv bify brieffi vurwarden in allen ihre ganser madit ftede,
vafte bud vruerbrodilich Balt vnd nimmerme dar weber in geboet noch boen
in Taeft mit worben nod) mit wevden nod) mit geinere anbere argelift nodh
behentgeit alle defer vurgefchrenene ftude vmme fteitqeit Hain i bnfe fiegell
aen bicfen brief boen hangen, ben gegeuen wart in bem faven wnf Herven bu:
fent brephunbdert bud darna in beme eyn vnd vunfiichften jave defh bonrefdagh
nae Lucie uirginis,

(Mug bem Copicbud) bes Kveuzherrentlofterd, im Pfavvardiv befinblich.)

1) ufrueben” Geift anfechlen, bavon nody jefgt »fidh befrollen® fid Gejdhwerben.

) Brgl. Fabne, Kiln, Jiilidyfdye 2c. Sefdylechter. I, 301; II, 100,
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Die Ditlkener Lehnbife

Britbern ging das Lehngut verfaufdmweife mit Bewilligung des
Hergoas an Anna von Loevenid) und ihren Gemahl Ehriftoph
o Honfler iiber. A lepterer ftarh, mwurbe bad Gut in jwei
Theile aefpliffert, mit bev einen Halfte wurbe der Heindberger

ogt Tilman von BVelvath, genannt Weuter, im Namen feiner
Jelbft, feiner Mutter Sba von Wormerftorff und feiner Schwefter
E\Flrf)llt, im Japhre 1565, Die Mutter aber jtarh nod) im jelben
Sabre, und wurbe, da Randberg ihrem Sohne exblidh) gufiel, dicfer
llein bamit Helehnt (Lehnbrief vom 80. Oct. 15655, evnemert am
30. October 1563). Mit ber anbern Halfte war unter dem 6.
Stbruar 1563 Chriftoph) von Durfball ,vov fih vund inn na:
menn feinev Haujfraumen annen, etwaen godbdartenn von Nebber-
Youenn jeligenn ehelicher (widwe?)” von dem Lehns-Gtatthalter
5}‘['L‘f)ut wovben. NS Chriftoph ftavh, folgte thm jein Sohn Hein=
i) von Durfdall, der 1575 vorbehaltlich der Redhte feiner Mutter
an der Leibgud)t und dHed Tilmann von BVelvacdt mit Randberg
belehnt murde (Rehndbrief vom 16, Dec.)

Tilmand Crbe war Conrad von Velraedt, dber am 28. Mai
1589 fitr fic) und im Namen feiner unmiinbigen Gefdhwijter von
bem Lehnsftatthalter Bevtram von dem Byland in Gegenwart
ber Qehugmannen Jafoh von Kritenbed und Albert von Q\%alborﬁ,
Sdultheigen von Bradht und Breyel, mit dem Halben Ransdberger
‘}Qﬂf Belehnt wurde. Eonvadb Haite den Hof wahridcinlid) von
~ohann von Flovad gefauft, an ben bie Wittwe von Tilman,
Gertvud Steintgens, ben Halben Hof cedivt Hatte (Lehnbrief vom
15, Februar 1585). Jn ber Folgezeit mitffen die beiden Hilften
Wieber pereinigt worben fein, da am 11. Augujt 1654 Sohann
Yon Welvacdt mit dem gangen Hof belehnt wirdb. Mit defjent
Lobe ging Randberg, nacdhbem ed hunbert Jahre in der BVelvaedt:
ier11 Familie gewejen, in anbeve Hinbde iiber. Am 23. Januar
1662 Belehnte der Qehnsjtatthalter Sohann Fricdbrid) von Sdjack-
berg den fpanijhen Oberftlieutenant Gielis von Bouetland mit

angberg. Das Portrdt diefed Randberger Lehudtvagerd befinbet
lich in Schenggrdfe und ctwad phantaftifcher Rleibung nody auf
em Gute. 1771 werden al3 Bejigger die Wittwe Adam Braun
Und Tilman Giefen genannt. Sn ded leptern Familie ift bas
ut big auf die Neugeit vevblicben.

Der Umfang bed Lehndquted betrug gwei und fichzig Mor-
aen Ader, dic gewdhnlih verpadtct waven. Die grunbherrlidie
f"“i‘lﬁ')t%m‘fﬁit wurbe nad) einem Bericht der Ditlfener Gemeinde=
'lffl‘muItmtg von 1771 von einem Randberger Scdhultheif und
Vier Schdffen ausgeiibt. Ginen Ginblid in bad Leben ber BVe-
Bev qewdhet eine ,am Gunftag nad) pinten” 1566 ausqeftellte
Vandjchrift desd Junfers Convad Randberg (von Velvacdt), wo-
"ad) biefer, ,nachdem meine gelegenfeit alfo gubdvegt, in anbere
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fanben mid) sunerfuchen vnnd dan midy ein findt von 'Emmwu1
var Beed ergiclt, wild3 i) dan ehrlid) vund fromlidy wic E:Ihd’)l
ju vnderhalten geneigt bin®, der Mutter hundert Thaler Sdhmer= l
senggeld ausmwirft, ,vnnd oﬂt jady wir, dafy id aud) baujfen’
landl afflivicd) wurbt, bair Gott vur fein wil, fo wil id) Hiemit]
offentlid) befandt Houen, daf idh dem finbe Sybilgen fulde Hon-
pert baler ewiglid) gegeuen Hawen wil”,

Brittes @apitel.
Bus Rehntrecht der Abted Gladbuch.

Die Erhebung ded Behnten in Diilfen war cin Redht der
Gladbadier Abtei, Deffen Grwerb big jeht unbefannt ift. Jm
Jahre 1135 idibertrug der Gladbadjer Abt TWalter dem neuge:
grinbeten Nonnentlofter Neuwerf einen Theil dicfed Sehnten in
Diilfen gur Bejtveitung ihres Lebendunterhalted. G war bdies
per Behnte von den Willen Piperlo und Madenjtein.  Beibe
lagen in Der Diilfener Gemarfung, Piperlo ijt namlid) nidyt, wie
Lacomblet annimmt, dev Paplerhof tm Waldbnieljdhen, fondern ein
nody jebt im Ditlfenichen gelegener Diftrict, Piperlod) genaunt.
Abt Walter modhte mit leichtem Hevgen biejen Behnten abiveten,
benn, wie ev bemer¥t, pflegten die Knedhte dev beiden Billici Zuv
Jeit ber Ernte jidh bum]tnl der Vollevei und Tvuntjudyt Hingu-
gcben, dafy fiiv bic Mondje nidhtd mehr ™ fibvig blieb. Am 11.
December 1185 evlangte bie Schenfung die Genchmigung desd
Grabijdhoid Bruno II. yon Kiln.?) -

Bald bavauf erhob {ich aber Zwijdhen den Diilfeneyn und
Neuwerfer Nonnen in Gtreit ither den Behuten, namlich ob der:
felbe ein ,Gaffelzehut?, . h. von Bauern im Felbe uriictzulafien
und von den Newwcerfer Nonunen wegzubholen, oder cin , Crbjact: |
aehnt?, b, B, von den Ditlfencen auy ihre Kojten nad)y Newwert
ju liefern jei.2) A6t Heinvid) entjdhied fitr dbag Leptere.d)

1)  Walterus abbas gladebachcensis . . sororibus in novo beate Marie
perpetue virginis oratorio . . decimam Ilerde, Piperlo, Machensteyne con-
cessit . . . decimam autem Piperlo et Machensteyn uillicorum sernuli mes-

sis tempore ita consumebant commessatione et ebrictate, ut nichil ex ea
utilitatis fratribus proueniret wel ccelesic. Cacomblet, Ll blld} 1, 320.
) Die Grefrather batten einen dhnlidhen Sireit mit bem Quiringftift
it Neuf, welded ben Jebnt in Grefrath von der Abtei mudmtrbcn iibettom:
men hatte. Die (ﬁlc{mthﬂ behaupfeten, die Neufer Hhatten den Jehnten ,mitte
?nffe[ op ben velde in fe haelen”, wibhrend bdiefe ihn ald Ltb[ndachntm aufs
agten,
# 8) In Nomine Dni ego Henricus Abbas gratuita miseratione dei Pas«
tor qualiscunque in Gladtbach praesentibus et successuris in perpetunm
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Das Behntred)t der Ablei Bladbad).

o Sugleih wurde der Braud) eingefithet, baf alljahelich auf
billich| Sonntag vov Margavetha fechs Behntbiivgen fih auf bie Ubtei
Im‘r-)-’ verfitgen muften, wm dort angufragen, wohin fliiv diefes Jahr
1Juf% n bev Jeeuroerter Behent geliefert wevben mitffe; jeder Jehntbiivge
fit‘llfitf mufite dabei ywei Kopiftiicte a 13 Stitber bezahlen, Loofite ihnen
Jf) ] dan gleid) ein tractement geaeben wird, fo beftehet in einem war-
m*;l men yweinsfopf, jhweindfufen, jalat mit Eyer und brithe, 10
| Maafs wein, weisbrod mit hollandijden fig. Oied muf vor War=
1 gﬁl‘rﬂ)cn, io ben 18. Suli fallt, gejdhehen”. b wiv davin einen
[ Bovhehalt u fehen Haben, den die Acbte ben PRewmwerfern gegen=
| libev jtetd audbedbungen, ober evit fpiter ufuvpivt Haben, lajt
} fih) beim Fehlen der Nachridhten nicht entjdheiden. ®enug, 155D
. madyte AGE -Petrug von Bocholz von dem Vorbehalt Gebraudy
| b that' ben vor hm ur @blihen Anfrage crfdjeinenden Diilfe

)t ber | '

S . -k AU

el e: Quorundam praciudicia frequenter expeti, de coetero ne similia patiamur,
Ml In rehug ecclesiasticis praesenti nobis pagina prospicere volumus, ordo
Gt LY enim jugtitine oxigit et ratio dictat, ut praelati Pastores sibi subditis com-
* bieg | Pati, ex eorum profectibus studeant prospicere, constat ergo tam praesen-
Beibe ls quam futuri temporis prosperitati, qualiter venerabilis praedecessor
- wie noster walterus Abbas (cuius memoria in Benedictiono est) Decimam in
e D_“k‘-l‘(cn ob spem futurorum sororibus novi o yeris B. Marine ex Deo ser-
IL et} Vientibug tradidit: ex hoe factum usque u(ﬂ tempora nostra absque ulla
aunt. §  Contradictione durayit, cum igitur dies mali sunt et dies poeterior fit saepe
deterior ex quorundam insolentia, res ad haec perducta est, quod Parochi-

vefen, i 4

i ani de Duloken pro ipsa decima excommunicationis sententia laboribus et
.',n’:' . ©Xpensis non modicum gravati: quidam decimam suam in agris reliquere,
UI3U= | quidam apnuam pensionem, quae pacht in vulgari sonat, persolvere con-

t 11. | ‘endebant, hac controversia subtili oculo prospecta detrimentum ex die
| bed | ©Xin oriri pertimuimus Parochianisque in praesentiam nostram convocatis

| 8d hoe rem perduximus, ut salvo jure utriusque partis parochiani anmuam
Pénsionem enm mensura, quae ad nostra tempora perducta est, in granario

und

| S0rorum propriis expensis repraesentent, est autem decima’ quae dicitur su-

 Dev= | I‘P"'Slbmulutiﬂ de frutectis ex Myricis in agrorum culturam redacta, quam
[ﬂﬁl‘ll ! mﬂrﬂclliagis ad ecclesine suae rles!-aumlzimwm et annuae peu?innis.mq)ple-
biad- ; v}?ulum 1ptlu\aimlm,__cgmlitinnnhter tamen geilicet ut ante vindemiam sex
irog bhoni testimonii in gladbeck transmittant, qui nobis ant suceessoribus

wert N0stris cautione praestita praedictam annuam Pensionem statuto tempore
?"- quadraginta diebus ante festum St Remigij et totidem diebus post
| ®8tum persolvant, quod si soluta non fuerit, praedicti sex viri quatuor
Marcag Abbati persolvere tenebuntur cum omni integritate supradictae an-

3 [(“:,],U :{3"“9, ut autem hoc factum stabili vigore sine contradictione ]mrp_etualitor g |
i mes- mmE; sygilli St viti ex nostri Impressione L:OFI'I‘I%)O!‘[I.YU!III:%: 81 quis_autem 1
ox. of (.ic infringere praesumpserit, obscurentur oculi eius, ne videat, et dorsum )
390 i;uua mcurvaf_m'. ex aeterno subiaceat n.na!ln_:nw.tn 8i quis L_mtmn decimam i
illijft't'ft 1'93?1] praedicto tempore reddf_:ro recusaverit, per ecclesiasticam censuram it
Pl B rna i 9ud dem Ditftencr Stadtardyiv. ~Wenngleid) bie e nod) B
mifte tein er Gopie vorhandene Urtunde Fein Datum  triigt, fo fann :‘[I;Jt Heinridy i |
noauf | anberer fein, ald ber von Gderl und Nover (a. a. O. 122) ald 16, At gt i
ufgesdifite Seinvich) ober Hemevicng, der 1198 jtard. Dody fann id) biet et- !

"‘(‘:&eﬂ Bmeifel an der Chtheit ded Documentes, bas in einem fphteren Bro: ; .

i Pas- ¥ i
e e von ben Diilfenern vorgefithrt wurbe, nidt wnterbritclen.

etuum
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nev Behntbiivgen gu wiffen, daf fie Hen Behut nidt nad) Neu-
wert, fonbern nad) Glabbad) au liefern hitten. Dadurd) ent-
fpann fid) ein Streit, dev erft im Jahre 1565 unter Beiftand

benadjbarter Adeligen dahin geldft wurbe, bap gwar bder At den |
gugefiigten Sdaden nicht zu

bisher dem Klofter von Neumwert
veftituiven braudhte, letstered aber in jeinem Redite auf ven Dil-
Tener Behnten beftdtigt wurde.?)

Sm_Jahre 1604 wurbe der Neuwerler Crbzehnte, ber ben
feiihern Diftrict von Piperlo und Madenftein, die fpitere ,Ober-
hounfdaft” umfafste, auf 46 Malter Roggen, 17 Malter Weizen,
9 Malter Gerfte und 61 Malter Haber angegeben, womit e3

ungefdhr ftimmt, wenn nad) einer Angabe vom Sahr 1706 Her |

Reuwerfer Behnte 63 Par, Halb Korn halb Haber betrug.

Den f?ef)nten ber Nette-Honnfdaft begog der At jelbft und
betrug ber

Honjdaft, dev i 70 Pav, halb Kovn, balb Haber, 4 Malter
Weizen und 9 Malter Gerfte beftand. Auferdbem genofy ex nod
ben fdhmalen oder fleinen Zehnten, der von dem Bieh 2c. gewon=
nen wurbe. Dagegen war dev Paftor verpflichtet, den Gingefef-
fenen ein Springrind und einen Gbher (,Beer”) zu unterhalten.
Der |dhmale Rehnte bradyte im 16. Sahrhunbert 175/, Reidyg-
thaler ein,

Yiertes apitel,
e Landesfiicatlichen Rechte,

Der Begriff ber Lanbdedhoheit ift ein Gebilde jpdterer Beit;
nad) ber RKavolingijhen Bevfaffung jdlofs bie grundherrliche, al-
[obiale und jurisbictionelle Gewalt alle politijden Redytarormen
in fid) ein. Grft gur Beit der Hobenftaufen bilbete fidh) aus ver
Advocatur, den Comitaten und der Allodialherrichaft die Tevri-
tovialgewalt, die alle, jenen auftehenden RNedjte in fich veveinigte.
Aus diefer Territovialgewalt entftand dann im Berlaufe der Bei-
ten bev moderne Begriff ber ftaatlichen Souverdnitdt, Diefe Ter-
ritorialfiivften befafen vovab bie Redpte, die aud ihren fritheven
Allobien floffen. {Ferner erhielten fte bie $Heevbannredhte dev al-

elbe 84 Pav, halb Korn, Halb Haber. Der PBajtor |
bagegen 3dblte zu jeinen Revenuen bden Sehnten der Biftarber |

ten Comited, bie Adbvocaturvedhte mit dem davaus fliefienden Bogt-
iilling, bad Fovtificationgvedyt, Zole, Mitnge . |. w. Dag |

) Brgl. Gdery undb Noever. a. a. . 267.
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Die landesfhrftlichen Weehte. 156
21}}22??1" ein allgemein giiltiged Candrect gu wormiren, evhielten fie

S Diilfen entwidelte fid) die Tervitovialgewalt aud Hem
Mlodivm, und finben wir die Filicher Grafen, die fphteven Hor-
308¢, mit biefer Gewalt befleidet. E8 ift Hier unjere Aufgabe,
ihre Gevedytjamen eined nihern gu evldutern.

Die vegelmpigen Abgaben, welde dem Lanbesfitrften in ber

Gemeinge guftanden, waven eine Grunbdjtewer, Erbjdhay genannt..

on jebem Movgen, deven um Behufe der Grbjdaperhebung in
Dilfen 4292 angenommen wuvben, wurbe in gwei Tevminen, im

i und im SHevbjte, eine beftimmte Abgabe” erhoben ober ez
aurt”,  Dev CGinnehmer oder ,Shapbeuter”, der gewdhnlic) aus
ben Schdffen genommen wurbe, erhielt dafitr adht rader Gulben
‘ﬁff)t‘!nfjn. Jn dem fed)Szehnten Fahrhundert wurben von jebem
Joorgen awei vaber Abus in jedem Tevmin erhoben. 1577 Hei-
IDiel3mweife betrug der Maijdhag 358 vader Gulden 16 vader
Wbug, dev Hevbjtichat chenfoviel. Davon wurben 820 raber
!{jlllbftt an bie Briiggener Rentmeiftevei oder ,Rellnerei abge-
lihvt,  Dag Mebrige diente gur Dectung dev Sinjen der Gemeinbe:
1Gulben 1), qur Bezahlung von Botenldhnen, juv Berwendbung in
Sadien, weldje bie gange Gemeinde betrafen, wie 3-B. dber Sdhul-
Meiltev qug bem Grbjdhage 5 rader Gulden 16 vader Albud er-
bielt,  je o Weinfuhr” wurbe mit 6 hornjden Gulben in Briiggen
[‘Pﬂﬂblt.ﬂ) AuBerbem wav e3 Sitte, dem BVogt, dem Amtmann
unb pem Rentmeifter gu Oftern je ein Lamm, das jogenannte
uOlteramp au vevehren. €8 waven died aber, wie man wviel-
Leicht vermuthen Fonnte, Peine Doucenrs, weldje die Gemeinde i
“_“_-_‘—-'———-—-___

) Sm fedyBsehnten Jahrhundert fehren in den %:G%aben der @rbfdpa?rcd;- ;

Whgen ftets die Jnfen aweier Capitalien wicber, die Diilfen von swwei geiftlichen
gﬂlftﬂuleu entlichen Datte. 1616 Datte ndmlid) Ditlfen von ,IJohanen von
¢ Horft Pater, Seuifter Tyncen bp den Holthaufen moetter, é{‘ulﬁer_ﬁ‘stu:
melten tho @yfenud Rrocuraterfde bef ®Gaghausd vimd Conuent van Sanct
1.5“""?6[6. genanbt ther Dyd, binen ben tirfpr[é van BVirfden gelegen”, um
uldien 5t vyff Griforeif von Golln, dhar vnd groett Pericell vnnd fdaedt
llult Datt meugen thoemen”, 800 theinijhe Golbgulben mit fiinfzebn Pauli
Et‘*f}rmtg filligen Gulben Bind entlichen. Au3 den Quittungen lernen i
T‘Plﬂi‘l]be nod) unbetannte Nectoren bicfed Klofterd fennen (veral. Sdhyriteler,
Seerlichleit und Stabt Bierfen, S, 168): Gobdbart Meyns 1526—1689, ot
Ned ther Gathen von Huls 1690 (Deutgen tho Gifie Materiche), Sarcitiug
Wiacenfig 1598, Hormann Manderls 16765, Um 1775 wurde btcLL‘é# Capital
gelsit, 1481 entlieh Ditlten von ,Medytelten van Onfihem und E}an van
sllﬁhcm yren Sobn in_Jertyitt pafor o Yobbrod)” 1000 thein. Gulben mit
1 Gulben Bing, die Servatii und Martini fe sur Halfte fillig waren, und
gﬁ:g ber Geiben Tobe an ben ABt und bad Convenf von Knedytjteden iiber
en,

%) ,Stem habe der amptfrawen zu bruggen Maria von NRuif enbergh
g:%c:ﬂnlfbﬂlllf;c:trabt vur die weinfohre entridt 6 bornjdhd qulben”. %!bid}ﬂij’

90,
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16 Chronik der Stadt Ditlken,

ven Bovgefepten freimillig etwa ur Crmevbung ihres SIBDI)DI
wollend gum Prijent madyte, fondern Gevedhtfame, die burcbgﬁugigi
auf einem Redyttitel bevuhten.) Aud) wenn der Ymtmann oder
jeine Familie nady Ditlfen fam, und die Diilfencr ihrem vorneh-|
men Bejudje mit ausgejudter Speife und cdlem Rebenfafte auj|
warteten, ober ihnen bei jeierlidhen Unldfjen Gejdhente johictten,?)]
jo war died cin unumtdpliches Hevfommen, das fidy bis in bie!
alteften: Beiten gevmanijder Redjidverfajjung Hinaufdatict. G3 |
berubt auf den Ghrengejdhenten, weldje nach frantijcher Orbnung|
bie Gemeinben den Sendgrafenn und andeven foniglidhen Boten, |
bie burd) ihr Gebict famen, gu entrvidhten verpflichtet waven. Beil
auferorbentlichen Landedbebitefniffen ~ ftand Ddem Landesfiiviten |
feine Unumjdrantheit in dev Stewererhdhung 3, jonbern fonn: |
ten bicfelben erft nad) Bewilligung s Landtages, auf den bie |
abeligen Giiiter, die Geiftlichen und die Dingftiihle 1hre Bertveter |
hinjandten, gededt werden. Q

Bu Bauten und Reparaturen an Camevalgiitern, wie ber |
landeShevrlichen Mdihlen und Feftungdbauten, um Lransgport |
lanbeshevrlidjer Fubhren, beijpiclBweife im Dienfte der flirftlichen |
Hofhaltung, ober aud) u militdvijhen Trandpovten waren die |
Gemeinden 3u Frohudienften, fei e8 nmun Hand- oder Spann=
bienften, vevpflidhtet. n Ditlfen wav die Bertheilung der Spann=
bienjte Jo getrofien, daB auf neun Dienfte das Rivipel adyt, die
©tadt cinen gu leiften hatte. Bu bdiefem Bwecfe war alle Lin-
bevet gu je vierzgig Movgen gujammengerottet; Ha3 nannte man
einen Dienjt.  An ihrer Spitse ftand cin Hauptdienjtmann, der
fite Jeine Motte alle Dienfte zu itbernehmen Hatte und dafitr von
ben Beerbten feiner Notte begahlt wivde.  Dicfer Dienfte gab
ed hundert, Die RKivjpeldleute waven fitv ihre im Stabtbegirte
“liegenden Giiter nidt Jpannpflichtig, wie aud) nidyt die Biivger
fite ihre im Rivfpel liegenden Lindeveien.

Gnde ded JechSzehuten Jahrhundertd geviethen die Ovte bed |
Amted Briiggen {iber die Frohndienjte in Streitigteit. Die Biirs
gevmeifter und Sdhvfien von Daflen behaupteten, dafy fie ,qgeine
anbeve aufwendige Hevvendienjten von alters nehr gu leijtenn
Jdulbigh gerwefenn dbann den funften theil, jo bem ampt bDruggen |
mit ab vnnd infuevunglh allerhandt notturft 3w ber fl. Hoeffhalz |
tungh vonn noeten viferlegt, weldjer bie vnjerigenn odber wir

1 ©o hatte im Sdnuﬁbi{chcn be Biirgermeifter von Saulgau von einen
gewifien Hofe alljabhrlid) dag ogenannte ,Mailamm” 3u erheben. Vrgl, Vi
linger, Loltéthiimlides aug Sdhwaben I, 178,

%) »Den 8. Nouembrid abhn Jhro Gnaden Todyter framwlein Sdyaefibergh,
weldye ben Hoffmeifter von Jpro Durdhlaudyt Herrn Amtmann Stein 3u ebes
gcmal)l befommen bhat, wib bdiefentiwegen eine verehrung sugeladit 61 N

118 fie ‘gpmﬁaeit bielten, ,ifmen ur fudjenjtener von ftadt vnd firfpel cin {dyaf |
onb etlide bitner verehrt”. Grbjdhatredn, 1652, 5
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Dic landesficfliden Redyle, 17

allein  duvd) wolherbradyten vralten gebraud) nidht anbderd dan,
Wannehe dad furftliche Hoefflager ju Jilid) ober Hambod) gewe:-
enn, pnnd vnd vonn dbem Haufe Bruggen burd) dbasd Bradyter
ober Walbtnieler orth anbero geliebert worbenn, vortahn mit
Onjevenn Pferben von dienften an ik bemelter Hoefflagern eind
Vbergufuerenn gehaltenn wavenn”. Da aber ﬁ:it langem basd
fivftliche SHoflager fih in Diiffelvorf befand, und nad) altem
Gebraud) Sitdpteln allein nadh Diiffeldorf hervendienftpflichtig
war, {p hatten die Siidjtelner ed durdzufeken gewuft, daf nun-
mehr nidht Siichteln allein, jondbern alle fiinf Ovte and) nach dbem
Diiffelborfer Hoflager dienftpflicdhtig evflart murben. Der Amt-
mann Gafpar Huyn von Anfenvadt vermittelte eine Confeveny
ber Betheiligten Orte im Jahre 1598, wovin vereinbart murbe,
bafy Dahlen, Ditlfen und Sitdhteln fich in die Fuhven theilen und
jeber biefer drei Ovte ,den dritten theill von aljoldher notturfft,
10 aufp biefem ampt bruggen gehn Giilich) oder Hambod) ober
Duifelborfi oder Gleue zu ber furftlicher Hoffhaltungh dajelbft
Bhevaupringen von mnoctenn, wannehe joldhed durd) die von Bradt
onb Niell an Hehoevenbe ovtter, wie jie von alter8 jdnilbigh ge-
wefen, geltebert, mit vnjeven Pierdten vnd Dienften vberzufueren.

Dag Mingrecht war urjpriinglid) faiferliched Privileg, aber
burd) Bergiinftigungen an fo viele deutfde Potentaten iibertvagen,
bafy die Vermwirrung Yaum 3u verhitten und bdie Stirungen bes
geichdftlichen Qebend tro aller Bevovbnungen faum zu verhindern
Waven. Durd) die uncontvollivbave Menge der Mitngherrven fam
viel {dhlechtes Geld in Civeulation, bem man auf dem Wege der
Bercinbarung gwijden den eingelnen Tevritorvien gu fteuern judhte.
So trat am 1. October 1687 ein Mitngprobationdtag in Koln
gufammen, ber biejenigen Mingjovten begeidynete, bie ,nit mehr
gulttg, jondern ganBlic) verruffen” feien. Jn Folge deffen erliep
Hevgog Johann Wilhelm unter dem 13. Mai 1690 cin Decvet,
Wonad) bie Audgabe aller fayn-wittgenfteinijhen, Hohenlobijdhen,
Iﬁﬁecfi{cf)eu, corveifden, medlenburgifden, jad)jen =eifenachijdhen,
Tﬁtf)imkgotl)aiid)eu und anhaltijhen Gulbenjtiide unter Pone dber
Configeation und fmwever Geld= und Leibesftvafe verboten wurbe.

Die altefte in den Ditlfener Acten vorhanbdene Mitngordnung
von 1598 gibt den Nofenobel zu 11 ¥dlner Guldben, den alten
Doppelbucaten ju 9 ¥olnijden Gulben 18 Abus, die italienijche
Piftolette su 4 Gulden, den neuen Ducaten 3u 9 Gulben 6 Albus,
ben RBnigsthaler ju 8 Gulben 8 Albud, den Reidh3thaler zu 8
Gulben 2 A6u3 an. Die Mingordnung von 1598 ftellt fol=
genbed Schema auf: ;

,Guldbene Muny. Der Goldigulben 3 gl. 8 alb. NRo:
fenobel 10 al. 138 alb. DBividhide vnd nimwegi?tﬁc rofenobel 9
gl. 18 alb. Hinvicud nobell 9 gl. 12 alb. Alte dubbell Duca:
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18

ten 9 gl. 12 qlb.

alb.

@hronih der Stadt Dilken.

Der einfadje 4 gl. 18 alf.
rifde ondb Red)sducaten 4 gl. 12 alb.
Neuwe engelotten mit den O im
bel gulben Reiall 6 gf. 16 alb.
tugalijhe Crujat 4 gl. 5 alb.

Einfadye, vnge-
AUlte engelotten 6 gl. 16
jehrift 6 gl. 16 alb.
Der einfache 3 gl. 8 alb.
Alten gulden Lewen 5 gl. 8 alb, |

RNeure gulben Lewen 5 gl. 2 qlb. Srangojijhe Gronen 4 qI. |
8

4 qlbug.

8 alb.

alb.

rijen 2 alb. 8 SHeller.

mandijdhe groffen 1 alb.

eint Doppelt Jpanijdhes
81 NRr, 1 ont
fide Srone 4 Ry, 1/, ott,

Hifpanifhe Cronen mit de
gundijde Cronen 4 gl. 2 qlb.
lip8 gulden 2 gl. 4 alb.
Embder, Gronin
ben 2 gl. 3 albh.
gulben, jo gewiditig 22 alb.
Silbern Mung. Redstaller 3 gl.
Philipsorter 16 alb.
Hornijde, Botenbergij
jde Taller 2 gl. 10
jde vnd nymmwegijch
Sranofifhe Schleff

Hurijde qulbden, |

Sdyrecenberger 10 alb.

ein bullionijdhes Pijtolet

Gamerjde, Hornijde

Pijtolett 8 Rr. 1 ort,

gen erft im viersehuten Jahrhundert.’ Unter

fpater Hevzoglich-jilich
und Bergheim aud)
matifern befannte
gierungsperiode H
auf bem Avers bie
Kopf, auf dem Rever
gehenden RKreus.
grafen (1836—1357) ift
Miinge evhalten.
1361) BHaben wir

jdhen Weinzjtatten ift
Ditlfen u nennen.
, in Diilfen geprdgte
8 Grafen 2Bil

Aus p

|De, hollendijdhe vnd Ba
Gtatijhe Taller 2 gl. 9 alb.
¢ neuwe Taller 2 gl.
en 22 alb.

Rotringijde und Porvtugali
vijhe Bepeler 10 alb
18 alb.

- und ein Koniggort 17 Stitper.,
), bdeven Gebiet im Mitngbanne Hes
erlangten dag Redyt Mitngen
ben vier grdflid)-,
filich, Dilven
Die dltefte den Numis-
Wiinge JANE in die Pe-
helm (1328—1336).
anjdrift WILS' COM IVLIAC
8 MONETA DVLKENS mit einem
ev Periode defjelben Dynaften als
ung cine in Diilfen geprigte
Aud feiner Hevviderseit als Her,
jowobl Doppeldhillinge

.1 2] 1
neben ¢

ergoq (1357 bis
(Uvers: WILH . ., . VS

n furgen Gruly vnd Bur- |
Jtalienijde Cronen 4 gI.
Slein Fepfevs, deuenter, Famper, ;
ger vnd devglidhen nedevlendijche vnd flimin gul= |
o gewidtig 1 gl. Bergifdje

Philipstaller 8 gl. |
Rechsgulben 2 gl. 16 alb.
dje vub nimweqi
alb.
Sranten 1 gl. 8 alf, |
Silberen feyjers gulben 2 gl 5 |
jhe Slepper 18 alb. (
und gulijdye Bepgeler
Alte meper blanden 4 afp.
RNeuwe meper blanden 3 alb, 6 Heller.  Rabder albus vny fey-
Raber {dillingen 1 alb 4 $Heller,
brabanbdijde ftuner 2 alh. 2 Heller. Churfuritlidhe, ftatcoln;
gulijche, clenijche und derglidien {dhillings pfenige 7 Heller. Dovt=
Rader pfenig 3 Heller,
FNad) der Mitngordbnung, von 1620 betrug ein Nobel 5 Ny,
ein Luidenpiftolett
t 81/, Rr., eine
3 cin Ludenthaler 431/, Stiih
bullionijdher Thaler 2 Ny. 10 Gtitber, ein Kaiferthaler 2 R
ein portugalifher Schliffer 18 St
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Crgbijdiofs von RKbln lag,
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Die londesfitefilidyen Redyte. 19

DVX TULIACESL Revers: innen MONETA DVLKEN' au-
Ben XPC VINCIT XPC REGNAT XPC IP) af8 aud) nad bem
Dujter der Brabantiner gepragte Sterlinge. Unter Herzog IWil-
belm 11, (1861—1393) fehen wiv die Ditlfener Priige wicberum
thiitig ; bic- erhaltene Miinge tvigt die Injdrift : MONETA DE
DVLKENSIS CIV'. Bu diefer Beit pragte die Ditlfener Miing-
fthtte audy ftabtifche Turnofen mit und ohne Nenmung Hed Hergogli-
den Namens. an bem Univerjitatscabinet ju Leipig Defindet jidy
aud) eine gu Ditlfen gefchlagene Jdhwavze Stadttournofe, Mitngen,
die megen ihred bHem Silber wenig dhnlichen Miinzftoffes, jdhlech-
ten Billong namlich, fo bHenannt waren. Der Averd lautet:
DVLKENSI CIVIS, ber Severs TVRONVS CIVIS. 1
Die Mithlengevedhtigfeit ward Hald ald NRegale, bald ald
s'13t‘t‘thwnﬂ bed Grunbdbefifes betradhtet. Jn Diilfen waven die
Uliher Hevven Befiber der beiden Windbmithlen, wihrend bie
Retter Oelmithle Gigenthum der Abtei Gladbach war.?) Frither
befarid fich auch innerhald der Stadt an der Mauer eine Withle,
bie aber jhon 1579 abgebrodhen war (vrgl. ben Extractus doe.
m Anhang). Die beiden Windmithlen, von denen die nor dem
Siidhtelner THor Helegene den Namen plrvandmithle” (,an ber
Tredndt") fithrte, mwerden jdon 1588 erwdfhnt. 1610 padtete
Rutt Krapols von der Briggener Rentfammer die beiben Diil
fﬁn‘nvr Mithlen und bie Briiggener Waffermithle auf et Jahre
Miv 10 Malter Weizen und 217 Par Korn jdhrlicdhen ?Badjt%né.
1630 wurben bie beiden an Heinridh von Holthaufen und BVin-
teng ther RKovt auf zwbdlf Jahr verpachtet. 1683 wurde dasd
olter auf 5 von 100 Malter fejtaejelst. 1754 padhtete Peter
Mithlen bie Trandmithle auf 24 Sahre. Da bdie Benupung der
livjtlidjen Mithle fitr die Bitvger obligatorijd) war, ergaben fidh
hitujig Streitigteiten zwifdhen ihnen und dem Mithlenpichter.
. A3 Alodialherven ftand ben Dynaften von Fiilih) aud
bie fogenannte Grutgevechtigleit oder dag Weonopol bed Biev=
brayens 3. Grut nannte man bdie Pflanze (myrica gale), deren
Qi[ftiter und Stengel man an Stelle bed8 Hopfend in dag Bier
mijdte.8) Die BVefugnifp u bramen ftand ndmlic) nicht jedem
frei, viclmehr mufgte bdiefed in dem grunbhertlidien Brauhaus

~ D Begl. H, Grote, Die Mitngen ber Grafen unb Hersoge von Jiilidy.
Sep.abdr, aus den ,DMiingftudien” VWb, VIL Haniover 1871,

.5 Auper der Netter Oelmithle und bem dazu gebirigen Lanbeompley befaf
Die Abtei ®ladbad) auf der Nette ben fogenannten ,Mondyenbrud)”, ber mit
et Slicularifation ber Ubteigitter Domdnencigenthim und in den Jahven 1820
unbd 1824 verfauft ward, IMad) ber Ueberlieferung foll bas ﬂ}}g}tld)ctlbrgrl;,
Weldhes mit ber Oelmiible, jebigen .‘{:ncrgcnmiihk eine Befibung bilbete, nidht
Urfpriinglid) Gigenthum bder Abfei gewefen, fonbern von biefer 17156 in efner
Iriifie pon 176 Movgen fiir 6200 :%{-:irﬁﬁtbulcr clevifd) angetauft worben fein.

%) Bral, Gderts und No ever a. 0. O, 812,
21:
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20 Chronik der Stadt Diilken.

pOruthoi” ober wenigjtens mit qus dem Gruthof entlichenen |
Braufeffeln gejdjehen.  Aud) Ditlfen hatte feinen Guitter, den |
wiv 1507 auf dem UAndreadeffen erjdheinen fehen, fowie feinen |
Gruthof. Mittwod) nad) Barnabas jdhentte namlichy Johann von |
Silich dem Brilggener Vogt Adam von Habfeld, weil ev, ,al8 |

wir an vnfern Slof ind pleigenn i - Bruggen de veftonge ind |
bouwe Hain Doin wevmeren ind madjen laiffen”, den Diilfener |

i

» Srunthof”, mit der SBcrpF[irI)tnng aber eine Sdheune mit Spller
dabei gu erbauen, ,be al)o geftalt fye, dat men jairlidhs, was |

onng van Hewwe gu Sudytelen weft ind velt, darinne voiven inb
vp Dem foelve gwey ober dry honbert malder Hauern allet in

vnfre behoiff ber gu noitturfit gu gebruidhen in gubenn gewarjam |
legen mad)”. Bald davauf jdheint dev Gruthof jammt feiner |

Geveditigleit eingegangen au fein.

Sirftlide Pertinens war ferner vas Marttvedht. Allerdings |
war jeine Verwaltung in den Hinben bed Magiftvates, der je- |
bod) dafiir eine bejtimmte Summe an bie fltejtlihe Rentfammer
abfiihren mufite. Spo heifit 3 in der Biivgermeifterreduung von |
1629: ,Jbro fl. DIt Rentmeijter Johannen groigheim vor bie |
freibeitt Der Sarmerten vnd der wagh entridhtet 1 vad. gl. vnd |
21 rab. alb.”  Das Sdornjteinfegen war gleichfalls fiirjtliches |

WMonopol. So verpachtet 1762 ber Churflicft bem Kaminfeger

Ghaftellano bas NReinigen der Kamine in allen jilidhichen und |

bergijdhen Wemtern. :
Ciner weiteven Gereditjame gejdhehe Hier aud Grwihnung,

ber Sotterie ndmlid), welde bei ung namentlid) unter ben GChur- |
pidlijdhen Herzogen Gingang fand. Die Lotterie verbanft jenen |
nOrehbrettern”, im Mittelalter «Slidshafen” genannt, die wir |
nod) Heute auf unfern Sahrmértten febent, thren Urfprung, Nad) |

einem vor miv liegenden Loofe ber durpfalzijden Lotterie von
1765 gewann jeber fimple Grivait aus dem Glicd3rade 15 mal
ben Ginfafy, jeder detevminivte Gyrtvait 75 mal, jebe Ambe 270
mal, jede LTerne 5300 mal, febe Quaterne 60,000 mal ben Gin-
fab. Durd) Rejeript vom 6. Augujt 1768 wurde aud) dev freien
Reidh3ftadt Augdburg evlaubt, fiin ihre Lotterie ein Eollections-
comptoir im Herzogthum Jitlich u evridyten.

Seitdbem ¢3 ben Jilicher Dynaften gelungen wav, den Gin-
flup bed Xantener Scultheifen aus dem Diilfener Gerid)tSmefen
au verbrdngen, evhielt bag Oiilfener Sdbdffengericit einen Hurdy-
aud weltliden Chavatter, An feiner Spibe ftand der Briiggener
Bogt, der feinen Wohnfigs guweilen in Oiilfen Hatte. A3 Joldhe
werden und genannt Diederid) Gruter (1430), Adbam von
Hapfeld (1526), Joadim Hag? (1556. 1582), Gngel
Holter (1582, 1584), Soadim Holter (1585, 1619),
SJacob Hdtter (verfelbe tritt 1620 al3 Bogt auf, wird auch
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Die londesfitefilichen Wedyle,

nodh) 1649 und 1652 ald jolder genannt, jdheint aber ingwijdhen
aeiteilig von ben Gefdhaften uviidgetveten ju fein, benn 1681
nben wiv Arnold Diifjel ald ,BVogt von SBrﬁg%m und
Dahlen” und 1632. 1686 Cajpar Hadenberg), Joh. Cafpar
DHevtmanni (1674, 1695), Mid). Ant. Heijter (1715),
Bugeniusg (1780.1735), van der Straeten (1741. 1762),
Peter Heinvid Kannegiefer (1772. 1794). Die BVigte
nac) §Holter wohnten in Briiggen.

Bu dem ,Hervengeding”, dem der Wmbmann prafidivte und
auf weldhem aufer den gewdhnlidhen geridhtlihen Verhanblungen
aud) bie BVefdywerben der Bitrgerjdhaft sur Spradje gebrad)t wur-
ben, famen bie Hevven von Britggen Heriiber; nad) der Situng
fand gewdhulicy ein gemeinfdhaftliches Mahl jtatt.?)

Seit altersher waven die beiben weltlidjen Shdffengerichte
Diilfen und Siichteln veveinigt. Die Sibungen ded Geridytes, wozu
Diilfen vier, Siidhteln drei Schoffen ftellte, tagten in Diilfen.
St Griminaljacdhen evbielten die Shdfien fiir jede Sigung ihre
beftimmte Quote, bei BVerfaufen, ber bdie fie Akt ju nehmen,
mufiten bie Parteien an ,tructenen Weinfauffdgeldern” von jedem
Reichathaler anberthalben Weifipfennig Bbezahlen, bei Erbungen
75 Weigpfennige, davon Hefamen ber BVogt, der Gerichtjdhreiber
und vie Schdffen je ein Drittel. Jn der Folgeseit bitfste das
Scabinalfyftem ftetd mehr an Einfluf cin, die Vdgte viffen bie
Berwaltung mehr an fid) und ignovivten die Shoffen. Ju An-
fang be3 adtzehnten Sahrhunderts reichten bdie * Sddffen bes
univien Gerichted Diilfen-Siihteln eine Klage ein, daf fie ,bey
den gevichtsie)fionen ald ftumme Bilder gehalten und vmb nidhts
aefraget nod) vevmiffiget” wiivbeny trokbem wiivden alle Acten
in threm Namen ausgefertigt. Gericht werde nidjt in Heftimmten
Terminen, fonbern wann ed dem Heren BVogt beliebe, abgehalten.
Audy) beraume er die Sibungen auf Nacymittagd an, fo bdaf fie
al8 Aderd- und Gejchaftalente dadburc) den beften Theil ded Taged
verldren. Rdamen fie dann gufammen, fo made der Vogt dod)
bie Gejchifte allein mit den Procuvatoven ab. Diefe nihmen ben
gangen Tifd) cin, fchricben die Protocolle und fjtellten alled fertig.
Die Sdbffen Hatten dad Hlofe Bufehen; wenn fie bed Abends
nad) Hauje gingen, witjgten fie nidht einmal, um wad e ficdh) ge=
Bandelt habe. Dic SHdfien ftellten daher ben Antvag auf Ab-

1) 9 baa Man ift dbaf BHeven gedbing aehalben mworbenn vnb bp
@nrnc)luifgrlllznbml %R}U%iift"sl 'geraert[l ?ﬁ qua(}rt wynf.” ,Stem al@ bag herren
aedyng gehalden nft Anno 94, Hat der Her amptman fampt feynen bepnern
bnb nﬂ%t‘n. wye and) ber vogdt tmd gerygtidrepber famypt urgermeifter,
{dheffen oud gefwaren an faft vid weyn verdan 16 rypdal, 17 alb, 6 Heller.”

SStem ben 27. octobrid alfs Dervengeding aewelen, Haben ihrer ad 17 perfonen

‘-mablaeitt aehabt ond befi Dern gevichtdichreiberd pfevt 8 viertel Haber, jujame
men 10 Ry, 18 alb”  Steuerredynung 15665, 1594 und Stabiredynung 1682,

S e o
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fdaffung biefer Mififtintde, namentlid) miiffe vegelmdfig alle vier= |

gehn Tage Gericht gehalten werben, weldjes im Sommer um fieben,
tm Winter um adyt Uhe Morgens zu beginnen Habe.

Bont den genannten Procuratoven ift ung nuy Sobdfried |
ben UAtten genannt |

Gurventich befannt, ber um 1590 haufig in
wirh. Diefe Procuratoren ober Winfelabvocaten Hatten weniger
eine theoretijde, ald cine praftijdhe juriftijde Bilbung. So er=
Hart 1785 ein Yrnold van den Bofd), dber fidh im Amte $Heing-

berg al8 Procurator nieberlafjen wollte, baf er ,im 26. Jabre feines |
alters ftehe, in $Heingberg bie untere Sdjulen abfolvirt, bemnachft
g S6ln bie Philojophie gehoert, audy. ju Sittard in der Bra- |

bantifden Spradje und jonjtigen Studien fich geitbet, foban habe
er ungefehr 41/, Sahr bei feinem, auf dag Amt Millen als Pro-
curator legalificten BVater ber prazi obgelegen.” Die Sd)dffen
wurben von bem Gerichte prifentict, vom Wmntmann ernannt wnd
vom Vogt vereidet. /

Durd) durfiivftlides Mandat vom 2. suni 1772 mwurde bie
gefammie GeridtSordnung in allen Ovten bed Amtes Briiggen
umgeftofienr, jammtliche Gevidite wurden u einem eingigen in
Briggen tagenden vereinigt.  Jeber Ort Batte Hrei Sddffen, unbd
awar bdie dlteften von ben bigherigen, 3u ben Geridhisfigungen,
bie unter Borfi bHes Bogtes ftattfanben, au jdhiden. Die librigen
Sdbffen muften abtreten, und fonnten nur, wenn einer mit Tob
abging, al3 Criafmann genommen wevden,  Die RKlagen {iber
bie mweite Gntferming bes Geridht3ortes, iiber bdie Unfenntnify ber

fremben Sdhdffen in den Diilfener Sadjen erhoben fich hiufig
aud der Mitte ber Diilfener Birvgeridaft, fonnfen aber die neie

Orbrung nidjt viidgingig maden.

Ziinftes @apitel,
Biilher: wnder denv Dprasten bowy Hiilich (bis 1421),

Wie jdhon bemerft, ift e gweifelhaft, wie die Jiilidjer Hevven
in Diilfend” Bejiy gefommen find. Die evfte. Grwdfnung Ditl-
fend fallt in bas Jahr 1279, ofne baf wiv daviiber Gewifheit
evhielten, ob Diilfen Hamars fhon sum  Territovium by Grafen
von Jilid) gehdrt hatte. @3 ijt die Beit, in welder Her E5ni-
jhe Crbijdiof Siefried im Sampfe Tiegt mit dem Abdel von Rhein-
land und Wejtfalen, Siefried ift von ber Gunjt ves Glictes
begleitet, Graf Wilhelm von Jlich Bei einem Angriffe auf bdie’
Stabt Aachen gefallen, ber bl untermorjen, LWilhelm’s Wittme,
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bie ®rifin Rifardis ift qefiichtet auf das fefte Schlof Nibeq-
gen, bie Sadpe Jiilich’s ijt verloven. Da wandte fich die Grdfin
an bden fiegreidhen Gugbifdhof, und im Berein mit thre Sohnen
Walvam, Otto und Gerhard johlof fie mit ihm am 14. October
aur ber Billa Pinsheim bei Lechenich den ALt ber Verjdhmung.
S biefem  Frieden ward unter _anberm ftipulivt, dafy Herzog
Walvam pon Limburg, der Bunbdesgenofje Wilhelm’s, die Befejti=
qung ber RKivdhe von Diilfen, - weldhe er durd) feine Beamten
?ﬁfn‘ augfithren laffen, nieberlegen und nie wieder aufbauen jollte,
Auferdem fibernahm ev die Pflicht, den BInifden Ritter Dandel
aus bem Patviciergefchledhte ber Jitbben, fowie alle pon Graf
Wilhelm dotivten Folner BVitvger in rubigem Befit ihrer Gitter
i laffent). Der Wortlaut diefer Stipulationen ijt devart, daf
fi) aus denfelben bie Frage, wer Diilfens urfpriinglicher Bejiper
war, s Guniten dev Limburger zu beantworten (deint.
Borausdgefeht, bdafy bdie Limburger AlModbialherven Diilfens
gemefen wdven, Jo mitfte Ditlfen nad) dem Tode Hed genannten
Herzogs Walvam (1280) in .ben BVefity der Grafen von iilich
Whergegangen fein. Da Walvam ohne LeibeSerben geftorben war,
fo centipann fid) 3wijden feinen nachften Agnaten, dem Grafen
E}trnmlb von Geldern, jeinem Scdymiegerfohne, und dem Grafen
Adolph von Berg, feinem Neffen, der jogenannte Lmburger Erb-
folgejtreit, dev in dem Siege bei Worringen (5. Juni 1288) fiir
lefiteven einen jo giinftigen Ausgang nahm. Graf Adolph Hatte
borher feine njpriihe auf bie Limburger Grbjdhaft fiir 32,000
Mark an pen Herzog Johann von Brabant iibertvagen, der fte

1) Cepit igitur (Siffridus) opidum duren et quasi ommia fortalicia et
munitiones Comitatus Juliacensis paucis exceptis vipote Nydecken atque
eymbach et sic in dicto Comitatu omnino gibi subiugato pro libitu dis-
ponens cepit castrum Bedbur el in eircuitu circiter viginti quatuor fortalicia,
quorum alia comminuit, alia sibi subiugauit. In quo quidem processu
bfe]lm'nm ciues Colonienses pro parte archiepiscopi feruntur fortiter con-
flixisgse. Tandem Dux Limburgensis cum aliis nuLiiihus de consanguinitate
’(‘.‘mnil.iu Julincensis defuncti terras episcopatus hostiliter inuadentes opidum
Tulpetensem obsederunt, propter veram resistenciam dicti domini Siffridi,
qui gemper aduersariis viriliter se opposuit, ipsi ab obsidione dicte munitionis
m nocte recessernnt. Post longam itaque guerrarum fatigationem mediantibus
8micis pax inter dictas partes internenit munitionibus per episcopum captis
ad Comitatum Juliacensem, que confracte nondum erant, restitutis. ,,Cronica
presulum ed. Eekertz unalen 11T, 212, . . Ttem dux Limburgensis
deponet munitionem ecelesio de Dulkene, quam ipse ot sui officlati fecerunt
'l'.llll’.m, nec eam nlterius muniet vel per suos Ia]]:]nnfl'u:iu m'«.'.np.'lhit Dimittet
etiam idem dux Danieli iudeo militi, civi Coloniensi, bona apud Dulkene
secundum tenorem litterarum dicti ducis sigillo suo sigillatarum nec ipsum
per se vel suos impediet in eisdem. Item Daniel iudeus ef alii ciues
Colonienses honis & quondam domino Wilhelmo comite Juliacensi eis
askignatis gaudebunt pacifice et guniete secundum conditiones et obligationes
inter ipsos factas. Lacomblet, Urlundenbudy 1I, 780.
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fiegreid) gegen Reinald’s Verbiindeten, den K¥ner Grabifdof
Giefried, verfodit.)) Nur burd) biefe Ceffion ift e3 verftanbdlid,
wenn Graf Reinald 1283 flagt: quia dux Brabantise nos et
terram nostram Lymburgensem ‘inuasit incendiis et rapinis,
nostrum sibi dominium usurpando de bonis Lymburgensibus.?)
Hergog Johann gewann aud) den Bruber Hes bei Aachen ers
{dlagenen Wilhelm, Graf Walram IL von Jilid), fir feine
Gadye; miglih wire aljo immerhin, baf bied burd) bie Beleh-
nung Walvam3 mit Diilfen gefdhchen, und auf biefe TWeife aud
bie nad) dem Benloer Frieden angeregte, oben beriihrte Frage
ber Rehnrifrigleit Dillfens an Brabant eine natitrlide Lofung
fande — eine Gonjectur, bdie fi) mit anfdjeinend guten Griinben,

nur nidt mit einer Urfunde Hat belegen laffen fdnnen. Wir |

fteben alfo vor einer dreifachen Moglidyteit, Jiilidh war entweder
1279 im Allobialbefip Diilfens, ober ward mit demfelben von Lim-
burg belehnt, eine Belehnung, bie burd) Johann von Brabant
prolongirt wurbe, ober wurbe vor 1288 von ~Sobann bamit be-
lehnt. Relstered ditnft mir bas Wahrideinlidhere. Die Nadyfolger
Walram II. (+ 1297) waven die Grafen Gevard VIL (1297
big 1829) und Wilhelm V.,

Die erfte fidere NRadridit von der Territovialherridaft Jiilichs

iber Ditlfen bativt aus dem Sahre 1882 bei Gelegenheit Hes
Gtreited mit bem Xantener Gapitel. 3 war unter Wilhelm V.,
ber von Raifer Ludmig 1886 jum Marfgrafen von Jilidy, a1a
welder er 1851 in bem Lehnbrief Hes Dalerhofes auftritt, und 1357
von RKaifer Karl IV. zum Herjoge von Jilid) evnannt wurbe.
Jhm folgte fein Solhn .ﬁering Bilhelm II. (1361 — 1393),
beffen Sobn Wilhelm ILL (1393 — 1402) und beffen Bruder
Reinalb I. (1402 — 14283), ber Diilfen 1421 an Mdrs pers
pfanbete. -
f Unter ber Herrfdaft Wilhelm’s I1. findet Diilfen nod) ein-
mal Grwdhnung, indem den Stddten Ditlfen, Dahlen und Berg-
Beim ,umb bed oeuergrifis ind geuendniffe wille, dat i) Gump-
reiht van Alpheim, vaygt zu Coelne mit mynre Belpen bie fouff:
lube van Quytge, van Hoye, van Tridht ind van Sent Truden
au jaive by Bevdjeim neberfogen ind vienghen”, au Gunjten Hed-
genannten Kdlner BVogts Gumpredyt von Wlpen eine Jahrdvente
von je 100 alten Sdhilben auferlegt wurben, bdie von dem Her=
oge erhoben wurben.?)

) Brgl. Gnnen, Gefdidyte ber Stabt Rbn IT, 228, Die Cronica pro-
‘sulum fagt baffelbe: Sed ipse dux brabancie iura successionis in ipse ducatu
&Limhurgensi) ab_adolpho Comito de Monte proximo quidem consanguinitate

ucis defuncti sibi pecuniis preparauerat. Dux igitur brabancie . . Walramum
Comitem Juliacensem . . sibi federauit, Bral. Annalen 1V, 213,
) Brgl, Lacomblet, Urlbudy 11, 782,
%) Brgl. Sacomblet, IIT, 949, de anno 1390,
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Ditlhen anter den Grofen von SMirs,

Sedyftes Wapitel.
Bitlhen wreder den Grafenc bon Wies (1421—1494),

Unfer bem $Hergoge Reinald I von Jilich, der mit bem
Augfterben bed Geldrifchen Herridherhaufed mit Reinald T, 1377
bort Raifer Karl IV. mit dem SHerzogthum Geldern belehnt mor-
bl'_rl war, tritt Oilfen wicber urbundlih auf. Reinald 1. entlieh
namlidy von bem Grafen Friedrid) von MBrs, feinem Neffen,
gwdlftaufend vheinifhe Gulben und verpfandete bafitr von SHam-
bad) aug am 7. Auguft 1421 ,vnfe Sloffe, Burd), Stat, oryheit,
lande, (ube ind ampt van Bruggen mit vnfen Steden Dulfen
b Dalen”. Jm Jahre 1422 ,bed dinrdaigd na Andadh bes
Beiligen pinrtbaigd” mwirbe diefe Prandidhaft um ftebenunbzmwan-
gigtaufend finfhundert vheinijhe Gulben evneuert. (Beide -
Linben im Diffeldorfer Landesardiv). Damit war Ditlfen in
Den Befity der Grafen von MBr3 iibergegangen.

Die Periodbe der Mdrfer Hervfdaft war in Folge des Gel:
bernfdhen Grbfolgeftreited ' eine burdjausd friegerijde. Nad) dem
Tobe Neinalb 1. (28. Juni 1428) traten jwei Prdtenbenten um
bie Gjelbrifcie $Herzogtrone auf. Adolph von Berg, deffen Grof-
onfel Wilhelm II. von Jiiflich mit Mavia von Gelbern vermdhlt
ar, Hatte fih mit Johann von Loon, jhon 1420 in die jubiinf-
tige Jtilich’{che Grbichaft getbeilt, und verband fich ju bem Brede,
audy feine Crbanfpriihe auf Gelbern durdhaujeen, mit Hem
Grafen Friedbridh von Mdrd undb dem KdIner Erzbijdhofe Die-
bevid) pon Mbrs. Auf der andern Seite Hatte Arnold von Gq-
Mmont, beffen mittterlidher Grofontel bev verftorbene Reinald ge-
Wefen, gegritndete Anfpriihe auf Geldern. Bu Kol Yam auf

avgarethentag bie Bereinbarung Adolph3 und Johannd mit
bem Grafen von Mors su Stande.l)  An demfelben Tage mwur-
ben aber awijdhen diefen Contrahenten wei weiteve Punfiationen
getroffen, in welden ¢3 ficdh um bdie Pandbjdhaften Britggen, Ditl-
fen und Dahlen Handelte. ©3 lebte namlich nod) die Wittwe
Reinalbs, Maria von Havcourt, und Friebrid) von Mbr8 fdhmwebte
offenbar in ber Befiirchtung, vaf Maria im Ginverftandbniffe mit
Adolph non Jilich die Plandichaft wieder einzuldfen meﬁrf;ti?cn

nnte. Castrum Brugge cum firmatis villis Dulken et Dalen
gehdrte namlid) qu der 1405 veveinbavten Morgengabe der Her-
gogin.  Am Tage ded Bitnbdniffed verfpradien dbaher Abolph unbd
Sobann von Loon ihrem Alliivten, ,were fadhe, dat bie vurg,
ertogynnen, vvawwen Wavien, dat Slofy bruggen mit den vry-

) Sacomblet Uetunbendb, IV, 160,
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heiben loef
fon fullen nod) en willen. Oud) want die vurg. vnfe neue fidh
40 vnd verbunben Bait, ynd byftant ind Hulpe 30 doin ocuer die
ghene, bie fid) ber lande van gelre annemen ind alle die jich mit
bar in mengende werdent, mit den nyt vreven, beftanben nod
joenen, onfe newe en fy dan mit da ynne begryffen”. Sur
feftern Befiegelung diejes AbFommens verpfindeten Adolph unbd
~ohannt ,dat flo8 30 Brugge in der moele 1) mit den vryfheiben
Dulfen ind Dalen” dHem Grafen Friedrid) von newem fitr hundert
viergehn taufend Guldben, ,bar yune mit gevechent i3 juldhe fome
gulden, daiv vur Reinald feliger dat felue {lo8 verpant” (beibe
Urfunben im Ditfjeldovfer Landesardyiv).

Dieje Prandjdaft, nebft der von Shichtem wurde jeboch fitr
bie Morjer Grafen die Quelle mannidfacher Fehben.  Nadhpem
Graf Binceny, der jeinem Vater 1448 in Her Jtegierung von
WMHrd gefolgt wav, fich 1449 wegen Siidhteln mit Hergog Arnold
pon Geldern veveinbart hatte, gaben Briiggen, Diilfen und Dal:-
len Anlaf gum Streite mit den Jiilichern. Dem Hergoge Abolph
von Jitlich war namlidy fein Neffe Graf Gerhard von Napens-
berg al8 nadfter Agnat in der Hoerzogdwiivde 1437 qefolgt,
wihrend Fohann von Loon feine Mitberechtiqung an Jiilich feiz
nen beidben Sohnen 1424 dem Sunggrafen Sohann (IL.) von
Heindberg unbd 1433 bem Junggrafen Wilhelm von Looon-Blan-
feneim 1ibertragen und von Teterm beffen Sohn Gerhard bie
Unjprithe auf Jiilich geerbt Hatte. Hergog Gerhard und Graf
Gerhard von Loon=Blanfenheim madyten nun ihre Medhte auj bic
Britggener Pfandichaft dem Grafen Binceng gegentiber geltend,
cbenjo auf BVenvath, weldhed mittlermeile aur Briiggener Pfand-
jdhaft hingugefommen.  Vinceny’ Ontel, bev Grzbijdhof Diedevid)

von R®oln, wurbe um BVermittlung angegangen, weldhye auch in

bem ergbijddflichen SHofe in ber Trankqaffe au Koln am Mitt:
wod) nad) Pauli Betehrung 1450 zu Stande fam. Jn Her Briez
bendurfunde (im Ditfjelborfer Landesardhiv befindblid)) BHefunpet
Dieberid), bafy zwifden den beiden Gerharden ciner- uny Vinceny
andbrevfeits ,omb die pantjdhaft He3 flofje ind landh van Brude,
Daclen ind Dulfen ind venrobe myjdyel gwepjchelonge ind ge:

bredje entftanden fynt” und auf feine Bermittlung Hin ein Fricde |

Ju Stande gefommen fei, deffen Tenor folgender Mafen lautet:
» 30 wiffen alfo, a8 wilne der Gdel priderid) Gveue 30 moivfe

pnfe brodev bem Bogeboiven wilne heren Neynalt herfogen 30 |
®uylge ind 30 Gelve cidhtindiwenfigitehalff duyfent owerlenjdhe |

tynjdje gulden vp bie vurf. Sloffe und pantjdafft geleent Hait

) D, b im Mithlgan, Vrgl. Norvenberg, Gejdidte der Stadt
Sidyteln, S. 3, :
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b oudy duyfent der feluer qulben Godbart van barue vitter ge=
geuen inb ba mit hundert fdhilde 3o Dulfen van yme geloift Hait,
Yort pmb eyne nod) mevre jommen gulden, ad dem jeluen vnfern bro-
bev vp die vurg. pantjdaft vur die hulffe veridrenen wart, Oud) vmsp
den buwe, a3 he an den Sloffent ind pantjdhaft vurg. coftlidhen gedain,
Md vmb den fhaden, he Her pantjdhaft Haluen gehat ind geleben
bait, ind want oud) nu der Goel onje liewe neue Vincentiug greue
30 Moirfe dem Yogeboiven onfem liewen newen, Herbogen 3u

uylge ind vnjem Swager Greuwen n Blancdenheim vurg. bar
80 nod) awoelff dbuyfent dev feluer gulden up bdie vurg. pantjdaft
leenen falf, nemlich) vnfem neuen, bem Herpogen vurg. nuynduy-
f?l‘lt gulden, dev yme feuenbupfent an Johan van franfenberg,
Jitter vp RNanderoide, afgedain ind yme dic vurg, Statt ind floff
Up Den frjten dach in dem Werlen neyftbumpt yn gegeuen, inb
1 brieue, a8 Johan van franfenberg vurg. daivup Bait, weber
8egeuen fullen mwerben, alfo dat vnfe newe dev Yeriiog vurg. of
bie fyne ber medhtich fon ind duyjen geveit in fyne hant ind bie
nberen buyfent verwyit ind vermed)t jullen werben, ind bdie an-
beve drpduyfent gulden fall he vnjem fwager van Blandenfeim
o boin ‘of fus vermuege mit vebelidjer ficherheit ind bynnen re-
delicher ant, o fullen vije neue, dber Herpod) van Guylge ind
wager pan Blanfenheim vurg. vur fid ind yre Gruen bem
3enantem vnfem neue Bincentius ind fynen Gruen die vurg. floffe
md Tant van Vrude mit Venroide vevjdrieven pur eyne fomme
it namen yunf und ounftsich dupfent qube ouerlenfhe rinjdje
ulben.” Am Freitage nad) Pauli Befehrung 1450 jtellte Ger-
Pﬂrb biefen neuen Prandbrief aud (ebenfalls im Diffeld. Lanbes-
Archin Befindlich). 1461 tvat Wilhelm, ber Sohn Gerhards von
30011=%Iancﬂ'n{;cim, fein Anvedht auf die Pfandjdhaft an BVinceny
ab, ber hingegen Mbrs, ,vort Bruge, {lof indb fryheit, Dullen,
Dalen ind Sudjtelen” 1480 an ben Hergoq Wilheln von Qilidh
Verpidnbete. Jm Jahre 1466 auf Petri und Pauli Abend ge-
lang 3 Binceng von Mirs, gwijdhen Arnold von Geldbern und
1_>tn beidben Gerharden in Diilfent) einen Waffenitillitand u ver:

. ") Daes filr bie Lefer interefiant fein wird, ben Jnbalt diefes Diiltener
Btiedens fennen au leenen, fo fei ev Diec im Tenor mitgetheilt: Dev Fricbe
Wifdyen ben Gomypaciicenten jollte mit bem Datum bed Abfdhlufjed Heginnen
sOUrende Dis funte mertend bage neiftfomende ouer then paeren . . in julder
Duegen, bat bie heren boitfi. ver gheen an bed anberen van overen lanben, {las
e, fteden, weften, Tuben enbe onberfaten ghenen geweltliden fdhaben bynnen
tfen voirf, vreben doin en fullen ., Voivt fo fullen oid alle onberfaten, bul-
Yere enbe foeplube der boirfy. heven cnbe_bc‘rl[[tat Golne oer {djiplube enbe
Oitlube in ber Heren fanbe voirfi. ende in allen anbeven lanben, fteben enbe
fhnden voiv maldanderen fo beiden fuden bymnen befen vreben enbe beftacnbe
ft oeren Tyuen, Hauem, gueben enbe fomenfdhay veilidy wanberen, fomen,
huen enbe varen boivt enbe weber, beide to water ende to [anbe, op oeren
Sewoenliden folle enbe weggelt, oid hebben twy bebebingf, fo wat guebe bie

T T —————
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mitteln, welder bis8 Mavtini 1676 bauern jollte (Urfunbe im
Ditffeldorfer Ranbed-Ardjiv). Auf weldher Seite Vincens in dem
Kampfe bed Kolner Domcapiteld mit dem Grzbifdhofe Rupredht
vont ber Pfaly geftanden, ift {hmwer ju enticheiden. = Keuffen ftellt
ben ®rafen auf die Seite bed Craftiftd und beftreitet die Nad-

ridt, baf Bincens fidh) in dem Lager bed Herzoqs Karl von Burs |

gund, be8 Bunbedgenofien Rupredts, Hefunben abe.!) Dagegen
ift und dtberliefert, dafy Crabijdof Rupredht bem Grafen fiir 2675
Gulben die Herrlidfeit Jfjum verpfindet (vrgl. Extractus doc.

im Anhang). Gbenfo find die Schulden, weldhe die Britggener |

©Gtidte, bavunter aud) Diilfen, im Auftrage BVinceny’ an ben
Gvafen Eberhard von Sapn-Wittgenftein im Betrage von 2000
Gulben 1491 contrabivten, wohl nur auf die Kblner Fehde zu-
vitdauiithren, in welder Graf Cherhard einer der treueften $Hels
fer3helfer bed Rdlner Capiteld war.?)

1493 trat Binceny feine Lande, darunter audy Ditlfen, ,erff-
lid) und ewelid)” an ben Gatten feiner Gnfelin Margareth, ben

Gelrifdhe ind lanbe van Gulpd . . . voir der twydrad)t gehabt Hebben ende
in ber twypbradyt ontwelbidt wavent . . baivan {al men ze ban beiben fyben
twebber fetten enbe ber vrebelid) bie voirg. tyt land laten gebruden . . Voirt
fo hebben wy claerlid bebebingt, bat in befen voirf, beftanben mebe Begrepen
L;m fullen . . onfe lieue froager Johan Greue to nafjauw enbde fo farbruggen,

er to hendberg ende to Iemenﬁerg . inb burgermeifter, vait, buraer enbe ges
meynte ber ftat Colme . . Boirt fo fullen die Amptlube . . van wegen onff
beren enbe neuen van Gelre die Amptlude van monfort, van Gelre, van Gody,
van Gtealen, van Grdlens, van friedenbeed, inb van wegen onfi heren ban
Gulid bie Amptlube van Gulid, Cajter, Broid, Ranbenrait en Wilhelmfteyn
befen breben gelauen to Halben . . Poirt fo fullen bie ftebe {landd van Gelre
alg Numegen enbe sutphen in voirt die ftebe van ben Nierflen opwert ald
Belve, Benlve, God) endbe Grdlents ind dedgelyy bie ftebe der lanbe van Gulid

enbe van ben Berghe ald myt namen Gulid, buyren, munjter in Gyffell, oufe |

texfen, (&ae'ter, Broid, Glabbeed, Ranbenrait, Natinge en Duyffeldory oid fele:
ren . . befen beftande to Dalben.” ufier ben compacifeivenben Parteien wat
ein grofied Gefolge von  Ghelleuten bei ben Fricbendverbanblimgen jugegen
unb vermehrten burd) ihre Siegel die fraft ded BVertraged. Genannt werben
®igbert von Brondhorft, ig_m' au Batenburg und Anbolt, Johann, Herr au
Wifdy, Heinrich) von Meer, Herr su Werdbe, Johann von Aventhal, Herr an Well,
Thys von Gyll, Winand von Arnbeim, Johann Here zu Hemmerden, Avnt
oon_Dlibbadytenr, Adbvian von Broedbuyfen, Sohann von Broedhuyfen, Herr
au ‘Iﬂerbcnbur% und Grbhofmeifter bed Lanbes von Gelbern, Seger von Grofie
bed, Heve ju Hoemen, Malben und Ved, Otto von Byland, Neinald Here 31
Broedhuyien, Derich Schent Herr su Arifen, Reinald Here ju Oey, Jobany
pon Boedberg, Grbmarfdyall bed Lanbed von Gelbern und @cinri%vnu Apel:
teren, Here von Perfingen, meift MNamen, die in ber bamaligen
Fauftrecdyted und ber Kémpfe mit bem Sanbedhersoq Hinfig genannt yoerben.
Die Urtunbe finbet fid) fibrigens aud) abgebrudt Bei Nyhoff, Gedent:
aarbigheden 1V, 475,

A a. O. Seite 256,

?) Brgl. Lacomblet, Urt-Budh 1V, 340, 347, 368, 366, 371. Ennen,
®efd. ber Stabt KbIn III, 512, 525.
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be it | Grafen Wilhelm von Wied ab, ber fie am 21. Suni 1494
v bemt | Unwiberrufli) an den Herzog Wilhelm IV, von Silidh=Berg

precit | Cebivte.1) {]
 ftellt | Die Grafen von WMdrs, bie in ihver Fometavijhen Crjdjei- ;

Nady= hung in der Gejdhichte ded Niederrheines feine unbedeutende Rolle ;j .
Burs | Ipielten, haben fich um Diilfen grofe Berbienfte erworben. Jhnen ' F:

gegen | Verbanfte Ditlfen bie Hebung jeines Hanbdels und Gewerbes durch kil
2675 | Die Gutheilung ausgedehnter Warktfreiheiten, Sidjerheit durd) die [EH

doc. | Gemdhrung eined Felbfrichens, die Griindbung ded Kreuzbruber- i i
gener | Hojters unb mahrideinlich audh vie BVerftavtung feiner fortificato- ¥
t ben | Tijden Umgiirtung. i
2000 |
¢ qu: S R, £
el ;‘
serffz Bicbentes Eapitel. r |

ben :

Diidhen zur Reil dev wiederliindisehen Wrruben,
. gl &
1{;?% Die veligidje Bewegung bes jechBzehnten Jahrhunderts, weldje e

Boirt | Vorab an dem Jitlidy'|dyen Amte Briiggen fajt unbemertt voritber:
jrepen raujdte, griff in den benachbarten Niederlanben in ber ausgedehn-

jg0e% | lejten Weife Plak. Dad unter dem jpanifdhen Jode jeufaende H ||
ne,:,(;“% Sueibeitsefilhl diefes Bolfes bedurfte nur per Parole, um in
Gody, | Dellite Empdrung lodgubredjen: bied Lojungdwort war die Un-
1 van | Nahme Der meuen Rehre, der Rampf gegen das religidfe Bekenntnif
“fte}?" feiner Unterbriicter. Blutige Kampfe folgten, Beiderjeitd mit Fa=
t@”a[r; natigmus gefithet, Hevgog Alba Hegann unerbittlich die Neuerung
Guid | Mt Stumpf und Stiel audzuvotten, wihrend dad Volt fich nuv

oufis | Um fp fejter um Den Pringen von Ovanten jhaavte. Jweifel3-

[f“fg_ | Obne muften diefe Wivren bei dev grofen Ndbe, in weldjer die _-
[‘ggm veignifie fid) abjpielten, beunvuhigend auf unjer Ditlfen wirken. e

ebert | N Benlo, Ruremond und in den nahegelegenen Ovtjdaften bed
e gt | Gelbrifdhen Oberquartierd Patte fidh die neme Lehre gewaltjom

%3%"3"{ @i}tgat1g verjdafft, Herzog  Alba, der im Auguft 1667 in den | | i
'&?ﬁ | JUederlanben eingetroffen, verfudte e, im Berlaufe von 1568 . { It

Grofie | durd) jpanijde Bejapungen den reformatorvijhen Geift in diefen i ||
re gl tabten gu evftiden. AMit Beforgnify blictten die Bitvgermeijter e
Jgﬁlalcl}f Diilfens auf biejen Berlauf der Dinge an den Gringen ihrer A

s e | Gemeinde und tvafen Borfehrungen fir den Fall der Noth.
erben. | #Oonnerfgdag nae jant Gornelifbag ao. 68 Habenn die Hurger-
ebent* | Meiftere ben buvgeven Hierbynmen iven abidheidt aegebenn, was
i ider im faelh ber noeth feiner wacdhtenn gefinnen vnd vf-

e, IEm

') Brgl, su diefem Gapitel: Norrenberg, a. a. O, S. 27.
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wattennt joll, aud) idev porenn fampt denn zwalff Thornen mit
gejdhuety befaelt vnbd gefertigett” heifgt 3 in der Sdyatyredynung
bicfed Jafhres. Gin Wadter wurde auf dem Kivdhthurm beftellt,
ber fiir feh8 Weiftpfennige tglich fleifig Umjdhau in der Ge:
gend au Halten Hatte.

Bmwav blich Ditlfen anfdeinend in diefer Phafe ves Krieged
verjdjont, jebod) gewann [leBtever badurd), baf bie Oranijdje
Partet an bem 1582 dibergetretencn Grzbijdhof von KBn Gebs
hard Trudjfef und beffen Aliirten Ddem  Grafen Udolf von
Feuenar - Wedrd  Bumwad)d evhiclt, grdfere Ausdehnung. Das
Amt Britggen war jelt vingd von Friegfithrenden Madyten um-
|hlofien und beobadjtete daher cine ftart bewaffuete Meutralitit.
Bie Poftjpiclig letere war, evgibt fidh) aus Folgendem: pXtem
als anno 84 den 11 yunyud vnd amphmann beyllandt fer to
Dulden quam vnd Hat dye vonff ovt bed ampt3 her by eyn anberen
befcheiben laffen. ond fagdbt yunen, fy moeften yn dev eyl auff
brengen 3000 veyr daler, bar myt potten jhutsen to Dalen be=
talt werben follen.  Jtem ded volgenben dags den 12. yunyusd
al3 onje femmentlide jdjeffen vnd gefmarven deffer ftadt nnbd
firfpel fyg our dye amptloudt HGedlagden wegen vyl velbigen
jhadbend ber ftadt vnd firjpeld, bar aufj Haffen ynnen bye ampt:
loudt beuaelen, fy follen allen yrren exlittenen jchaden orbentlyd
by eyn anbeven vedynen, ald juldhe vechnung gemaght, bat ¢3 fng
ervonden an erlebenen jdhaben ym fomma 8020 Daler 161/, al=
bus, ondb buemals nae gehalbener vehnung Haffen jemmentlyche
Jdeffen vnd gefwarren an Foft vnd weyn gehadt 14 quart wyns
ad 10 albug”. Am 25. Mai 1585 crfdjien ber Jitlichjdye Rott-
meifter  Nevelftein, ber Ditlfen ,mit feinen bei fich Habenben
Reiligen vnd foedfdhuben innemen vnd inlagern folle, damitten
ben vnberthaenen fein jhimpf Hefdjehe, angejehen dHasd allerhandt
Pradtiden, anjdlege vnd fonften vergaderunglh beRp Stattijdjen
freigdvolds furhanben”. (
Gedadyinif hatten, daf ihnen bei der fritheven Einquartierung
ihre Unfoften an Servis, Haber und Rohfutter (Hen, im Gegen=
jag gu Haber fo genannt) von Her herzogliden SKafje nicht vers
glitet worben, erhoben bei dem Britggener Amtmann von Hem
Byland Proteft gegen diefe newe Laft und evboten fich, felbit die
Bewadjung ihrer Stadt au iibernehmen: »dha e8 mit fedh8zigh
Perjorten die wadt ju Halten 3u wenigh, wollen fie, darnad fie
geit und gelegenbeit vevmivfen wvnd wernemen wurden, ftavcer
wadt vff erforbeven Halten”,

Ueber bie unruhige Situation 9ed3 Jahres 1586 benadyridy-
tiget un3d die Biivgermeiftervedhnung defjelben Jahres: o A3 bed:
Gontaghs nha dreizichentagh der ivjte Reuterlauff gemwefenn, pnnbd
alfo wiv die wadt fleifficy gu Halten auffjict gebaen, BHaben wir

Die Biivger aber, die nod) u frifey im |
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Vevzeert 4 quart weins.
b alfo Der vagt neben uns einen wedhter vff benn t

omb daivauff die wadgt 3u haltenn, wie aud) man bei Dem achendt

i wadht fletffich g Dalten befichtiget, vevfiertt 2.
man fid) entjchlofien ber jtadtgraiff offmwerffen gu I

aivau Sohannen ther Stappen al8 wercmeijteren 3u gepraudenn
vergertt oc. A3 bes donnerftaghs nha Pacfdhen die Hifpanijche

friegslentye gu Neel vnnd auff der hardt gelegen v

Iaft johadenn gugefueget, haben wiv bey dem Oberfte
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A8 bie Spanier hievumbher gelegen

orn friegenn,

Slem wie
aiffen vund

f

mbd  wnfeven

* bulcfener fivjpelleuthen mit abbrennungh iver houe pnnd funiten

n Quartier:

eifter, wildjer Hichynnen gemwefernt, vmb abfdaffungh deffen an-

gehalten,”

bebiivftig, namentlid) dic Spanicr wihlten das Briig
uasieife u ihren Durdymirichen. AB s ibien na
Jerlage bei 8 am 9. November 1583 wicher ge
lejten Fufy gu faffen und BVenlo wicbergugeminnen,
bon bort aus haujige Einfdlle in vas Land. Diejer
Yerbanfte dag Nachbarftadichen Siidhteln eine Grbreite
Seftungsmwalles.  Die umliegenden Dorfhewohner wa
Mmit Bab und Gut nad) Siidhteln geflohen, und ftellte

Jebod) waven die Stidte Hed Amted Hes Sdubes aud) jehr

genjdje vor-
d ber Nie:
lungen wav
madyten fie
n Mmftanbde
rnng feines
ven nimlich
es fid) 1586

herqug, pafg bie Stabdt ,durd) bdie beigemweichene Nachbaren ahn

VoI wajt ftard, aber an wellen vnd veftongh gangs |c

wad) were”,

varaufhin wurde im Wege Her Grpropriation der Wall Sitch-

telng um cine halbe Ruthe cvbreitert,
1594 wurbe Diilfen von den Truppen unter Sd

wargenburg

Befelstt) wihrend man den ftatifhen Gapitin Rlanten ,wie e

titen burdjzugh langd Dulden genommen vnnd jich
Quff bie Hoefe einlageren willen,” mit einem Lractame

darumbher
nt an Wein

% i) vom Halfe hielt. Ueber die Greigniffe de3 Jahres 1595

Untevvidhtet ung dic von dem Sditlenvottmeifter Peter
feveichte Rechnung: ,Anno 1595, Jtent off Mondag

Holter ein=
ben 8. tag

ay al8 der von Shwargenbourd) mit feinen Sveifooult duvd

b03 Hergeidhthoum bis offer den Rein den durdyoud

nam, Hein

TCfJﬂmif ben 20 fdupen an ben Dulder landtweren im deinjt ge-
Wejt 5 tag. Stem off beinjtag den 20. tag Suny etliche frudten

Yan Dulden off Duffeldorf comfouiert, bin ih mit
M deinjt gewejt 2 tag.
Voulef i feiv|pel Sudhtelen angefangert haben 3u ftelen,
Ymd fonft bei nadyter weill Hei beijten 3u halen durd

Whaltung der Hauflutten, ijt durd) den vagten mit

) ,Bor verpflegung vud bubderhaltungh bes von Sehiwar

10 {djutsen

Stem nadpem al3 das Hifpanife Rreif-

au rouben
fradt vnnb
verwillung

Benburgsd im

)
1,\ultfem:r orf ingelegten friegsfoldes 85 My, Jtem al8 bdye fwarfendurgers
“Uter hepr beynuen. yn foylen buchyd Haud verbyndt worben, beff yd) denen

feifen 29 baler vnd 1 ot Ihat gelt” Cdyasredynung 1694.
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ber {djeffen meir befolen, mit den auBgejate jdhuben an den landt |
weren bei wag gu halten, bein i) mit Den 20 jhupen im beinft |
geweft 3 tag vund folgen mit anberen Haupluten vnnd nadypare |
bei wagt gebalten 9 tag. Jtem off Donnerjtag den 20. Suly |
alg bei S;Ji?puniﬁe na Freiflandt zogen, bein idh) mit den 20 jhuigen |
gu Bradt im deinjt geweft 2 tag. SJtem off Samjtag den 16.
tag Geptembrid, ald dei Solbaten na bem Rein geforbert feint, |
bein id) mit ben 20 jdupen gu Kalbefeivdien im beinjt gemweft 6 |
tag.”  Jm Jahre 15697 lag fpanijde Cavallerie auf ber Hard
unb verurjachte den Diiltenern mande Koften. o heifit e3 in
ber Sdatredinung deflelfen Sahres: ,Stem ald Graiff Heinvid) |
von dem Bergh mit feinen. veuteren vff ber Hart gelegenn, fty |
bamit baf ampt befreiet wordenn, in behouff des gangien ampB
an weinn, Lamer vund weifbrot verdain 231/, TH(v.”  BVier Jahre |
fplter 1608 3og fein Gegner, dev ftatijhe Feldherr Graf Bubmig‘
von Nafjau, dburd) bad Briiggenjdhe. Die Ditl¥ener Sdabredhnung
fagt: ,Anno 1608 al8 Graff Lodbwid) mit dem Statijden Kridf?
vould ihn bem Landt von Lupenboird) vmb St. Vit er ihrett |
in Bogh gehabt, ift bapelbe Krich3vold widder gurud gefeivtt und |
au Bogheim langhd bdie Sdhans v bem Land geogen.” 9us |
bem folgenden Jahre evzihlt biejelbe Rechnung eine teineve Rriegds
epiode: , Jtem al3 Anno 1604 ahm 9, Decembris elidhe Strahe
lenjdye Reutter gweyen wadjtendonder reuttern von Gladbady Hinab |
burd) die Steig auff bie Stadt Dulfen nadgernnen Lommen pnnd
bie madytendbonder vnuerjehend duvdy den jhlagbaum gevennet yrnd |
aljpaldt die wadt den {dhlaghbaum gugemadyt, aljo Haben bie pou
Strahlen den Biandt nidht Funnen Hefommen.” Man fieht, bad
Amt Briiggen war fiiv Spanier wie Oranter ein offener Tummel
plag. 1607 gab aud) Diilfen ,3u behoeff Heiver feidten freighse
verehrungenn” 78 NReidh3thaler aus. |

1602 bewilligte ber Jiilidher Randtag zu Ditven 2905 Reid)g |
thaler ,3ur Defenfion mider ber Mutinivter Trieg8leuthe su Hodys |
ftraten bebrohlidhs vorhaben.”  Im November 1604 forberte per
Jitlider Herzog auf dem Ditffeldorfer Landtag nT0egensd bHes Hers
gogen gu Niuerd vorfomener, auff vnjeve Landen vorgebenet)
vnbefuegter vud vnredytmefiger Praetenfionen vnd defhalben vore |
genommener, jebod) inmitteljt, wie wiv glaubmurdigh bevichtet, |
eingejtalten thabdiliden Priegdvberfald mit onombgendlicher annemd
onb beftellungh Reuter Soldaten vnd jonjten verurjachten vncoften”
eine auBerovdentlidje Landftener von 49821/, Ry., woran Diiffen
au pavticipiven Hatte.
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Dithen im dreifiigiihrigen Sriege,

Adjtes Gapitel,
Biilhew dn drekssigyiibrigen Firtege,

Ucber Ditlfend Shidjal im Branbenburg-Neuburgifden Erb=
folgeftveit ift ung wenig dberliefert. Am 4. December 1614
Idreibt ber Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm an bie Bitrgermetfter
Diiltens, er Habe fid) gwar mit bem Martgrafen pon Branben=
burg verglidhen, und bebilvfe e3 nur ber Ratification ded Vers
trages, ,bamit wir vnd bifte fembtliche landte Hinfitro fiher vnd
vor ferneren vberfall vnd belegerung befreief Bleiben mdgen*;
Diefelbe fei aber mod) micht erfolgt, und da ,bei difien bdken vnd
Winterlidjen zeiten bad Priegdvold nohtwenbig vnbtergebradyt vynd
loBivt werben muf”, Habe er mit dem Marquid Spinola, welder
Obevbefellshaber der mit Hem Plalzgrafen verbitnbeten fpanijden
Tvuppen war, fid) dabhin geeinigt, ba in Ditlfen b3 aquf
Weitered zwei Compagnien bes Oberften Simon Antunesd ein-
quartiert wiivben.

Die Niederlnder unter Pring Movih von Ovanien Bielten
iebod) Bad an der Grenge gelegene Amt Briggen in beftdnbiger
Unrube. 1620 war befonders ein Jabr voll banger Furdt, die
Statijhen mddhten das Britggenjde gum Kriegdjhauplag ermwdbhs
len.  Sm Februar hatte Der Diiffeldorfer RKriegdrath unter bem
Oberften Reinfard Reins befdyloffen, die Gompagnie Hed Capi-
tain Grwitte aus dem Amte Britggen ind {EﬁrFtentbum Berg 3u
tranglociven.  Dagegen  Hatte Wolfgang Wilhelm in feinem
Sdhreiben de dato Neuburg, den 2. Februar, a3 Borbedingung
bicfer Trandlocation gefordert, ,in alle wege aber muefen um
enigften gue Sudjtelen vnbt Walbtnel zu continuivungh ber
Boﬁe?ﬂou ain Man 12 ober o vill weiter gelafen werden, da-
mitt jebergeitt ihrer zwei neben den burgern tag vnd nadgt an
Porpen die wadit Haben Tonmen”.  Nber {don unter dem 18.
Mar {dreibt aus feinem gelblager Annenthal Heinvih Graf au
bem Berg, ,dieweill ynns geitungh einfumpt, aud) fajt vbherall
tucdhbar, bad bie Stadten vejoluiert ihre frontieven mit jtarderer,
Gavnifoun u befetien”, onne bdie Translocation ofur digmall
IGwierlich befdjehen”. Bielmehr wurben, die Garnifonen, nament:
li) in Stichteln und Waldniel verftartf®mogu Diilten, Britggen
und Ralventirdhen Servidgelder an Brand, Sevzen u. §. w. con-
tribuiven mufiten.  Gegen biefe Mebhrbelaftung viditete Her Amt:
Mam unter dem 27. April einen Proteft an ben Pfalzgrafen.
nOie zeitungen von vorhandenen jtavdungen bder Statifdhen fron:
tevdrter Batten fid) nidt beftatigt, vielmehv feien ,bie vors
Nembfte ond auff der graenpen ahm negften gelegene Stidt vnd
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vejtungen al8 Ruvemundt, BVenlo, Stvalen mit feinever ftarfever
belagungh verjehen”. G fei dafer berflitjfig , die viecten Sudy-
telen wnd Walbtneel, jo mehr nitt ald guete vnd mit blocfen
ond fveugen graben vmbzogene dorfjer su adjten”, mit fold) Jhwe
vev Bejapung gu Oeldftigen. ©3 liege ,dafp vmbgraben Do
obev vlect” Sudhtelen in offenem velbe, vnd quff Feinem paf fituint,
gleide gelegenbeitt Hatt ¢3 mit dem jdhlecht bejhlofenem vled
obev borff Walbtneel”, Seine Meinung jei, bdie Landegverthei-
bigung mitfle: fidh). auf die vov zwamgig Sahren an der Grenge
evbauten: Schangen bejchvdnten, ,vermittelft deven den cinftreicyen-
ben Fleinen fvoupen vnd flrenffenden Partheyen etwa behinbe-
rungh gu thuen”, in Waldniel und Sitdhteln aber nur jo wviel
Soldaten gu laffen, daf fie die Bitvger in dev Ausfithrung der
Wadt beauffichtiger Eonnten.  Diefem Wunjdpe ded Amtmannsg
jdentte man Eein Gehov, vielmehr finden 1wir 1620 and). in Kal:
benfivdhen und en la villa de dulquen, wie e3 in ben jpanijdyen
Quittungen Geift, fpanijde Solbaten.

Dod) war aud) dag Amt bald ded militivijdhen Shufses be-
biirftig. Die mit den Nicderldndern verbiindeten Branbenburger
legtow ihm tm Mai 1622 eine Gontribution von 6242 Reid)s-
thalern auf. - A3 biefe nicht jofort begahlt rourde, iherflelen bic
branbenburgijden Solbaten am 11. December das Benloer Mavfi-
jdiff auf dev Maas awijdhen der Muct und Genneper Haus,
nahmen nebjt einigen Pafjagieven aus Gladbadh einen Ditlfener
Jacob Schulfens, ber auf einer Reife nady Amfterdam Degriffen
war, gefangen und iibergaben ihn dem Regimentdgewaltigen u
Huffen ing Gefingnifp.  Am 29. Samar 1623 jdreibt Sdulfens,
bag ev ,an beyde Hande vnnd fiiffe eingefehlofjen, aud) davuber
nidt weitter alg mitt waffer yund brodt gefpeifet vind gebvenfet
werbe, vunbd obwoll miv jolded in diefer befhmerlichen Fellte be-
teiiblidhjt gutvitt, Heflmmert vnd dannod herjdymerilid), daf idy
onjeve gefangen jdhon gwo ur erben beftattet vand nod) anbeve
mehuwor meinen augen dodt frand darniedder liggen fehen muf3.”
Am 14, Februav fdjreidt ein Theis Knops aus Gmmerid), daf
Sdyulbens ,fid) vor adht dagen in der Bovft geflagt enbe idh Hem
etlide mebecein gefonden”, die Diilfener mdhten bod) vier bis
filnfhundert Daler gujamnienbringen, wm ihn, wie 8 bei ben
Glabbadyern fdhon gefdehen, logaufaufen. Rebiteved dauerte aber
nod) fitnf Monate unh™oftete Diilfen 1100 Gulben.

AL3 im December 1623 die Maad gufror, wud)3 die Gefalr,
bas Lanbdvolf wurbe jum Schiigendienit aufgerufen, die Jpanijden
Garnijouen wurben allenthalben verjtdrtt.’)  Su Diilfen jftand

f) p3tent alfp in Decembrid 1628 wegen daf die Maef dburdy ben frbft

fich geldgt vnb befibalben ficher fandtvold st Bradytt su verthedbigongh befs
amptR inlogict, an foehll vnd wadytbrandt 5 Kbnigsthlr. 521/, alb, Stem ift
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Diilhen” im dreifiigiihrigen: Kriege.

al8 Gouvernenr Don Hinvico; ald dicfer aber ftach und am 4.
Januar in der Plarrtivdie begraben worben, folgte ihm Domingo
Lowig be Hevera. Sdjinfen, Butter, Kife, Grbjen, Lmmer und
Hajen wanbdevten n3Wt Daltungh gutter orvdinants vnd bigciplin
mit Diilfener Geld bezahlt, veidlich in des Gouvernenrs Kiidje.
Anch mufte fitr qutes Tafeltudy gcioz?t fei.?)  Am 11. Februar
gogen die Spanier nad) Holland aus, fehrien aber anfangd My
gurlif,  Am 14. Mérg fam 3 gwifden ben Biivgern und Sol-
baten gu Gonflicten: ,fein wiv burgermeifter mit femptlichen
Jdeffern vnd gefdhmoven mit den caphetein vnd officieres durd
bic Stadt gegangen vnd die heuer vijitiert, den Jrtumb gwijden
ben Solbaten vnd Burgeven hingeladyt”. ~ Bu biefer Reit ftand
aud) ein Capitain Don Midhael in der Stadt, beffen ,Sof-
frawen” die Gemeinde gleijd), Hithner, Butter unb Kife in die
Riie liefern mufite. 1624 bewilligte ber Lanbiag 3u Diiffelbovf
n3it vollefhucvong dev gulifdhen Ritteridaft gegen daf thumbftifft
Dayng in Curia Romana f{dwebenden proceR” ein Procent
‘Steuerumlage auf da8 Ginfommen Her aveliden Giiter,

Gin intevefjanted Bild von dem Benehmen der {panijdyen
Reuter qibt und die ywar etwasd weitldufige, aber Hier gebringt
mitgetheilte Klage eines Diilfeners, Geel diben, vom September
1625. Diejer hatte Reuteveinquartierung Hefommen. Nadybem
v evadhlt, wie ev vovab feine Pfevde nad Bierfen in Siderheit
gebracht, fahet ev fort: ,Wolten aber den vemteren alled thumn,
was funten wnd vermogten, fo etten vber dasd Heir geclagt, bad
v @eel ander beiv bei einem Nadypaur Hoelen Yafjen, welched
inen aud) nit gefallen. So Dette ev gepetten, folten aufreiben
Jein Bifg an ben Morgen, deweil o3 jebo bei ber Nadyt, Jo wolte
e innen von den beften beir 3u Dulfen Hoelen lagen. So: wol=
ten: fie wein auf dev Hardt geholt Haben. AB nu er Geel gejagt,
alda gein wein zu Preigen, hette einer von den gweien teutheven
ber fungfte ein Boelgen aupgesogen wnd gefagtt, foldhed mwere
furnha wnd {deiv ledig, dar YHoffben er nod) woll ein Ducat ober
10 in, ober 8 mofte wein dar fein.  Davauf ev dem veuther:
€3 were ‘allhie jhra wvnd verborben werd, man foll woll ein
pierdt doet reiden, che man foldje Ducaten gehaben vnd bei ein-
Qibeven freigen foll.” A8 nu fein Geelen bauffrawe gemelten
gweien veuteven cflich fleijd)s al8 ein ftud oer Nuds vnd etlic)

bem borffaen Tegelen wegen defien, bafi fie aufi dbem Gonsalifhen Tager ant
9. Auguftt 1624 vber adyttaufent man infogivongh 3u befs vhrigen um}:tfs pers
idyoenongh allein aufigeftanben, aufi bem gemeinen ampt gut au thun 40
Honigsthlr.” Vriiggener Amidrednung 162Y;.

) 29, Jamuary binnen OGladbac) su beboff netwer Caffelfaden vind
Seruietten vor die Capheteind onnd officierent gegofben 36 ellen gebielbg ad
a7 gl 12 alb.” Bitegerm.redyn, 1624,
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Oped gefoden, hette fie biefelbe gefragtt, ob ban daebet eirten bodes
ober eyer Fodhen wolten gebadlen Qagen, So Betten begert, Solte
inmen einen bodedfodjen dunne in botteven baden, weldhen fein
hauffrawe mit dem fleifh auf Den t{h3 Beieinandeven gefatt,
aber a3 fleifh inmen nit gefaWen wnd ben Hodtestodjen gefjen,
ond hette alf die Hauffrarwe vmb freiden zu Yaben, gefragt, ob
ban nod) einen eyer odjen wolten gebacten haben, {o wolte innen
etlidde epev Hoelen. UWie nu folde bracht Yafte, der junge veuther
bie Gyer gu fid) genommen vnd felbjt in einer Sdiittelen geflop-
pet, Jagende, were von den weiberen damit woll bebrogen. A3
mt onber ben eyern eind befunben, fo etwad gefnidet ober ge:
broden, fo dodh) alle forfle Gyer waren, vber deme fich vnnugs
onb muitwillig angeftalt, von Tijhs aufgeftanden, feinen Jungen
angevuffen, folen ime fein Yarbein ftradd hoelen vnd bem jungen
alles ftrad8 nha gefolgt, demfelben bie Parbein felbft abgenommen
onb gefpannen, fagende, wolte die hoer, feine Geclen hauffrawe,
burd) ben fop fdheiffen. A3 nu feine Haujfranwe folches gefehen
onb gehortt, Hette diefelb, omb fic) u fntuieven, iren wvatter, fo
ein alter vnuermoegener man, crgri%m vnd fid) gufamen in bie
Sdlafeamer evgeben vnd folde uverfdloffen. So Kette ber
veuther ein Holg ergriffen vnd damit ales auf die Duer pnd
wandbt geftoffen vnb gern bavin gewefen. Vber foldem allem fein
hauffrawe ‘mit ivem vatter fid) Hinben auf der Cameven aum
haup beraulﬁ bif in bie Pejde vnd Holty evgeben, dahin er Geel
innen gefolgtt vnb die Nacht alba bei einandeven Bif an ben
Morgen verpleiben.” Devr Verlauf bes Bevidted evzdhlt, wie
e3 ebenfo ben Knedjten undb Miaghen ergangen, unbd die Familie,
al3 fie bed WMorgend gum Hofe guviidgedhlichen, alled vermwitftet
unb zerfdlagen wicder fand.

gn ben Jafren 1626 6i3 1628 murde die Gegend viel von
branbenburgijden Streifcolonnen beunvubigt. So wmrde ein
Ditltener Heinvid) Sieben, ,fo vmb St. Vit mit 30 pferdbt von
Albenburger Mavdt Lommen, mit felbigen gefendlid) nad) Por-
tang gefubrit, vor 460 veididthlr. gelocfet”, und ein anbever
Ditlfener Clag Goien von Soldbaten von Reed am 27. My
1636 im Grefelber Bufd) weibdlid) durdigepritgelt und gegen 300
Reid)Bthaler freigelaffen. Aehnlidy eraing’s bem Biivgevmeifter
Arnold Bodweifforn, der auf den Pferbetauf nad) ber Graf-
{daft Albenburg wollte und 1628 von den Reeder Soldaten
gefangen, brei Wodjen in Cmmeridh brummen mufte; einen an:
bern Diilfener holten bdie Solbaten von per Gennep’{den Gar-
nifon in Robberid) nichtlicher Weile ausd dem Bette unbd gaben
ign erft fiie finf3ig Reidsthaler fret. Aud) wurben im De-
cember 1626 und im Jamuar 1627 wieder Deputivte an den
Grafen Heinvid) von bem Berg nad) Geldern und Stralen um
Crleidterung der Garnifon gejdyidt.
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1630 und 1631 begeguen un3 wicber Spanier in Ditlfen.
Am 3, April 1630 beridtet der Graf Johann st Nafjan pon
Briiffel aus an den Obriftlieutenant Gajpar Delphineti, bak bdie
taiferlichen Soldaten, wic die Diiffelborfer Regierung fid) Helage,
grobe Crceffe veriibten, und verlangt enevgifdhe Qieftrngung ber:
Jelben. Am 3. November 1680 jdyreiben bie Bitrgermeifter, ber
Obriftlicutenant Don Alonfo dico de Taufte (ober ,Luefta”) fei
vor etlidjen Tagen nad) KB geveift, um mehr Truppen nad
Diilten au Holen; ed feien aber die Cinwolner feht {dhon ,gant
auBgemivgelt vnd verborben, basd fie mit weib vndt ¥indt bauon
lauffen vnd die wohnungen angeben muBen, fintemahlen nit ein
einiged hauflein vbrigh, aldba Yein veuter inlofirt, ond bdie Sol-
batten bie burgern die Stubben nadt vnd tagh brennenbt ju
halten Beamingen.” Am 5. November 1631 Fam Nadyridht von
Sidhteln, Amtman von Schacfberg Habe diefe Nadt burd) einen
Gilboten den Gitdjtelnern mitgetheilt, daf .,ba8 Stainfdje lager
i) aufeinander getheilt, danon eflidhe vegimenter bie Majteidht
Binauff nad) ber Tili’fdhen Arvmada gegogen, aber albereit etlidye
taufent Mann o gu fuf alfp ju pferdt off dif feit der mafjen
geftern angelangt, weldhe nach) den Geldrijdhe vind anderen abm
Uhein gelegenen Stetten vnnd jdhangen gum guarnijoen eingiehen,
thren gugh Hiehin nemmen vnd dif ambtt mit nadtdquartierung
beruven wurben.”  Oitlffen jolle ,10 Malber $Haber, einen guten
fetten HauRhamel vnd etmwan jdjoren butter bie einanber bringen
(wafy aber allein in geheimb gehalten vnd fein ftill cjhehe) vnd
darmit cinen djeffen vmb fieben vhren au RIof;bnrfF vff bify feit
ber Ruhren fdhicfen.” - Die iibrigen Ovten witrden aud) mit Prae
feuten evidjeinen, um bas3 Wohlwollen der Truppen 3u gemwinnen.
oAuifivet audh inmittel die nachpaven, off dafy diefelbe ive Befte
lacjen wff ein feit ftellen.  Sn diefem Schreiben ift ein ungefdh-
ved Bilb ber Unrube enthalten, in weldem bdie Eimwobhner fidy
ltetig befanben.  Sm October 1632 ficlen »3olff Compagnien
Stattifder newe gervorbener reuther neben Honbert Sedhtzigh mahn
w voet” ind Amt cin, in St. Antoni Wmeren und bder %rndyter
Dulfter und Heitifer Honnfdaft Hauften fie vom 6. bi3 9. un-
tee dem Commando Nendbtwyd’s von NRuvemond und Hes Capi-
tain Dilian mit unerhorter Brutalitdt.

1635 ftanben bie Raiferlihen in Diillen. Dem Bhier ftatios
Nivten Piccolominijhen Regimentsftab wurben 9875 PBib. %Iei;d;,
bem Oberftlieutenant nebft feiner Compagnie 8724 Bfb. Fleijd,
bem Hauptman Cruciten 3665 Pfb. Fleifdh und 8308 Maf Bier,
bem Gapitain Hans Georg Fretherr von Roclits vom Gallafifden
Regiment 4755 Pfd. Brod, 4572 Pfd. Fleijdh unb 4956 Maf
Bicr gelicfert.  Jn ber Nadyt vom 16. September 1636 rirclte
Dergog von Balian in Kalbenfivden cin, 1687 3og Obrift=
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lientenant Grejpo ein, {iber deffen rvitbed Benchmen bdie Diilfencr
viel Grund jur Klage Hatten. Johaun Antwerpens, bei dem er
im Quartier lag, fagt, baf ,onfeve behaufjung, jo an Lounien
geheijchen, verherd)t vnd vevmwuijtet, gejdheige durch gemeine Reu-
tev ober ©oldaten, fondern durd) ben Oberften Crefpew felbit
fampt feinen cigen Dienern.” Die Stadt ftellte ihm cinen be:
jondernt Laufburfdhen, der ,mwegen lauffen vnd Remnen, was er
att Beyzujchaffen in feiner fudjen ey nadjten ond bey tagh” tdg:
lich 101/, Weipfennige: evhielt. Jn vier Wonaten allein ver-
braudite Grefpo fiir 2056 Guldben Kevzem, fiir 50 Reidhsthaler
Stodfijd). Am 27. Apvil 1637 fam Johann ju Naffaun felvit
burd) Ditlfen. JIm Februar 1638 zog dev Piccolominijde RNitt-
meifter Grnjt Joadjim von Orpen mit jeiner Compagnie and
Ditlfen aud, um fein Quartier ind Amt Jiilich su verlegen. Da
ev auf bie Wemter Cafter und Bevgheim nod) 500 Reichsthaler
Servidgelber 3u gut Hatte, evprefte ev biefelben dem Diilfener
Magifteat mit dem Bebeuten, diefer mdge fich an den genannten
Aemtern dabdlos Balten. Ditlfen, Dahlen, Walbdnicl, Bradht
und Siidhteln hatten der Rambopjdhen Solbatedca monatlid) 38662
PBid. Brodb, 25776 Pfb. Fleijd), 25776 Quart Bier, 483 Mal-
tee Haber, 5715 Gtein Hew und 4205 Bund Stroh au lefern,
auferbem an bie Regimenter Piccolomini, Gallag, Marquis de
Cavetto, Baron dbe Suis 26549 Reicdhdthaler 3 contribuiven.
Am 13. April 1638 bejchlof dev in Diiven ftehende Generalftad,
bie Garnifonen im Amte ,wegen beuovftehender gefahr’ um 31/,
Gompagnien gu vevmehren. 1638 finden wir aufer Crefpo und
feinen Rittmeijtern Catani, Morling, Antoni Hollet den Obriften
Baron Avcadbo Cornel mit feinen Truppen in Diilfen, 1639
Truppen vom Savellijhen Regiment.?)

Am 11. Fanuar 1640 finden wiv in ben Bitvgevmeifter-
redhnungen®) eine , Ervoberung” Diilfens dbuvd) den Faiferlichen Gie-
neral Samboy vergeidynet, bev Feind mufpte fidh) alfo, menn auch
mir flir fuvze Reit “in bie Stadt cingujdleichen pewufst haben.
Am 17. Januar riidte Dberftlicutenant Savarri und Oberftwadyt-
meijter Dablen in Diilfen ein, um 8 am 14. Mai wieder gu
verfaffe. Am 6. Auguft tam Genevallieutenant Saradelsti von
Gladbady, am 7. Capitain in gen Dahl von Kalbentivdjen. Bom
lepten Mavy bi8 15. Mai 1641 ftand Capitain Johan von Ofr

DIRAL chiipicI einer fpanifchen Quittung biene: 11 di 10 Maggio 1639
in Dulohe, Dalli signori borgomastri di Dulche hd riceuto tallari cento
qual sono & bdn conto di quanto al sig. Colo: secondo I'acordo fatto dico
tallari 100. Gio: Batto Catani.

?) ,Den 11, January ald Jhro Gyelenfe Samboy bie Stadt Dulden evs
obert, bermahl vor ber pf’orben ampt anberen officeir abhn coft bnd toein verr
babn, fo wibr zablen meufen, oY, *J}iy. 81 alb.” Bilvgerm.redyn, 1640,
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vom Hapjeldifden Regiment in Ditlfen.  BVonr 5. bis 24, Auguit
lagen wieder Hagfelder in Ditlfen, die der Stadt an Bejd)ddi-
gungen und Servitien 1308 M. Eojteten.

@o |dywer aud) die Kriegdnoth ey nun verjlojjenen jwanzig
Jabre auf den unglidlichen Biivgern Ditlbens gelaftet, fie waven
mur bag BVorfpiel ju dewentjeplichen Ereigniffen desd Jahred 1642.
(8 waven die Heffen, die unter der Anfithrung bed franzdjijdhen
Geneval Guebriant bie Kaiferlichen unter Lamboy am 7. Januar
auj per Hitljer Haide total gefdhlagen und nun dasd gange Lanbd
iberfhwemmten.  Die Kaiferlichen Hatten in Ditlfen auf ihrer
Fludt eine Anzahl Yranfer und vermundeter Solbaten zur Laft
ber Gemeinde Furitfgelaffent), die Bitrgermeifter und Schoffen

janbdien, benadridtigt von dbem Schrecten, den die Heffen in 1= -

vem Borwdavtdvitden vor fich Her verbreiteten, Deputationen unb
Gejdjente ind Lager nady Kempen, wm die Havte der Sieger fiiv
ihre Stabt ju evweichen?).  Aber cerfolglog! Mitte Februav riicte
ber BHeffijhe Obrift Lefilin, am 8, Mary der Hejjijhe Obrift Na=
benhaupt in unjerer Stadt cin.  Obgleid) ¢8 dic Stabt aw dben
veidjten Handjalben fiiv dbicfe Commandanten nicht fehlen liek,*)
war Diilfens ~ Schicjal ein Tdrvedlidies. Die Heffen dtberficlen
a8 arme Stadden mit 28 Compagnien, dad beweglidhe Eigen:
thum wurde geplitndert ober vevborben, diber 200 LBohnungen

(,aehudhter®), davunter die Bicavien und dag den Hevven vou

1 ,Seftlid) vor bie Lamboyefdye hindberlafene franden, fo im gafthaus bub
Spanen feliger behaufungh lofiext fein gewefen, won dem 10. Nanuary bid
auff ben 24. 9 ‘J%‘. 9 alb. Dumald in das gafthaud 18 bHofen 'ftroI;c gefant
iy My, 14 alb. Nodymahlen 30 bojdjen ftroed bie die franden gefantt 1_‘,'4 Rr.
[mgleichen vor bie franden von bem Juedt 128 Pib. Rintfleid golben 33/4 Ny
17 alb.” BrgmrRedmn. 1642, i .

2) ,Den 19. Sanuary ald die Burgemeifter neben etlichen Scheffen auff:
Seudytelen, vmb nha dad Hegifdye lager fid) su uerfuegen, geveift fein, dbenfelben
eine Gonfoy mitgebabn ad 60 man ?tm‘ﬁf. Auff fraumolidttagh awei fefer beix
nad) bem befifdhen lager gefant, 158 quart haltend 7 Ry, - Den 4, Febr. nody
ein fafy beiv “int lager vor fempen [hro Gre. Guebrian gebabu 417 Re”
Brgme.Hechn., 1642. dusis

3) ,Den 10, Febr, ben h. Oberit Leflin auff fein anforderungh sween
balffer ftufpen zufonumen lafien 256 My,  Den 15, bden b, Obérft Lefilin ein
araw pferdt vevehrtt 70 My. Der ho oberften Lefilin vmd in bed vogten be:
baufungh Hatt Tafen fordecen vid wegen feined wolverhaltend hondertt Ducaten
forberen teebte, sulest vnd vor 100 Ry, verlafen. - Den 8. Marty ald bev
oberften Ravenhenfft alhier in Dulcden anfommen, berfelb an Leinewath empfan:
gent bor 82 Ny. Den 9. Marty abn ben berven oberften feuttenant Swertt
3 ftulpen leinervath ad 99 Ry, vevebrtt, vmb vud vmb exlidterung bed _quaw
nifond behilflich au fein. Den 156, Marty ald ein vinbfdylagh bejdhehen, bas
feine plunberungh mebr befchehen follte, ehe vud Heuor darzi Lonunen, haben
toir ben Grawen von Naffatw ein ftud leinewath verehren muffen ad 36 NRy.
Den 14, Aprilis ald der obeeften Gberjtein auf Dulden fommen, vnd guette
vertroftunglh) vmb erlichterungh. su haben geben wolfe, defhalben ein fteud
leinewath vervehrt ad 36 My.” BramrRedn. 1642, :

N ¥



40

@hronik der Stadt Dilhen,

Xanten gehorige Gewandhaud wurben zerftsrt und bHie entfelten
Cinwohuer flohen meiftentheild nad) Holland, Brabant und Gel-
bern, ,baf vber jwey ober drei perfonen in gemelter Statt nit
ibrig plichen”, fept dev Bevicht Hingu.

Rettung von dem entmenjdten Feinde bradjte eift Mann,
ben bafiir bad8 BVolt nod) Heute in feinem Yiebe verherelidht, ber
{dneidige Reitergeneral Jan von Werth, ein geborener Bitgener,
um Saifer und Reid) Hodverdient. Kaum war er in dem faifer-
lidhen Rager evidhienen, al3 aud) das bedrangte Dilfen um Hillfe
gu ibm fjandbte.l) Am 19. September eroberte Jan von LWerth
Gladbbad), inbem er bad Marftthor mit ciner Petarbe fprengte?),
an bemfelben Tage verlief der Yeffijhe Oberft Eherftein nad
Ausweid ber Biirgermeijtervedhnungen die Stadbt Ditlfen. Hatte
aber aud) ber tap?erc Reitevoberjt die Gegend von den Heffifdhen
befveit, die Biigellofigteit der Faiferlidhen Solbatesca von ihrten
abumwehren vermodyte er nicht. Die drohende Gtellung, melde
ber Feind nod) cinnahm, gwang ihn, bie Ovtjdaften ftarf Ju be-
feben. Aud Dilllen mwirde mit einer Abtheilung bed Cppifden
Regimentd belegt; ben Brief, wovin died Jan von Werth ben
Dilfenernt von Ditven aud mittheilt, Haben wir ald ein benFiviir:
biged Actenftitd unten jum Abdrud gebradit.’) Den Diilfenern
that ev allerbingd feinen Gefallen dbamit. Die geflofenen Biiv-

ger waren bi3 auf aweibunbert, die ber politijden Lage nod) nidht

trauten unbd in thren Suflucitsftatten Blichen, uriicgelehet, und nun
tamen bie faiferliden Ovagoner und vaubten ihnen ,bas bifslein
brobt, fo fie wicber eingebradit.” Das Eppifdhe Regiment, wel-
ded aug der Leibcompagnie bed Oberften und bHen fiinf Gom-
pagnien bed Obriftlicutenat Frang Sdhneider, der Rittmeifter Se-
[i3, Munfter, Johann von Kradyten und Loke beftand, war aller-
bingd nidt mebhr complet, fonbern mit ben Officieven auf 246
febleht equipicte Mann gufammengefdymolzen. Gegen Ende 1642

an be weitht gefant, 13 Ry, ben 10. bnd 15. bito ein potten nath
efitfchen E:!gcr bei den Geneval Cberftein 8Y Ry Brgmr.Redhn. 1642,
3) Brgl, Eders unb Noever, a. 0. O. Geite 230.
3) Grenuefte, vornehme vnb adytbare, fonbers ?unghgei!tebef;erren bnb freunbe.
eilen qu verhuetungh feynbdilidhen einfals bie pmbligenben Briter mit
reutteren notwenbigh belegt werben muefien, au bem enbt ge entvertigen befs
Gypifden regimentd Qbrirfler Leutenanbt mit g, regiment dorthin commandirt
worben, alf wollen bie Herven befagten (E_npiﬁf;ett Obriften Leutenanbdt fampt
ben Bolderen einnehmen bub logiren. Die verpflequngh folle aufs benen abe
fonberlid) assignirten Ambteren wvnd berfdaften bersu gepradt werden.
Deuren, ben 4. Nouemb. 1642,.
Den Herven freundtwilliger Jan van Wirth,
(ﬁlbreg‘[e:) Den_Grvenueften, vornehmen vnbd adytbaven eveen Burgermeifte:
rent unb rhait ber Gtabt Dulden, meinen tLo?berﬁ gunftigen lieben Berven bnbd

o Den 9. feptembtis ift ein &ntten nadjer bes tepferd leger nadjer Sbro
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madhten die Eppijden den wilbern Truppen ded Rittmeifter De-
berid) Conraebts vom Negimente Otto Chriftop) Spary Plat,
wiijten, aiigellofen Solonern. Nadtlicher Weile die Fenfterjdeiben
einguidylagen, in den Wirth3haujern thre Gelage nicdht ju begah-
len, war nadj vielen Beugenausfagen ging und gibe bei ihnen.
©o flagt ein Bitrger, dag einer der Soldbaten auf Chrifttag
piein Cinbt funf Jhaven alterd auff dev gemeinen Strafen, af8
jelbiges feine Mativliche notturft au thuen gefefienn, barvin (mit
Rewevenpy gu melden) geftofen”. Die RKlage der Mutter Hed
Rinbed wurbe mit Demolivung ihres Haufed beantwovtet. Enbe
1642 und in ben beiden erften Monaten 1648 miiffen die $Hef-
fen wicber die Oberhand im Diilfencr Gebicte gervonnen Haben.
Dev heffijhe Obrift Hand von Gifengart legte den Ditlfencrn
eine Gontribution von 86,000 Reidhsthalern auf und nabhm, al3
biefe nidh)t fofort cinging, zwei biftavder Gingefefiene, Sohann
Sampmand und Stoltenbergd, fammt ihren Kubbeejten 1weq.
Gbenfo erging e8 dem Ditlfener Pajtor Ehmund Hermanni, ber
1643 gum erften und 1650 zum zweiten Male in Gefangen:
Idaft gerieth.!) Sm April finden wiv dagegen bie Sparr'jdhen
Reiter wieber in Ditlfen. ,Vngefahr dreybigh folbaten”, wie die
Bitrger in einer energifden Klagefdhrift an Wolfgang Wilhelm
bevidyten, ,feint vnf in den nahmen, oaf onf I)eidjuem?oﬂm, ein=
gefehiclt, weldhe mun den funfften Monat vif vnfeve foften verpflegt
worben, die bann monatlichs mit Einhonbert Reich3thlr. nit ver:
Pflegt vnd vnterhalten werden fonnen, vnd neben beme bie Fayfer-
lidge assignationen nunmehr an den funfften monat onf 3u gahlen
ofjgeswungen werdben, weldje monatlichs fidh betragen dem ambt
4772 gulben, 332 malb. Haberen, 4366 f{tein Hew vnd 3452
bundt ?trnl)c, barnon ynf buldener Statt vnd Fivjpeldleuthen daf
funfftetheill abgefordertt wirdt, ift aljo ein joldher erbirmlicher
suftandt, fo Gw. Ddlt. nit genugjam vemonjtvivt werden Lounen.
Obwoll nun off viel pittli) anliegen bey andren guitheriigen
leuthern vnf vff8 mdglichjt bewovben, baf ohngefehr in den brit:
ten monat onger theill vugefehr diefes vnferes elendigen suftandis
daruon entridhttet, fo werben dod) nun zur zablungh def funfften
Monatd nemblich Aprilid nad) gefdhehenen assignationen ftave
angemahnet, welder und abzuzahlen ganty vumoglich, Pitten bdes-
balben vnterthenigft Gw. f. DYIt geruhen vmb nadlafungh dev
Rayf. assignationen, mwie auc) erledigungh der annod) SKayi.
Cparvifder cinquavteivungh zu mehrer beforberungh dero RNeu-

1) 1643, 4a Juny ductus sum captiuus Rhenoberiam in causa religio-
Nig ueniens Ruremunda an Gdjelhueren baum a 50 peditibus una cum P.
Priore Dulkensi Andrea Cruchten, liberati sumus anno 1647 ipso &, Nicasii
die, 1650 1. Martii secunda uice ueniens Gladbaco bei ben Ben a 40 equi-
tibus et 50 peditibus captus sum et 16, July liberatus. Rentenbudy beffelben.




@hronik der Jtadt Pithen,

-

tevalitet an Sayj. Gencvalitet gnft. vorvidyreiben evgehen 3u lafen,
bamit bei haufs vnd Hoff pleiben Lonnen, vnd dbafern foldhes bouen
Bwuerfidht nit gejdhehen mogen, ohne verzugh jambtlich exulivendt
ben Detteljtab in bie Handt 3u nehmen genottzwungen werden.”
Am 17. Mai wanbte jid) Wolfgang Wilhelm aud) in der That
mit der Bitte um Grleichtevung ber Lajten Ditlfens und Siidh-
temg an den Grafen von Behle, und am 22. deffelben Monats
fdricben dic Diilfener an den Oberften Spavr, fie befanden fidh
in ciner Noth, ,welde ein Stein in der erden evbarmen mogten”,
er moge bod) dem Rittmeifter befehlen, fih mit bem Sevvis zu
beguiigen.

Die Antwort auf bdiefe Bitte wav ein vervatherijder Ue-
berfall in der Nadt vom 8. auf den 4. Juli, bei dem NRitt-
meijter Conrads eine fehr unehrenhafte Rolle fpiclte, und deffen
Bejdyreibung wiv nad) den Seugenausjagen, bejtdtigt durd) eine
Notiz bed Bitrgermeifters Johann Kirdhofl), Hier folgen laffen:
o8 van dem 3. July bifg auff den 4. bes Nad)ts einer veveydter
vamt Kirjpell, thonied Riemid genant, fih mit Jeinem Kuedht an

ber Stabt Pforgen angeben, Sagend, dad die Heflenfdhe ei Jhme,

pund feinen Nacdjbaven weven, dad viehe Hinwegnehmen, vnnd
beren weven nuv 7 ober 8, Mit begehren, Solten Jhme aufy der
Gtadt gu Hulff Lommen, So ift der gefreyter van den Burgeren,
Beit Roclen genant, in guter bereitjdhaft gewefen, aber bie Sol-
baten verbotten cinig tumult ober alarm g madjen. AIB nun der
gefregter gum Ritmeifter, vmb foldh3 cvfennen u geben, gehen
wollen, Jjt Jhme der Loviever Mevten auff Markt begegnet vrnd
einig alavn gu madjen verbotten, Ehe ynnd beuor ber feyndt
feme auf die Stadt an. Bnter deme Hadt der allhie logierender
Ritmeifter Theodorud Convadtd fidh mit feinen Soldaten bei dov
Qinben Pforfen angeben, die Pfovhen evoffnet Haben wolte, wic
bejdhehen, vund jid) verlauten Yafen, Gv wolte dem feyndt entge-
gen geben. A3 nun dburd) die Grite Pfovy paffiert vond felbige
vom Pforpner wieder verfdhlofen vund bdie jweite cvoffret, jo
ber Pfovhner aud) wicder verjperren wolte, aber Shme pom
Ritmeifter befohlen, foldje offen au lafen, vrand feindt alfy bic
vbrige Piovken aud) geofret vnund nit ugemadyt, aber mit den

Y »Dis Nahr 1643 op St. BVlricud nadyt ift des h. Obriften vold 2 ober
3 Gompanin hie ngefablen mit behulff bed . Rittmeifter Teoborus Conral,
brb_al8 i) fulched vernohmen, id alfo balt mit meinen Sobn au _ben Ritte
meifter gangen, vimb su Hoeven die befdhafFenbheit (wie dad ift), bavuff bex Ritte
eifter micy beifien bie geminflentl) alfo balt bie einand au bringen, bmb ihuen
bie Orber, bic ev von b, Obrift hat, fitvsuhalten, vnbd weill nun in ber eill
feinen betten hab haben Wnnen, idy felber die geminfilenth ihn bdev eill hab
bic cinanber gevuffen, vnd binnen ber zeit, weill id) fulded thett, mid) mein
[mflg‘ b1_nit gewalt vifgebrodyen vnd midh vber bie finff vnd swangfigh Nr.
aejdyebigh.”
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Golbaten Hefefpt, ynnd dev Ritmeifter am jdlagbaum pleiben fte-
ben vinb Den Foviever guc Pferdt mit ehlichen Soldaten ctwas
vovaufgehen lafen, alRbald wiedber zuvug? auff die Stadt mit
eitem grofen angahl fuefvold vnd einem trop Reuter an vund
einfommen. AB nun dic Wadht anders nidht gemeint, dan dag o3
bie Hefen weren, die faum einen Sdhuf weged van der Stadt
wiven, Go wiven dod) felbige vom Gladbacher Guarnijaunen,
RNafhmen gu fid) die SchloRer der Piovken, bie Burger, So die
Wadht Gatten, alfbald mit Haven, ftejen wehrlof zu madhen vind
tbbtlichen Bevwundbungen attaquivet, Henentlid) Henvidhen Hanfen
in ein Sdulder vevwundt, das zu bejora®n Yam verpleiben fol,
barbei wehrlofy gemadht, blaw vnd fhwavk gejdhlagenn.”  Unter
ben folgenben Ausfagen ift nodh die ded wadthabenden Gefreiten
Veit Rolen von Jnteveffe: ,Sagt wie oben, wie den allarm
madhen wollen vnnd foldjed Jhme von den Foviever Mierten ver-
botten wovben, fei er die RNondt gangen vnund ald an dic Glad:
bacher Pforty Tommen vind anberd nidht wufte, al8 bie burger
betten die wadjt nod) gehabt, aber von der Newer Wadst ange:
tuffen ,wer bae¥, ,Nondt” geantwortet, die Newe Wadyt RN
mit {dlagen dergeftalt tvactivt, das er fich endtlich innt der flucht
jaloiven miifgen.”

Der. Feind befefite fofort auch dad Siidhiclner Thor, und
wurbe die Stadt ber jiigellofen Soldatedca jur Phinderung an:
heimgegeben. Die Kramldden wwrden ihrer Vorrdthe beraubt,
Seinen und Wolle von den Betten und aus ben Kdften geviffen,
a8 an Geld und Lebendmitteln vorhanden wav, mitge)dhleppt.
Die Mehrzahl der Biivger floh nad) Holland, und die Juriicge:
bliebenen jchwebten aufer dev augenbliclichen Noth in jteter Furdht,
bafy bie Heffen, wic {hon Graf Ehevftein gedroht Hatte, nach ih-
rem ,Statgen auff ben frontieven allernegft Kempen gelegen,”
beritberfommen unbd o8 cinev newen Plitnderung preidgeben wiirden.
Alle Vovftellungen feitend der Stadt an den Feldzeugmeifter Graf
voi Behle, den Oberften Sparr gum BVerlaffen Diiltens aufyu:
forbern, {dheiterten an Sparr’s Havtnddigreit.

3n joldjen Leiden war 8 fehr begreiflid), daf die evfte
Nadyricht von ber Einleitung der Fricdensverhandlungen in Diil-
fen: mit frofem Jubel DGegritfit wurde. Am 27. Juli fdhrieh
Biivgermeifter Wilhelm Convaely, der ald Deputivter auf den
Sdlner Qandtag gercift war, vaf ,3hro Durdhlaucht ahn die
Yanbdtgraffen gefdvichben, vmb Neuttevalitet ju crhalten wegen
unfeve Stadt Dulcen; die gefander feindt jef von hicr auff die
Reify nad) Meunfter, aljo dbafy alled ihun guiter hoffenung ftehet.”
Trofdem waven die Biivger nodh nicht von aller Unruhe befreit.
Rurg davauf, am 1. Augujt 1643 |djreiben die Diiltener Biir-
germeifter an ihre Kempener Collegen, ,daf eben dicfen Movgen

._,.h.‘.,....
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etlihe trouppen RNeudters, alf man ficdh deven ahm wenigften
verjefen, alB gwijdhen fichen vnd adjt vhren biefelbjt burdys fuyr-
fpel fomen, vnd wie e8 nun Regen vnd dunfell wetter gemwejen,
baf ber Chuvwidter nid)t bei geiten vernehmen fonnen, ift daf
eplide troup fid) abgeritten vnd Dicht bey ber Stadbt ald achter
bem gefangen thuvn gewefen, wie ban aud) auff den Gladbader
pfadt, alwahr Gerhardten $Hillen ein pferdt mitgenohmen, Sjt
obwoll Fein burger fid) einiged dickens vnberfangen, daf epliche
1 ber Solbaten, jo auff ber Linden pforsen gewefen, wie dban aud
1 auff den gefangen thurn, dap felbige Soldaten chlidhe Sdu,
1 vnjer jebod) vnwifigh, abgehen lafen, vnd al3 ehlidie Der burger

fdarffli) begegnet, mit vermelden, was ihnen foldhed angehen

thete”. Bom 23. December 1646 Hi3 yum 31. Mivy 1647 Bhielt

ber Obriftwadytmeifter Kuyt vom Hejfijhen Jegiment Rabenhaupt

Winterquarticre in Diilfen, Hei dem die Bitrgermeifter Haufig

Grund hatten fidh) daviiber zu beflagen, baf feine Neiter den

Biirgern bie Friichte in den Gdrvtern und Felbern {donungalo3

mit ihren Pferben vernichteten. 1649 muten die Ditlfener auf

| Befehl ded Yaiferlidhen Feldbmarihalls nody 79 Nr. 49 albug

; Gontribution an a3 Graf Holjtein’jde Regiment ,auff Collen
in den Bunten Odjfen im THal” abliefern.

Ueber bie Stimmung und Situation in Diilfen nady Been-

bigung bes fiir bie gange Gegend mit fo furdhtbaven Greigniffen

i begleiteten Rrieged untevvidhtet und o Privatjdhreiben eines

! Diilfener Bitrgerd, Veit Nuelen, vom December 1649: ,Der

B herr Sdywager Hatte mid) vor beifen gedyreiben, bad e3 ju Neu-

venbergh alled abgehanbelet weve, aber mwiv fonnen ber Sdhwcbis

i idjen nod) gar voell lofy werben vunbd beforgen, das wir fei beifen

winter nod) behalten werben, vand o3 ift Beiv fo thewre seitt,

bagd bei avme Teuth gar fdhwerlihy ahn bas Teibe brott gevathen

4 fonnen, ban ein malber Roggen offte Fovend alfeir 7 jo adt Ry.

8 gelden muf, alfo dag 8 ein beneube eit alfeiv ift, vund man

: }‘uglﬂ alheir, bad bei frudjten im Yandt au Hefen gang wolfeill

ein”,

Heuntes @apitel,
r Bilhen: im siebenjiihrigen Mriege,
i 3 bem fjicbenjdhrigen Rriege (1756—1763) rourben bie

Jikid)'fdhen Lande wiebevim Shauplas cined crbitterten Kampfes.
i Jgm Bertrage vom 1. Mai 1757, in weldem Frantreid) ber

bie Solbaten von fdyiefen abjdhrecten wollen, die Solbaten ihnen |
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Coalition gegen Sriedridh den Grofen von PreuRen beigetveten,
waven bie lintdrheinijdhen Beftbungen Preufend dem Churfiivjten
von ber Pfalz ugejproden worben. Gegen Gnbde Februar 1757
bracjen die Frangofen unter Hem Gommando bHes Marjdall H’C:3-
tvée8 gegen Rbein und Maas auf, am 3. Mai fommen [don
frangbiijhe Dragoner in Ditlen an 1nd balten im Rirfpel Nadyt-
vajft. MNod) in bemfelben Monat ftehen am 9. zwdlf Compagnien
-@aricurt'icﬁcr Dvagoner, am 11. und 18. viergehn Compagnien
Snfanterie vom Regiment Navarve i Kivipel. Die Lieferungen
be8 lepstern in biefem Jabhre betrugen 6828 Rationen Haber,
3097 SHen und 996 Stroy. Su Dillfen und zwar im Haufe
bed8 Bilvgermeifter8 G3fend wurbe ein frangdfijdhes Fouvage-
magagin eingevidjtet, in weldjes dic benadybavten Ovte ihre Na-
tionen einfiefern mufiten. Oie Spanndienjte fiir die Franzofen
tofteten 1757 dem Rirfpel 2897 Ny. 3
am Jahre 1758 Tagen im Rirfpel vom 31. Mirz bi3 6.
April 230 Mann Snfantevie vom Regiment Champagne, am 4.
April 9 Compagnien Havicurt'jder Dragoner, vom 5. April bi3
3. Suni 8 Gompagnien Carabiniers ro aux, am 7. unb 8. April
vier Regimenter Chantely, Bergeret, ﬂ)oﬁm und Mobeine, vom 24,
RNovember big 27. April 1759 310 Mann Grenabdiere vom Regiment
be France. Der Commandant, Pring von Holftein-Gotorp, lag
mit bem Gencralftab in Der Wbtei Gladbad).  Am 28. Juni (22.
Suni®) famen preufijde Hujaren , Todbtentdpff* an, um Grprefs
Jungen ausjuitben, floen aber Bei ingwijden evfolgter Rudlehr
ber %ruusn?rn. Jm Uebrigen war die frangdfijhe Ginquartie-
tung fo Hart, daf, al3 bie Stadt Brandhol fiir die Solbaten
efauft Batte, bies die Bitvger ur Befriedigung ihrer eignen
Sinquartievungen mit Gewalt wegnahmen, und militdvijdye SHitlfe
tequivivt werben mufpte. Da im Juli in dem Sreugherventlofter
und der Klofterfirdhe Hasd Genevalmagazin fiir die gange Avmee
tlablivt wurde, fo mufite ein Handjtreid) gegen Diilfen fitv die
preupijhen Teuppen, die unter dHem Grbpringen von Braunjdweig
uremond eingenommen Yatten, etwad Verlodendes haben.  Am
29. Juli fielen audy 20 preufijdhe Hufaven phindernd in Diil-
fen cin.  Die Chronit ergflt: 8 Haben Hier drei proviant:
fhreiber gelegen,” wovon gwei durd) ein Comando frangdfijdhe
Hufaven mit etlidhe Ravven proviant gefangen genomen und nach
Sitlich qefiihrt, bev dritte verfrod) fid) in Poethen Kupitall; wel-
Gen man dod) fpiter gefangen genobhmen Hat”., 9Ym 2. uguft
(23. Suli) fam eine ,fliegenbe Yvmee”, ein Detachement hanno=
Verijdjer Hufaven gur Befreiung des Magazind an, weldhed vor
e R SRl S IS
? Die eingellammerten Daten gehisren einer Meinen, fpéter gefchricbenen
a

i Plarrardhiv befinblichen Chronit an, iy balte bie anberen, die id) den Biirs
emeiftervedmungen entnommen, file suverldffiger,

&
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ber Brudhpforte campivte und der Stadt an Natuvallieferungen,
barunter viel Rafie, Thee und Theegefdhivve, 876 Reidh3thaler
toftete.]) S der evwdhnuten Chromif heit e8 fernev: ,Den 28.
Juli Baben wir ein Piquet von 30 Wan SHeffen hier gehabt,
weldje den 29. bei papelder Mithle von den frangofen erwifdt,
einige niebergehauen und die andern gefangen Haben gerohmen.
Den 1. Augujt wurbe alhier dad Lager abgeftochen und LWege
gemadyt durd)d Feldb, alfo bad bdie franzditjde Arme Hier vovbei
jollte auf Leuth unb Hindbed, um den Pringen Ferdinand den
Weg abzujdyneiben, dbaf er nicht mit feiner Armee {tber ben Rhein

fommen follte, Jo ftanden damal8 die Hannoveraner su Rormonde |

und bdie Frangofen zu Daflen.
4 Nhr waven fie jdhon Handgemein am Sdheverdyd und zogen

Den 2. Auguit ded Morgens |

alfo beyde armeen gegen cinanbder, daf man ohnfehlbar gemeint |

haben follte, e8 wiirbe dahier zum treffen fommen. Bon 4 Hid

6 Uhr Hhat man beftandig ein Canonnenjdhiefien und gewehridiefjen

gehort, und bie Qeute Pamen ProgefRionsweid mit Kinber, Kiihe
und fonjtige geveitihaft Hier an. Um 7 Uhr jahe man die avant:
gavbe der Franzofijdhen avmee, nehmlich) die Cavabinierd grena:
bierd be france hier an Lopemerhoff am Bujd ftehen, und ihv

Piquetd waven audgejtellt big hinter die hihe Weithlen, auch wur: |

ben einige gefangenen Heffen von Breyel hiev eingebrad)t,  Den 6, |

aber famen bie avantgarbe von frangdjejdhe avmee, beftehend in
brei JMegimenter Hujaven, 2 Corp3 Bolontaive Hievburd), bie
jammtlicdhe avmee folgte nach und Warvjdierte auf Wefel zu. Den
26. Auguft morgend Hhalb 6 Uhr entftand dahier bei Joen Bujd)

(jetst Dei Pelterg) im roeifen Plerde in deffen ftallung ein ent=|

jeblicher Brand, wodurcd) 7 Scdeune, weldhe mehrentheild mit
feitchten angefitllet waven, in Ajche gelegt wurben. Um bie jel-

bige zeit wave Bier die Difenterie fehr ftavk, jo daf in ein Monat |

civca 120 Perfohnen in Hiefiger Gemeinde ftarvbhen.”.

Bom 11. December 1759 bid zum 28. Mai 1760 ftand im
Kivjpel der Stab mit wei Compagnien ded Regimentd dbu Roy,
am 6. und 7. December 1760 fieben Compagnien vom Regiment
Ballincour. Wm 12. December fam dag HRegiment de Chavoit
und blieb unter abwedhjelndber Didlocivung bder Truppen nad)
Gladbad) und Siidhteln Hig um 12. Miry 1761, wo 3 nad)

1)~ Gin fiie die Gittengefdyidhte ded adytzehnten Jahrhundertd dyavakteri:
ftifhes Bilb: Deutfdhe Solbategca im Bivouat um RKaffetopf und Theeteffel
ejdhart. Wahrend im Mittelalter bie Deutfdhen, nodh) im altgermanifden
Seifte, nady ber Grmitbung im Beifien Gefechte fidh an braumem DMeth oder
an yerlenbem Malvafier (abten, gaubcu am Gnbe bes fiebaehnten Jabrhunbertd
bie erjdylaffenben warmen Getrinfe, ald Kaffe und Thee, . Deutjchland Gin
Pcmg, und balb sogen, dbnlid) wie bie Gpiefibilrger bie AWein: und Bier|dhen
en verliefen unb Kaffehiufer frequentivten, deutide Krieger mit Kaffelafferols
len ind Felb. Brgl. Kriegt, dentiched Bitrgerthbum tm Mittelalter I, 848,
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Diilhen. unter déc . feansdfifdyen Gerefdyft

Grfeleng und KB 3og. W 28. Jebruar 1761 famen brei

Compagnien vom Regiment de St. Abelgunde, und fe eine der

Regimenter , Royal du Crauantte” und du Gonty. Bis 3um Juli
fanben beftanbdige Truppendurdysiige, meijt von Sendarmerie ftatt,
Bom 14. November big 9. Juni 1762 ftand in Diilfen eine ©8-
cadron de Berry, die vom 80. November bid 7. December durd
eine G3cadbron Royal evfept ward.  Dic leten in Diilfen fte:
henden Teuppen, die whhrend bes burd) den Frieben von Huberts:
buvg beenbeten Kvieged vom 1. December 1762 bia gum_27. Sa-
ttuar 1763 Yiev lagen, waven der: Stab und zwei Brigaben Dra=
goner vom Regiment Schdnberg.

Um einen Begriff von dev Bebeutung ved Ditlfencr Fourage:
magaging wihrend bded fichenjihrigen. Rrieged gu geben, fei be-
mectt, bak in ben Jahren 1761 und 1762 qus Briiggen 4971,
aus 2Waldbniel 6664, aus beiden Anteven 5964, aud Dillifrath
1429, aud Boidheim 727, aqusd Sitdhteln 1697, aus dem Ami
Dablen 5281, aud dem Amt Cafter 288941/, aug bem Umt
Siden 2939, aus der Hevejdaft Harf und Paffendorf 10251/,
aus dem Amt Waffenberg 15058, aus der Stadt Randevath 2252,
aus dbem Amt. Geilenfivchen 18841/, aud bden Uemtern Sittard
und Born 8991, ausd dvem Amt Sdydnforft 3656, aus dem Amt
Cidhweiler 8912, vom Dingjtuhl Langerwehe 818, aud ver Wehr-
meijtevei 2213 und von dev Hevvjdaft Neuerburg 83684, in Summa
1080601/ Rationen nadhy Ditlten eingeliefert wurben.

Belntes Eapitel.

Diglhen unber der {nm;ﬁsiscl}m Hremdherrschnit,

Die Vorglnge, welde die awangigjahrige Hervidaft ber Fran-
fen in unferm $eimathlande guv Folge hatten, diivfen wiv piev
alg befannt vorausfepen. Die frangdiifden Republifaner Hatten
unter Geneval Dumouriey in der Sdhladht von Jemappes am 6.
Rovember 1792 bie Ocefterveidher unter Herzog Albredht von
Sadjen=Tejden gejdhlagen. Die Roer ward die Demarcations:
linie, weldye in Folge diefer Sdlacht die beiberfeitigen Truppen
von ecinanber f{dich, bdiefleits ber Noer legten fid) die Oefter=
teider in bie Winterquartieve, g Februar 1798 traten die
Preugijden Tvuppen, beven Ghef, bder Devgog Fricdrich AugMit
Yon Braunjdweig-Oel8 in Kempen fein Hauptquartier nahm, in
lction und Defetsten unter andern Ovten auch) Ditlfen. Die vor-
vingendben verbinbeten Truppen wurden aber nadh) cinigen giin-

- T
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ftigen Grfolgen bei Sdwalmen, Aldenhoven und Neerwinben von
ben ;§ranan$en unter General Jourdan wieber uritdgemorfen.
Unter Bernabotte Hatten diefe anfangd October 1794 bdie Oefter=
reicher fiber Obenfivdjen gegen dben Rbein gebringt, zogen dann
am 8. vov Crefeld, am 10. in aller Frithe fiber GClovath nad
Bierfen, am Nadymittage bdefjelben Taged in einer Stirfe von
6000 Mann nad) Diilfen, wo fie Nadhtraft Hielten, um am fol-
genben Tage thren Marvjd) nacd) WMajtricht fortzufeten.t)

Ueber biefe Anmwefenheit Her Franzojen in unferer Stabt Be-
ridhtet bie Diilfener Chronit: ,1794 den 10. October bends faem
eine Sdmwadron Chaffeurs a deval von Vievfen Bicher und la-
gertent fid) Hier am griinen Leeg liegenden Land und Sdrten,
lebendmittel holten fie auf Der Ei?ﬂ’)cn‘b undb Rangberg, ben 11.
fahm ecine Divifion Carmangolen Hier tm Feld an, die Gemeinbe
mufite auj ber ftelle 50 Kithe, Brod, Bier, Brandbwein, Stroh
und Holg liefern; gegen 11 Uhv Fahm bie Divifion unter general
Bernebortte fiber Glovath und Bierfen BHier an und lagerte fidh
auf dem Feld wijdhen dem Pohl und neuem Baum und follten
bann burd) die Stadt auf Walbniel zu marfdiven. Die Leute
jaben evbdrmlid) qus, meiftend ohne Striimpf und Schuh und
aervifjene Kleiber. Der Generval mit dem Stab nahm Quartier
auf ber Paftorath, wo Sie gu ihrer ujviedenheit vom Pajtor Vit
Bungd bewirthet wurben. Die Divifion ift aber wvon jweien
Biirger zu Pfevde um Diilfen gefithrt worden auf Waldniel u,
welde an beiben feiten ded8 Genevald Bernabortte Ritten. Diefe
Biivger waven Paulud Raved und Convad Hilgers. Die Leute
auf der Bifthard Haben aber viel von bem Volt gelitten, Geld,
Kleibungdftice aller Art wuvrben ihnen weggenomen. Auch haben
bie Wivthe und Ladend viel dhaben durd) die daffeurd gehabt,

. weldje lange Bier ftanben; fie fauften alled fiiv ajfignaten und

liefen fid) die Klingende Wiiinge audgeben; dieje affignaten Hatten
piter Peinen werth mehr.”

Definitiv ward dber Diilfend Schidfal in dem Frieben von
Campoformio (17. October 1797) entjdhieden, den der in Stalien
fiegreidye Napoleon Bonaparte dem Kaifer von Oefterveid) bictivte,
und wonad) alle lintsrhemifden deutfhen Linber an die Fran:
gojent fielen. Durdy ben am 14, Brumaive VI (4. November
1797) aum Gouvernements - Commifjar ernannten Rudler ward
am 4. ‘Bluviofe (28. Januar 1798) bdie Wdminiftration der er-
oberten 8dnber new organifict, bie alte Vevmwaltung der Amtleute
und Biivgevmeifter ganglid) ftber Bord geworfen. Demnad) ge
hivte Diilfen gum Canton Bradt, Avondiffement Crefeld, Depar:
tement Dev Roer. Am 26. Juni 1798 becretivte die franzdiijdye

1) Brgl. Sdyriteler, Hevelidleit und Stadt BVietfen, 63,
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Diilhen unter preufiifdyer Herefdjaft. 49

Jegierung die Abjdjafjung der offentlichen Augitbung besd dyrijt-
lihen ottesbionftes; am 18, Mirz 1799 ward in Diilfen
auj bem WMartte der Freiheitsbawm ervidjtet. Nachdem am 10,
Tovember Bonaparte, Sieged und Roger-Ducod die Conjular-
gewalt an jid) gebracdht, ward eine Modification der Rubdler’jden
Adbminijtrationsorganijation getvoffen, indem bdie cingelnen Ort-
Idaften, fo aud) Diilfen, ihren Maive, Adjuncten und Municipal-
vath erbielten. Am 4. Mai 1802 ward Has Bigthum Aachen
ervidytet unter dem Bijdjofe Mave Antoin Barbolet, u dem aud)
Diilfen, welhed frither ftets unter dem  Decanat Gitdhteln,
Avdhibiaconat Xanten, der Kolner Gradideefe angehort Hatte, ge-
Idlagen wurbe. Duvd) den Befehl Napoleons vom 20. Prai-
vial X (9. Juni 1802) mwurben jammilidge KIdfter Des RNoer-
depavtements aufgehoben, und ihre Giiter jGculavijict. Wie alle
dieje Verfitgungen aud) in Diilfen gur Ausfiihrung famen, wird
betreffenden Ovtd bevichtet werden. ~ Aud) Ditl¥ens Jugend mufte
den Ablern bed im Mai 1804 gum RKaijer proclamivten Corfen
auf Den gefdhrlihen Rriegspfad und in bdie blutige Felbjdhladht
folgen, i Guropa’s verbindete Madit auf Leipzigs Gefilden ben
Siegeslauf des modernen Aleranber gum Stilljtand bradpte. Jn
ber Mitte Januar 1814 evidhienen in unferer Gegend bdie erjten
verbiinbeten  Truppen, RKofaden, die dad3 flade Land von ben
Urvievegarben ber fliehenden frantijden Madt, von thren Chai-
leurd und Gengdarmen veinigten. _ Die franzdfijhe Herrjdaft,
bie in dem focialen und politijchen Qeben, in Der Berfafjung und
ven Redytdverhiltniffen unfever Heimath fo totale Uminderungen
gejchaffen, hatte ihr Enbde evveidht,

Elftes @apitel,
Bilken unter prenssischer Weorsehalt (1814—1874),

Nad) der Parijer Convention vom 31. Mai 1814 ward bie Ve
waltung der ehemald frangdiijden Rbeinlande al§ , General-zGou-
vernement vom Nieders und Mittelrhein” provijorijd) an Preufen
bertragen. Der preufijde Genevalgouverncur Geheimrath Sad
hatte beveitd bie Umwandlung der dnterprafecten in Kreigdivec:
toven, ber Maired in Bilvgevmeifter und der Municipalvithe in
Gemeinderithe vollzogen. Die definitive Ginverleibung beg fuil-
bern Hevgogthum Jilic) gejchah durd) ben Wiener Congref im
Jahre 1815.  Jn dem Bejipergreifungspatent vom 5. April
equivierte Prevken dad gange chemalige NRoerbepartement, mit
4

S




50

Ehronik der Stadt Dhlken.

Andnahme ded auf dbem linfen Maasufer belegenen Canton Horft,
ber mweftlichen Hilfte ded auf dem vedten Maadufer bHelegenen
Cantons Sittard unb eined Streifend lingd bes vedhten Ufers
ver Maas in ben Cantonen Geldern, God) und Cranenburg,
welder alle Ovtjdhaften mit ihrer Gemarfung einbegriff, die nidyt
fiber taujend vheinijdhe Ruthen von der Maasd entfernt find.
Durd) Verordnung vom 30. April 1815 wurben aud bden
Rbeinlanden zwei Provingen gebilbet, ,Gropherzogthum Nicher:
rhein” und ,Cleve und Verg”. Diilten gehdrte ald Bejtanbiheil
ed Ganton Bradyt zum Regievungsbeaiv Eleve, der durd) aller-
hodyften Befehl vom 26. Mai 1821 mit dem Regievungsbezirt
Diifjeldorf verbunden ward. Am 27. Juni ward die Bmweithei-
(ung ber Provingen aufgehoben, und der veveinigten Proving ein
Oberprafibent mit bem Sits Eobleny vovgejesit. Diilfen erhielt
nad) der durd) Cabinet3ordre vom 9. Juni genchmigten Ginthei
lung ein Friebendgeridit, welded zum Randgericht Cleve vefjor-
tivte. Gemdp der Bulle de salute animarum vom 16. Juli 1821
ward Diilfen der Didcefe Witnjter und bei ber Einfithrung der
neuen Decanatdeintheilung am 29. Augujt 1837 dem Decanate
I Kempen gugetheilt. Durd) dag Gefel vom 27. Mai 1824 wurde
ber theintjdhe Provingiallandtag conftituirt, an dem Ditlfen im
Berein mit Neup, Grevenbroid), Wevelinghofen, Gladbad), Bier-
jen, Dahlen, Odentivdhen, Rheydt, Uerdingen, Kempen, Sidyteln
und Salbentivden mit einem Abgeordneten participivte.
Die deutjchen Provingen auf dem linfen Rheinufer ,find die
i Bormauer der Freiheit und Unabhangigleit Deutjdlands”, laute-
. ten bie foniglihen Worte unjered eviten - preufijden Hevejdhers
Griedrid) Wilhelm IIL (1814 — 1840) am 5. April 1815.
n3hr werbet gevechten und milben Gefetsen gehordjen. S werbe
bie Anjtalten bes offentliden Untervidjtes fiiv Guve Kinder Hor-
ftellen, bic unter den Bedriidungen ber vovigen Regierung fo
| Jehr pernadpldffigt wurben: Durd) eine vegelmdfige BVermaltung
g beg Lanbes werbe Jh ben Gewerbfleify Curer Stidte und Gurer
Dorfer erhalten und beleben”.
i Diejes Kdnigdwort Hat ev und feine Nachjolger Friedrid
: Wilhelm IV. (1840—1861) und Wilhelm der Sieg:
i veidje, feit ben ruhmreidien KriegSjahren RKaifer ded neu con-
ftituivten deutjhen Reidges, getveulid) gehalten. Diilfens Ent:
Wt widlung ift unter bem fegensveidhen Scepter dev Hohengollern
i in ftetigem Fortjdritt begriffen gewefen. Nod) im Sahre 1827
i 3dhlte e8 in 314 Wohnhaujern 1982 Seclen, Hanbel unh Ge-
werbe lagen unfer ben einwirfenden Folgen der Fremdhervjdhaft
ganglich dbarvnieder, jeine Gewerbeftenern braditen nur 454, feine
Grunbjtenern 623 und jeine Klaffenftenwern 1163 Thaler aquf.1)

1) - Brgl, Beitrdge sur Statiftit der preufs. Rbeinlande. 1829, &, 68,
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frither eined ber bedeutendften Stidte Hes Herzogthum Nilid),
duvd) fein Gewerbe und dburdy feine politijhe  Bedbeutung die
benachbarten SHevrlichfeiten et uberragend, war e8 von ben
grangofen ald ein Fimmerlih erijtivendes, in der Aufldjung
begriffenes, nur durd) die verfallenden Fejtungswerfe an feine
ehemalige Gudfe evinnernded Oertdhen verlaffen worden. Grit
unter preufijhem Negime erhielt das biivgerlide und gererb-
liche feben mneue Kvaft und neuen Auffdhroung.  Daffelbe jtieq
in folden SProgreffionen, vaf nad) der Boltszahlung vom
Jahre 1867 die Stadt- und Landgemeinde 8611 Seelen in 1223
Wohnhaujern und nad) der Adbhlung von 1871 9382 Seelen,
darunter 8843 Ratholifen, 445 Goangelijhe, 88 Suben und
6 Diffibenten umfafte, fichzehen Glementaridhulen und awei hohere
Lehranjtalten, davunter die durd die Munificens ves Gely. Commer
cienvathed WMathiad Biidlers gebaute Hohere Biivgerfdhule, fiir dic
Devanbilbung der Ditlfener Jugend eine gefeqnete Wivkjambeit
entfalten und die Jnduftric in Leinens, Bawmmwoll= und Seiden-
fabrication eine vege Thitigteit entwickelt. Wihrend in ber BVor-
geit ein eingiger Chivurg die janititiidhen Beditrniffe Der Gemeinde
befriedigte (Wilheln von Buiven 1590, Math. Broidjaufen 1705,
Anton Baaden 1798, Johann Jacob Kleinhaud 1770, 1798 bie
Bifite 156 Stitber) und in Pejtzeiten frembde Chirurgen, fo 1781
Gavgen von Gladbach, Heritbergerufen wurden, find zur Gejund-
beitSpflege und zum Kranfendienft iept 10 Perfonen ndthig, u
welden nod) aus den Nadhbavgemeinben dvatliche Hitlfe Hingu-
tritt.1)

) Brgl. gu biefen Angaben Sdymip, a. 0. O. 53, ff.
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Jnuere Gejdhidyte Diilfens.

Bwilftes Gapitel,

Bie Pownschuften und Grengen der Bitlhener Wnck.

Pavallel mit der dburd) die grundherelichen unb vogteilichen ober
territorialen Redyte gefdaffenen Vermaltung und Geridhtsbarkeit
lief ein anberes Wdminiftrationdjpftem, welded den Verfall dev
altgermanijen Gauverfaffung ftberbauert hatte, fich der neuen,
aud Dominial- und Allobialredten aufgebauten Redytsverfafjung
anfchymiegte und, wenngleich mit geringerer MachtvolFommenbeit,
fi bi8 gur franzdfijhen Revolution confervivte. E3 war bies
bagd Jnjtitut der Hunbertjdhaften ober Honnjdajten. Mit ber Be-
jprechung beffelben verlaffen wiv bie auBere Gefdhichte unjever
Gemeinde, biefe BVerfafjung vedhnet nidht mit auBerhald ber Ge-
meinde lebenden Factoven, wir befindben ung vielmehr auf bdem
Doben eigenjter Selbjtverwaltung. Die deutjden Gaue waren
in Gentene odber Honnjdajten eingetheilt, an Deven Spige ein
Genturio ober Honne ftand, welder die Vermaltung derfelben lei-
tete. Ofne hier auf deffen Stellung in der urjpriinglichen Gaus
verfaffung ecingugehen, wozu und bdie Gejdhichte Ditlfensd Feine
Beranlafjung bietet, mitfjen wir fein fpateres BVerhaltnif ur
grund:= undb landedherrlidien BVermaltung ind Auge faffen.

Der Name ,Honne” Hat fich in den Diilfener Honnjdhaften
nidt erhalten. Wahrend die Begirfe feiner Vermaltung den ur-
fpringliden Namen ,Honnfdaften” beibehiclten, wurden die Hon-
nen ,Borfteher” genannt.  Friiher allerdingsd iibten die Honnen
eine vichterliche Thatigleit qus und griffen Haufig in die Funftio-
nen der Comited ein, nad) der {piteven Entwidlung der Redhts-
verhiltnifie aber Fonnten fie ihren dedfalfigen Ginflufp nuv in dev
gittlichen Shlichtung der in ihrem Bezivfe vorfommenden Redts-
hindel geltend madyen.  Jn Berwaltungdjadien: bagegen waren
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bie Borfteher bie ecingigen Reprdfentanten ihrer Honnfdaften.
Hanbdelte ed i) um Rehtdfragen, um Lajten, Pflihten und Be-
fugnifie der Honnfcdjaften, Jorwvohl unter einanbder ald aud boBern
Gewalten, 3. B. den Amtleuten gegeniiber, fo waven ed dbie Bor-
jteher, welche diefe Redhte threr Honnfdhaften vertraten. Bei
Streitigleiten itber Ueberbiivbung mit Qaften, Ginquartierungen
und bergl. fehen wiv bie Borfteher die Proceffe fithren. Han-
belte e8 fih um eine gefammte Gemeindeveprdjentang, jo rourbe
dieje im Berein mit den Schdffen aus ben jammiliden BVorftehern
gebilbet. Bei Umlegung von Lajten, modyten diefe nun in baa-
ven Abgaben oder Natuvalien oder Frohndienjten beftehen, iiber-
nahmen e8 bie Vorjteher, fie auf bdic eingelnen Gingefefjenen ber
Honnjdaft umsulegen. Riickte Kriegdvolt ein, o theilten die
Borjteher die Ginquarticvungsbillette aud. Liefen Verorbnungen
ein, weldje nidt durd) Kivdjenruf erledigt wurden, fo vertitnbdig-
ten die Borfteher jie in ihren Begivfen. Auferdem 1ibten fie audh
die Feld= und Honnjdaftspolizei.

Jn Diilfen gab 8 vier Honnjhaften, von denen eine fich
jebr fritheitig gu einem ftadtiidhen Gemeindbemwefen entwidelte, fo
vaf nod) drei, bie Obere, Netter und Biftarder Honnjdaft librig
blicben.  GB fdjeint, dafy friiher die beiden cvfteven cine eingige
Honnjdaft gebildet haben. Die RNette, ein Heined Fhifden, im
Diilfener Graben entfpringend und unterhald Wadhtendont in bie
Nierd mitnbend, witd urfundlidy genannt 1822, al3 Ritter Sohann
von Afenvobe ben Wilbbaun, ,be gelegin i3 tujdhen der Mafen,
ber Gualmen enbe ber Netten,” an den Grafen Gerhard von
Jitlich verfaujte.t)

Ueber bie Specialititen ber BVerwaltung der Landbhonnjdhaf-
ten ift ung mwenig erhalten. Sm Jahre 1795 betrng dic auf ber
RNetter Honnfdhajt ruhende Capitaljhuld 43,953  Reich3thaler.
Nad) verfelben Redynung befoldete die Honnjdaft jechs Vorjteher,
je mit 8 Reidysthalern, thren Schulmeijter, Namend Bedters, mit
161/, brei Feldjthiifen mit 12, bie Hebamme mit 15, den Ge-
vichtsboten mit 15, ben Rivfpeljdhreiber mit 14 Reidhdthalern, bie
brei Sdhithentonige vefp. Brudermeifter wurben mit je 5 JReid)s-
thalern regalirt.

&olgendes ift eine Bujammenjtelung der Namen derjenigen
®amilien, dic um das Jahr 1600 in den vier Honnfdaften, n-
clufive der Stabtgemeinbe anjdifiq waren.

Obere Honnjdaft. RanRbergh, Geifen, op qen Tein,
Peiperd, BVeirifhs, Wreiten, to Peters, ahm Bergh, Treplens,
Clas, von Teil, Haufen, Heuttmand, im Kamp, im Bongart,
&ven, Leiffens, Nauwen, Heuftens, Fiten, Linbenftod's, Seuers,

1) Brgl. Lacomblet, Urkbudy 111, 190,
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Sdymetgens, Teulen, Bremen, Weuerd, Keulen, Mol3, su Maden-
ftein, ter Heiden, Rabermedherd, Rongelrats, Losum, Begers, Si-
mong, Bojd)3, Meefs, ter Breuggen, gen Giden, Bienjtods, im
Pejd), Bades.

Netter Honnjdaft. Muifwintell, Frevidhs, Keivdjoffs,
auf der Gtvaten, Banen, gen RNappefen, Junders, im Pejd,
Goenen, to Reunnegabt, Dederd, Leinen, im Gartt, gen Neen,
Hafter, Olijdhleger, Belden, Wir, Fleuggen, Ouerlenders, Wrei-
ten, feur gen Dov, Lenarh, Geilen, Kampmans, Widelmans,
gen Nothaeuen, Kellermans, ter Bruggen, Ulenpejdis, to Wintel,
ten Beirten, to NReitt, Danes, €lag, Weuers, 3u Brageln, Shreiuers,
Gluy, to Jemten, Klapdors, im Pejhs, gen Dall, Reulen, Her-
tend, PelRerd, an gen Endt, Devid), Drouen, Frantes, an gen
Doerfen, Joerefien,

Biftarder Honnfdaft. Sdhoendelen, Reimes, van Lintt,
auff den Glautt, an der Heiden, im Loefen, im Kamp, SHoens,
Hoeremand, Heuffens, Geffend, Lantwer, Brodes, Dundes,
WMeindens, auff den Nelis, Meivitgens, ter Bijtartt, an gert Enbt,
ter Steegen, Aucfeird, Sdmans, Seimonsd, Mors, ten Eiden,
WeeR, Joncers, ten BeuRelen, to Peutt, Bers, in ber Doufen,
Sdoltis, Boeh, im Newwenhaus, im Shivrid), Stoltenbergs, im
Kamp, to Rha, Badhaud, Doerfens, ahm Feggen, Sharkoghen,
to Nefgtens, Schleh, Creufges.

Gtadt. Geiben, Shoerfens, Gaten, Sheumtes, Sunders,
Seutgens, Francen, Peipers, Voefds, Voes, Mols, Sillitgen,
Dieuptens, Clas, Dors, Jafpars, Morjden, Crapold, Heutmadyers,
Belbeveider, Heuftens, Meifens, Pauwels, auff den Ordt, Fer-
nerg, Weirfy, Cappers, Hermtes, Beudtelers, Bodweistorn, Xan-
bers, Stofferty, Abrahams, Antwerpens, Banen, Leuden, Henfien,
Groningen, Seutenbreuwer, Kefels, Holter, Kremerd, Ereinen,
Sedjelbecter, Leifensd, Franges, Harmans, Keirchhoffs, feices,
Sdyragen, Sdyons, Dommen, Wendmans, Brielden, Teulen, Lam-
bary, Rauen, Windeld, Steuend, Honeman, Heuperl, ahm Wahl,
Platines, Henfien, Alen, Ulenpefds, Gngels, Segerd, Ruelen,
Diljgen, Hamedjers, Puijhs, Daing, Nels, Bolten oder Piden,
Hollenbers, in der Heutten, in der Scymitten, Scjeurmans,
Sdjalfmans, Seifend, Metten, Fluggen, Wreiten, von Holthaufen,
Soinien, Condarh, Rips, Schmetgens, Teifen, Kuappenhenmwer,
Reurfens, Span, Bertgensd, Leuntgensd, Juers, Schrammen, An:
nen, Leuders, Sdreinerd, Bojdjeinen, Greitgens, Goeres, Mor-
metfters, Feulens, Bex, BVendelen, Meullemans, ter Gic, Treips,
i3, Hagt, Noed3tens, Preuten, Loefen, Obdendal, Borften,
Quaden, Pelfeld, Haupen.t)

i G‘ch i.n bir.ier Seit am Hufigften in ben Urfunbden aufteetenben Bor-
namen finb: Aret Qrnold); Ban (Mrbanud); Crein, Curft (Chrijtian); Con,
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Ueber die Abgrengungen ihrer Felbmarf Hatten die Ditlfener
mit ihren Nachbaven, ben Vierfenern und Boisheimern, IAngere
Gtveitigfeiten.

Den erften, fehr intevefjanten Grengjtreit, deffen Object nad-
gumeifen ung aber nicht mehr vevgdnunt ift, fithrien die Diilfener
im finfzehnten Jabhrhundert mit der anfdiegenden Gemeinde von
Bierfen. Wahrend die Bicrfener behaupteten, der fogenannte
o Abrahamsitruyd” bilde die . Plahljtitte zwifden Diilfen und
Bierien, nahmen bdie Diiffener nodh) den Broidhuyfenhof fite
thre Gemeinde in Anfprudh, dev ungefdhr einen Donnnerjdhuf
Weqd von dem Wbrahamsftrand) nady Vierfen zu lag, und von
vem dagwijchenliegendben Terrain bie Schapjtener im Betrage von
bundert brabanter WMart einfordevten. Der brahamsitruyd
muf auf der Mitte der Diilfen-BVierfener Grenze gelegen Haben,
venn iiber die Punfte, wo die Gemarfungen von Ditlfen, Hardt
und Vierjen, und an dem , Wolfidftruych”, wo die Gemarfungen
von Bierfen, Diilfen und Siidhteln yujammenitieen, war man einig.

Gontgen, Gondert, feun (Convad); Glag, Cloesten (MNicoland); Daam, Damlen
(Damian); Deteridh (Theobor); Dreid (Anbdread); Grten: Gngel (Engelbert):
Aleibsten (Phifipp); Feitgen, Bitgen (Vitus); Freric) (Friederich); Frant (Fran:
aistud); Gacilen, Goetjidfen, Goert, (Gotifried); Geel, Geil, Jelis, Selfen
(Michael); Hein, Heinfen (Hemnrich); Havman, Hermben (Hevimann); Heupten
(Hubert); Jan, Jenued (Johann); Jajpar (Cafpar); Joerid, Joerten (Georg);
Yein, Lend (Leonhard); Loy (Cligiug); Meiner (Meinarbusd); Merten (Martis
nud); Mevid (Bartholomdus); Nelis, Nel8 (Corneling): Peuten, BPaweld (Paul);
Petterfen (Peter); Neut, Rutt (Rutgernd); Neinfen (Reiner); Sander (Ulexans
ber); ©pbgen, Geib (Sebaftian); Stewen (Stephan); Tewis, Teued, Theifs,
Theigten (MatthGus); Toeniglen (Jnton); Biler, Rfert (Ulrich); TWillem
(IRifhelm); LWein, Weinten (Winand): Jenfis (Vincenz); Alitgen (Adelbheid);
Bell, Beelfen (Sibilla); Druitgen, Dreutgen (Gertrud); Dreglen (Therefia):
Gnfen, Gnnyten (Anna); Feiden (Jofephina); Geirtgen (Margaretha); Jmmeln,
Smmelfen (Jrmgarbia) ; Leidlen, Yedbet (Glijabeth); Merrei, Meivitaen (Maria):
Mettel (Medhtiloe); Nees, Neislen Agnes); Naelfen (Petronella); Stinfen
(Chrijtina); Treinfen, Trinten (Catharina). Weld)' monftedfe TWortbilbungen
icht im Gebraud) der Namen in"Ditlfen ftblich find, mbaen folgenbe Beifpiele
beyeifen: ,Nauefemonefenbellentatein’ ober , Gjchenvideienpetterfeshebberinga:
pannefengreit”,  Bur Crildnma bed lehteren Namend bdiene, dafi der Vorname
ber Frau Margavethe, ihr Familienmame Gichy lantete, ihr 1. Marm Peter Rides,
the 2, Hebberingsd und ihr 3. Pamned bief.  Bu bem Sunamen , Keutenbreuer”
bemerfe id), baf ,feutt” eine ©orte Bier war, wie fid) erqibt aug ber Aadyener
Chronif: 1455 3 tagh vor ©t. Jacobstagh wartt erfte Teutt gebrowen unb
galt 8 Beller bie quavt”, und ,1616 ben leften bag in den fpurdel jatten bie
peren van ben Capittel ihre Capellanen 4 op ben dirmeter gevangen, vin bdat
iy fo vill 3o bortidjeit cer Eopten giengen, Leonart immenborp, Hupert engels,
benric) pannenjdyleger, Wilhelm van Dulden.” Unnafen XVII, 14; XXI, 94.
Dag alte Wort ,,Keut” ift . nody im Breyeler Shmuggelerlatein aufbemwalhrt.
Das Biev heift dort nod) ,Kiht”, dbavon Bier brauen ,Kobt prottelen” (,prist:
telen ift fodhen unb brauen, von dbem prideluden Gertiujd) beim Sieben), ber
Bievbrauer ,Nohtprtteler”, bag Bierhaus ,Kothit” (,Hart” ift iebe Herberge)
unb , Kobtfpiten” Gerfte, die sum Bierbrauen benubt wied (,Spiben” ift itbers
baupt Getreide, fpeciell Haber). ;
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Ehronik der Stadt Diilken,

Diefer Streit withete gevaume Jeit. Sdon vor bem Tode Hers
3008 Cduard von Gelbern, Der in der Shladht Hei Baesweiler
1371 fiel, hatten ber Krifenbecter Droffart Johann von Bruyd:
bupjen und der Briiggener Amtmann Buydell von Wyenhorft
vergeblidy eine Einigqung gu ergielen gefudyt; &hnlich crging s
dem Krifenbecter WUmtmann Heinvih von Widrath. 1408 auf
WMatthdi Abend liefen die Landjdhdfien und Ritterjchaft in ®egen
wart ded Drofjarts Heinvidh von der Nerffen den Grenzprabl
audgraben, wic aud) in bemjelben Jahre am Tage nad) St. An-
toniud in Gegenmwart bed Britiggener Amtmannes Johann von
Taynffelmar und 1421 in Gegenmwart ves Briiggencr Amtmarnes
Ulefj von dem Vorfte.  ALS die Mirfer Grafen Herven Ditlfens
wurben, liefen dieje fidh gang bejonder3 dic Bertretung der Rechte
Ditlfend angelegen fein.  Nadydem eine Bujommenfunft an dem
Orte bed Objected 1449 am fFreitag nad) St. Aegidiug mwifden
ben Gelbrijdjen BVertretern und Gvaf Binceny von Mors ftattge-
funben, jdlof leptever mit bem Herzoge von Geldern cinen
GompromiB, wonad) der Graf von MHr3d den Sdyaty fiir bdag
ftrittige Tevvain crheben, dic aber Damit nidht jufrichenen Gigen
thitmer bad Red)t haben follten, gevichtlich bie Sache ausjujedten,
Nad) mehreven Proteften viefen die BVievjener die Grunbherrn
igrer  Herrlidhfeit, bad Kolner Stift St. Gereon, um Hitlfe an.
Damit |hlieft bie eingige, itber ben Conflift vorhandene Urtunpe.1)
Der gweite Grengconflict betraf dad Brud swijden Diilfen
und Boigheim.  Wie ev Bbeigelegt worbem, ijt miv unbefannt
1617 behaupteten die Boigheimer, dev beigezogene Ambmann Habe
fitr gut befunden, dbafy ,die BoRHheimer paejelbft mit Dem weidt:
gand iver beeften im gebraud) feindt, wic auch, dag fic ive roten
neben ber bod), ba fie iv flah3 in voten liggen Haben vnd ff
felbigen ortt, jo bie Duldener vnfuglich auBzunerfauffen vnper-
ftanben, jarlihs noftige votrifdhes?) su ftechen bevedhtigt.

Breijehntes Capitel,
Bie stiidtische Verboaltong Diilkens,

Die Cntwidlung Diilfens von ciner biuerlichen u einer
ftadtijchen Bermaltung haben wiv jeheniall3 fehr frith angufegen.
0 1) Brgl. bie ausfiihrlicdhere Darftellung bei Schriteler, a oD, &. 253
unb 369 8q. i ; - 3 :

2) Gin rifd)” 1t ein Rafenftiret ; bedhalb heifit nod it bem Breyeler fud
merrotbmeljd), bem fogenannten , Henefe-Flic”, eine Revite figiialich ein 2 Refdy”.
Brgl. Janfen, Sdliffel jum Krdmerlatein, S, b,

Pefstere
fen von
lete &
tung fa
mei|tern
honne g
An

ben, i
qegeben,
Sdhvffen
aerjchaft.
der [eft
prafenti
fidg fein
adht Rei
pregieve
jahres h
Bitrgerm
proconiu
venben i
nijde €
Sefdhicht
faffung.
S

mit ber
dem Feft
wahl jta
und  Nec
worauf &
Ricare u
lichen un
&emeinbe
big jum
) Uni
1365 (Gn
8t fad
defen verbu
en befiegelt
berbunty n
Ardjivar D
2) e
g baé i
briewe fal 1
man an be
®efdy. ber
3 Na
Drten Sdyn



SHer-
jeiler
uyd-
horft
j €3

auf
g en-
plabl
NAn -
vou
nmes
(fens
echte
bem
fchen
tge-
fien
bas
gen:
ben.
ervil
.
be.1)
ilEen
nnt;
habe
eibt-
oten
y vff
Doy

tner
fen.
253

fud
feh”.

Die fadtifdye Verwaltung Ditlhens.

Lefstere Bejtand jdjon 18651) und unter der Regierung ber Gra-
fen von TMBrS finben wir fie bereitd in voller Blithe. Die
lete  Grinnering an bdie frithere banerlidye Honnjdhaftsvermal:
tung fanben wiv 1549 in ber Grifteny eined von den Biirger:
meiftern nod) Beibehaltenen und befoldeten ,Honnen’: ,Dem
honne gegeuen vur fyne bezoldong 2 quiben”.

An ber Spie ber bitrgerlichen Verwaltung Ditlfens ftan-
ben, wic allgemein blid) und duvh die Hiftorijhe Entwidlung
gegeben, gwei Bitvgevmeijter.  Einer von ihnen mwurde aud Hen
Schbffen und Borjtehern gewdhlt, den anbdern wahlte die Biir-
aerjchaft.?)  Nady einem Vericht von 1771 war der Wahlmobus
ber leptern jo gevegelt, daf die Bitvger brei gute Gandidaten u
prdjentiven hatten, aus denmen der von den Schbffen Gewdhlte
fich jeinen Gollegen ausjudte. Dad Biivgermeifterfaldr betrug
adyt Neidysthaler. Die beiden Gewdhlten wurben ein Jahr die
pregicrenden Biivgermeifter Ditlfend”.  Nad) Berlauf ihres Dientt:
jahres traten fie von dev Regievung ab, behielten aber den Titel
Bitrgermeifter bei und bildeten mit den frither Abgetretenen ecin
proconjulavijdyes Collegium, den Rath, dev fich mit dep Regie:
venben in bie Vermaltungdgejchifte theilte. Unfere nicherrhei-
nifhe Stadteverfafjung Bhatte, wie dem Kenner der rdmifden
Giejchichte einfenchtet, mandje Analogic mit der vdmijchen BVer:
fafjung.

Sur Weit der 3wdlf Raunddyte, ded Winterfoljtitiums, wo
mit ber teigenben Somne Has heibnijdhe Naturjahe begann, an
bem Fejte bed h. Stephanusd fand bdic Diilfener Bitvgermeifter
wahl jtatl.?) Des WMorgend ging das Wabhlgejdaft, die Revifton
und  Rednungdablage der abtvetenden Biivgermeijter vor jidh,
worauf die Bitrgermeijter, Sdidffen, Gejdimorenen, Bogt, Pajtor,
Bicave und Kveugbriiberpriov, alfo jammtliche Triger ded welt:
lichen und geiftlidhen Sdpwertes in Ditlfen, ju einem aud dem
Gemeindefdcel begahlien Fefteffen fid) vereinigten. Daffelbe daverte
bi3 gum jpdten Abend, und war man dabei auf Frugalitdt nict

) lnter ben ,Stébten” wird Diilken {dymt in bem Berbunbbriefe von
13656 (Gnnen, Quellen IV, 498) aufgefithrt. G3 beifit in der Wrfunbde:
»ert fache, bat unfj Herbogen wvan Guplge 3wa ftebe Dulfen und Dalen
defen verbuntbrieff, baran bit transdfir gehangen is, nyet fegelen en weulben
en Dbefiegelben myt yre fteebe fiegelen, fo en fuelen fy oudy befchivmps bijfelven
verbun npet aeneiffen.”  Nady einer freundliden Mittheilung ded Herrn
Ardhivar Dr. Gnnen befinbet fich basd Diilfener Siegel nidyt an der Urtunde.

°) Wie foldhe Wablacte im NMittelalter vor fid) zu geben pilegten, eigt
une bas fomer Cidbud) von 1341: ,Mallidh fal fefin m eynen brieue, dic
briewe fal man werpen in cyne buiffe, twe dan Bait bdat meifte Pavt, ben fal
Man an beme ampte haldene.” Bral. Gnnen und Gders, Quellen zur
@efd). der Stadt KiIn 1, 18. .

) Nad) Biclinger, Voltsthitmliched 11, 1 finbet nody in manchen
Drten Sdywabend C‘btep?)nm ber Dienftbotentvedifel ftatt.
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chen bebacht. 1581 wurden 90 Quart Wein Habei conjumirt,
was dbad Quart zu finf Stither' bevedhnet 33 Gulden 8 Weif-
piennige af8madite. 1586 Foftete Das- Gifen 21, der Wein 15
Guldben. 1624 floffen auf dem Biivgermeiftergelage 63 Quart
Wein, dad Quart zu 22 Weifpfennige bevechnet. Nad) beenbig:
tem Mabhle jchieben die Feftgenofjen nidht ohne Troft, denn die
Wicderholung ded verlebten Tages ftand ihnen am nddhften Neu-
jahrafefte bevor. An diefem Tage mwurben die Wccifen und
jonjtige Ginnafhmequellen verpachtet, wovauf eine dhnlicdhe Fejt:
freudbe folgte. 1624 foftete Der Neujahrabend an Wein 67 Gul:
ben 58 AlHus.

Durd) dpurfiivftlichen Befehl vom 7. Wpril 1772 wurdbe bdic
bisherige Magiftratdverwaliung in allen Stadten des Amted ab-
gejchafit, unbd ein auf zwei Jahre ju wahlender Bitvgermeifter an
bic Gpitse geftellt. n Diilfen fand bdie erfte Neuwmahl am 17.
Suni 1772 jtatt.  LWie fidh jedoch aud der unten folgenden Lijte
oer Biirgevmeijter Ditlfens, fo weit fich diefe aud den nodh vor-
handenen Stabtrechnungen jufammenitelen (aft, evqibt, jdheint
man in Ditlfen sumweilen von der neuen Orbnung abgewiden Fu
jeint und nad) altem Braud) doppelte Biivgermeifter gemdhlt ju
baben. b dabei Kampfe mit der durfiivftlichen Amisvegierung
ftattgejunden, oder auf weldhen Urfadjen die Wiebereinfiihring
be3 alten Ufus Devubte, ldRt fichy beim Fehlen aller Nadjrichten
nidht mehr conftativen.

1549,  Peter der Halfman. Thewis Steffens.
1565. 'feuid Steuens. Nelid vff den ort.

1571, Sevmann Soiben. Pauweld Fonders.
1572, Thewid Steffens.  Corneliffen Saiv.
1574. Arntten Wepefensd.  Heinviden der Halfjman.
1581. SHenviden der Halfman. Eonvaidt Gocfen,
1585, Jelifen Gubten. Sohan Lonien.

1586. SHeincden Halffens.  Foh. Junders.

1607. Joadjimen Krehmers. WWilh. Sunclers.
1621.  2Bilh. Joncderd. Johan Eonrvads.

1622, SHeinvid) Heufgens. Jan Bojdyeinen.
1623.  Henvih von Holdhanfen. Soh. Keivdoffs.
1624, Jod)im RKremers. Sambert Lamberis.

1625,  Fohann Henfen. Gon Gngels.

1629,  Heinviden Heuffens. Johannen Befdjeinen.
1630. Johann Rirdhofis. ~Teis Vendmans.

1632. Toenid Brung, gen. Schoelfens. Petter Banen,
1633. Gornelis Steuens. Grein Jajpars.

1634. Mattis Beucdts. Wilhelmen Convap. .
1639.  Thoenifen Schenlfens.  Johannen Keunnen.
1640. Gornelis Steueng. IWilh, BVijchers.




mirt,
Beify-
n 15
Juart
nbig=
1 bie
Jen
unb
eft:
Gul-

¢ bie
 ab:
T an
¥ 1S
Lijte
DoY=
heint
n 3u
[t 3u
viing
rung
hten

1641.
1643.
1646.
1647,
1652.
1653.
1656.
1657.
1658,
1659.
1660,
1661,
1662,
1665.
1666.
1668.
1669,
1670.
1671.
1672,
1678.
1674,
1675,
1676.
1677.
1681.

. 1683.

1684,
1685.
1691,
1696.
_1697%.
1707.
1708.
1732,
1743.
1759.
1760.
1761.
1762.
1763.
1764,
1767,
1769.
1774

Dic fadtifde Yermaltung Ditlhens,

Wilhelmen Convadid. Glafen Beuds.
Job. Kirdoffs. ?

Johannen auff gen Nijt. Conen Lambewts.
Heit Reuten,  Deterid) Fajpars.

Wynandt Bahnen. Herm. Henfen.
Gonvadt Antwerpend. Veiten Voes,
Gorneling Steffens.  Wilh. Fifchers.
Weinandt Bahnen.  Joachim Boudymietforn.
Hevmann Henfen.  Goelsiden Bujd.
Gonvabt Lamberdt. Feidt Baungardt.
Thonis Banen. Hhm Laurend BViefdhers.
28ilh. Convab. Heinvidh Jennen.

Wilh. Fijhers. Johan Antwerpens. !
Heuth Kivdjoffs., Veit Bongars.

Gon Lamberts. Peter Seigerf.

Wilh. Fijders. Goerten Siegers.
Hevman Henfen.  Bahn Bahnen.

Petter Bahnen.  Johann Saffers.
JSofhannen Untwerpensd.  Herman Gofyen.
Beiten Bungars.  Selifen Heufen.
Reuten RKirdhoffs. Matthyfen Leuthen.
Gon Lamberh. Petter Banen.

Thonifen, Babhnen.  Johannen Hevingoen.
Hevmann Henen.  Joh. Pet. Rddingen.
Hermann Gapen.  Joh. Leuthen.

Gonen Lambers.  Iohannen Hevingen.

Joh. Pet. Rddingen.

Petteren Seiben.

Herman Gaten.  Cornelis Werkens,

3ob. Leuthen.

Petter Bahnen,

Sohann Leuthen. Peteren Henfen.

Pet. Lamberss.
Pet, Lamberh.

Heinvid) Bahnen.
Heinvidh Bahnen.

Job. Untwerpens. Peter Raffes.

30h. Krapolf.
Sobh. Lambert,

300, Bujd).
Pet, Frang Sunggeburth.

Pet. Herrvingen. Pet. Geercthaujen.
Johann Mohlen.  Heinvid) E8fens.
Hevman Hofter.  Matheifen Holtmans.
otfried Langens, Seulen.

Sobhann WMophlen.  Heinvidh Eatens.
Herman Hojter.  Abam Bujd).

Gottfried Langens. Frang Theod. Seulen.
Hermann Hofter.  Adam Bujd).

Soh. Mihlen.  Frany Peter Braun.
1776,  Hermann Poeth.
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1778—1780. - Sobann Poeth.

1786 (im Juni gewdhlt) Gotfr. Langens. Pet. Mithlen.

1790%  Joh. Jo). Clemens. Urnold Gofens.

1794. Arnold Gojfens. ‘

1795, Jafob Kleinhaus. SJoh. Matth. Mithlen.

1796—1799. Gerard Klingen.

1802—1805. Maire Anton Cafimiv E8fens.

1806—1808. Maive Matth. Langens.

1808—1810. Maire Leonard Schindelen.

1810-—1824. Peter Bofdjeinen.

1825—1839. SJgnaz Clemens.

1839—1866. Gerhard Doergens.

18661874, Friedrich Wadhter.

Unter ben ftadtijhen Ginnahmequellen jtand obenan bic Ac-
cife, die von den in ber Gemeinde verfauften Waaren erfhoben
wurbe. Die Accife war ein landedfivitlidheds Recht, wurde qber
beren CGrhebung gemwdhulid) gegen eine mdfige Pacdhtjumme an
pic Commune von den Regenten iiberlajfen. Sn @lteven Seiten
[eint die Stadt Diilfen ihre Accife felbft crhoben ju Haben.
Jm Jabre 1574 bYatte fie ihren eigenen ,Acipfmeifter”, per
yooer feinen arbeit vnd loen drey Daler” cvhiclt, wdifrend ber
Stadbtbote fitr feine Bemithungen bei der Accife 11/, Daler ex-
hielt. 1574 betrug bdie gefammte Wccifeeinnahme 173 Daler 25
Atbug, 1572 203 Marf, die Mart zu 12 Al6us gerechnet.
Spiter wurbe die Accife fiiv die verjhicdenen Waaven am Neu:
jabrdtage bei brennender Rerze an Accijepddhter verfteigert. So
betrug 1624 die Pacht fiir die Weinaccife 58, fiir die Bievaccife
106, fiir bie Brobaccije 32, fiiv die Fleifdaccife 22, fitr dic
Sifdaccife 28, fiir bie Fladi3accife 26, fiir die Wollaccife 14,
fitr dic Pferbeaccije 16 Gulben. 1677 Hrachten auf an Accife-
padt Wein 114, Biev 57, Brod 36, Fleijd) 89, Fifdh 17, Flachs
17, Pierde 19, Wolle 12 Gulben. An Wege- und Martijtand-
geldern nahm die Stabt ebenfalls padtweife 15 6i3 20 Gulden
ourd)jdnittlicy ein,

Gine fernere Ginnahmequelle bilbete die Berpadjtung der
Gtabtwage, weldje die Biivger, wenn ein Kaufgeaenftand ein He-
timmtes Gewidt fiberftieg, sur Abwigung defjelben 3u Henutsen
verpflidhiet waven. Die Stadtwage war gleichfall3 Gameralgut
und muvde ber Stadt gegen einen Pacdhtjdhilling, 1790 fiir vier
Reid3thaler auf 3wdlf Iahre, iberlaffen. Die Stadt verpadytete
fie banm.  So padhtete  Johannen Bexr und Enfen feine Hausg:
frau 1632 dic Stadtwage ,ond davgu antlefende wohnungen
nhaunolgender geftalt, ald nemlid) das bemelte Gheleute alfenldhe
mwagh fleifigh, treulich vnd afhn aidtftatt jeberman vedht thun vnd
1ol bebeinen follcn, dic behaujungh imgleichen bewohnen, al3 cin
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Die fridtifde Verwallung Ditlhens,

freupen padjter wnd Halffman gu thun dhenldigh ift; davbei ift
mitt precauirtt, dha ein Beurger ober mehr, wie aud) anbere
aufroenbige fid) vbertretten weurben, o fidh in dev Stadbtmwagen
gu wegen gebeuven jolle, neitt thuen mweurben, vnd bdie vhertretter
den waghmeifter et gehovjamen wollen, auf bem piall folfen die
geitige Veurgevmeiftern inten pechteven bdie Handt davbei u Hal-
ten verpflicht fein, davmitten bemelte Eheleute in demme au bem
Jrvigen fommen meugen”.  Die Padptjumme betrug fiir’s erjte
Jahr 12, fiiv febes dev beiden folgenden 20 Reidathaler. Aud)
Ideint mit diejer Wagmeijtered Koblenverfauf verbunben gewejen
u fein; benn e8 wird in dem Pachtbriefe ferner vorbehalten,
/a8 Demelte Gheleute mitt infauffungh der Kolen den vormit-
tagh Teinen vovfauff thun jollen, davmitten die gemeine Veurgere
in bemme neitt vernhatheilet werden meugen, aber ben nhamit-
tagh foll inmen frei ftehen zu gelben wnd gu uerfauffen gleidh
anbeven gemeinen Beurgeven ires gefallend nbha, e jeie vahn,
bag bemelte Gheleute beuvc) ihr jelb8 verdeince fracht Folen von
der Mafen abholen ober gufommen leifen, oIl innen freiftehen”.
1624 betrug die Padht 84, 1677 100 Gulben, 1778 nur 2 Rr.

gevneve Ginnahmen warfen die Berpadtungen der Stabt-
griben, bev Holzgewinn an Sdangen, die Befreiungen vom Wadht-
bienft und Ginquartivung, die Aufnahmen in bdie Siinjte, welde
Nad) ihren Statuten foldje Abgaben an bie Stadt forberten, und
der Grwerh bded Bitrgervedhtes ab. Leftern Pojten finden wiv
evft in fpdtever Reit, wahridheinlich roeil frither jeber, ber Blirger
Ward, in eine Gaffel eintrat. So wird 1769 bas Biirgerredht
mit 1/, 5i8 11/, Reid)sthalern evauft.

. Oie Biivgermeifter bejafen aud) verjdhicdene Geveditjamen,
Weldpe fitv bie Stadbtfaffe ergiebig maven. 8 waren died Ge-
vechtjamen, welde urfpriinglid)y dem Dominum anbafteten, aber
durdh trgend eine Gonceffion im Laufe der Beit an die Biivger-
Meijter ibergegangen waven. Dazu gehdrte vor allem das Redt
Uber Maf und Gewidht, worin die Befugnif einbegriffen war,
de Mafe fiir Fliiffigteiten gu cidhen, 3u vifitiven und Has Ge-
Wicht der Brode nadjzumdgen. An cinem belicbigen Tage gingen
de fammtlichen Biivgermeijter mit dem Stadtboten, dev dic grofe

age und dic Gewidhtmarten trug, durd) die gange Stadt und
Wogen in allen Vacderldben bdic Brodbe und Weden nad) ober
Vijitivten in den Sdhenten bdie Fliifjigleitdmage.)) Die Strafe

Y Bff Sdyoertquebeftagh fein wiv mit dbem Bobben duvdy bie Stabt ge-
flangen, bie den Bedern, Brewern vnd funft Brodt wvnd wedgen gewiegenn
dtem bie tanmen vnd gewichtt verfuichtt, verzebrt 4 gL” |, Stem vff Ajdhtagh
embt wir Burgermeifter mit den Magiftratt dburd) die Stabtt gangen, bmb
Weden vnb Brott su wagen, voort fannen vnd teuten ju eidhen, den alten
braud) nach.”  Bitrgerm.redhnung 1624, 1658,
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fiir 3u leidyte8 Gewidht u beftimmen, lag in ber freien Hand des
Magiftvates. Nad) dem ,Statd3 Dulfener Magiftrats - Protho-
collum” vom 1788 wurbde bdie Strafe fiir jebes Loth, bdas am
Gemidht fehlte, auf zebhn Stitber feftgejtellt. Daneben Hatten aud
bie Bitvgermeifter bag Nedht der Wein- und Bierfuer, nach ge-
nomntener Probe dben Preis bdiefer Getriinfe feftzujepen. Jn Gl
teven Beiten fehen wir jie died Redht mit dem Schulteify und dem
Bogt ausitben.’) . Genannte Rechte der Bilrgermeifter erftredten
fi) nicht allein auf die Stabdt, fondern aud) auf dag Kirjpel.2)
Sdlieplid) flthrte der Magijtrat die Flur:, Fremdens, Baus,
OSidjerheits- und Sittenpolizei. Fir dbas Hevumlaufen von Bieh,
fite Holzjrevel finden wiv haufig Briidte, die in bdie Staditafic
floffen.  Mad) dem obengenannten Redhtdprotocoll wurde 1752
auf Holzfrevel im Stadtgraben eine Strafe von cinem ober jwe
lebevnen Gimern ober einem Halben 6i8 einem Reichsthaler Feft:
gefept. Ferner verorbnete der Nath, ,unter einen hilling ftvaf
jolle fein biivger einen frembden ahnunehmen, jondevn u ben bur-
germeiftern verweiffen.” 1764 wurbe Jemand mit einem lebernen
Gimer beftvaft, weil ,er auf Kivmedtag ahu der Brudhpforte den
einfommenben Rivmesgdijten ein trindgeld abgeprept.”  Die Con:
fteuction der Scdjornjteine und ber FeuevSgerahr ausdgefeister Ge-
biube, fowie dic Dectung der "Didjer unterlag der Controlle Hed
Magiftrates.’) Strohdadjer waven ftrenge verpdnt, ferner nmufiten
bie Ofengiige durd) da8 Dad) Hinaus gefiihrt werben.

Unter ben Ausgaben nahmen natiinlich die Feftungsbautey
bie erjte Stelle ein, ebenfo lag auch ber Stadt die Jujtandhal-
fung bes Herren- odber Rathhaufes, fowie theilweife der Schule
auf. o wurde 1630 bas Rathhausd von dem Meifter Heinvid)
von Briiggen von neuem fiir 50 Gulden 40 albusd vejtauvivt.
Jebod) war bas Rathhausd 1765 in einem fo verwahrlojten Su-
ftanbe, daf, al8 in jenem Jahre dev Magiftrat fiber eirten breizehn-
jdhrigen Snaben, bev ,auff der ftragen mit unjdulbigen ftattijden
Magbtger ein dvgerlidyed Leben gefithret” abuvtheilen wollte, aber
babei die Amwejenheit ded Paftors wiinfdte, biefer fein Nicht-
evjdjeinen mit dem baulihen Buftande des Rathhaufes entfchul=
bigen Tonnte. Iad) dem Rathdprotocoll ,wollte er nidht auff
vathaud compaveren, Hif bafran Das vathauf befer im frandt
geftellet wire, ev getvaumwete jih nicdht depfals auff felbigem gu

) ,iv bei bem Scholteify dorf im beifein des Bagten vimd Paftors wein
gefeurtt,” ,Um Dinjtagh nai palmtaig, wie die burgermeijter bden woyn ger
oertt.”  Bramr.vedhn. 1586, 1572,

9 ,&ff Wlricitagh den 24. Januarh off ben fyrfpel gemwefen, vinb fannen
au eichen vud bier su fueren” Bromuredn. 1653, ;

%) ,Burgermeijter vnd gangen Maigeftradt beidbe bie botten burd) bdie

Statt bmbgangen, viefite gebalten twegen brauw: vnd badhuyfer.” Brgmes
vedn. 1666,
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Dic fidtifhe Verwaltung Dilheus,

tretten.” 1791 brannte dasd alte Rathhaud ab, am 4. Marz fand
ber Berfauf e Holzed aus den Trimmern ftatt.

. Bum Gtabtjdyreiber benupte man gewdhnlid) den Shulmeifter,
1o wird 1752 der Schulmeifter Frang ThHeodor Seulen sum Stabt=
|hreiber wvereidet. Die Weagijtratsfiungen fanden nad) dem
Rathabefdhup vom 7. Suli 1764 alle viergehn Tage auf Mitt-
Wod) um 3 Uhr jtatt. Nidteridheinen wurde mit einem Quart
Wein Hejtrait. Gtidtijhe Beamten waven ferner dHer Stadibote
b Nachtwadjter. Eine bejtimmte, aus Gemeindemitteln gefdye:
hene Bezahlung Habe idh nirgends in den Recdhnungen gefunbden,
die beiben Nadjtwdditer wurden wabrideinlih diveft von den
Biivgern beahlt, und der Stabtbote burd) Nebenemolumente He-
ricdigt. Die Stadt bejap 1762 zwei Brandjprigen, die frither
s fiddtijpen WMitteln angejhafit und unterhalten wurben. Da
Wber mit ihnen auch die Feuersbriinfte auf bem Kivfpel geldcht
3u werben plegten, bejdhlo der Rath am 19. Miiry diefes Jah-
tes, daf bie fbvigen Honnjdaften 3ur Halbjdheid 3u bdiejen Kojten
Deizutvagen hatten. Bei Keuersbritnften befam devjenige Pferde-
Defifer, bev mit feinem Pferde guerft an ber Spritse war, einen
Jeidhsthaler, der gweite 45, ber dritte S0 Stitber. Die ledernen
Branbeimer, mit weldhen jich dic Meifter in die Biinfte allerdings
tingufaufen Hatten, mwurden gewdhnlich nidht in Natuva geliefert,
Mupte vielmehr bdie Stabt bden Kauf tibernehmen. So Faufte
1677 die Gtadbt 25 leberne Gimer ju 52 Gulben 2 Albug, Mit
befonderer Ridfiht auf dag Lojdwefen wurde ein Wafferpfuhl
auf pem Marfte, der Jogenannte Marttgraben unterhalten. Auj
Dunicipalbejhuf vom 27. Auguft 1810 rurde er unter Protejt
dev Anmobhner ugemorfen.

. Der Sivmestag hatte fiiv die Stabdtcaffe mehreve Ausgaben
- Gefolge.  Am Kivmesabend, fowie den Tag felbit fiber, ferner
tn Gf. Ubalvicitag wurbe auf dem Kirdthurme gebeiert, dagu
Mugte die Stadbt den vierten THeil Her Soften nad) altem Braudye,
1760 25 Al6us, beitragen.  Der ,Herven prior, der mitt jeinen
Conuentualen in bdie bep mitt der profeffionen” ging, befam da-
fiiv fechs Quart Wein, Die alten Sdyien der Sebaftianusbru-
devjchaft und die Jungaejellen begleiteten ebenfalls die Procefjton,
Und Hefamen von bder Gtadt, jene eine, diefe eine halbe Tonne
Sier,  Ferner wurden auf Kirmestag die Thovwidhter, Nachts-
Widter, Fahnvid), Fithrer und Tambour der Sdiiggen , gleich
on- alter braud)lich von den Bitvgermeiftern 3u eciner Maplzeit
fngelaben.’) Aud) wurben gumweilen die BNer auf Kirmes mit
——

) ‘)-::'.';ng'ﬁ'-f[_)rnumcn[d)[egcr gegeuen vur feynen focin vp bem frmibad,
s8¢ man vmb Hacett gegangenn 1 gl. 2 alb. 8 hell, Jtem bhaben throumen:
leger vinb fuerer viund fenlenbreger verttertt vp bem fyrmsdady, bue fye

mb fyntt gegangenn 68 quart bievd.” ‘Bilrgmeiftervedyn. 1681,

R
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von ftédbtijchem Gelde bezahltem Pulver gelaben und abgefchoffen,
fo 1660 mit 71/s Pfund Pulver. Ferner wurben bie Bitrgevmeijter
auf bag RKlofter cingelaben, uwm bdort bie jech3 Flajden mit ju |
feeven, wobei e8 dann abev nidjt blich, jo 1624: ,bdes8 Sontaghs |
por ©t. Midjaclis fein wiv neben epliden Scheffen und Ge= |
jdhmwoven vff das Clojter von. den Hevven Priovi gur Kyvmfen |
gendtigtt, domalen wiv neben 6 quart wyng, jo Stadt vnd Ge-|
meind dem Conuent jerlich3 gu geben jdhulbigh, nod) angenohmen)
21 quart’, natiivlich aus der Stadtcaffe.  Auf Ojtevtag famen|
die Magiftrate und Geijilichen nad) der Befper gu einem leinen
Gonveniat gujammen.t)  Neujahr befam juweilen der BVogt ein
Gejdhent?), aud) den cinlogivten Solbaten madhte man auf Stabt-|
redynung manchmal eine fleine Freude?), unb legitimivte Bettler
ober Gollectanten gingen nic ofne eific milbe Gabe von bem|

Hervenhaufe weg.*)
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Rie Festungsherhe Mitlkens,

Wann Ditlfen feine Vefeftiqung evhalten, ift nidht mehr zul
entjcheiben. Dic Befeftigung Diilfens weift nod) die Grundgiige dev)
dltern beutjdhen Fortificationsmethobe auf, welde vor ben Reformen)
be3 aud) auf diejem Gcbiete thitigen Malers lbredht Ditver)
(1471—1528) {iblid) war. €8 ijt dbied die Umgiirinng mit einer]
Ringmauer mit BHervorfpringenden, meift nad) innen offenen
Thitrmen. Ditver dagegen bradhte die durd) vovgebaute Ronbdeld
verftirften, den Wirfungen der Wurfgejdoife weniger audgejely]
ten Grbwdlle in ufnahme. Schon 1405 wird Ditlfen eine ,bes
jeftigte Billa” genannt, ohne daf wiv aber bevedhtigt wiven, bl

Befejtigung in der Starfe und dem Umfange der jpateren eif] gn

angunehmen. Biclmehr werden wir den fpatern Hevejdhern, nad

¢ 1 ufi Ofterbag Haffen fembleich Magiftradt mit den Geijtleid) verzerd
13 gl, 22 alb.“ Brgmvrechn. 1669, bito 1656.

) ,Den 5. January afls beide herren Durgermeifter dem Dheren Bogten
ben Ytewiahr prefentivt, versert 8 quart weind.” Bramr.rechn. 1660,

9) ,en folbaten sum faftelabenbtsipeill gegeuen 8 gl 12 afb.” ,Dent
fenberic) au dey feindsdauff gegefen cin jdind von 9 Pid., dad Pib. adt 14
alb.”  Brgmrredn, 1646, 1659,

), Den 2. Marty aweyen geiftlichen Sweftern ven Huels 3u erbawungl
ires Glofterd aegeben 2 gl. 12 alb” ,Bwey Dienner, fo.von teurd gefangemt
feindt gervefer, 1215 alb,” ,Ginem getjtlicdhen hevven ein almufy mitgetheill
1 gl. 1 alb. ,Given geiftlichen, jo aufs Gngellandt vertrieben, fur eine almup
2 gl. 2 alb.” ‘Brgmrredn. 1624, 1659, 1640, 1681. |
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Die Seftungswerhe Diilhens,

mentlid) dem Grafen Friedrid) von Mdvs, dad BVerdienft ujchrei-
ben mifien, die Befejtigung Ditlfend verftartt g Baben. Sn
bem Friedensdfdluffe von 1450 wird evmwdhnt, baff Friedridh) duvdh
en Augbau ded Schlofies Britggen und durdh feine Bauten in
der Prandidaft fih aroBe Unfojten verurfacht Habe, ‘wogu aller
Wahridpeinlichteit nach aud) der Ausbau dev Fejtung  Oitlfens
gehdrt.  Audy die Jiilidher Dynaften begeigten Jntereffe fiir Fors
tificatjongarbeiten im Amte. So jhentt Johann von Jilid) am
Mittwod) nad) Barnabas 1526 bHem Briggencr Amtmanne Adam
von Hapfeld den Diilfencr Gruythof, weil ,ald wir an vnfere
Slof ind pleigenn 3u Briiggen be veftonge ind bouwe Hain doin
verneven ind madjen laiffen, vnferm vaide bafelfi8 an jynen ge:
giud)tets fdabe entftanben.”  (Urfunde im Ditfjelborfer Landes-
rihin).

).‘Dﬁlfcn atte, foweit die Acten veidhen, ftetd dret Thove, bie
Yinbenpforte!), bie Steinenpforte und die Brind= ober Brudy-
pfovte. Die erfteve hie auc) die Gladbader- oder Haufenpforte,
Wwithrend wiv fiiv die zweite aud) bie Namen Siidhtelmer= ober
Treindenpforte finden.  Nadj der oben mitgetheilten Craahlung
beg Ucberfalled vom 3. Suli 1643 gu urtheilen, war wenigftens
bie Qindenpforte durd) ein doppelte Thor, fowie durd) einen
Schlagbaum ver|dlofjen. Gine Briide fihrie von den Pforten
iber ben Gvaben nac) Aufen, wenigftend mwird und dHied von der
Brudpforte bevichtet.2) Die Linden und Steinenpforte waven
ucfpringlid) nidht gur Verpadtung cingerichtet, wie Hies Deijpiels-
weife bei den Sitdhtelner Thoven dev Fall war; evft fpdter mourde
geitweilig cin fleiner Padtzing davaud qemwonnen, jo 1707 von
ber Qinbenpforte drei Reidhsthaler, 1778 von der Gladbadjer
brei, von ber Gitdhtelner Pfovte gwet NReichsthaler. Mit der
Brudypforte Hatte ¢3 cine cigene Bewandtnif, diefelbe Hatte Feinen
[tdnbigen Pfortner und wurde nur in friegerifdhen Jeiten in den
Beveid) ver Wadjtovdnung aufgenommen.  Aler Wahrideinlidy-
feit nadh) wurde fie bemnad) nuv bei beftimmten BVevanlaffungen
gedfinet.  Die Heiben andeven Thove dagegen hatten ihre eigenen
Bihdter, welhe von der Stadt befoldet wurben.?)  War bie

1) Die Linde ift cin im beutfdhen Alterthum hénfig wicherfehrender Baum.
Nody im fech3zehnten Jahrhundert rourde in manden Orten unter einer Linbe
Geridytafisung, bas ,aeding” gehalten (Miedeviveiler), ober ber ,Stod” anges
bradyt, ~ Mbglid), dafp wir aud) an der Sthitte der Linbenpforte einen ebe-
Mmaligen Dingplab mt%mcfnucu haben. ;

) pytem af@ Meifter Jan Leuthaun bie bruct abhn der bruc[;pior_(teu
Wbermelfit”. Bitvgerm.ved). 1653, Die Gltefte mir begegnete Gedhnung ber
Brudpiorte finbet fi) in ber Biirgerm.recdhn. von 1649 ein Sloif ein die
toedport 1 raber albus.” p

8) ,Qber porthener Bween gulben, facit 4 gl.” Bilvgerm.redn, 15649,
1672, 1681, 1624,

b
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Stabt von Kriegdvolf bejet, fo ubernahm bied aud) die Be-
wadung ber Thove, und fah fid) die Gemeinde geywungen den
Wadythabenben filr bereitwilliged Oeffnen ber Thove Douceure
awfommen au laffen.’) Nadh ber Thovordbnung vom 5. Mg
17656 war ben Pfdrinern ecingejdharft, die Thove beim AUnbrud)
ber Dunlelfeit gu [dliefen. Wieldete fid) davauf nod) ein frems=
ber Pafjagier ober ,Bacjudt”, fo mupte der Widhter nad) dem
Wirth ober Juben fich erfundigen, wobei dber Frembe au logiven
gebadgte, Dad Thov wieder aujdhlicen und vov Einlaf ben Viiv-
gevmeiftern Angeige macjen gehen. Die Wivthe und Juden aber
waren Abend3 vov ehn UGr verpilidhtet, den Bitvgermeiftern
Namen, Gewerbe, Anjang und Riel der NReife ihrev Gdfte angus
geben, eine Vevpflidhtung, itber beven Audflihrung die Bitrger-
meifter burc) Bifitation {id) diberzeugen mupten. ,Oen poft haben
bie portivd auf blafen aber jdhmiden mit anvauffen, ob er den
poft were, und auff jajagen die pforthen zu evdffenen”. Auf bie
Uebertvetung bdiefer BVerordnung war bdie Anbrohung bder Ab-
feung und eine Strafe von einem bid jedh3 Soldbgulven gefefst.
Die beiben THhove, die haufig vepavaturbediivitig waren,®) wurben
im Befjifhen SKriege aerftért und 1656 mit groRen Kojten reu-
gebaut.  Am 15. Auguft vergehrien die Simmerlente und Mau-
rer, am 21. September bie Leiendbecfer ben Mai.

Die Thove waven mit Graben, Wall, Mauern und Palli-
faben verbunben. Sn bem Gvaben und auf dem Walle wudfen
in dltever Beit Papelweiden, fpdater JFlmen und Ciden. Die
Grdben waven fheilweife in Fleinern Pavcellen verpadytet, theil=
weife ben Biivgermeiftern vefervivt, um dort bdad ndthige Hol3
aum SHeizen ded Herrenhaufed ju gewinnen. Der Eingang zum
Stabtgraben wav dburd) Thorve verwahret?) A3 1692 bie Fran-
sofen fajt alle Baume auf Wall und Graben mit den Wurzeln
vernidhtet Patten, jdhricben bie Bivgermeifter am 22, Februav
1698 eine neue BVerpachtung aud, wonach die Anpiachter fich ver=
pilichteten, auf jeben Halben Morgen wenigftend niev Eidhbiume
au feten, bie jpater in den Befi der Stadt fallen jollten. Oben

1) ,Den felbtweibell bezalldt wegen, dasd er bey vorbhen auff wvnd zu
abt gefdloffenn 18 gl. 18 albusd.” Bitrgerm.vedhn. 1659. ,Nufy befelch ber

urgmmiLter ahn ben §. hHauptman Klepper einen hollendijchen feefs in bie
fudy geian en, fo gemaget 12 MBfb., jeb EE}Jb ab 11 albus, bad er bie Stabtds
thor bed Morgend etwad frither erojfenen folt.” Sdabrednung 1662,

2) ,Bon ber Iynben poren 3o fliden vnbe bad Sderpentynggen 3o fer-
tigen 2 gl. 2 alb” Bromr.redn, 1672. "

8 ,3tem von ben fdhrangen vnb dorhuen, fo off ber Staibt graiben
chaten, gemaidyt vnb verfoufft 14 gl. 12 alb. 6 hell. Jtem ben jungen,
o bie wyben vff g:cm graibe gejdynewet bnd bair van fdanfen gemaidy,
gcgeu.cn 1 gufben. tem hauen wir anberhalff honbert papell ryden gegol:
en, jebed ?tud putr 9 Deller, Stem vur die ©dluffeln zo ben graibborvrhen
gegeuen 4 albud.” Bilvgermyedyn, 1674
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Die Srftungsweche Diilhens.

auf bem Walle aber muften fie von einem Thore aum anberen
tinen Fuppfad freilaffen. Die urfpriingliche Ginfriebigung ber
Stadt war die mit jogenannten pHaighen” (Heden), eine vt
von ‘Pallijabenbau, den wiv aud) bei den Randmwehren finden, und
ber oben mit Strol gedect war.?) “ 1578 wird uns burd) die Biir-
germeijtevredynung  mitgetheilt, daf yDev ongeftuymer windt bdie
baige vmbgeworffen vnd wedberomb vffgervidht vnb von den ftrohe-
becter gedectt worben”, Nod) 1683 werben ,fur ndthige palefa-
ten an ben ftattwall” 15 Gulben 15 AlGus veraudgabt. Gleidhzei-
tig mit ber Palijabenumziumung finden wir aud) bie eigentlichen
Stadbtmauern evwdhnt2), und diinft ung eine 1574 unternommene
grofere Biegelanfertigung, wobei in ben Redynungen die Bmed-
angabe fehlt, ben Stadbtmauern gegolten gu Haben.8) 9Aug einem
am 22, Juli 1808 von bdem Municipalrath) mif den Padytern
beg Stadtgrabens gejdhloffenen Bevtrage evgibt fid), daB derfelbe
damal8 nodh als Gigenthum Her Gemeinde galt.  m Sabhre 1830
aber fland bie Sadje jo, dafy die chemaligen Pachter ald Eigen:
thitmer, felbjt bes ihvem Theil Stadtgraben angehovigen Stiided
Stadtmauer figurivten. Durd) Municipalbefhlufy vom 6. Suli
1809 rurben auf jeden Morgen Grundeigenthum dreifig Cen-
time gur Wicherherftelung der Stadtmauern umgelegt, 1683
wuvben nad) Audweisd der Bitrgernteifterredyming Sdilderhauschen
auj den Stabtmauern angebradyt: ,ALB wihr etlidhe Schilberheufer
auff die Stadt Mauren haben thun madyen, bargu wihr 190 feus
}JInnchn eingefaufit, feder feus ad 2 albus”. Gin weitered Be-
eftigung8mittel waven die jogenannten Halmeyen oder Falfeden
an dben Thoren, die aber felten evwdhnt werden.t)

) yJtem einen Deder, ber dic haighe gebectt wnd brie baig baivuff gee
iburfet, van iedere daige gegeuen 18 albud, ~ Jtem Dheinen heinfend baivou,

bué« er ond bie haighe gejdit wvnb gebedt, gegenen Sedhf baler.” Bramr.s
tedyn, 1574,

%) »Drey faerven facld, baevmit die Stacht mouven gebettertt vnnd ben
Maerttgracffenny. 20 gl. 5 alb. thiwee dboufent ftheyn, die man an Dbenbdtges
bepd vnnd an ber Staebt fmouven gebroudt Befft, 19 gl 8 alb, 5 heller,
Meijter Jan der Meurver verdynt an  der bruggenn an bendtged depd ¢ gl
2 alb, 2 Deller.” Brgmraedn. 1681

8) ,3tem wie wiv mit meifter Hanfen beme thiedyelbeder geredjent, hat

& ond auify jebeven monbe gelicbertt thwelffte Dalff bouiffent Steine, maidhen
bie thien menbe Honbert bouiffent vud vunfithien bouifjent, vubd thme vou
Ieber bouifjent gegeuen einen gulben vier albus, facit 134 al. 4 alb, Stem
em Failen Manne vur die alinge failen, fo man o den thien moendey i ald
Noebig gehaidt, gegeuen twei vnb vierid) daler.”  Brgnir.rehn, 1574, Diefe
Koblen, welde mit einem Sdiffe auf der Maasd tamen, wurben auf der Stenl
Unweit Venlo ausdgeladen, in jener tvie aud) {pdtever Jeit ber Landungsplas
lic. nady Ditffen beftimmte Waarven b Laffagiere,

) ,8u erbammungh der Newe .\;)a[me?cu aup ben Steueren gelebertt 160
Richsthlr.” Schatrednung 1607. LSt holtt abn bie Qynber Portten abn
le Halneye ond ein Strew Holbt vff Engeld Thoren madyen lafen 3 gl, 20
albug,”  Biiwgnuredn, 1624
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Bwifden ben bdrei Thoven befanden jih mehreve Thitvme,
von Denen nod) einer, der Gefangenthurm?), evhalten ift. 1568
wird ihre Bahl auf zwolf angegeben, 1609 hatte fie fid) um
fieben vermefhrt.  Bmwijdhen ber Lindben= und der Brudypforte be-
fanben fid) ber Gngeldthurm, der BHinter dem Haufe ded BVogtes
Hbdlter lag, ber Gerangenthurm, der Peipevsthurm, der BVoRthurm
und der Dorfthurm.  Bwifden der Brudj: und Steinenpforte
lagen ber Beivhthurm, Keflelthurm und der Meifensthurm;
awifden ber Steinen= und Linbenpforte der Harvmesdthurm, Hu-
perpthurm, Mullenthurm, Hanfenthurm, Orpthurm, Keutenbreu-
wers, ,Clofters gedecten Torn”, |, Clofterd offen Tovn” und Hol-
[enberthurm.

Sn Beiten ber Gefahr muvben die Bitvger vottemweife gum
Wadtbienjt auf den Thoven und Thitvmen commandivt, wovon
fle i) jedbod) mit einer Deftimmten Abgabe l(o3faufen Fonnten.
So Tiegt und die Wadhtordnung vom %abrc 1609 (3. April)
vor. Demnad) fam auf die ThHitrme je ein Mann Wadje ,neben
einer Hacke”, auf bdie LQinben- und Steinpjorte vier Wann, auf
bie Brudypforte drei Mann nebft zwei Haden, auf den Gefangen-,
Kefjeld=, Mullen-, Hanfen=, Orithurm und die beiben Klojter=
thitvme je awei Mann mit gwei Haden. BVom Gefangenthurm
big zum SKeutenbrenmwerthurm cinfdhlielich der Lindenpforte, vom
Gefangenthurm bid Meifensthurm einjdhlieplidh der Brudhpforte
und vom Wieifensthurm Hig um Keutenbreuwerdthurm, die Stei-
nenpforte einbegriffen, Hatten je zwei Gefreite die Anfjicht. Sie
follten ,bie wadt vifitieren vnund guette auffficht haben, dad Leiner
von ber mwadyt gehe, auch ein jeber fein wehr vnd waffen, dav-
auff er gefatt, bei fich Habe, vnd feine jungen gejtate, v1d ba
ciniger vtumd furfiele, Dem Bogten, Burgermeiftern, Sdeffen
onnd gejdmoren, jo ahm Rathaud zu findben, zu erfennen geben”.
Aufierbem waven Kirde und Marft durd) ficben Rotten bewadt.
»Burgermeifter, Sheffen vnund gejdymoven, vnd jo in feinen Rot-
ten fein, follen fich am NRathaud bei ecinandeven finden lafen.
&3 follen alle Nechten von den Hauleuthen 25 perfdhoenen ur
wadht hier binnen erfheinen ovnd oll fich ein Jeder auff obbe-

1) Der Gefangenthurm biente, wie fein Name befagt, sur ufberwabrung
ber Gefangenen. g‘n flteren Jeiten war bied ein Recht ded Xantener Sdyult:
;i;tﬁ[e_ué ber ,Stod und BVeffer”, weldye Sidherheitdapparate fid) wobl in einem
erlie
Raber und Kax”, wie in anbeven Weidthitmern hingu gefest wird, befafy ber
Zantener Sdultheif nicht, weil er, wie bereitd oben Dbemerft, feine Griminal=
juftiy su tben Bevecdhtiot war. Die Gefangenen famen nur fo lange in ben
©tod bed Xgntener, bid fie an bas welt[itg)e ®ericht ded Grafen von Jitlich,
S Berurthetfung andgeliefert mwurden.
Ferner biente zu gleidem Bwede ein unterivbijyed Gefdngnifs, dag ,Lod)”
unter bem Lindenthore.

bed Sdultheifienhoted befanden, in Stand ju halten hatte, ,Galgen, .
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Die Jeflungswerke Dilhens. 69

ftimten ovteven, wic vevordnet, vnaufpleibende aljo finden lafen,
ban fonft alfbald mit 4 goltgulden gebrucht vnnd dafur gepfandt
werben joll, vnnd dan Jemanfs, der mitt gnugfamen pulier vnd
loctenn nidht verfehen fonft aufi er wadyt Hefonden wurde, der-
jelb foll die Notmeifter Dem gefreiten angeben vnd jeded mabll mit
cinem goltgulben gebrudit ond dafur gepant werben’. In joldh
friegevijchen Beiten wurden die Waffen gevitftet, von den Biirger-
meijtern infpiciet, auf die Thitme und Thove getragen, Pulver
unb Blei gefauft, Kugeln gegoffen, und e Herrjchte dann ein
vithriged, militdvijhes Leben in Ditlfen.)) - Gelang e3 der Biir=
gerichaft, von dem Feinbe, gewdhnulid) unter grofen Koften,
Sdupbriefe gu erlangen, fo wurben dieje Salvegarden auf Tafeln
befeftigt an den Grengen jum Sdue aufgeftellt.?)

Auferbem bejolbete die Stadbt cinen RKurwiditer, der bie
Wacht auf dem Thurme zu beforgen Hatte.d) Ausd dem Jahre
1609 ift und nod) cine Ditlfener Thurmmwadtordbnung aufbewahrt:
»Bff heude dato am (?) Decembris Anno 1609 Jjt durch) Bur-
germeiftern, Sdjeffen vnd Gefdhmworen Jelid der ¥hourmwedyter vff
fiewt angenomen vnd vff den thorn am fefizehenden Decembris
gegangen vnd fint berwegen nacdfolgende vormarden mit vermil:
ligungh vud ecinlafungh gt8. Lowvmwedters vpgeridit: Ivftlich folle
ber hourwediter Ded morgend gleich frohe, bewor die porl evof=
fenett, i) off Den torn begeben vnd bes morgens, wie aud) mid-
bagd vnd abend mit Dev jchelmeyen fpeelen, damit mabhn Horen
ond vernehmen ¥an, das ev off dem ThHorn jeye. Rum 2. folle
gtr. wedhter allen vhrenjdhlagh mit bem Hoven feine Jegenwurtig-
feit abblafen vnd vergeidhenen. Bum 8. bafern einige von adell,
Beuelhaber ober Ffreigdlenth fih Yiehin vif die Stadt ober bie
nahe langs die ftadt veiten wnd begeben wurben, alfban folle ber

) ,UIS bie Burgermeiftern jom eirften maill bie Haiden von ben thoernen
abbraigen laiffen, veviert 6 quart wingd, Wie bie Burgermeiitern bie Schueken
mit ben [angen Rouren die porhen o bewaiven gedingt vud gemiebet, Am
Givften fribalg nae pinpftaig wic die Burgermeiftern dad gefdyuetse famypt ben
baiden mit allexfei notturft vff die Enrhcu vnd fhoernen dbraigen laiffen. Am
ijten Gunbeftag nae der yrmeffen dag gewher vnbde die ruftong befichtiget.”
Bromr.vedn. 1672, ,Stem wiv das Harnpjdha L'cgcbcn vnd bie luibe gemone
fteet ff ber Berren bouif, verdan 10 quavt biehers.” Bramr.redn. 1574,
witem die burgermeifter haben vnfangen bon ben Herven von fdieudhtelenn 82
bonnt poulffers, taeft 61 gl 8 alb Brgmvaedn. 1681, ,Fur rveparition
ber haaden, fort geliebevten poluer 19 gl. 121/ alb.” Brgmr.redn. 1677.
16{.&4 #Jcrben 114'/, PBfb. , Donnertros” & 22 albud wund 204 Pfb. Blei ane
qefchafft. s

%) potem bait pauweld 3 taiffelen gemaidyt, daivuff man bdie Saluen
garben bercleeift, vmb bie felbigen un fall der noit vif ber grentsen vifsohangen
baven gefoijt 21 albud.” Brgmvaedn. 1574,

.9 L& vnfen geitigen fobrivechter sum Fohrivedyter angenobmen, zum
‘Iutpfnmlgh enfridit /o My, Dem Tobrivedhter auff den torm ein Ney Horn
834 My’ Bramreredn, 1641,
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thour diefelbige abblafen, vnd fo fie vff die Stabdt quemen, mit
ber |dhelmeyen ein haffierungh macdhen. Bum veivten jolle genen-
tev fhour off bem thorn geiner andever avbeith, damit ev |id) an
ber wad)t vnd offjidt verjaumen madhe, vndberminden vnd aud
pber bagh ben torn nit ledigh ftan Yaen, Sonder fleifigh dar-
auff wadyten, von wilder bebienungh genanter wedhter feinen
vorigen Iofn, nemblich iber Dagd gwelfi ftuuer difer lichter we-
rungh, bavneben 6 Daler zu jtenr feiner Haupheuren Haben,
imp?aﬂ aber bavgegen der Ehourmwediter in einigen abgejepsten
Puncten vbertvetten vnd ficdh verfeumen wurde, jolle vff dem piall
ibed mal8 ev cinen dagh belonungh verburt Haben, vnd fo dud
joldh8 befchehe, ime vnnadjleiBigh abezoghen werben.”

Fiinfyehntes @apitel,
Bie Bitlhener Riiwfte

Dad Jnnungdwefen fithrt auj ecine altgermaniide Volts-
eigenthitmlichfeit guviict, die alle Wandlungen dev beutjdhen Redyts-
verfaffung tberdauert Hat, auf die Scdhuf: und Twvugbindnifie,
bie unter engern ober weiteven Kreifen jur gegenjeitigen Audhilfe
in ber MNoth evvidhtet wurben. Sdhon Karl ber Grvofie fand die
Gilden vor, und fah ev fid) geawungen, die fteigende Madit die-
jer freien Berbindbungen, die fich nidht felten in dad gewdhnliche
Geridtdverfahren eingumijden und jelbjt auferhalb ihred Bevei-
dhed felbjt Recht au verjdiaffen mwagten, auf gejepsgeberijhem Wege
au bredhent), Aud in dev Folgeseit Tehent wiv dad Beftreben ber
Gefepgebung vorndmlid) davauj gevichtet, bie Gilben unter den
Bann ber Gaugrvafen gu bHringen, dhnlich wie o3 ficdh {pdter bei
ben Oynaften, ihren Droften und Amtminnern mwiederholte. War
aber einmal die Gefahr, die in diefen Shupgilden fitr bie Selbjt:
jtanbigteit dev fitvjtlihen Gervichtdherelichteit lag, befeitigt, fo er
wiefen fie fid) al3ftrefjliches Unterjtiiungdmittel der Vermaltung
und Redhtdpflege. Jn eingelnen Fallen [ehnte fid) lelstere an Das
annungdmefen an, und wurben die Gerichtdjitungen in bden Gilbe:
haujern (, Spilhus”) abgehalten.?

1) De sacramentis per gildonia invicem coniurantibus, ut nemo facere
presumat. Alio verofmodo de illorum elemosinis, ant de incendio aut de
nanfragio, quamvyis convenientias faciant, nemo in hoe jurare presumat.
Gapitulare a. 779, cap. XVI,

2) Prgl. K. Wilmans, bie [indL 5d;11!;?i[beu Weftfalens in :}ter]it. fily
bifdy. Culturgefd). I, Heft 1. Dasd Shibifenhausd voun Bitttgen ber Glabbady
fithtte audy ben Namen ,Sypelhupsd”, Brgl. Lacomblet, Archiv I, 280,
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Die Diithener Bitufte,

Ja, die giinftigen Corpovationen ftanden mit bem ftabdtijchen
Berwaltungsbetriehe in dev allernddften Verbindung., Wenn audy
bie Behauptung der Ditlfener Schmicdemeifter in einer Supplit an
ben BVogt wm 1560 faljd) ift, baf ,die ambter, hanbtwerder Gillen
ond gaffeln gur erbamwung der Stette jeint erfunben vnb verorb:
net worbenn”, und mwenn aud) nidht eine Corpovation, wie bie
Ridjergede in K0ln, einen pravalivenden Cinfluf auj die Ver-
waltung unjever fleinen niederrheinijden Ovtjdiaften gewann, jo
war dodh jitnftige Orvganijation ber Nerv bed ftddtifdhen Lebend.
Die Runftitube war die Voridule ded8 Rathhauszimmers, unb
Scdydfien und Bitrgermeifter vecrutivten fich aud ben hervorragen-
ben AmtBmeiftern.  In den Binften rvubte die Grdofe und Bes
deutung einer Stabt, fie ftellten vorgugdweife die Wadjter fitr
die Sidjerfeit gegen Den &uferen Feind, und finden fich in ben
Sunfteegeln mandher Stadt auddbriictliche Beftimmungen dariiber,
mit welder Wrt Waffen und Nitjtungen ein jedber ehrliche Sunft=
genoffe verjehen fein mufte. Ja, die ftidbtijden Bevwaltungdhe-
horben tragen mit ihren Gelagen einen dburdhaus jinftigen Cha-
vacter und weifen dadurc) auj einen @&ltern Sufammenhang mit
bem  Bunftwefen Hin.  Die obige Vemerfung ber Ditlfence
Sdymicbemeijter hat den ridtigen Grunbdgedanfen, dbaf mit ber
Grmwerbung ftadtijder Rechte und der Anlage fortificatorvifcher
Werke bie Siinfte fejtere Organifationen und nenesd Leben gerwannen.
So jebenfalld aud) in Diilfen.

Bwei Domente Lehren in allen diefen Gilben wicher, bic
Berpilidhtung gum gegenfeitigen Beiftande im Falle der Noth und
alljahrlich wiebexfehrende Gelage, auf denen fidh jdmmtlide Gilbe-
genoffen einfinben mufiten. So mannidfad) die Gilben fih audy
im Berlaufe der bhiftorijden Entwidlung geftaltet haben, biefe
Deiben Ghavacteraiige find nicht evlofdhen. Am treuejten find fie
in den lAndliden Schubgilben, den Nadbaridaften (ius viciniae)
erhalten worden. AI3 Beifpiel habe id) die bem Grefrather Bitv-
germeifteveiardhiv entnommenen Nachbarrecht-Statuten vom Sahre
1652 im Unhange beigefitgt, auf nod) Heute beobachtete Ueber-
bleibfel Diefer Sitten Habe ich andbevwdrtd PHingewiejen.!) Einen
Ipesielleven Swed verfolgten die Gilben in Handbmwerfer- und
Gemerboereinigungen, den Riinften, Gaffeln ober Ambadyten.
RNeben dem gejelligen Motive waven bdiefe Biinfte vorndmlidy dem
Schue ded Hanbmwerfed felbft und der von ihm bebdienten Kaufer
gemwibmet.

Handbwerf und Gewerbe hatten in Ditlfen frithzeitig einen
hohen Auffdhroung genommen; wihrend die Nadybavorte ficdh vov-
sadmeife eined fpegiellen inbuftviellen Broeiges, ber Leinen= unbd

1) Brgl. B Rorvvenberg, Aus bem alten Vierfen, S, 92.
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TWollertwebevei befliffen, gelangte in Ditlfen dasd cigentliche Hanbd-
werf ju jeiner volligen Cntwidlung. Ein Loften in der Stadt-
vedhriung von Geldern aud dem Jahre 1439 bHeweift uns, daf
pamal8 in Ditlfen aud) die Topferfunit gepflegt mwurde und bie
Diilfener Topfer ihre Producte auswdrtd au Wavfte bracdhten.?)
Jn weldem Srabe damal8d diefe befanntlich am Niebervhein weit-
verbreitete Runft in Ditlfen eine Stitte gefunden, Ednnen wir
beim Fehlen weiterer Nadyrichien nidht beftimmen.  Sn péteven
Nadyridhten finden wiv die Gewerfe der Sdufter, Sdmicde,
Sdyneider, Kramer, Bader, Hutmader und Weber in Ditlfen 3
Biinften ovganifirt.  Nur von den wenigjten biefer Jnnungen
Jind und die Gaffelbriefe oder Bunftordnungen erhalten und ha-
Ben wiv biefelben im Unhange zum Abdbruc gebradt.

RNady einem NRentenbriefe vom Jahre 1440 war die ,Broeber=
fdhaft onjer liewen Brouwen genant” bdie Schroeder oder Shneider=
aunft, bie 1427 zuerft ermahnt wird. Gewerfregeln derfelben find
nicht mehr vorhanben, wohl aber eine Ueberficht der diejer Bruber-
{daft vermadten Reveniten.?) Die Huimadyersunft wandte fich im

1) ,Stem eynen fanmemefer van Dullen, bie 't jair fannen tot Gelve voil
bradyt enbe boe van toll geuen muefte X flpmmer, bat he creenben, bat be
bie ftat baiv omwmie fdoumwen muefte, want dbad toe voil were, foe Hebe om
bie burgermeiftere bie X flymmer weber gegenen.”  Gelbr. Stabtrecynung 1439,

%) ,Beter to raenfberge hait twe mid. roggen gegeuen vnf leuer vrauwen
broebecfdyaff mit twillen fyner hupffrauwe. SJtem nod) Hait peter to vaenfberge
ber broebevjdiaff gegeuen epn Dalff exff mIb. roggen, bat Reter feweryng gel-
benbe i8, baivour hait peter vurf. to vnberpande verfatt fyn Huyfj b by
morgen artland, bie gelegen fon an vanfberger lantweren ind an bye anber
fobe bie Hepbe. Jtem nod) Hait peter ourf. gegeuen ber broederjdhaff vi mors
gen artlanbh gelegen an peterd fampe to ranjberge ind by williden muyterd,
mb bye broeder[dhaff ben vollen fdats besald ind gelben die tynben gmté epnen
efter roggen ind epnen fefter euen, inb man wynt bdat lant an ber Hirden.

tem von biffen vurf. iit erf malb. roggen ind vi morden artfandf fall die
roeberfdhaff ded faeterbagd Iacf;m Iel}?fm eyne miffe, md tweert faiche, bat
bad nyet en gefdjege ind bie miffe ongedaen blive, foe foll ind mad) Peter off
yne etuen bie vburf. miffe felucr lacffen Teyfen fonber weberfagen der broeber.

ejreten ben mneeften quebefdaig yport Remigy Unno 1484.7 1427 bed
maenbaih3 na letare in ber baeftew. peter up der byenvort inb bela f. e
verfouffen onfy liewen brouwe broider8 epn malder erff rogghen. Onbers
gapb: iy erff, fo iie bat gelegen i8 an ber bienvoirt, 1427 beff maene
aid) na fiffoaid). Alert e Pel ind fatrina f. e verfouffen onfer leuer
browwen bruderd #o Dulfen eyn malber erff Roghen. 1440 bded fribays nae
Gonuerfio pauli. Peter te wyt oevevgenfft onffer Ieuer vrauwen broeder ges
nant ber [crqcberbruebcrid;afg epnen exff {deffenbryeff inhalbenbde: (1438 ipso
die francisci, %Peter fen baelle enbe Tryn fyne bupforon funt [duldich
peter fen pt ein malber roggen guet mybbelen foernd. Onbderpant: wyer
morgen artfant, der twe gelegen fynt bouen claed DHoue fen baelle alvereeft
te Dulfen wart b twe in ber waterrennen). 1476 des tweeben bags in beme
maenbe Septembrid,  Meifter peter [dyroider inde Fathrnn fyne elige huyffromme
purmaild peterd ten baill felige [Jlll)Lfl‘Du’ﬁUL‘ geuen der broiderfdyaff oni)rr liewer
ibroutven byer morgen art[anbz‘; op der hoidyben to ber nctfen mwart gelegen,
nb fynt bded vur leenberen b laten (des Dalerhofes?) by ong wvyfigegan:
gen.”  (Mrtunben im Pfareardyiv,)
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Die Pilhener Bitnfte,

Jahre 1605 an den Hergog um Genehmigung einer Junftordmung.
Aua einem VBriefe bed hergogliden Rathed Bernhard Piig vom
10, Februar 1605 entnehmen wiv, dbak bdie Ditlfencr Krdmer
gegen bie Orvganijation dber Hutmadjer proteftivien, fie jahen fid)
daburd) in ihrem Gerwerbe, weldhes aud) dad Feilhalten von Hii-
ten umfafte, benachtheiligt. Dev Herzog traf dahin eine Vevein=
barung ber beiberfeitigen Jnteveffen, baf e8 ben Krdmern geftat:
tet blieb ,of ben Wardtagen ftoffirte Heudt nit vf den Ramen
ofgehendt, fonbern of Tifchen feill su haben”. Die Bunftordbnung
mup den Huimadhern evtheilt worben fein, denn um 1610 flagen
jaimmtlicge Dilfener Huimadjer gegen Jemand, der ,Huete vnd
filen gum feilen Kauf bringe”, ohne vier ununterbrodiene Jahre
bei cinem Meifter dad Hutmadjerhandwert erfernt zu Haben, wie
bies der Gaffelbrief erforbeve. »

Die Hufjdhmiecde, Shldffer, Feuerjdldfjer, Bilichfenjchmiebe,
fabenmadyer, Keffelfdhlager, Nageljdhmicde und Mefferjdmicde
waven war ju ciner Bunft, der Sdmiedbegunft vereinigt, jedody
jo, baf feder Bweig de8 Schmicdbehandwertd felbitjtandig blieb
und nidht von ecinem anbdeven benachtheiligt werben durfte. AL
cin gewiffer Peter Spben fidh) de8 Labenmadiend mwegen ind
Sdymiebeamt aufnehmen lef, ftellten ihm die Obermeifter einen
Neverd aus, demnach fein Sdhmied Laben madyen durfte, e Habe
ficdh Denn Ddedhalb bejonderd wieder eingefauft. A3 1646 cin
Feuerfdhmicd Ddied ignovivte, traten die Biivgermeifter fitv Peter
Syben cin. Dic Sdmicdegilbe gum h. Eligiugd war unjtreitig die
am Bejten ovganifivte Bunft. Bon derfelben exijtivt cin inteveffanter
Sunftbrief aus dem Jahre 1483, den id) im Unhange zum Ab-
bruct gebvacdht Habe. Dod) ift die Bunft nod) altern Datums.
Die Junjtregeln find unter der Regievung bed Hergogd Wilhelm
von den Bitvgevmeiftern, ferner am 28. November 1620 von bem
Britggener Amimann Werner Huyn von Anjtevade unbd endlid)
am 27, Suli 1769 vom Pfalzgraf Carl Theodov bejtdtigt wor-
den. Die Sdmicbezunft war aud) die meiftbegitterte. Sie befaf

- vor der Sfindbenpforvte vier WMorgen Lanb, den ,Loeengaerde”

genannt,  Jm Jahre 1413 wurbe derfelbe u gwei rheinijdhen
GSuiden verpachtet, im Jahre 1475 ,vur woenf Felfer wytpen-
mynd’.  JIm Padtbrief von 1700 wurbe vorbehalten, ,wan bie
ihme piachtere die Bunfitgenoffen wurben ihren Bed) Halten, ein
tonn Bierd darfur aufgeben’. Auferdem befand fid) dic Bunft
im Vefipe mehrever Capitalien, die bei wverfdicdencn Bitvgern

auggethan waven. Um bad Jahrv 1560 jollten die Amismeijter, -

wie ed in ihrev Supplit an ben Vogt BHeifst, ,onfred ambl vnd
ambigenoffent brieff, fegel vnb Rentverjdhreibung Heruik gebenn
ond Binber dafy gevicht der Stadbt Dulfen deponeren’. Da bdie
Amimeifter in der Supplif verfpraden, ,den vberjdhuf vnjever
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gefelle vnb infompiten gerne ond quttwilliq denn gemiffen Hauf-
vnd anbeve avmen mitteifen” su wollen, fo [deint biefe verjudte,
aber nidht durdygefithrie Bejdhlagnahme . Gunften der Wrmen
infenbirt worben u fein.

Bon ber Schufteraunit, deven Patron der h. Crifpinug ift,
hat fidh der Bunftbrief nidht mehr vorgefunben. Nur ein Be-
jdhluf ber Bunjt: und Bitvgermeijter vom 3. Februar 1764 fand
fid nodh vov, dahin lautend, ,daf ein frembder ober aufheimi-
jdher, fo fid) in der fduhmadherd unfft dabier aly Meifter ein-
lafen wiirde, berjelbe fitrohin fitr ben Biivgerdaydt nur allein
bev {tadbt eyn lederen Gymer, {Bnfjten aber vermug gunfitbrieff feine
gerechtigfeit Herzugeben verbunben feyn, BHergegen aber auj bdie
,?_%lmﬁt felbigem chender nicht alfy Weijter abnnehmen, biff dbarahn
der Bilvgerdaydt erlediget und fattjamb Caution der jtabt ge-
leiftet”.  Nad) dem nody erbaltenen Bunftvedjenbud) foftete die
Aufnahme ald Meifter 3 Reidhsthaler 7Y, Stitber, wortn fidh
Stadt und Amt theilten. Die Aufnahme eined Lehrjungen wird
bald mit 1 Ny, 25 ftitber, bald mit 10 Schilling und einem halben
Pund Wad3 bevednet. Dad Gelage fand am Crifpinusdabend
und am Grifpinudtage felbjt ftatt; am Crijpinustage wurde eine
Mefie mit Predigt fitv die Sunft gehalten. Spdter finben wiv
beim Gelage aud) Mufifanten, und erjdhienen audy die Geiftlichen
am Grifpinudtage auj dber Schujterherberge. Die Unfoften bdes
Gelages mwurden mit Quart Bier bevechuet, die Auslagen an
Brepeln, Kaffe, Butter, Brantwein, Tabat un® Pfeifen mitein-
gerednet. &8 waven gewdhnlich 560 big 640 Quart, ju Fwe
Stitber gervedinet.

Die Weber, die jum Patron St. Sevevinud haben, find
wohl nie im Befite emned Junftbriefed gewefen. Vom Sabre
1754 bejteht nody ein Befdhluf, ,daf fein Brudber auf St. Se-
verud(?)tag einige avbeit jolle vervidhten bei jtvaff einer Teute
Bier; audy ift wohlwifentlidy vorbehalten worben, Hasd in ber
verjamlung feiner ben anbeven jolle mit wovten affrontiven, viel=
weiniger bedbrohen ober fid) jdhlagen, fondern al8 friedfame Bitv-
ger leben, wer bievgegen théte, Joll it einer ftraffe von vier
Waap Bier verfallen feyn. Ferner ift vevabredet, wann ein
Bruder fombt qu fterben und armuth Halber Feine fingendbe Mefs
an beffen Begrabniftag haben ¥onne, jollen felbiges die ambts-:
meiftern, nad)dennen ifhnen joldesd angefiindigt, Hejtdlen und audh
begahlen und in Finftige Glaad) ober zufamentunft einbringen”.

Dic Bider hatten den §. Antoniug ju ihrem Patron, und
bativen dic nod vorhandenen Regeln ihrer Bunft vom Sahre 1621,

Bon Widptigleit fiir bad Gebeihen bed Diilfener Handbwerts
undb Gewerbed waren die Privilegien, mit venen Graf Vinceny
von Mord im Jahve 1470 den fdon frither beftchenden Mitt:
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Dos Dilhener Sdyulwefen.

od-Wodjenmartt in Ditlfen audriiftete. Nicht allein, dafy er
pemfelben bie gemdhnlichen Marfifreiheiten evtheilte, jonbern alle
bicjenigent, weldhe im Amte Briiggen marttfeile Waaren Hatten,
wurben dburd) ihn verpflichtet, dieje Waaren guerft auf den Diil:
fener MittwodhSmarkt jum BVerfaufe gu bringen. Die Bitvger
Diilfensd legten auf diefe Privilegien natiivli) grofen Werth,
und ald ihre Stadt in den niederldndijdhen Kriegen bHebeutende
Vevlufte erlitten Hatte, wandten fidh ihre Bitvgermeifter an Hen
Derzog mit ber Bitte, die Gevedhtjamen ithred MittwodSmarktes
von allen Kangeln ded Wmted Briiggen jur tvewen Befolgung
verfitiben 3u laffen.

Gine Ueberjicht dtber bdad Dillfener Gewerbe gewdhrt ung
eine 3u Stenerzweden angefevtigte Tabelle ausd dem Sahre 1715.
Demnad) gab e8 in bem genannten Jahre in dber Stabt 198,
im Kivjpel 253 Gewerbtreibende, die Grunbdeigenthum befafen’
in ber Stadt 83, in dem Kivfpel 22 unbegiiterte Gewerbiveibenbe.
Davon waven fedhd Wirthe, avei Mitller, jwei Rafenmwinteler, drei
Redmer, ficben Bader, ein RoRhandler, swei Sattler, cin Hama-
dher, ein Golbjchmicd (bie beiden lefteren die eingigen im Amte Briige
gen), gwei Sdnibler, ein Jimnevmann, drei Gerber, ein Loher, drei
Efjer, drei Sdidffer, ywet Schmicde, drei Schneider und dreiunbd-
oreiffig Leinweber in ber Stabt begiitert. Jm RKivfpel waven
begittert drei Wirthe, ein Rofhandler, ein Efjer, cin Shneider
und ein Leinweber. Ohne Grundeigenthum waren ein Fuhr:
mann, ein Ghivurg, drei Sdufmadjer, vier Judben und fitnf
Yeinmeber in der Stabdt und cin Leinmweber auf bem Kirfpel.

Bedispehntes Tapitel.
Bas Biilhener Schulbesen

Die altefte Nadyricht iiber dad Ditlfencr Sdulwejen ift in
bem Bevgleidy) enthalten, ber 1486 am Donnerftag nad)~ Oculi
unter BVermittlung ded Grafen BVinceny von Mord wifden dem
Paftor Werner NRoeuer und den Schdffen ju Stanbe fam. Jn
bemjelben wirh ftipulivt, daf ,van nu vortan die jamptliche jehefien
einen fhulmeijter, der myfieine cujter fyn joll, felsen tnd vnjepen”;
boch mitffe fidh ber Schulmeifter jorohl bem”Pajtor, ald auds
ben @dydffen gegentiber guv treuen Grfiillung feiner Obliegenfei-
ten verpflichten.  Sm folgenden Jahve 1487, Montag nadh Oftern,
trat Graj Bincenz bad landedherrlidhe Ernennungdredht auddriid:
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lich an die Gemeinde ab.’) Unter den Jilichern gelangte jedod)
bag Grnennungsvedit wieder an die Dynajten urid, wie dann
fon 1502 ,off den Hilligenn Gfhbacdh” Hevzog Wilhelm den
Heinvid Steuensd, cinen gebornen Diilfener, mit der Stelle
, begiffticht indb begnabicht”.

Der  gmweite und befannte Diilfencr Scdhulmeifter begegnet
ung in eciner RKlage, welde ,Dedevidh zun lynt Cujter vud
Sdolmejter guu Dulden’ am 18. Februar 1557 bei dem Vogt,
Sdultheiy und Sdhdifen ,bef weltlichen gevidhijmwants guu Dul=
den” vorbringt. Gr ermdfhnt bavin, daf er vor zehn Jahren
an Stelle feined Schwicgervaters crnannt worben fei, und theilt
ung mit, ,bad dag cufterampt jun Dulden vur landwilide iae-
renn vnnd Janger, dan fydh myenjchen gebencfen erftredt, eynen
vegievenden furjtenn deff furftbombds Guelidh), foe duct mennyd-
maell Defy felbigen erlebygongh zubrvegt, Fuftennbdidh geweft vnnd
noid) ift Fuw wvevgeuenn, vnnd dag eyn cufter juu Dulden im
gebrough it van allen, foe yn Duldenve Fyrjpell Benig movgen
arlandy Hauen, epnen fefter roggen vur fyn verdienjt off ju boe=
ven”,  Diefem Meifter Devidh ,Jdholmejter” begegnen wir nod
1589. Sn der Bwijdengeit meldete fid) ein auswartiger Wan-
perlehrer bei ben Bitgermeiftern zum Untervidht der Jugend, masd
ihm aber abgejhlagen wurbe, wie aus folgendem Poften bev
Stabtrednung vom Jahre 1572 fidh erqibt: ,LWic cin Sdhrib-
ond Redjenmeifter difjed ordth3 aingefomen vnd begert, ime o=

1) TWir vincenciud Grveue zo Moirfe indb 30 Saviverben boin font -alve
mallich ind befenmen vur wvud, vnfe eruen ind nafomlhuge, bat wir burd
flyfliche Debe ind begerte bmfer liener getruwen Burgevmeifter, Scheffen, ges
fiooien inb ganger gemeynten Burger ind vnderfaiffen bnfer Stat fixfpeld ind
quattyrd van Dulten ind bmb yrd ind irve fynder fy zev {dolen fesende wer
ben beften wille ben feluen bden vnfen van Dulfen vurf. gegont, erlefft ind
ouergegeuen haiw, gunven, erféuuen ind veftlidy mit quden willen ouergeuen
onermit befen brieff vur vnd, vnfe eruen ind nafomlynge, dbat fy ind yre nae
fomlynge van ny an erflich ewentlid) inb pmberme bdie coftery bder firfpel8
fyrcdyen bynnen Dulfen, die wir hyr beuore alle syt fid) dbat geboiben gegeuen
hain ind o gewen plegen, mit allen ind yebeven venten, nogen, verfellen inb
profyten, aroiffe ind Fleyie, dav a0 inue gehorende, fo Dude inb mennydwerff
fidy bad noit gebuit, oxdinyeven, ftellen ind geuen moigen enme quben, eerberen,
geleerbent manne ober manbperfonen, die felue coftery 3o hauen, o vermwaren
b 3o bebienen in allen faichen ind davour gelouuen zo boinind o feben, ald
epme eerbeven cufter bat geburt inb van alben hHerfomen gewoynlidy i8 inb bat
in fuldher maiffen inb by vurmwerden, dat ber purger. Iojter, ber toie vurge
fdyvenent fteit, gefat wivt, mebe epyn Schoilmeifter dafelffe su Dulfen ind ban
guber famen feyn fall, vmb fich mit ber cuftoryen ind bie Sdhole 3o vermaren
tnd vy zo Dalben be baff inb de furber eerberlich ind vebelid) zu behelffen ind
fynnen o fomen moigen ind want bit, ad vurf. fteit, nu{c.gubc wille ind
it vnfen guden wiffen gefdyiet i8, des jo vrfonde Der wairheit hain wiv vnfen
Siegell an befen brieff dboin Hangen. Gegenen in ben jaern vnd hern bufent
m}rgnnhett feuen inb adytzic) vy maenbad) neift na bem heyligen paifch daghe.
(Urfunbe im Pfarrard)iv.)
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Dos Dilhener Scyulwefen,

gelaiffen wurbe, die Finber vnd juegendt zo lehren, welded ime
abgeflaigen, bem felbigen zouerbrincen gegeuen 9 albus 9 Deller”,

Dag Kifter- und Schulmeifteramt war ju jener Heit, wie
fih fdhon aud obiger Gingabe erqibt, in Ditlfen in einer Perjon
vereinigt.  Ueber bie Thatigleit eines foldhen Sndividuums be-
lebrt ung eine RKlage be8 Paftors und bder Gemeinbe, weldje
gugleich audh) den Beweid liefert, wie beildufig die Grtheilung Hed
Unterridhted neben den ¥ivdhlichen Functionen erwdhnt wivh. Der
Hergog hatte ndmlich cinen Siichtelner Mattheif Sdhivm
gum Oiilfener Kitfter und Schullehrer ernannt, gegen beffen G-
uennung, weil ,mit gvofer lichbs jdywagheidt Helaben, Hasd man
fich feined altherthumbs Halber Des abjterbens balder dan bes auf=
taend gu befruchtenn®, obige Rlfger proteftivten. on ber RKlage
beipt e3: ,Scjivm ift ein vngerader, hHamer minjd), jo off zweien
fruefen gebet, Das im nit moglidh, wan er jdhoen mit foldh Citfter-
bienft begifitigt weve, foldjen dev gepuer au wertreden, fonbern
Ioldjen durd) anbeven bebienenn Iafienn mujte, angefehen, das ev
ba3 vhrwerd i ftellen vnd defenn in gepuerlidhen zeitten adt-
gubaben, auf das gewulff der Kirdhenn zu Duldenn, jo ban gav
bod) von tvappenn, audy etliche ledderen aufauftiegenn, nit fom-
Men fhondte.  Anbertheild mwan in furfallenden wettenn (bex
paftor vnd) der capellaen mit dem Sacrament alhie binnen ber
Stadt Dulden vnd auf dem Firfpell bei die franden 3u fommen
[orbert wird, fo mufge der Gufter Hem alten loblidjen praud) nha

e dem Sacvament die Qudht vnnd fohellen bragen, davzu ban
| &t alled aud) nit gejtalt joldhed zu thuenn. Daneben aud fich

mit. dem gelend, al3 e8 f{dmwere Kloden Hat, nit joll behulffen
thoennen, Solte dan jolder Gufterdienft inn diefen gefherlichen
seitten durd) ambeve vndergefepte Gujteren, o davgu nit beeidet
Nod) angefjtelltt, Bbebienet vnd Dbefauffen werben, Defen wiv nit
gringe bejdhmwernus faben follen, aud) die forforgh wegen, bad
thoa badurd) vnrow oder vntvaw in der fivdjen entjtehen Ehonbte.
Aud) were ohn dad nit vatfam innen dbarvju anjujetsen, da man
Wbre gefdicte vnd qualificivte Perjoenen gnugh bei vnd Hatt,
Wilhe bie Junger Judht vnd Kind mit levenn vud in ber Rudt
balten Fhoennen, wie dan jolhes Dbie Gujter bei wn3 zu thuen
Pilegen, audy bifgher nody gerreinlich alfo qebalten mworbenn”.
Die Jiliher Decanatsjtatuten von 16021) Batten unter an-
derem aud) bas Schulwejen gum Gegenftande eingehender BVer-
ovbnungen. - 68 HeiBt davin: ,Shulmeijter (ludi magistri) bilr:
fen nur mit Vorwiffen und Genehmigung ve8 Dedjanten jugelaf-
tnounb gebuldet werben, vor dem fjie eine Pritfung 3u beftehen
b bag Glaubensbefenntnify abyulegen Haben.  Yuch miifjen jie

B e o O 5 S
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fdmwodren, beim Untervidhte feine Teperifthen Biiher zu benupen
ober zu dbulben, jondern nuv foldje, die von Pajtor und Dechant
approbivt find. Beiben mitffen jie gebithrenden Gehorvjam gelo-
ben. An Sonn- und Fefttagen Haben jie die Kinber in Meffe
und Predigt gu filhren, jowie wenigftens gweimal jahrlid) uv
Beidhte. Sie find verpflichtet gur Beidhtinftruction und gum Re-
ligiongunterricht nach Canifiud ober einem andeven approbirten
Catechigmus. Wenn fie (nad) damaliger Sitte) Schulfomoddien
auffithren mollen, unterfiegen bdiejelben gleichfall8 bex Genehmigung
von Paftor und Dedhant. Un ben Samitagen und Bovabenden
von Fefttagen follen fte, wenn mbglih ijt, den gregovianijdhen
Ghoralgefang mit Den Kindern einiiben”.

Dafp durd) die BVereinigung von Lehrer:, Kitjter- und Ov=
ganiftenamt in einer Perfon nidht audveidend fiiv bie Hevanbil-
bung dev Diilfener Jugend geforgt war, liegt auf der Hand; 8
ift jedbod) wahridheinlich, dbaff gegen Ende bes fechSzehnten Jabr-
Bundertd eine Trennung der beiden Wemter erfolgte, und von ba
ab ber RKitjter ald Hitlf3lehrer einem befondern Schulmeijter ab-
jungivt wurbe. 1593 wird ald einer ber Bwede bei BVerfauf
ber Gafjthaustapelle die Aufbefferung bed Sdjulmeijtergehalted
angegeben. 1604 witd al8 ,deutjher Scholbiener” Meijter
Abelen Beed erwdihnt. Der Kitjter hatte wahrideinlid) einen
Theil fjeiner Nevenfien dem Schulmeifter abtveten mitfjen und
murbe 1606 dafiiv entjdhadigt: ,vff Heute anno 1606 ahm 4.
Martii ijt vur und jdeffen vnb gejdymoiren durd) den Hr. Pa-
ftoven LWolffgang Ploenid wegen bder Cujtoryen vnd beven NRen-
then gelegen fie anmwiefungh bHejdheen folgender maifgen: fo ijt dem
Gujtor nahe doitt vnd abfteruenn Heven BVitten Bugelacht 29
fefter DRoggen, 1 fefter Hacueren, 2/, alber Rofennobel, 81/,
Richathlv. weniger 7 ftuner, vmb fu fleiig der jdhoelen adt Hu
geben”. Der Sulmeifter Hatte dagegen eine Gehaltszulage von
der Gemeinde. 1607 Beift e8 in der Schaprecdhung: ,Meifter
Petern Sdolmeiftere weghen feined Jarliden jcholgehalls, wel-
ded Ddemjelben von ber Gemeinde zugeleght, gegeben 15 Ny,
ond epn Kfar Koclen ad 2 Koenichdthiv.” 1640 erhalt bie
Gemeinde einen neuen Lehrev nad) Audweid der Bitvgermeijter-
vedhmung defjelben Sabhresd: ,auff aller findberbag, ald her Jo-
han die Scdol angenohmen, daruber verthan 1 qulden 16 al-
bud.” Rifter und jubfidiavijder Lehrer waven von 1640 bis
1658 Soadyim Dors, 1669 Theodor Dors. Dem Prior
ber Kreuzbritder wurbe, weil er 1653 in der Gutheilung bdes
Unterrichted audgeholfen, eine neue Kutte aus dem Grbichaty ver:
ehut: ,Jtem den Pater Prior wegen feined Sdhoelgehalj fid) vev
aleidhen Stadt vnd Fyrfpell, aljo dad jei ihm dafur geben jollen
ein vov afl cin newwe Faap, hatt gefojtet 171, Rr.” 1652
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Das Dilhener Sdyulwefen,

wurbe dbem Meijter Nuitger Kivdhofs 50 Gulben Sdulgehalt
audgegablt. Weiter evwdhnte Lehrer find Vinceny Veyr (1662
big 1671), dem Rifter §. Sdauven (1671) aushalf; 1674
Baul Helm mit bem Adjunct Heinvid) Stuper; . Wilh.
Hermannsd (1736 bis 1787); F. T. Seulen (1744 big 1759)
Abraham Bey (1761 big 1771), AUnton Beders (1791
big 1792); §. M. Bejdheinen (1805, 1828 aud Kitjter) ; alg
Diilfalehrer wevden genannt Wily, Gierdhaujen (1786),
Peter Heuneffen (1750 6i3 1761), elis Bitfdler (1769
big 1784). Wic e3 fiiv die gange Gemeinde nur - eine ©dyule
gab, fo BHatten aud) alle Honnfd)aften hre Quote zum Schulmeijter-
gebalt beigutragen. 1669 wird ber Beitrag bed ganzen Sirfpeld
auf viev Reichsthaler, vier Sefter Roggen und eine Karve Koh:
len angegeben, 1686 der bev Dbcrf)onn?r{)aft auf 21/, Reidh3thaler.

Auferbem verbienten fidh die Schulmeifter an Sdyreiblohn, Or- -

gelipiel einige Stilber. 1764 befam bder Schulmeifter fitr tagliches
Borbeten in der Mutevgottestapelle vier Reid)sthaler aus ber
Rirdjentaffe.

Jm sahre 1750 Hielt die Oberhonnjdaft ihre Kinder aus bev
Stabdtjdhule gurid und veranlafite einen jrithern Leinmweber Ban
(UWrban) Bahnen, eine Winkeljchule yu exvichten. Die Honnjdait
taufte 3u biejem Swede cin altes, baufdlliges Hausd, um 3 guv
Schule einviditen zu laffen. Wenn and) der Churfiirit unter dem
28. Februav die Aufhebung diejer Schule auf den Proteft ber
brigen Gemeindevorfteher bin anbefahl, fo fonnte er damit die
Trennung nidht rircgingig madjen. 1768 big 1771 figuvivt al8
Lehrer ber Oberhonnjdhajt Peter Bahnen,

Bur frangdjijden Beit (1808) finden wir an ber école pri-
maire J. Matth) Bejdeinen, M. Jacod Rabbes, 3.
Heinrid) Lommed und Xaviev Bahnen, an der wohl ba-
Malg gegritnbeten école particulidre ben Geiftlichen Peter An -
ton Clemend und . Wilh Convabds. Jn demfelben
Jahre Heifit’s im BVevicht des Maive, baf von den Einmohnern
Dilltens 1000 die Fihigleit des Lefens und Schreibens befeffen,
1742 nidt.

BiebjehntesiCapitel.

Bas  Ditlkener Avmenfoesen.

Nady einev Vemevfung bed Paftors Math. Pond (1653 bis
1664) war die Wahl der ‘Provifoven, welde die Verwaltung des
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Yrmenvevndgend in Hinde Hatten, eine Geredtjame bev Pajtoven.
Dod) ftand ben Sddffen und dem Magiftrat nebjt dem *Paftor
bie Gontvolle iiber die Nechnungdfithrung 3u; nad) evtheilter De-
darge fand ein gemitthliches Beifammenfein {tatt.!) Oie Jeve-
niten  der Avmentaffe Beftanden in Kovnventen, welde japrlich
20 Malter 2 Sefter und 11/, Vievtel einbradten, in einigen
Geldprenten und in den einlaufenden Grbungdgelbern und Sunjt-
brithten. AuRerdem befaf dev Avmenfond 344!/, Ruthen Gav-
tenfand.  Ym 22. Sanuar 1563 wurben 266 ,Rod” Armen=
gartenfand auf zwdlf Jahre verpachtet, und ,e8 {oll fur iber
Rod alle vnd jeligs jard vff Sanct Andbread dag mit ber Son=
nen begald werben drep albud colnifd*. - Auferdem hatten die
rmen mefreve Opferitdce, fo einen am ,Newenbaum” (1667).
Aus biefen Gintiinften Hezog dev Gafthausmeifter oder die ,Gajt=
Haudmeijterfdhe” 1 Malter Rogaen; dicfer hatte aud) bad Gar-
tengeld eingutveiben. BVon dem Gavtenland waven dem Gerichtd-
boten fech3 Futhen, dem Gajthaudmeifter 10 Ruthen 7 Fup, den
Nadt3wadtern 12 Ruthen 6 Fup und dem Wagiftvatsboten 9
Ruthen 8 Fup padytivei fberlafjen (1786 und diter).?) Aud
ben Meveniten wurben der Catharinavicar und der Organift fii
bie Donnerftagdjacvamentdmefie bezahlt. Aud) lag e3 den Avmen=
vevifoven ob, die Weidmutter ober Hebamme u miethen.?) Dad
Sdhulgeld fiiv die Kinder avmer Eltern wurbe jpiter aud) aus
ber Yvmenfaffe Hezahlt. Das Uebrige wurde gur Unterjtiung
Gingelner auf Anweijung ded Pfarverd hin oder zu allgemeinen
GSpenben vermandt, die guweilen an ben drei hodhiten Fefttagen
unb auf Kivmes ftattfanbden,

uferbem beftand in Diilfen ein 1407 gucrft evwihnted
Gafthaus mit einer gu Chren bed §. Antoning, Fabianus unb
Gebaftianusd geweihten Kapelle, weldhed gur Aufnahme armer,

1) Jad) gehaltene Nedmung Stimptliden Maigejtradbt vbermissd der geifts
fichen ond prouiforen abn gehrung gethan, So fidg ertragt ad 16 gulben.”
Yvmenvedmung 1646, 2 1 21

2) Daf bre in Ditlen beftehende ,;Sf?nhge?uTtbruberidyait” mit bem Avnrens
wefen ufammenbing, mbdhte aud folgender oty ber Kirdyenredymuing von 1572
fervorgehen: ,Ded heiligen Geifted broideridiafit infomend 1 malder roggen,
1 goltgulben, 2 gulben, 80 albug, Jtem bie garben (c. 800 rocden) thun 86
gl. 20 alb, 8 Beller. Stem bed guideftaigé mijfe onber ber [}nid)mi[nm beleis
nen die broibermeifter ber broiberidhaifft ded heiligen geifted vnd bhauen ben
priefteren bie folgenbe fornvente vberwefen: 4 malber, 4 Sefter Roggen nd
1 Riber.” In bem voraufgehenden Ilvmenventenvegifter fehlen bie bhier bev
Pruderfhaft ugefdyriebenen Avmengévten; ein Veweig, daf bie genaunte Brue
berfdaft eme Urmenbruderjdaft war.

4, Anno 1646 aulf) S, Tomes abent haben Stimptlide gemeindluibt bier
famen gewefen vnd haben Jan von gehren Seine Hausfraniv angenohmen u
einer teifgmutter fur Stabtt vud firfpell, bumad aufs befeld) bed maigeftradts
3 ein midtpening wie aud) einige Goften salt ad 4 gl. 6 alb.” Arvmenvedynung.
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;tgentlmmllme Ginvidtung, G8 war ein vor bem Rirds ober

Das Pitlkener Armenwefen,-

aud) pon Aufen Fommender Kranfen und Clenben diente. Die
Bermuthung priht dafiir, baf e8 auf der Brudjtrafe gelegen.
Bon bem Hofpitale felbit ift mun in den Urfunden weniger die
Jtede al8 pon der Dagu gehdrigen Kapelle.?) 1452 madhten A=
nolb Gruiterd und Wedhtilbe feine Frau eine Stiftung von roci
Dienftagd= und i‘)n:merftagﬁfrﬁ[)mcﬁm in ber Kapelle. 1465 ex-
fabren wir, dafy die Stelle bed geiftlichen Rectors an der nto-
niustapelle mit ber Muttevgottedvicarie an bder Prarrtivde com-
binivt war, und daf dem Pfarver das Patronatdredt, alfo audy
bie Defesung ded NRectorats juftand. Die ,E}uftanbbaﬁun% bed
von einem Gajthausmeifter vevmwalteten Hofpitald und der irdje
war Sadge der Avmenproviforen.?) Sm Jabre 1592 war bie
Gajthaustapelle fo in Verfall gerathen, bafy ber Pajtor Wolf-
gang Ploenid und bder Gemeindevorftand fih an den $Herzo
wandten mit der Bitte, biefelbe verfufern zu biirfen, da ion&
tine totale Reftauvation vonndthen fei. Die u eraielenden Kaufe
jdhillinge wilnfdten fie ur beffeven Galavitung bed Frithpredis
gers, gur Repavation dber Pfarrfivdhe und jur Unterhaltung eines
guten Sdjulmeifters gu verwendben. Durd) Refeript vom 23.
November 1592 wurde in den Berfauf eingewilligt, welder ein
Refultat von 620 Reicdhathaler evgab.  Am Chriftihimmelfahrts-
tage 1593 fanb bie Ginvdumung der RKapelle jtatt. Dasd Gaits

) Jn bem Memovienbud) von 1470—1480 finden fich olgenbe bem
Gafthaus i Ditften gemadhten Vermbidhinifie: , bela gherten sabb. post pen-
thecost. ao. 72 legauit hospitali 1 mald, roggen. Item Agata lysken hospi-
tali 6 alb. Item legauerunt claes et batzken in bat afthups eyn bebd,
Stem teyn futerd legauit epn bed mit 2 par nytwe flafflacde unb 2 par
tuffen ind 1 {daip ad hospitale. Item Ayliet Qenfen legauit apnen garbe
an ber jdhugbanen ad hospitale,  Item twee bebbe eyn onberffind epne puerft
ad hospitale, Ttem legauit: hospitali 1 fylt ind 4 fefter voggen. Leend in
dem gafthuyf leganit: Ttem fyn Humpen Ipggen op beme gafthuys, dbavan
all bat gn[]t[)ulé heben 1 poft. gl. Vel gork leganit 3a_ feria post Esto
mihi: Ttem pr {;: Ii&fégelt wad honbert arnmjde gulben, benompt vur herman
ter wyben, renbolt fHihoenlo inbd herman to vpt, bavan fulIen yre frunde bem
gafthuyfe geuen 2 v. gl.” ) ;

9 ,Mod) habben bie f:':ﬁnwlh%{ ‘?ermt bie firdytrap ahn berbtted mit den
Rufter*) verbingt su madben den Meifter op feine eigene Cisft vnd Haben bie
- ihm gugeladyt 20 gl. 6 alb, Stem bin id) auf benlo gereifet wnb albar
Eegn[hen abn fald gu bebuef ber trappen vnbd anbers, o getoft 20 gl. Stem
ab id) gegolben su behuef ber trappen 8 hunbert Stein 18 gl. Nod) Hebben
ng berven ein hold von Bm. Heinvid) Sennen gegolben su behuef ber trappen,
ift endtlic) alhn den thoreen tommen, o ift bejalt 26 al. Jtem wegen bed
tehrisfers au uerbefieren onbd grofier su maden und funf augen, dax bie Tehunen
burdhgalm 2 andferen 84 gl. 20 albus. nno 1646 ben 2, Juny Hab idy aug
fnfclrg bed Maigeftrabtd auf bad gafthaud beden lagen funf bunbert Sdau
18 gl 5 alb. 6 beller.” Yrmenrecdynung.

) Dad Rirdenrufter, audy ,Pfarreljen® (crates farrn) gcnamu, way eine bem Wittelalter

trdihofeingang [egenber Dioft, um

a8 Wieh, weldes fih bamal8 nod auf ben ©ivafen umbertrieh, abjubalten unb ywifden bie
mfrnﬂdf-é Gineinfallen unb frraudbeln gu laffen. Wrgl. Krtegt, a. 0. O. II, 138,
6
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haud felbft iiberlebte die Kapelle vielleidhit um cin halbed Jahr-
hunbert; wann e8 unterging, ift und nidyt dberliefert. Moglidh
ift 3, baf e3 Dei einem der damald Haufigen Brandbunglilce zer-
ftdrt ward. 1662 brannten namlid in Dilfen 7, 1666 iiber 50,
1672 5, 1679 40 Hiufer ab.

Dem dringenden Bebiivfuiffe eined neuen Hojpitald wurbe
man erft vor wenigen Sahren gevedht, inbem ein Jolded am
Rangberger Wege durd) Colleftengelder und bdie Munificeny bed
Plarrerd Nolden und der Familie Meviffen gebaut und am 30.
September 1856 unter Ginjlihrung von barmbergigen Schweftern
aug dbem Mutterhauje ju WMitnfter eingemeiht wurde.

Adjtiehnies @apitel,
Dus Phacrboesen.

Rollen wiv den Firdhlichen Geift, weldher dad Volf3lehen bev

Borgeit durdydrang, verftehen levnen, jo milffen wiv den Boben

unfever mobernen Unjdauungen ginglich vevlaffen. Wahrend
lepstere von dem Princip geleitet werben und bahin jtveben, dasd
Religidje, die Angehdriglett zu einer Lirdliden Genofjenjdaft sur
Privatjache des Eingelnen u maden, trug dag fivdhlide Leben
ber Borgeit einen durdjaus offiziellen Chavakter, jtadtijdhe unbd
tivdhlidhe Gemeinde waven Begriffe, dbie fich faft decften, die Ver=
treter Beiber waven Bffentliche Perjonlichfeiten, die' volljtindig
coordinivt in ihrem Ginfluffe auf die Geftaltung be8 Gemeinbe=
lebend nebeneinander ftanden, bdurd) deven Bujammenwirvfen nur
etne vollftdndbige Ordrung bed8 Gemeindelebend gebadyt werben
fonnte, Der Hanbmwerfer, der fidh) in ber Stadt al8 Meijter
wollte nieberlaffen, fonnte feinen Zwed nicht evveidien, wenn er
nidht aufer der Erwerbung bed ftadtijden Bitvgervedted fein
Pfund Wad)3 an die Kirde begahlte und dadurd ?einc Angehd=
vigPeit und feine Ubhangigleit pon Dder Firchlichen @enoﬁcn?djaft
bocumenticte, die Binfte iberhaupt, in bdenen fidh dodh), wie in
Angeln, bad gange ftadtijhe Leben beweate, waven ftarf Livdlich
gefrbt, von dem Pfarver wurbe ein nidht gu umgehender Ein=
flug auf den Bffentlichen Untervicht, auf bdie g?ermu[tung ber Ar-
menprovifion audgelibt, bie BVolt3eigenthiimlicheiten jhloffen fid
enge an bad von ben Geijtlidhen geleitete fird)lidhe Leben an, und
felbft au Fircdhlid) anjdeinend fo inbifferenten BVerwaltungdgejd)df=
ten, wie ber LWeinfliv und bder- Gewidhtdvifitation wurbe ber
Pfarver Hingugezogen. Diefe Anbdeutungen, die wiv leidht durvd
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Das Plovrwefen.

weiteve Angaben von Wedifelbezichungen gwifhen Gemeinde und
Kivdye, jowie durd) Darftellung dev almdhlichen, im 18, Jabhr-
Bunbdert beginuenden, audh in Diilfen bemerthaven Loderung viejes
Berhiltnified vermehren dunten, mbgen genitgen, ung in diejed
Capitel eingufiihren und mandjed, mwad und jchon frembartig ge-
worben ift, u exldutern.

Den et‘?ten flaven Ginbli in dad Diilfener Pfarrmwefen ge-
wibren und bie bei der Jncorpovation gefloffenen Docurmente.
Der Abt bed Gladbacher Benebdictinertlofters, Wilhelm von Ora-
nien, beffen Abtei beveitd Patvonatdredyte fber Diilfen ausitbte,
ecbat fid) von Dem K3Iner Crabijdhofe Wilhelm bie Bevglinjti-
gung, baf bie bovtige Pfavrfivdje nebjt ihren Gintiinften der
abtetlidjen Wenja einverleibt werde. Der Grzbifdhof beauftragte
bafer unter dem 8. Miry 18521) bden Siichtelner Biceplebanus
Tilman und ben  ehemaligen Ditlfener BViceplebanusg Heinrid
von Wafjenberg, die Angaben ded Abted {iber die Ditlfener
Rirdjenvevendien gu revibiven. = Diefe lautete dahin, daf Her bortige
Plarver an Opfern und an fleinen Sehnten fitnfzehn Golbichilde,
vom grofien Behnten gwdlf Malter Roggen und 3mdIf Malter Mei-
aen eingiehe, auerbem befie die Kivdje nodh 3wei und gwanziq Mor-
gen Aderland im Diilfener Felde (in campis villae de %ulken
situatis) und Habe neun Marf Revendten von ver{chiebenen in ber
Pfarvei gelegenen Haujern. Die beiden Committivten antworte:
ten unter dem 18. Mhrz (UrPunbe im Copicbudie bed Pfarre
ardjivg), bie Ungaben bes Abted feien vichtig, und bdten die
Ginfiinfte die Mittel 3u einem ausreichenden Leben; unter dem
16. Miry deffelben Jahres erfolgte bHie Jneorporation.?) - Die

') Gopie im Index literarum etc. deg Gladbadjer Klofterardsivs im Ditffeld,

" Sanbegardyiv und im Copiebud) des Pfarrardiv,

?) Reseruamus tamen de bonis ipsius ecclesie oblationes omnes, quas
in ipsa offerri continget, necnon decimas omnes minutas, que decime minute
communiter valere possunt gquolibet anno quindecim scudatos auri ac de
decimis ipsius ecclesine majoribus duodecim maldra siliginis et duodecim
maldra auene, mecnon viginti duos jurnales terpe arabilis in campis ville
de Dulken situatos ad ipsam ecclesiam pertinentes, quos viceplebanus dicte
ecclesie pro sua sustentatione una cum aliis sibi applicatis habere consueuit,
qui communiter valere possunt viginti quatuor maldra giliginis, deductis
expensis, mensure ibidem usualis, necnon nouem marcarum redditus census
perpetui Uoloniensis pagamenti ad ipsam ecclesiam pertinentes de diuersis
domibus in ipsa parrochia situatis persoluendos; que omnia, ut ex inquisi~
tione nostra inuenimus, comumni estimatione ascendunt annuatim ultra
valorem centum florenorum de Florencia pro sustentatione et competentia
Perpetui vicarii, quem extunc ibidem institui volumus loci archidiacono prae-
sentatum, ut sicut hactenus rectoris ita et inantea perpetui vicarii ad abbatem
dicfi' monasterii presentatio pertinebit. Per premigsa autem decernimus et
declaramus perpetue vicarie dicte ecclesie et vicario ipsins de sufficienti
Competentia esse prouisum, unde possit et etiam teneatur pura episcopalia
Roluere, hospitalitatem seruare et alia ipsi ecclesio inoumbentia onera
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Bebeutenden BVerlufte, weldye die Abtei namentlich durch den Ueber=
muth der weltlichen Dynajten erlitten Hatte, waven nady Worts
laut der Urfunbe die Griinde, die ben Grzbijdof bewogen auf
bie Bitte ded Abted eingugehen. Die obengenannten Eintiinjte
fiefen an bie abteiliche Tafel, wogegen bicfe die Pflicht Hatte, firr
ben genfigenben Untevhalt ded Pravverd Sorge gu tragen. Die
in Sufunft dem Pfavver odev der Kirdje gemadten Schentungen
Blieben von bdiefer Uebertvagung unberithrt. Bon jeit aber wav
e8 ein Mdnd) jeined RKlofterd, den der Gladbadjer bt dem Xan-
tener Archibiafon ald Pfarver von Diilfen u prdjentiven Patte.
Dieje gehorten aud) nach ihrev Unjtellung nod) uv Klojterfamilie
von Gladbadh; fie muften vor der Jnvejtitur dem Glabbadher
Abte Reverjale audftellen, die jidh) auf die Obedieng, Treue gegen
den Glauben und auf thr HAuslihed Leben bezogen. W Bei-
fpiel Ded Scheined, in dem alle Mondje dem Abte Obediens leiften
mufiten, theile ich folgenden (in meinem Befip befindlihen) von
1130 mit: Ego frater rudingerus promitto stabilitatem meam
et conuersionem morum meorum. et obedientiam secundum
regulam sancti Benedicti, coram deo et sanctis et in hoc mo-
nasterio. quod est constructum in honore (saluatoris) et glo-
riose dei genitricis Marie sanctique viti martiris in presentia
domini walteri abbatis. Die Jncorporation mwurbe nod) 1352
vom EBl):pfte Bonifag IX. und 1438 vom Bafeler Concil be-
jtatigt.1

Dap die Abtei Gladbbad) ihre Nedyte auf die Pfarvei Dills
Ten, bie fie burd) bie Sncorporation erlangt Hatte, nodh dburd) bdie
Synode von Bafel bejtdtigen lie, Hat feinen Grund in Anfed-
tungen, die fie begitglich bdiefer RNechte su erdulben Hatte. Auf
welden Redhtadtitel hin man bie Abtel in ihren newen Privilegien
au ftorven verfudhte, ob ¢3 vielleicht dlteve Redjte waven, bie dburd)
bie Sncorpovation beeintrddhtigt, [aft fid) nicht mehr conftativen.
©o mufte A6t Wilhelm NRouer am Bartholomaudabend 1428
ben Reverd audftellen, ,bat wir Joerid van Lenid), pajtoir
to Dulfen, foelen Yaeten fitten fyn leue land in gueden vreden
in ber pajtoirfdafi van Dulfen ind laeten oen gewerben mit der

supportare, Praeter etiam ista volumus, quod quecumque in antea
legari vel donari pia intentione fidelium in Dulken contigerit, siue huiusmodi
donata et legata fiant ecclesie siue vicarie ecclesie conjunctim, huiusmodi
donata et legata cedent vicario perpetuo ipsius ecclesie ad usus sue vicarie
ot non monasterio prelibato, Ut autem dicte incorporatio prefato monasterio
ad tam pium usum sit eo amplius fructuosa et ipsum monasterium cum
vieario ipsius ecclesie eo viuant quietius, abbati, ut monachum dicti monasterii
ad dictam ecclesiam quotiens vacauerit lociarchiadiacono presentare valeat,
non obstante, quod dicta ecclesia regi consueuit per cﬁaricoa soculares,
prosentibus indulgemus. Lacomblet, Urkbud) 11I, 509,

1) Shmmtlide Urtunden im Diiffelborfer StantSardyiv,

Terden,
Beinbe,
h. Hen
“onfer
met fir
boen”
ner be
Diilfen
Erzdid
paroch
tig; b
unp 1+

I,’t @
it nidy
fﬁenbf;
fitnfzeh
bung f
be3 me
Heinrid
fag (2
ftellten
war bi

1) 9
Hven,
alle r_gei'
tar ihm
und unt
fanb, e
Der b, U
bei Qeby
unb jmwa
ter ber
Bijdhofs,
befdtimt
Btoeig at
ber neuer
anftalt {
Annalen
billlt ift,
ar bad
bon Liml
Rattesleit
DNolbad),
legte (im
ber Aot
alg ex b
ienanite
ird)liche °
(1032—1
festum g




eher:
Borts
1 auf
itnfte
, fiir
Die
mgen
mwar
Xan-
hatte.
milie
adher
egen
g‘lSeir
eiften
non
neam
ndum
' Mo-
- glo-
sentia
1352
[ Dbe-

Dill=
d) bie
nfedy=

Auf
[egien
ourd
tivern.
1428
aftoir
veben
it ber

antea
wmodi
ismodi
vicarie
asterio
n cum
asterii
valeat,
ulares,

Das Plorrwefen, 85

Terdengulde, bye ber paftoirfdhaff fo Behoert, et fy an groiten
peinbe, jmalen geinden, an ¥oern, vy3gejdheiden, dat He geuen jael
h. Henv. Clyn jaerlichs 20 rynjdhe gulden vnd dat e halben fall
onfer gefellen inb mebegebrucheren eynen to eynen capellaen, dye
met finve eicdjlicher perfore dem Fyrjpell van Dulfen genoidh madh
boen” (Orig. im Glabb. RKloftevardhiv in Ditffelborf). WS fers
ner ber Gladbbadjer Mondh Theodbor Dufer von Hilld um
Ditltener Paftor evnannt wurbe, madyte hm ein Priefter der
Grzbidcefe Roln Heinvidh Kirdman, welder interesse habere ad
parochialem ecclesiam in Dulken befauptete, jeine Stelle ftrei-
tig; ber Conflift wurbe aber 1487 vom Xantener Yrdjidiacon
und 1438 vom Bafeler Goncil ju Dufer’s Gunjten entjdhieden.

Die in bem Jiilih-Komijden Kriege 1279 ermdahnte RKirvdhe
ift nidht bie fepige, nun aud bald vollftdndig eirer neuen wei-
denbe Rirde. Der Bau der aweiten {dlt in die Mitte bed
fiinfaehnten Jahrhunberts, da 1453 eine Schentung sur BVollen-
bung bes Baued ber RKirdje erodhnt wirh. Die Einweihung
be3 neuen Gotteshaufes gefdhah durd) den Kblner Weihbifdhof
Heinrid) aus Ribenad) und gwar vermuthlich am WeiRenjonn-
tag (29. Marz) 1478. Nad) einem am 5. April 1478 audge-
ftelliten (im Pfarravdhiv befindlichen) Ablafbrief ded Confecrators
war bie Rirde ben h. Corneliug und Ubalicud ) geweiht, und

1) Bie Diilten an feine beiden gatmnc geforttmtert, ift unfdyer au egs
tdven, Die Glabbacher tndye, bie Stifter ber Ditlfener Kirche, Hegten, wie
alle rPemiid;cn Benebictiner, eine befonbere Devotion gegen ben . Corneliug,
toar ibm bod) Cornelimiinfter (8. Cornelius in monasterio Indensi) gemweibt,
unb unter ben Reliquien, die Sandrabud, ber Gritnber ber Abtei @?Iabbmb
anb, waven gleid) nad)y denen bed b BVitud audh) foldhe vom h. Gorneliug.
er b, Ubalvidy ober Ulvich %tfﬂﬁﬁ{) von Augdburg ift dbem Rheinlanbde fdhon
bei Qebeiten im jehnten :!‘(a[JrI)ml ert eine gefeierte Perfinlichleit gervorben,
unb swar durd) femen Zogling, den EBfn[agrchl@ {Ssgn ober Grenfried, ben Stifs
fev ber btei Brawweiler. G bilvrer Jweig in ben Hinben bed betenben
Bijdyofs, exatiblt bie Mindyddyeonit, fing pIbLlidh an zu Dlithen, ber WBifdhof
befdydimt wirft ihn weg, Gizo aber, ber tm TWalde neben iHm reitet, hebt ben
Bweig auf unb pflanst ihn bei feiner Nitdtebr an den Rbein in ben Garten
ber neuen btei. Gin Baum, der von ber Verwaltung ber Bramweiler Strafs
anjtalt for I&[tig gepflegt wird, d!n!} nod) jene Pflangung Gzo'é fein. BVrgl.
Yumalen VII, 16, Der biftorifde Kern, ber in biefer mythifchen Sdiale vers
hillt ift, (ift fich leicht Hevauslofen. Die lebergabe eined gritnenben weiges
ar dbad Cymbol ber Uebertragung ber Allobialredite. A8 Herzog Heini
bon Limburg ber Abtei Glabbad) feine feudalen Redjte auf bden Harter Ho
Rattesleibe fibevtrug, veichte ev fombolifdy: bem Nbteivogt, Grafen [bert von
Molbach, einen gritinenben ?TUEIQ, ben biefer auf dem Altave bed b, Bitus nieder-
legte (im Qabhre 1172). P nI%gmf Gai0 toird alfo aud) ein {DI(‘E}E@ Ginnbild
ber Allobialftbertragung auf bem Altar bed b, Nicolaud nicbergelegt Haben,
alg ev bemfelben feine Befihungen bei Vraupeiler vermadyte, und hat bee
enanite %wei toeniger einen religifent, al8 einen notariellen Chavafter. Die
reliche ercgrung bed h. Ubalrid) wurbe erft vom Grbijdhofe Hermann II,
(1082—10586) in ber Kmer Grabidcefe eingefilhrt: Hic etiam instituit celebrari

festum sancti Vdalrici episcopi in ecclesia Coloniensi propter hoe miraculum
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follte - bag Rirdweihfeft am weiRen Sonntage gefeiert werben.
Aufer bem Hodhaltar werben darin fechd Nebenaltdre, aufgefithrt,
ber Muttergottcdaltar (deffen Weihetag u feiern fei am Sonntag
nad) Johann Bapt. Geburt), ber Kreugaltar (Weihetag: Kreuys
erfinbung), ber Cathavinaaltar (LWeihetag: Catharina), ber Pe-
trudaltar (LWeihetag: Sonntag nad) Sebajtian), der Wargarethen-
altar. (Weihetag: Sonntag nad) Ehriftfeft) und in dem Borhofe
ber Rirdpe ber Jacobudaltar (Weihetag: Sonntag nad) Jacobus).

Die aud Tufftein gebaute, der Periobe der Spatgothit an-
gehorende Rivdhe, die, wenngleidh durd) die Ungunft der Reit ihresd
dufern architeftonijchen Scdhymucfed bevaubt, der gefdlligen Ver=
Baltniffe ‘wegen eine Rierde ber Baufunft genannt gu werben |
verbiente, érjtredte jid) dreifdiffig mit dem Chove nady Often.
Ehemald befand fidh bie von ecinem Holldndijden Schulmeifter
gsmr. Soadhim in Boymehr) 1619 filr 100 Reid)3thaler ange:
aufte und 1634 auf Kojten be3 Paftord Sibeniug vepavivie
Orgel hinter dem Hodjaltar. 1714 wurbe diefe abgebrodyen,
und eine newe mit adjtzehn Regiftern von WMeifter Anton fiiv
325 Reidhsthaler gebaut undb am Thurmendbe aufgeftellt. Sie

brannte 1728 niecber. 1827 ward eine Ovgelbithue evvidhtet, und
eine meue Orgel evvidjtet (oder bie ingwijhen neugebaute vepa- |
tirt?). Sn bem Chove befanden fid) aufer dem grofen Beidt- |
ftufle fech8 Chorftithle fiiv die Geiftliden und ben RKitfter. Drei
fupferne Kronfeuditer gqewdfrien fiir bag Nadjtofficium und bie
Tenebrae dbag ndthige Licdht (Mittheilung vom Jahre 1698). Ehe-
bem war die Communionbant dicht vor dem Hauptaltar, wihrend
fie fpdter am Chovabjhluffe angebradt war. An Stelle bdiefer |
fpitern Gommunionbant erhob fid) ehemald ber RKreuzaltar mit |
Gancellen, die bad Chov abjdhloffen und jwei Ehovthiiven Hatten.
Die Cancellen waren durdbrodhen, fo daf fie den Blid anf den
Hodjaltar nidht Hinberten. Wann der RKreugaltar ber neuen
Communionbanf weiden mufte, ijt nidht befannt. An dem bit-
lichen Ende Hed8 Nord- und Sib{chiffed ftanben der Muttergottes-
undb ber Kathavina= ober Eligiudaltar, beide jwijden 3wet Holzernen
Rundbjdulen fe ein groferes und ecin Fleineves Gemdlde enthal-
fenb.  3n einer MNijdhe bed Wuttergottealtard befand fidh wahr-
fdheinlich eine Muttergottesitatue. o Ddie beiben anbeven Altdve
geftanben, (Rt fid) nidit genaun beftimmen, 1698 waven fie jdhon
verjdymunben.  Grpdhnung mbge nodh) ein Sacramentdhiausdyen
finben, welded auf der Gvangcelienfeite in die Ehormand einge-
mauert war und 1698 antiquum tabernaculum valde apte ex-
tructum - genannt wirb.

precipue, quod narratur de ramusculo, quem pater suns Erenfridus olin
contra nature ordinem in manibus eiusdem sanctissimi antistitis efflorentem
et provectum collegerat. Chronicon Brunwylrense. Drgl, Unnalen XVII, 125,
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Bos Plarrwe[en.

JSm Pfavvardyiv findet fidh folgende Beihnung bed alten Choves
vom Jahre 1673.

LT

] Hoehaltar [
+ ‘ Ohor | +
LI % T 4 LB
Lieh (RIS Oatha-
frauen I I Cancelli = AniEs
altar et altar
123
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Ghe wir unfere WUnfmertjambeit bem Thurme der Kirdje zu-
mwenben, mitfien wiv exmdhnen, wem die Injtandhaltung der Kirdje
oblag. Die NRepavaturen ded Choved namlid) waven Sadje Heg
Paftors, die ber Kirdje mit ihren Seitenjdiffen ficlen dbem Patron
und Behutherrn, alfo bem Glabbacher Abte, injofern bie Kirchen-
venten fich ald unguliinglich evwiefen, au, den Thuvm mufte die
Gemeinde in Stand Bhalten. 1629 fd’)rciﬁcn bie Bitvgermeifter
an den Amtmann, daf ,0lwege auf den Heiligen Senben durd
bic vorfharen gevrogtt pnd befundifhaft worden, bad ein jeitiger
her Pajtor alhie ben Chor oben vnd vnben in guttem tadymwerd
ond glapfinfteren u vnberhalten jdhuldbigh.” Diefe BVertheilung
ber Repavaturlaft beruhte auf naturgemapen Grvitndben und war
in ben meiften Orten der Umgegend iiblid).r) A3 am Nadmit-
tag deg 19. Suni 1728 cin grofer Brand entjtand, der nebjt
viergig Haujern und vielen Scheunen audh) den Thurm nicher-

1) So im gangen Archidiaconat Neup. Vinterim u. DMooren II, 276,
Gtivad anberd geftalteten fidy bie Reparaturpflichten nady ben dlteven Xantener
Sonobalconftitutionen von 1898, Demgemd waren bie Parrodhianen haftbar,
wenn bie firche felbft baufdllig warb. Bei Dadyrepavatuven bed Choré hatten
bie Parrochianen baé Datevial, bex Pfavrer ben Meifter ju_besablen; bad
Dady beé Schiffes hatte ber Geniefier bed grofien Jehnten in Stand au f;nltc_n
big 2' 3 Fuf vom Dady ab, Die 2Y> Fub, welde ga ben ':’RegenttoEFElt. bie
bom Dacye ded Thurmes fielen, audgefetst waren, und der Thurm felbit fielen
ben Rarcodhianen jur Laft. Vrgl, Binterim u, Mooren, a. 0. O, 11, 252,
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brannte und bie Kivcdhe befdhadigte,!) erhob fich iiber die Repa:
ratur bed Kirdenjdiffed ein Conflift zwijdjen bem Wbte Petrus
Knorr und der Gemeinbe. Der AbE glaubte ndmlich, fidh ftitgend
auf bie Uebertvragung bed Sehnien an Neuwerf, die Repavatur
be3 Sdiffed ebcn?allﬁ ber Gemeindbe ufdhicben u miiffen. Die
Ubtei fitgte i) jeboch; nadhbem bie Kivche wieberhergeftellt, murbe
1728 ber Thurmbau verbungen unbd 1729 wieberhergejtellt. Ein
neues Unglid traf den Thurm in der Nadht vom 21. aquf den
22. Februar 1799, ein Orfan wehte ben Helm ab, bad Krewy
fhlug awijchen gwei jdlafendben Kindern in einem Nadhbarhaufje
nieber, ofne fie 3u verlesen, bie 36563 Phund {Hwere Glode
ward in Gtitde gejdhlagen. Der Thuvm blieb helmlos, ald Wahr-
aeidjen Diilfensd, bi3 1827 dburd) eine Gemeindecollecte ber Helm-
jgmuct ernemert mwurbe. Die jeht im Thurm Hangenben drei
Gloden find 1780 von Alerius Petit gegoffen; bdie nad bem
Branbe vom Jahre 1723 von dem Kolner Glodengiefer Gotfried
Dinfelmeyer gegofjenen und 1734 wieber umgegoffenen bdret
Gloden haben aljo nidt lange Stand gehalten. Aud) die 1724
von K0l gefommenen Schellen fiiv ben Dadjreiter wurben 1774,
vefp. 1785 von Ulerius Petit und Jacob Claven in Kbln ers
neuert.

Auferhalb ber Stadt befanden fid) zwei Kapellen, bie Kreu-
unb bie Muttergottedtapelle. Die Kreugfapelle, die fih vor der
Steinenpforte an einer Wefefdjeibe, ungefdhr dort Hefand, wo
1858 einte Muttergottedjtatie evvidhtet wurbe, wird fhon in einer
Mrfunde von 1453 ermdhnt, wovin Arnold Gruiterd adt Sefter
Roggen jtiftet, movon die Kivdhmeifter am Bortage von Johann
Bapt. Morgend 8 Uhr an ber Kreuzfapelle den Wrmen Brod
fpenben follen. JIn dem Ablafbriefe ded Leihbijdhofd Heinvid)
von 1478 wird benen, qui pro aedificatione domus sanctae cru-
cis extra portam laboraverint, ein Ablaf gervdhret. - Man deint
alfo dbamald einen Um= oder PNeubau dber Kapelle beabfidhtigt zu
haben, weldher aud) erfolgte, da ber Genevalvitar THeoboricus,
Bijdof von Eyvene, am 28. Juni 1500 bdiefelbe confecrivte (Ur-
funbe im Pfarvardiv). Die Kapelle, bie im bdreifigjdhrigen
friege viel gelitten, wurbe nad) Ab{dhluf bed Friebend veftaurivt,
und ein’ Altar von Gladbad) Hineingefdhafit. Kaplan Benedictus
Gtam a8 dort 1655 bie erfte Meffe. Gegen eine Revenite von
6 Rr. und 10 Abud mufte bort der Ditlfener Kaplan alle

Treitage eine B, Meffe lefen, fpater fam eine MittrwodSmefie

1) UG bie Vefper gefungen, ging idhy su Vilvgermeifter Qeuten, glilds au
wilnfden wegen angetretener d;efPeanag, weldjer ald gut Freund von miv
mid) tvactivte mit Wein; Horte id) wad fagen von Branb, weldes idy nit
adytete, 0i8 id) leiber febe. Jdh aber bin 14 Tage frant gewefen.” Notiz im
Rentenbudy bed Bicar Molitori.
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bagu, bie im Sommer um 6, im Winter um 1/,8 Nhr gelefen
wurbe, JIm Anfang biefe8 Jahrhunbertd nahm bdiefer Gottes-
bienit ein Gnbe, 1837 biente die Kapelle als Wadtjtube und ward
1838 abgebrochen. Die Muttergottedtapelle, die vor ber Rinben-
piorte, wo jebt da8 Rveuz ficd) befinbet, jtand, wird Fuerft in
einer Rentverfhreibung von 1422 evwdhnt.  Jm Heffentriege ijt
aud) diefe Kapelle ,in vndergangt fommen wvnd gant vuinict”,
fie wurbe aber buvd) colleftivie Gelber wieber aufgebaut. -~ Ale
Samijtage und Muttergottesfeievtage ward dort von dem Kaplan
eine . Meffe anfangd fitv neun, jpater (1628) fitr ydIf Reichs-
thaler gelejen. Die Kapelle war bder Pfarrbivdhe incorporirt,
weldje fiiv  Injtandhaltung, Pavamente 2¢. forgen mufte. Sie
batte ein Thiivmdjen mit einem Glockhen. 1686 wurde die dor-
tige Meffe nebft der der Kveuzfapelle mit dem Muttergottedhene:
ficium der Pfavrtivde vereinigt.  Die Kapelle jelbft ward 1847
abgebrochen.

an ber Stadt an der Sitbojtedte bed Paftovatdgavtens He-
fand fid) ehebem ein aud Holy gebauted, wabhrideinlidh 1734 in
Stein im Octogon neu aufgebautes Muttergottestapelldhen, wel-
des ein vom Bolfe fehr geehried Muttergottedbild enthielt. In
dbemfelben Jahre ging man mit bem Plane um, auj den Titel -bie-
er Stapelle eine eigene Altarijtenjtelle ju griinden, was an dem man-
gelhajten Rawme und an dem dedhalbigen Wiberftande der geifts
liden Behdvde fdjeiterte. Die bafiir fundirten Meffen muften
in der: Pfaretivche gehalten werden. Am 24. September 1878
wurde die Kapelle abgebrodien, und dad Muttergottedhild in bie
unterbefy neugebaute RKapelle hinibergebradit. Ueber die Gaft-
haugtapelle ift am gecignetem Ovte dbad Nodthige Heveitd bHemerkt,

Die Reveniten bed Pfavrramtes, die in der Jncorporvations:
urfunbe von 1352 auf einen Werth von dther Hundert Gulben
angegeben mwurben, “Hejtanben gumeift in Naturalien und ‘waren
baher ben grdften Sdwantungen aqudgefeit. Unter denfelben
fteht oben an ber Rehnte aus ber Biftavder Honnjdhaft, der 1352
auf awdlf WMalter Roggen und wdlf Malter Haber angegeben
wird.  Im fecdhzehnten Jahrhunbdert betrug er 70 Malter Roggen,
70 Malter Haber, 9 Malter Gerfte und 4 Malter Weizen.?)
Auf bdiefem Fufe Blieb der Biftarder grofe Behnt big an’s Gnde
bes adtzehnten Jahrhunderts ftehen, mur in {dlechtern Beiten, o

Jum 1721 und 1795, fauf er auf 50, ja 40 Malter Roggen und

eben fo viel Haber hevunter. Seitweilig war bdiefer Jehnte ver:
padytet. Dev [dhmale Behnte, der von Flahs, Bohuen, Grbien,
Ritben . f. w. abfiel, betrug im fehSzehnten Jahrhunbert 175/
Reidyathaler, die Remigiug odev vierzehn Tage fpater fallig waven.

1) Brgl, Bintevim u. Mooren, a o, O, II, 63,
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Yuerbem mufite jeded Haud ober Sdhornftein auj der Viftard
ein Raudhuhn fefern, und bdie vier Jehntbitvger um WMartini
einen Gapaun.  Nad) ber Jncorporationsurfunde befap bie Pajto-
vat 22 Morgen Aderland, nadh Angabe von 1660 genquer 18
Morgen Land und 4 Morgen Pejdy, die 1852 24 Malter Korn-
3ing, im fecdh3zehnten Jahrhunbert 11/p Malter undb 50 Reid)3-
thaler einbradpten. 1852 wivd ber Pacytzingd der yum Pfavrhaufe
gehdrigen Hiufer auf neun War? angegeben; ed waren bied gwei
fleine Hauschen, die an ber Paftorat lagen. Bon ben Sreuys
britbern evhielt ber Paftor um Oftern 80 ABus. Die Natuval:
eintiinfte Batten fitr bie geiftlichen Hervven etmad Miflidhes,?) o3
war gemwif vorauziehen, daf an ihre Stelle ein fejted baaves Gin-
fommen trvat. Died gefdhah durd) bad Decret Napoleond vom
30. December 1809, auf Grund deffen der Ditlfener Plarver ald
Gantonalpfarrer 1000 Franfen Gehalt erhielt. Die Lhnbdereien
blieben bei ber Paftorat. Die Pfarre war fhon 1802 durd) Auf-
hebung der Abtet Gladbad) von berfelben felbftitdndig geworden,
wutbe dber Didcefe Wacdhen jugetheilt und fam 1821 durd) die
Bulle De salute animarium gur Dibcefe Miinjter.

Bon bdiefen Einnahmen Hatten die Pfarver aufer ihrer Haus- |

haltung mandje Audgaben zu beftveiten, bdie iemlid) bebeutend |

waren. Wie alle Behnthevven waren fie verpflichtet, fitr bie Honn-
jdhaft Biftard den Springod)jen und den ,Beer” (den Springeber)
su untevhalten, 1561 auf woIf RNeiddthaler angejdlagen. Ferner

wav bem Pfarver auferlegt, den Gaplan zu befdjtigen unb ein |

Perd gum BVerfehen dev Kivjpeldleute gu unterfhalten, jenesd 1561
auf 50, diefed auf 80 Reidhdthaler veranjdlagt. AuFerdem Hatte
ber Pfavver die BVicavien, Kitfter und Sculmeifter an mehreven
Fefttagen gu bewirthen. Pfarrer Diederich von Orjoy gibt ifhre
Bahl 1561 auf 14 an; chenfo Coeleftinud Knovr 1721,  Pfarver
Math. Pond nennt 1660 Palmjonntag, Oftern, Kivchweihfejt,
Pfingften, Sonntag nad) Johann Bapt,, Ubdalricudtag, Marias
Himmelfahrt, Corneliudtag, Alerheiligen und Chriftfeft, denen
Pfarrer Lefebue Frohnleidhnan und Chrifti=Himmelfahrt hingufiigt.
Sn einer Bejdhwerdefdhrift ber Biirgermeijter von 1634 gegen
Pfarrer Sybeniug, der biejen Gebrdudjen die Unerfennung ver:
fagte, werden nod) bic viev lebsten Tage der Eharwodje genannt.
Au bem Tractament, weldjed die Biivgermeifter nad) ber Befper
am Oftevtage gaben, contribuivte bev Paftor ein Flajde Lcein,
bagegen [udb ex bie Bitvgermeifter am Kirmedtage nad) ber Vefper

1) Pfavver Lefebue {dyreibt: ,Anno 1668 ben 10, April hab id) bie Tehrmer
geselt vnd vber einen ftab fpringen laffen, hab alfo gefunbden, dafi bei Retned
92, bei Peed 2, bei Grfen Stolzenberg 1 fame ald Bebut ift. Bon Reimed
fab id) befommen, aber mit groffer Mube, Meed wollten 1 ftatt 2 aber vor
bie Steermefs febt unb gemeft geben, bin aber betrogen, bad Lante wahe jdylecht.”
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auf ben Widdemhof,  Gine juweilen Hejdwerlide Raft war bdie
Piticht der Pajtore, bad Chor in Stand su Halten. Coeleftinud
Snovr gibt jeine Ausgaben dafiir fil’s Jahr 1721 auf 100 Reichs-
thaler an.

Das alte Pfarrhaus ober ber , Wibdemhof“ BHatte jeine Fronte
nad)y bev Kivdhe a1, und ftieg man ju demjelben mehreve Treppen
binunter. 1668 baute Pajtor Lefebue eine neue Pajtorat; theild
aud eigenen WMitteln, theil8 durd) Schenfungen unterjtiipt. Das
Jeige Pfarrhaud wuvde 1863 von der Gemeinbe gebaut.

Die Namen ber befannten Pfavrer find Engelbert (Fwi:
jhen 1384 und 1366, nad) Gdery und Noever, a. o. 9., 161),
Heinrvid) von Waffenberg (vor 1852), Foevid von Lenid
(1428). Diefem folgte Georg von Wels, (fjtarh 1430), an
Deffen Stelle 1430 Hermann van den Sanbde Paftor in
Ditlfen ward (Jnveftituvurtunde im Pfarvardhiv). . Nadh-van den
Gande finden wiv ThHeodbor Duler von Hils (1487), Dies
bevid) von Nuynheim (14562, 1458), Wilhelm von
Boidoly, sugleid) Probft von Bodjoly im Brohlthal (1465,
1479), Werner Roeuer von Wevelinghoven (1486), Aegi-
biug von Bodolz (urde 1505 zum Abte von Glabbad) ge-
Wihlt), Aegidius von Broidhufen (1505, ftarh 1533, nady
Gdtery fhon 1520), Diederidh von Orfjoy (1547, ftarb 1561),
Bitug Segeri (ftard 1565), Wilhelm Dederich von
Lottum (1566, derjelbe, ben ber Abtstatalog Wilhelm Dart
nennt und 1570 fterben [aft), Wolfgang Ploenid (1570,
ftavb 1618; berfelbe ward in feinen lefsten Lebendjahren von
Gaplan Fricdrid) Placopdus vertveten, dev fidh johon 1615 Bice-
paftor nannte), Johann von Ryswid (1618—1625, joll nad)
Geterty 1825 al3 Abt von Sponbeim geftorben, im jelben Jahr
ift ev aber aud) noch Ditlfener Paftor), Petrusd Sybeniusg
(1626, wurde 1635 Abt von Gladbach, jtarh 1659),1) Edomunbd
Hevmanni (1636—1653), Mathiad Pons (16563—1664),
Auguijtinug Lefebue (1665—1708; aud) Dechant Hor Siich=
telner Ghriftianitdt), Cocleftinusd Knovr (17081735, ehen:

) Die Sybeniug gaben bex Ubtei Glabbacdh nody einen anbern audge
seichneten @lerifer, ben &ituﬁ Gpbeniug, ber 1682 unter bem Abte Ambrofiusd
Steingensd ‘Brn?ef; ablegte unb 1706 nad) ber Refignation bes Frany Gottfried
Don Gfirftenbujd) jum bt ber Ubtei sancti Demetrii in Syrmio Discefe
r-ﬂnrgrdwn ernannt wurbe.  Petrud Sybeniug felbft war dburd) feine Streit:
dyviften gegen die Profeftanten befannt unbd rourbe Malleus haereticorum ges
Nannt.  Gent nod) vorhanbened Portrtit seigt ein woblgeformtes (Beﬁ?, bas
burdy ein Bertdhen & la Henry quatre un gaé ungefdyorene, wenn audy lichte

aupthaar im (ﬂegcnga_lyc au_ben bi8 auf einen fdymalen Haaveand, gefdovenen
tindy8alatien ber fibrigen Benebictinerportrlitd einen etwasd melhnaumlida_en
@mbmdgmﬂ(i)t. Audy von bem Ditlfener Pfarrer Ql%ibiue von Bodyol; ift

nod ein Portedt vorhanben, 'tweldes einen ftattlichen Wenebictiner mit einem
augbrudsvollen Gefidyte barftellt,
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falld Dechant), Benedbictusd la Haye (1735—1760), Jana-
tiug Rolgens (1769—1780), Vitus Bungs (1781—1812),
] M. Specer (1812—1820), Corneliugd Nolden (1820
big 1860), Wilhelm RKeffels (1860—1868), Heinrid
Dydmang (1868—).

A3 Gehitlfe in der cigentlichen Seelforge ftand bem Pfavrer
ein Kuplan gur Seite, der gleidhfalld aud den Klojtergeiftlichen
ber Abtet Gladbbach genommen wurbe. Hodjamt und Prebigt,
RKranfenbefud) und Copulationen, Taufen unbd usdfegnung waven
feine Functionen. Der Kaplan Hatte bei dem Pajtor Koft und
Qogid, und evbhielt nad)y ber Bitt{drift ded Pfarverd Dieberid)
von Orfoy auferbem von ihm 18 Reichdthaler und ein Neujahr-
pouccur pon emem Reidjsthaler. Nach einem ,Beridht ded pa-
ftoird 3¢ Dulden” (Ploenid) ,ift der paftoir item oudy jhulbige
einen cappellain 30 vnberhalden vnbe bem felbigen oud ein perdt,
omb bamit im falh der noit by bie franden o ryden.” Die
exfte Grdhnung eined Kapland gejdhieht in dem Repers ded
Pavrerd Joerid von Lenidh 1428. Der erjte authentijdhe Name
ift ber 1479 in ber StiftungSurfunde bed Kveugbritberflojterd
genannte. Tilmannud Friderids. Ferneve find Petrus
a Rathen (ftard 1560), Fridbericusd Placopaeus (1615),
Sohanned Eichmweyler (1625, ftard ald Pfarver von Hardbt
1669), Sohannesd Hovermannd (1626), Thomasd Knauff
51628), Paulug Sybeniug (1628), Edbmund Hermanni
1681, fpitcr Pfarrver hier), Frater Andreasd (1686), Arnol:
bus Efjen (1639), Theodbor Eidrabdbt (1640), Maurus
Cremeriug (1642—1648, ftarb 1653 al3 Pfarrer von Borft),
Henricud Kremers (1643), Benedictusd Stam (1648—
1659), fubolph Steingend (1659—1662), PHhilippus
Hetben (1662—1663), Placidbusd Hillenbrind (1663—
1671), Robertusd Hogenthal (1671 — 1688) Anbreas
Biittgens (1688—1698%, Convad Melid (1705), Peter
fKraus (1721, ftarb 1722), Bevrnard Coenen (1725), Fex-
binand Golzheim (1764—1770), Lauvenz Hall (1780),
Chriftian Hover (1794), Koelged (1808),

an ber Seelforge nidht thitig waven bdie geiftlidhen JInhaber
ber Altarbeneficien. Durc bie Munificeny eingelner Ditlfener Bitv-
ger wurben namlich) Capitalien und Renten gegriindet, ausd deven Re-
pentiien an Beftimmten Altdven und Tagen eine h. Mefje gelefen wer=
ben mufte. Auferdem wavr damit die Verpflichtung dev Frihpredigt,
per Miniftration bet ben geftifteten Wnniverfarien und bes Ehors
bienftes verbunden. Der CEhorbienft bHeftand in Matutin und
Qaubed an Sonn: und Fejttagen und der Vejper an Sonn: und
Gamftagen (Nadymittagd um Hhatb 3 ober 3 Uhr). Weitere Ver=
pflihtungen Hatten bie Altavijten nidht. So gut die Meinung
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ber Gtifter bei Guiinbung foldjer Beneficien gemefen jein mag,
die baburd) gefdjaffene Menge unbefdhaftigter Geiftlichen bat fidher
ber Rivdje nicht yum Bovtheil gedient.
Die Angahl ber Vicarien in ber dltefter, vor dem Neubau von
C. 1450 bejtehenden RKivde feftsuftellen, ift urbundlich nicht mebe
mdglic). Die dltefte, die Bicavien erwihnende Urtunde ijt von 1458
nbed bynrftaged nae Sent vyl dage Hes heiligen mevtelerd”, wovin
Arnold Gruter, genannt Mepfen, und Mettel, feine eheliche Haus-
frau mit awei  Grbmalter Roggen feh8  Lefemeffen fitr fidh
funbivten ,op fent Johand acuent Baptiften mit namen ouermit
den paftoiv, vort fynen capellapn ind dan bie vectoire ded altairs
onfer lieuer vraumwen ind {ent jebaftiant ind 3ween anbeve prieftere,
de die Firchmeifteren dario bejtellen joillent; ind off man die feef
pricjterent up ben feluen dagh nyet alle gehauen Funbe, bargo bod)
die tirdhmeifteven yven vlyfj doen foilen, fo fall man u. f. w.#
Aug diejem Paffus evgibt {ich wohl yweierlei, erftlich, daf ed 1458
M gwei Altaviften, yom Liebfrauen= und Sebaftianusdaltar, gab,
daf man jweitend aber da3 BVediirfnif nad) ifrer Bermehrung
tmpfand. Wan fdeint mit der AbHitlfe diejes Mangeld, wobl im
Dinblict auf die im Neubau begriffene und mit mebr Altdven gu
Ihmiicenbe Rivdhe nidyt gegbgert su haben. 1468 ward eine Mitt=
Wody3meffe fitr ein Beneficium janctae crucid geftiftet, die Reve-
Miien jdeinen jedod) anfangs, weil fie nodh nidt zum Unterfalte
tined eigenen Altavijten Hinveichten, in bie Hande bed bergeitigen
Caplang gegeben worden au fein, der baber al8 erfter Rreugaltavift
@jdheint. Kury barauf wirh aud) der vierte Altar, ber . RKa-
thavina geweiht, geftiftet worden fein; denn in dem Memorien:
bud) Hes Capland Friveridhd, weldhed Hisd an die Reit ded Neubaues
bevanveidht, finden fich bereitd viev Altdre, ber Kreuz= ober Nico-
laugaltar, der Qiebfrauenaltar, der Sebajtianudaltar und der Ka-
havinaaltar, und bem entfprechend viev Altaviften Johann
Suypfften, Johann to Ryt, Johann THeus und Jo-
Yann to Put vor; ben leptern erfepte nach deffen Tode R e-
tvud Gaten.
Dag altefte Altarbeneficium ift wahridheinlich die Vicarie qur
Nuttergottes, weldye guerft 1453 genannt wirh. 1465 war diefes
eneficium mit bem Rectorat in der Gafthaustapelle verbunden;
&8 wird ndmli an Gtelle ded bisherigen Rectords Frederid
ter Sdjuiven vom Paftor Wilhelm von Bodjoly dber Ditlfener
Covnelius te Sdoenlen, Magifter avtium, ecnannt (Urk. im
Plarvardiv). Gleidjzeitig mit ber Gajthausfapelle gevieth aud)
te SMMuttergottedvicarie in BWerfall, die Meffen tourben en beiden
Unberen Bicaven dibertvagen, bi8 bdev Xantener vdjibiacon bei

ve Qer=|ltiner Bifitationdreife 1621 auf ihre Grneuerung drang, die 1688
Reinung o1 dem Plavver Lefebue in die Hand genommen und 1686 von
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bem Iner Weihbifhof Johann Heinvid) Wnethan beftatigt wurbe
(M. im Pfarvardiv)., Demgemdf -wurde die newe BVicavie mit
ben VBeneficien an ben beiben anperhalb ‘der  Stadt gelegenen
Rapellent verjdhntolzen, dem Paftor,’ den Shdffen, drei Gejdhmwore-
nen ber Stabt unbd je einem aud jeber Honnjdaft ftand die Wahl
gur Prédfentation, bem Paftor die Jnveftitur u. A3 Berpflidy-
tungen fielen bem Bicar zu die Frithpredigt abmwed)felnd mit den
andbeven Bicaven, an. den freien Sonntagen die Vieffe unter dem
Hodhamt, bie Montagdmeffe am Muttergottedaltar im Winter um
balb 8, im Sommer um 6 Uhr, an 26 Mittwodjen und an allen
Freitagen WMeffe in ber Kreugfapelle, an ben Samftagen in bder
Muttergottedfapelle. =~ Wohnung mit Garten wurben Fugefagt.
Bor dem BVerfall ded Beneficium betrugen die Eintiinfte 35/; Grb-
malter Roggen, cinen Halben Worgen Freilandb und 52 NReidhs-
thaler Gelbzing.1) Die Reveniien nac) LWieberaufrichtung bed
Beneficiumd nahmen nad) bem Rentbuche im Laufe der Reit fol-
genbe Gefjtalt an: 1) fiir bie genannten Wodenmefjen bdie Rinfen
eined Capitald von 6891/, NReidhdthaler und ein Biertel Korn,
2) fitv bie Frithpredigt 8 Ny., 8) die Binfen von verjdiebenen
Ui Gapitalien (540 RNy. 25 Albusd, weniger 12 Stitber; 75 Daler
leicht), 4) an Korngind 16 Sefter, weniger !/, BVievtel, 5) bie
Hilfte ber urfpringlidy fiiv die fleine Wuttergottedtapelle vom
Bicar Hervinger (1764  geftifteten Meffe; die andeve Hilfte
diefer mit 500 RNr. geftifteten WMeffe fiel dem Catharinaaltarift
au, 6) bdie Jnteveffen von 87 Unniverjar- und 11 Mefitiftungen,
i 7) ungefihr 38 Ry, Inteveffen von Capitalien, die auf bem Kivipel
ftanben.  Bom Armengavten in der Brudftieg Hatte ber BVicar
12 Ruthen; dag Bicariehausd wurbe 1698 fiir 24 Ry, 50 AHusd
i verfauft. Nad) der Wieberherftellung waven Vicare Winanb
Bahnen (1686—1715; ber nad) ihm gewdhlte Studiojus Joadyim
Gapen hanbdelte nidht nadh ber Intention der Wihler, sed Coloniae
gl uxorem duxit), Joadim Kampmand (1716—1780), Hein-
i vridh) Mithlen (17805 erhielt 1786 die Catharinavicarie), da bder
| gewdhlte Mathiad Langend erft 1790 die Priefterweihe er-
it bielt, dtbernahm Johann Pauen bid dbahin die Defervitur bed
it Beneficiums; an Stelle ded gum Cathavinaaltar gerodhlten Langens
it trat 1794 Johann Wilhelm Brun bdie Stelle anj davauf
jcheint Bicar Clemend dad Beneficium vermaltet gu haben; von
1833 Gerhard Sdiindelen (1846 Pfarrer in Spellen).
Dad jweite Altarbeneficium war die Vicavie vom §. Kreuy,
welde wabhrjdeinlid) 1468 fundivt worben. 1468 {tiftete ndmlich
Sobann Bonre die Mittwodh3meffe auf dem Krveugaltar und 1478

- Medjtell Jannid bie Freitagdmeffe auf demfjelben Wltar, und be:

) Vegl, Vinterim u. Mooren, a. 0. O, II, 53,
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ftimmten beibe Teftatoven den Tilmann Friebridhs (gleichzei-
tig Raplan) gum Dejervitor. Jm fechzehnten Jahrhundert begog
ev. Rreugvicar an Erbrenten 101/, Malter Roggen, 38/, Malter
Haber, an Geldging ungefibr 35 Ry, und Hatte einige Morgen
Land.’) Nac) dem Lagerbuc) dev Bicarie votit Jahre 1777 be-
308 fie 1) an Kovnventen 3 Pav und 8 BViervtel und drei. Sefter,
2) 20/, Morgen undb 8 Ruthen verpachtetes Land, 8) bdie Jnte=
Yeflen von drei Capitalien von 100 Goldgulden, 850 Re. und
200 Neufer Thalern. Lefstere fielen der BVicarie aus Hen RKauf-
Ihillingen der Gafjthoustapelle fiiv die Jrithpredigt au; fir diefe
bezog ?te vort ber Gemeinde auperbem 8 Konigdthaler. Aus dem
Sdage befam fie jahrlich gwei toln. Gulden; 4) aus der Stif=
tung Arnold Gruiter, weldher jwe Mittwodh3 - und Samjtags-
frithmefjen am Ricbfrauenaltar und zwei Dienjtagd- und Dons
ﬂEr?tagSfrl"d):neﬁen in ber Gajthaustapelle mit pier Morgen Land
an ber Kreugfapelle und einem Hausden am Hihnermarlt
(yHoenvemartte”) 1452 geftiftet Hatte, bezog bie R‘rcusnicm‘ic ie
Dilfte. Dad HAusdden wurbe fpdter fitr 40 Re. verfauft. Die
§uuptuerpfiirﬁtungm biefer Bicavie bejtanben in einer Meffe zwi=
Ben ber Frith= und Hodmeffe an ben Montagen, Mittwocjen,
unb Freitagen auf dem RKreuzaltar. Befannte Kreugvicare find
Cagpar ter Weyben (ftarh 1514), Bitus Nawen (1514
Cormeliug Cappers (1521), Johann Dorf (15674),
Wilhelm von Hinsbed (1681), Mathaus Camberg
1613--1630), Convad Heudgensd (jtarh 1639), Johannes
WDeusgens (1639), Joadim Lamberti (1650), Sohan:
Med Teulen (1666—1722), Corneliud Franz ShHluns
(1722—1777), Sohann Peter Giefen (1777—1814), Pet.
Ant. Rittger Clemens (1814—1844).
. Die Ginkinfte der dritten Bicavie St. Catharinae werben
m bem 16. Jahrhundert (vrgl. oben Bintevim) angegeben auf
11 Grbmalter RNoggen, 1 Malter Haber, fiir bdie Frithpredbigt
131/, Reidhathaler, an PRenfionen 18 Ry., fiiv die Bruberjdaftss
mejle St. Gligii 2 Morgen frei und 10 Morgen fteuerbar Land.
Spdter wurben fie gulammen auf 97 Reidhdthaler vevanfdhlagt.
Die Meffen diejed Beneficiums waven weniger auf bejtimmte
Toge firirt. Befannte Vicave find Matth. Kods 1522),
Johann then Buy{d (1574, 1581), Johann Hover-
Mannd (1630), Paulug Braffeler (ftarh 1636), Math.
Rivrdoffs (1636), Theodor Conrabf 1648, 1665),
aul Roeleniud odber Reulen (1665—1667), Gerhard
ennen (1667—1677), Johann Gapen (1677 —1703),

'

Srang Theobdor Breydbenbufd) ober Molitors (1708 bi3

——

1) Brgl. Binterim und Mooren, a. a. O, II, 53,
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1745), So0h. Math. Hervinger (1745—1764), Joh. Wilh.
E3tend (1764—1786, lieR aber lange Jahre die Vicavie durd)
Sobann Pet. Giefen und Johann Pauen dejerviven), H. Miih:
len (1786—1794), Math. Langensd (1794—1821), Hein-
vid) Krind (1826—1835).

®egen Gnbe ded adtzehnten Jahrhundertd 1768 wurbe dburd

bie Stiftung von Mathiad Holtmand und Marvia Auer eine vierte |

Bicavie, die der . Barbava, gegritndet, die aber durd) bdie un:
gliidliche Berwaltung bed erften BVicars J. M. Speder (1780),
ber in feiner Stellung ald Pajtor von Dilfen die Stiftungsgelber
angriff, verloven ging. Dad Stiftungstapital Hatte in 3600
Reidhathaler und einem Gdrthen in der Mithlenftiege beftanden.

Namen von in Ditlfen angeftellten Geiftlichen, bei denen dasd
Beneficium niht angegeben i?t, finb Peter Pafd (1584),
Bitud Kappers (jtard 1592), Heinvid) ther Heiden
(1592), Henvicud Sartoriug Antonianusg (1595), Pe-
ter Fond (1607), Jan Huysdfensd (1652, 1654). Die An-
ftellung bed Heinvid) ther Heiden, bder zugleich Pfarver von Un-
toni=Amern und Canonicud von Ditffeldorf gewefen, war durd
$Hergog Wilhelm von Jiilid) gejdhehen, die Schoffen und der Paftor,
bie Collatoren waven, gaben, um Gonflict 3u vermeiden, am 16.
Suli 1592 ihre Buftimmung (MWl im SDﬁf?er. Gtaatdardiv).

Beim Einbrud) der frangdfijhen Revolution waren die BVicare
frithseitig davauf bedadht, ihre RNeveniten vor der Sacularvifation
gu vetten und traten am 22 Bendbemiaive III ihre fammilichen
Renten gegen ein Jahrgehalt von 100 vefp. 80, 60 Reidhdthaler
an die Gemeindbe ab, die Vermaltung der Renten blieh aber in
ihren’ Handen. Diefe Gehdlter der Bicave mwurben im wdlften
Jabhre der Republif von der frangdfijchen %e&icruug verfauft und
von ber Gemeinde durd) Vevmittelung von Cafimir E8lend ange:
faujt. Durd) bdiefe Libevalitdt der Gemeinde wurben die Vicarie
cintiinfte groBentheil8 gevettet und fielen gefefslich ber Rivchenfa-
brif gu. An Stelle der drei Wltaviften traten mit Cinwilligung
ber bifhdflichen Behdrde von Mitnfter 1833 drei Kapline. Jpre
Namen find Hidgen (1835—1836), Anton BVoes (1836
big 1839), Peter Franfejer (1839—1853), I Walter
Heinvid) Sdhroerd (1846—1860), Ludmwig Hegger (1853
—1857), an eine jest gefchaffene vierte Raplanjtelle ward Herufen
Hermann Diebeld (1857). Ferner fungivten ald Kapline
Anton Thoene (1857—1874), Adolph Rudolph, Sofeph
Janjen, Peter Math. Aengenvoort (1864), Theodor
Sanbersd, Hevmann Jungeblodt (1864—1872), Theo-
bor Twinting (bis 1869), Jofeph) Waffen (1869), Ger-
hard Faeffen, Heinvid Kermes.

Nad) dem Tobe bded Pajtors Koelges erhob fich jmwifchen
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Dos Plarvwefen.

bem Pfavrverwalter, Hem RKaplan Lauveny Hall und ' dem Ge-
meinbe- und Kirdenvorftand ein Conflift iiber die RKirdenpara-
mente.  Die Bicave beanjprudten ndmlid) gleidhe Nechte in dem
Gebraud) ver Alben, Kafeln und Rddlein wie Pajtor und Kaplan.
€8 fam big ju ciner gewaltjamen Crbredjung der Sacrifteitaften,
und wurbe die Sache bis vor Has herzogliche Geridht gebracht.
Unter dem neuen Pajtor Bungd wurde am 27. October 1781
ein Bergleid) gefdhloffen, wonad) ber Paftor im Gebraud) feiner
bigherigen Pavamente verblieh, Raplan und BVicare unter 15 Pa-
vamenten fic) fe drei gum Gebraud durdy’s Loos wihlen, bie 1ibri-
gen fiir frembe Geiftliche vefevvivt bleiben follten. an bemfelben
Bergleiche ward aud) beftimmt, bap die RKivdymeifter gwei , Flitgel -
tadelgen”, weldhe biefelben unbefugter Weife an der Muttergot-
testapelle am Pajtovatdgarten hatten anbringen laffen, binnen
einem Halben Sahre abbredjen Yaffen follten.

Die RKivmedproceffion am Sonntage nad) Johann-Baptift
War pon Spielleuten und ben Schiten begleitet.!) Qagen Trup-
pen in Diilten, fo begleiteten bidweilen aud) diefe gegen ein
Trintgeld ben Aufjug. 1764 und 1780 wird audy ein Altar
und ‘Predigtftuhl ermdhnt, die auf dem Marfte am firmestage
erridhtet wurben.?) Nad) ber Proceffion fand auf dem Piarrhote
tin fleined Tractament jtatt.?)

Bur Bejtattung der Leidhen diente in dltever Beit die RKivdhe
felbft und ber Raum um die Rivde. AB im Jabre 1638 ber
oJdmarze Tod” in Ditlten graffivte, fafite man zuerft den Plan
auperhalb der Stadt in ber Ndhe ber Krveuzfapelle einen geeig=
neten: Plap gur BVegrdbnifjtitte u nehmen, fpater ging man
bavon’ ab und wihlte einen Plap an der Mofel, gegenitber der
Bajtorat, der von Edmund Hermanni am 15. September 1638
tingeweiht rourbe. Bei bem bejdhrantten Raume diefer Begrabnif-
[tatten wav cin Beinhaus vonndthen, weldhes aud) jdhon frithzeiti
vorhanben wav. 1687 wurbe ein neues Beinhaud (ossodomusg
gebaut.  Nadh einem BVertrage der Bitvgerneifter und Bor|teher
mit bem Todtenigriber Engelbert Rittten vom 2. November 1779
Datte bdiefer ,bie graber nad) ber ihm uzuftellender maafy gu
Offnen unb wicter guzuwerfen, fowie am Tage vor Allerheiligen
alle grdber auf bem alten und neuen firdhhof aufgumwerfen und

1), Den {pielleuth vord venecrable in theopforia gefpillet 1 Ry, 40 St
an ben Patronentrligeren 26 St. 8 Heller. Uhn bie catabiniers meﬁen beq}!}en-
tung befi venerabeld auﬁ Sirmed gqno;fgn abn bier 66 ©t, 8 heller, Vi
(Sornc[if;m( bag ev bie Proceffion mit feiver dodter gefpeilet, geben 81/3 gl. 7
albug”,  Rirdvecdhn. 1628, 1719 und oft. :

) ,,911:6 Rirmestag denne Mavdnadbabren, fo den altar unbdt Predige
ftupll” auf Diartt verfertigt, 76 St.” Stivdy.vecyn. ,

9 Uuff Kieme tagh nad) gebaltener procefion auf ben widenbof laffen
bolen 4 quart ywein”. Sird.redin. 1662 wu. o,

7
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bie gebeine ind beinhaud su jammeln”. Fir bad Aufmwerfen be-
fam er von jebem Grabe fehd Stitber, fiiv die Uvmen ablte
bied bie Urmenfafie; fir dad Veinjammeln begog er ausd den
RKRivdenrenten zwei Reidh3thaler. Cin dritter RKivdhhof wurde
18386 in ber Grife von jwei W&nrgm, bie gur Catharinavicarie
gehdrten, in Der Nahe der Kveuzlapelle angelegt. Der vierte,
ber in einem Umfange von 10 Morgen am Loojermeg durd
Herrn Birrgermeifter Wadyter angefauft und fiiv beive Confefjios
nen beftimmt wardb, murbe 1878 in Gebraud) genommen,

Dad Eintommen bder Kivdjenfabrif belief fid) im Jahre 1600
auf 4 Malter 3 Bievtel Roggen, 8 Malter 2 Sejter 1 Bievtel
Haber, 4 Quart Oel, 12 Quart 1 Pint Wein, 17 Gulben 8
Abus Geldrenten. uRerbem waren mehrere Kirdhenftithle fiiv
einen Dalev vevpadjtet. 1726 wied dbad Einfommen auf 7 Mal-
ter 28/, Biertel Roggen, 41/3 Quart Oel, 91/, Quart /3 Pint
Wein, 71 Denare Geldbrente und 31 Pfund 4 Loth Wad)s. Un-
ter bem Haber war bie Abgabe miteinbegriffen, welde nad) altem
@ebraudje der Xantener Sdultheip ur Beftreitung einer Kerge
vor bem Benevabile leiften mufte.l) Die Naturallieferungen an
bie RKirde wurden gewdhnlich nad) einer von der Gemeinbe an-
gegebenen Tare in Geld umgejest.?) Die Kivdenfabrif wurbe
von Kivdmeiftern, die vom Pajtor ernannt wurben, vermaltet, bie
Rednungdablage gejdhah) vor Pajtor, Vogt, Sdhdffen und Se-
Fﬁmorenen. Ueber die Audgaben, die aud der Kirchenfabril be:
tritten mwurben und welde und einen Cinblid in dbad Firdliche
Leben gemdhren, mbge und bev unten folgende Ertvact aud einis
gen dltern Kivdenvedhnungen ovientiven.s)

1), Gornelif Doirf ber Sdioltip 2 malber haueven ban ber Herren bon
Xanten wegen an bie ferl voir ben Deiligen Sacrament”. Rirdy.vedn, 1672,
Daf bie Sdbffengerichte in ber Bravetivdhe 1hred Besivtd sur Unterbaltung bed
ewigen Sidhted im_ Chor beiteagen mufiten, war eine tweitverbreitete Sitte, fibev
berent Bebeutung i) nod) im Unklaven bin. So mufte bad Geridht von St,
Brigiba in Kbn geben ,eyne mark jume (ge[mcﬂt in bie fivd) fant Brigiden u
ben ampelen, die hangent burme fore“. Gnnen u. Gders, Quellen, 1, 245.
Ynbrerfeitd dienten, wie aud ben Xantener Synobalconftitutionen vom ftuf)re
1893 exhellt, bie von Alterd her auf unfern Kivdhhdfen gepflanaten Nufblinme
gum Unterhalte ber ewigen Campe, DVrgl. bie Conftitutionen bei Binferim
undb Mooren, a. a. O, II, 2564,

) - Stem ift anno 78 am Sonbag im abuent Gtaudete in domino pon
Dn[erzn erent burgemeifteven, Sdyeffent vub gefdhroviven ber firdenrogge vff 8
gulben onb bauer vff 6 gulden aingeflaigen, ein quart wing mit8 Albus, onbd
ein ponbt waifi mit 12 albug”, RKid).vedm, 1578,

%) Unno 15672, Jtem wie bei meifter Johannen fuiper nad) neigft vnbd
Beftbejcehenet vedmong paftoiv, Scheffen, gefdwoien, Hedmeijteve, prieftere bnbd
cuftev vechett, verbam 16 gulben, Jtem bur vier pondt feiffen 18 albusd.
Stem vur bie Tyjte, bamit man in ber Huvden vff bnb abferct, bie gelaiffynite:
Ten 3o ftopgcn onb funft anbderd so gebroudjen gegeuen mitfampt deme Jfeven
werc? feuendenhaluen bdaler. Jtem vber byfjed ganged jair in ben lampen
ain olie verbain 42 quart, jebed quart ab 8 albug. Jtem benjenigen, fo Cruike
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en Bes _Wie mit dem Sahre 1478 burd) ben Bau der nunmehr alten
3a5lte Rivde eine neue Gpode in der Gejdichte bed Ditlfener Pfarr:
13 ben wefend beginnt, jo aud) mit dem Jabhre 1871, ald Hem Jahre
miurhe ber  Grunbdfteinlegung eined meuen, sugleih buvd) feine monus=
picatie mentale Grofe dentwiirdigen Gotteshaujes. Da bie alte Piare-
vierte, ficde fdjon feit gevaumer RBeit die Gemeinde nidt fafite, dachte
durd) beveitd ber alte Jubilarpfarver Nolben bavan, durd) einen Neu-
feffto- bau dem Nothitande abgubelfen und fdentte aus eigenen Mitteln
tm Jahre 1856 cine Summe von 2000 Thlrn. ald evften Beitrag.
» 1600 RNachbem 1861 Hasg an ber RNordjeite ber Kivde gelegene und
Biertel beren Gingang beengenbe Gopen’jdhe Haus angefauft und niebers
[Den 8 gelegt mworben, griinbete Nolben’s Radjiolger Plarver RKeffeld
le it einen Pfennigdverein, der in ben Jabren 1867 und 1868
7 Mal= 6400 Thiv. qufbradte. Ueber bie Ausfithrung Hed Neubauesd
o Pint bevrfhte an mafgebender Stelle eine Weinungdveridiedenpeit,
. 1n- bie einen witnjdhten eine @umeiterung der alten Rirdje burd) An- !
Caltem | lage eined Querjdiffed und eines neuen Ghores, die anbern ben
- Rerze | Bau einer gweiten Pfaretivde, und batte man gu dicfem Bmwede 1A
gen an ben alten Rivchhof vor dem Siidytelner THhore ing Auge gefaft. 18l
be ans
urbe onb fhanen vber jair bed Sonbaigs bnb funft_anbers bmﬁgebragen gegeuen
tet, bie 12 qlbus. Jtem am bheiligen palmiaig, e wir mitfampt beme onberboiben
She- burd) die Gtadt bon boeren 3o boeren gain manen vnd bag waifd, fo man
'l"'ri]l * be ‘93"9““ Dad Doigesit von noeben Bait, verfamlet berbertt 15 alb, 10 BHeller, -

tem am Dlendeltaig, paifdabent vud am paif taig bur bie communicanten
rchliche l%eho.ilt 19 quart wing, bdie quart 6 albugd 4 beller, facit & gulben 4 heller.

3 eintz tent vou etliden [ynenmwaidt, fo auify dem gaifthouif in bie fyud aelaigt, item
antbielen vnd bie bele vber beme beiligen ceuihd 3o wefden mit ber Seif:

en gegeuten b albug,  1676. Jtem am menbelltag wie man die taufflerhe vnnd
ren von unﬂ allerlei anbere ferien in ber ferden noebig gemaicyt, vergert 2 gl 9 alb,
1. 1672 11 beller. 1675, Jtem wildyergeftailt vyll [uibe beidig in vnd aui Tenbifde
ung peg | dued fliffidy ainmainen bes cappellanen in biffen fterfjtleuffen wnd gefdymwine
He gtiber ben giten auiferhalb beme hoidytsit paifdyen so bem nadytmaill fidy bereitet onb
pon ©t, | im0 gangen fient. Jft am wyne bur bie Communicanten bife gange jair .
iben m; auif verbain 1562 quart, bie quart 6 ftuiffer, facit 18 gl. 9 ath, Stem einer e
igl 945, wefdherihen, fo die altarbwelen gewefchen 20 albug.  Xtem ain wyroud) vur -
£ é‘ﬁﬂf}té 8 Igonbt, jeber pondt ab 4 albug,  (Der .ﬁ‘lrd)melfter' ibt tappertt notirt am
1]’35\&111118 <] [uf): Jtem 30 ewiger gededhnid foll iberman funbidy ond wiffent fiern, bad
nterint id) feine lethenbedter von ber Maifen ben forn wnd bie ferl 30 ftoippen, bies
: wiell id) fyrdmeifter gemeft, mehe wollen ainnemen, ban idy byn von etlihen
ino pon | @cloubmwerbigen alfen bapferen meneren beridyt, bag bie leihenbederen von et
3¢ off 8 maifien bie recyte funft mit haben, bie Rienfeife su ftoippen, vnd habe oudy im
Ibgué pnp | werd alfo befunben, Anno 1611, Stem alg ber Peter feligh gejtorbenn, fint
¢ wir aufs beuelh bed Paftord su Greueradt, pmb b. Peterdpenningen aldba au
igft vnb | Grreftevenn gegangen, baruber an gevedtigleit vnd serungh aufigelecht 40 %t.
-{Pere ond QIn}m 1699, ‘Dem herren pajtoren vor ein budy beilig, fo ben finbern in ber
3 albua. | Sriftliden Tehr mit gethelet wirbt 30 albus, (1662 befam ber Gaplan fiir
flif unfte: foldye Stinderlehrbilbdyen 2 Gulben, 1764 40 Stitber), Nod) fei eined Poftens
e Njeren | Qu8 ben Ginmahmen Griwéhnung 3u ?efd)ehen: ,Jtem haben wir empfangen

vou Revi Jiibt, baf deffen Frau am onntagh nffcntlid] genebet, an ftraffs 66 . |
D{%Tﬁ?; albug 8 heller” (1710), 1
The
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Qegtere Anficht fand aber dev Repavaturbediteftigleit dev alten
Rivdhe undb der daher nothwendig wverdoppelten Kojten halber
nidt bie allgemeine Buftimmung, und beauftragte RKeffeld Nady-
folger Pfarrer Dydmans, unterjtitpt undb berathen von bem
Funftfinnigen Pfarver Barteld- von Hiils, den Baumeifter Wiet=
faje von KO, den talentvollen- Schitler Profefjord Ungewitter,
mit ber NAudarbeitung eined Planes, die alte Kivdhe zu evmweitern,
vejp. new aufgufithren. TWiethafe’s Plan, weldper mit geringen
Mobificationen die Genehmigung ber Behdrde fand, jtellt eine
finfidiffige Kirde dar mit dreifdhiffigem Chov, der aber ded be-
fohranften Naumed Halber in ungewohnlicher Weife cinen grabd:
linigen A6 huF erhalten mufte. Bor dem Chore liegt ein midy-
tiged Quer{diff, weldhed aufer den in dibevaus ierlichem Detail
veidjpevgierten JNord- unb Sitbgicbeln nad) Novben int cinem im=
pofanten, burd) bdie veidjten Sculptuven gejdymitctten Atrium
endigt.  An der Sitbfeite liegt bie Sacviftet und die beveits am
16, Augujt 1873 eingeweifte Muttergottedtapelle, die etn Scymucts
Phjtchen gedbiegenjter Meifielavbeit genannt u werden verdbient.
Die Begeifterung und Opfermwilligleit ber Diilfener Bitrgerjdhaft
und Landgemeinde fiir den MNeubauw war eine devartige, daf ber
um bie Stadbt Diilfen Hodjverdiente Geheimvath Math. Biiclers,
per KRaufmann Wilh. Speden und Oeconom Arnold Franfejer
mit Beitvdgen von je 2000 Thlrn. fich an die Spige fjtellten, und
vont 1869 6id jebst allein an grbferen Beitvdgen fiber 62,000
Thiv, gegeichnet wurden. Nachbem die Kriegdjahre gu den noth=
wenbigen Vorbereitungen vermandt worden, ward dev Grunbditein
am 16. Suni 1871 gelegt, ein Tag, den bie gefommte Bilvger=
fohaft duvd) einen glingenden Fackelzug und eine Fejtverjammiung
feterte. Der Bau, dburch) deffen Forbevung jid namentlic) bev
jeige Bitvgermeijter Wadjter grofe Berbienfte erworben, wird
einftweilen nur in Ghor, Querjdiff, und ungefdhr dev Hialfte bed
Siffes fertig geftellt und ber volljtdndige Ausbau der Bufunft
iiberfaffen bleiben — ein BVermidhtnif der Gegenmwart, in deffen
Ausfithrung, ald der Vollendung cined gropavtigen Kunftwerted
und einer monumentalen Sierbe ber Stadt, die Bitrger mit alt=
bewihrter Oiilfener Gintradyt und Ausdauer fich veveinigen migen.

Heungehnteg Gapitel.
Das Diilhener Jreusherrenhloster.

Der fiir Ditlfen vielfeitig jegendreidjen NRegierung des Gra-
fen Binceny von Mird verdanfte bie Stabt cine Nicderlafjung

der &
wanbi
Diilte
einem
3u bit
einem
Corne
Leiftete
mann
Gulbe
9e3 &
30. £
Bodjol
lingho
Ditlfer
amt ir
bigen

Halten
nicht 1
Tage

jie 3u
be3 R
bie, s
Dugh

Yegater
Opferr
Weifyp
ftand 1
ventiot
von &
ten  De
Der P
Am €
pbat
bie WMo
weldye

lichen ¢
am 20.
hard €
von b
(Brgl.
Nicher!
fie Jcho
Spende



alten
halbev
Pady-
. bem
Wiet:
vitter,
eitern,
ringen
t eine
ed be-
grad-
mich-
Detail
m im-
[trium
t8 am
hmugts
rbient.
rjdhaft
f3 ber
dlers,
mfefer
1, und
12,000
noth=
1bjtein
livger=
mlung
& der
, 10ird
te bes
ufunft
beffen
werfed
it alt-
nigen.

3 ra:
affung

Dos Diilhener Kreughervenhlofier.

der Rreugherrn vom Orben Hed b. Auguftinug.  Jm Jahre 1479
wanbte fid) ber Graf jammt Rectoven, Shdffen und Biivgermetftern
Ditlfend an ben RKdIner Crzbifdhof, mit der Bitte, in Diilfen auf
einem beveitd jugefagten Terrain ein Kreugbritdertlofter erviditen
du bitvfen.  Dad Tevvain beftand in mehrern Gartenparcellen und
einem Haufe, weldhe dem Randberger Hofe zindpflihtig waven.
Gorneliugd von Nicderhoven, dHer bamalige Jnhaber von Rangberg,
leiftete auf fein Fenbalvedht Verzicht. Auerdem iiberjdhried Her=
mann von Bodholz mefreve Reveniten, im Betrage von 231/,
Gulben jahrlid), auf dasd neuwe Klofter. Die Genehmigung jeitens
beg Genevalvicard Hed Kdlner Grybifchofes Rupredt ift dativt vom
30. October 1479, Mit dem Diilfener Prarver Wilhelm von
Bodjolz und dem Gladbacher Abte Wilhelm Rouver von Wepe-
linghofen wurben bie geiftlichen Geredhtfamen veveinbart, weldje ben
Diilfener Kreugherven juftehen follten. Demgemaf mufte bas Hodj-
amt in der Klojterfapelle um neun Whe ftattfinden, damit die Glan-
bigen nicht vom Bejuche Hed Hodhamted in ber PrarrPivdhe abge-
Balten witrben; Predigten waren ihren mir am Nadymittage, aber
nidht wihrend ber Vejper in ber Pfavrbivde geftattet, nur am
Tage Der Ginweihung und am Patrongfefte Sebaftiani burften
fie au beliebiger Beit predigen; den Eonventualeir und Familiarven
bed Rlofters burften fie felbft die Sacvamente jpenben, fie und
ble, weldje e8 wiinfdten, auf ihrem eigenen Kivdhof Hegraben.
Doy fiel von allen Begrabnifigebithren und teftamentarijchen
Begaten bem Orvtdpfarver Dev vierte Theil 3w, von allen anbern
Opfernt mufgte der Prior dem Pfarver um Oftern 24 folnijche
Weifipfennige begahlen. Wafferjeqmung, Afdhe- und Palmenmweihe
ftand Den Krveugherven ebenfalld ju. Die Genehmigung diefer Cons=
bention fand von Seiten ded Pajtors von Bodjolz am 4. Juli,
von Geiten bed Glabbacher Abted am 1. October und pon Sei-
ten bed crjten Rreughevvenpriord am Ullerheifigenabende ftatt.
Der Paftor geftattete auferdem eine jEhrlich aweimalige Procefjion.
Am Sonntag nad) Remigiud gavantivte der Graf von WMbrs
ndat bie brucher def Clofterd geynveley weify prinilegien, die wibex
bie Mocber ind Fivpeldtivd) 30 Dulcten waren, weruen en jollen,
weldje Verfidherung cr am 25. Mai 1492 evneuerte. Ginen hn-
lidhen Revers ftellten am 7. Mai 1487 ber Prior Leiendecter und
am 20. Mai 1492 der Priov Poll und bder Orbendmeifter Goer=
hard Orjoy aus. Auf Remigiud 1479 wwrbe bHas Klofter apdh
von  ber jtadtijhen Vermwaltung mit Privilegien audgeftattet
(Brgl. die Urfunde im Anhang).

Die Klojtertivdhe ward, nadybem o bdie Prdliminavien gur
Nicderlaffung geordnet worden, [dHuell in Vau genommen, fo daf
fie fdhon im Jahre 1491 durd) den Kdlner Weihbijchof ~Sohann
Spenber confecriert werben fonnte. Das Confecrationdinjtrument
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trigt bad Datum vom 28, September. Nad) bemfelbent befanden
fidh in biefer Rivdje fiinf Altdre, aufer bem Hodjaltar vor dem
Ghore (ante chorum in egressu chori) redytd ein Lauventiudaltar,
[inf3 ein Ugathaaltar, in ber Muttergottestapelle cin Marviaaltar
und vor berjelben ein Nicolaudaltar. Dasd Kirdhweihfeft murbe auf
ben Gonntag nad) Remigiud feftgefest. Auperdem befanden fid)
bei bem Rlofter zwei Begrdbnifftatten. Anfangd mwohnten bie
Britber in dem in der Stiftungdfhenfung einbegrifienen Haufe,
wifhrend beffen der Bau ded neuen Convented ind Werl gefeit
wutbe. Raum war biefer vollendet, ald ein entfeplidher Orfan
am DBorvabend von Mavgavetha 1496 den Neubau erftdrte.?)
So fah fidh der Prior zu einem Fweiten Neubau gezmungen.

1484 evhielt bad RKlofter von bdem bamaligen Vefier Hed

Daler Lehnhofed Heinvidh Grueter fiinf Morgen freied Aderland
saelegen vp bene wege toe bale hHoue bey ber mwaterrennen aen
ben willigen naeft de Dulden wart.” Die Hauptjhenfung, bie
bem RKlofter au Theil ward, beftand jedod) in bem Hof ,an ber
Neelerfteaten”, der mit einem Umfange von 60 Morgen Ader unbd
10 Morgen Haibeland am 1. Mai 1486 von ber bHidherigen Bes
fiberin Barbara von Wadytendbonf, der LWitte von Sanber van
Afjelt, mit Bewilligung ded Lehndherrn Graf BVincenz an bie
Ditlfener Kreugherven iibertvagen wurbe. « Dieje verpflichteten fich
bagegen, ebn rheinifhe Gulben aljabrlidy auf AMerheiligen auf
bem ©t. Petevaltar im Liebfrauvenmiinfter ju Ruvemonde zu be:
%ablm unb zu ,halden alle jahr jahrgetyben vp alle vreydagh in
en quatertemper mit wvigilien onb commendatien enbe mit vyr
onfer priefter mifen vnd mit vyr waffertien, de wy op el
jahrgeseiden aen be bair fetten fullen” ur Seelenruhe ber Schent:
¢herin und ihrer Familie. Diefe Sdhenfung wnrbe von ber
othter Barbara’s, Margavetha, der Gemallin Zydf van Brebe,
1500 beftatigt, die Rurvemonber Grbpacht aber baldb abgeldit.
DOie urfpriinglich von Hermann von Bodjolz geftiftete Nente murbe
1505 von beffen MNeffen Goddbdbert und Aren;, Sohnen bHed Peter
von Bodjolz, mit einer Uebertragung von fieben Morgen Acer
abaeldjt, von bemen wvier und ein Halber ,an der Drentmollen”
lagen unb bie fibrigen fplter gegen zwei Morgen Pefdh, ber
prop® genannt, umgetaujdjt wurben. Fitr die Bodolzer Schen-
fung wurben die Fratred verpflichtet, ,jahrl, af men beR egenante
feeligen Junfer Peterf memorie halben yf to Lobbroid, jwe van
peren Brdbderen vp die felue memovie to fenben, mifie to boen vnd
1) ,1496 in profesto s. Margarethae circa sextam horam vespertinam
repente a septentrione orta est terribilis tempestas cum terribili fonitruo,
quod aliquot ecclesias et turres evertit, horrea et aedificia prostrayit, arbo-
res radicitus evulsit, ubi et nova domus crucigerorum funditus corruit; erat
hio annus peregrinationis et ostensionis reliquiarum Aquisgrani.®
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Das Piilkener Kremgherrenhlofter,

bent feluen be foft gewen vnbd gein gelt.” Anberthalber Morgen,
ben bie Briiber behuf ihres Rlofterbaued ausgesieqelt Hatten und
ber fpiter mit Holz bewadhfen war, darum dasd »iggelpefchen”
%mannt, mwurde ihren 1521 von bem Ditlfener BVicar Corneliusd

appery gejdhentt. Diefe Schenfungen bildeten bden Kern bder
Diiltener Kreughervenbejitungen, die fte 6id aur Aufldjung bed
Gonvented befefjen und meift von Pachtern haben vermalten [affen.

Weniger ftabil maven bie in ber Stabdt gelegenen Befitungen,
bie aug den bei ber Stiftung gefdhentten Ghvten beftanden, und unter
bem Priovat Hed Tilman Kor gum grofen Theile verdufiert murben.
Am 10. December 1570 verfaufte diefer Prior an Johann Wall
buvgen ein Stitd Garten, bad von ber ,gemeine ftrack’ i3 an
den Wall ging und mit einer Seite an den , Conuenttirdenpyler”
ftie, fiiv 11/, Thaler Grbpacht, weldhe jdhrlich auf Anbdread in
ber Gonventsjtube su bezablen waren.  Demfelben Wallburgen
verfaufte bad RKlofter 1591 ein mweitered Stitd Gavten, miit der
Erlaubnify einen Anfer in die Kirdenmauer u jdlagen; jedodh
mufte ex einen adtfufbreiten Weg, ,bar man ein tobte leid) mit
tiner gegabelten Riften auff einer Laben odber Baar badurd) dbragen
fan”, von ber RKivdenthitr bid jur Strafe frei laffen. 1574 vers
Guferte er an Jafob Keutenbremer ben Baumgarten Jnedift ber
gemeiner ftrafen” ebenfalld fitr 11/, Thaler Grbhpadt ()bie{eé Stitd
ging 1780 in ben Bejit ded Math. Shiinbelen iiber); 1576 an
Peter Schalfend ein dhnliched Stitd Baumgarten. Lefitered wurbe
erft 1714 fiir 106 Reidy3thaler zuviidgefauft. 1580 verfaufte
Rox an Jafob Ber einen Pla mit Behaujung, der vom , Clofterf
mouBgarden” Hid gum Klofteveingang ging. Weitere Stitde bed
Baumgartend murben 1591 verfauft. Diefe Uebertragungen Hatten
gur Folge, dafy die gange Klvjterftrafe eine Hiauferveihe evhielt,
bie ben Rloftergatten verbedtte. Die Heffen im dreifigidhrigen
RKriege maven ¢8, die e durd) thre Berftdrungen bem Klojter exleidh=
terten, theilweife micber in den Befith der leichtfertig verfauften
Griinde gu gelangen. Nadh) bem Heffentriege waren die Hiaufer
wvon allen einbam, thoren vnd fenjteren ganf beraubtt, die Kelner
gum theill eingefdilagen, wie gleidhfalfy dafs dbagh abgebroden, daf
nubr allein verbunben ober grofed Hulpwer? vbrigh beftehen”,
unb Fonnten um ein Geringed von ben Kreugherven ieber er:
mworben werben.

Die Namen der neumnbdreifig Prioven find und fAmmtlid
erhalten. Der evjte Prior war Undreasd Leiendbeder (1479
bi3 1488), Qbhm folgten Theoboricud Poll (1488—1500),
Johanned Tinctorid (1500—1504), Mathiad Rurve:
monba (1504—1510), Matthausd van dev Horft odber von
Benvaebt (1510—1550), Andbread Noviomagenfisd (1650
big 1556), Theodovicud Steptend (15656—1560), Hen-
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ricud Brany (15660—1668), Tilman Kod3 ober Keuten:
bremer (1568—1590), Sacob Barddbond ober Grybbefort
(15690—1596), Rittger Muijerus (1596—1597), Theod ot
Gruithausd aud Stralen (1597—1598, wurbe Prior ded Cons-
ventd von Gmmerid)), Aegidbiug Morusd (15698—1604), Jo=
hann Stommeln 51604—1614, friifer Pajtor in Eljen),
Heinrid) BVebber (1614—1615), Jacobh Roggen (1615
big 1621, wucrbe dbavauf Pajtor in Born), Matthiad Brenid
(1621), Qeonard von Ruwell, genannt Jngenhaup (1621,
wurhe Priov in Widrad), Laurenz Hungerus (1622—1626),
Abolph Offerhaufen (1626—1630, wurbe Prior in Briig-
gen, 1634 in Diffelborf), Heinvidh Antonii aus Benlo
(1630—1637), Martin Effers (frither Pajtor in Meermyler,
Priov in Oiilfen 1687—1642, dann Prior in Widvad), An-
bread Chruditen (wurbe am 8. Juli 1643 von den Hollin-
bern in causa religionis nach) Rheinberg gejdhleppt, vefignivte bnrtg,
Sohann Spyd (1643—1656, fpater Prior in NRuvemond),
Thomasd Majiusd oder Budlerus aud Gladbbad) (1656 —1657),
MWilhelm Kerpen (1657—1659), Albert von bem Anter
(1659—1662), Auguitin Buggeniusd (1662—1665, ward
Prior in Venlo), LWilhelm Rofen (1665—1671), Peter
Hetthaujen (1671—1673, ward Prior in Widrad), Foadim
Fifder aud Diilfen, (1673—1683), Nicolaud Willitens
aud Dillifrath (1683—1699), Wilhelm Camp (1699—1701),
Martin Keuped aus Gidteln (1701—1705), Sobhann
Baur aud Weidweiler (17056—1739), Reiner Wanzon ausd
Weidweiler, Baur’d Neffe (1789—1758), Anton Langens
augd Diilfen (1754—1774), Anton Thomasd ausd Weismweiler
(1774—1776), Valentin Reinhard aus Witrzburg (1776
big 1795), Petrud Dohv aud Bierfen (1796). .

Jm Jahre 1786 warven bdie Gebaulichfeiten bHed Klofters
fammt ber Kivdpe o baufdllig geworden, dafy der Priov Rein-
hardb, naddem er feine Conventualen in anbere K(dfter trans-
locivt Datte, in dem BewuRtfein, daf ihm bdie Mittel jur Repa-
tion fehlten, am 4, September nad) Briggen abreijte. Die fran-
%Mifd)e Regierung jdhentte Tevrain und Gebiube der Gemeinde,

ie bavaud Bicavien und Elementavjdule baute. Die Kivdhe, ur
Sdule benupst, brannte am 28. September 1872 ab, ward aber,
allerbingd ohne ben gewiinjdhten LWieberban bed Kivchthitrmdhens,
reftauvirt.
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Dic evangelifde Gemeinde Pilhens,

Bwangigftes @apitel.

Bie shungelische Gemeinde Bitlhen's.

Beim Beginne der religidfen Spaltung des fechazehnten Jahes
hunbert8 war e8 vornehmlicy die veligidje Ridjtung der Landes-:
Tiiejten, weldje auf bie Haltung ded Amtes Britggen jener gegen=
fiber Beftimmend einwirfte. Sohann I, ber exfte Hergog aus ber
clevijdjen Qinie, unter weldhem die Wittenberger Bewegung audbrad,
hielt e beveitd fiir ecine feiner vovgiglicyften Regentenpflidyten,
buvd) Abjdaffung der Mifbraude unbd Hebung e fivchlichen
Lebensd einem Brudje mit dem alten Glauben in feinen Lanben
gu wehren. TWiabhrend ev den Bevbreitern der neuen Lehre ftrenge
entgegentrat, wav ev in feinen Rivdenordbnungen aud den Jafren
1525, 1530 und 1581 davauf bebadit, eingelnen geiftlichen Aus:
jdhreitungen entgegenguwivken und duvc) Vorbehalt feined Placets
bei Bejepungen ungecignete Geiftlichen ferngubalten. Sein Nadh-
folger Wilhelm, mit Dem Beinamen der Reidhe (1539—1592),
fagte feine Aufgabe allerbingd in berfelben Weife wie fein Vater
auf, trat jedod), geleitet von bdem Einfluffe feines humaniftijdy
gebilbeten Rehrerd Convad Hevedbad), minber fdroff gegen bic
Befenner ved newen Evangeliums auf. Heilung der alten Wune
ben, Dulbfamteit gegen das Wefen Hes Glaubens nidt berithrenbe
Diffevengen, verbunden mit dem entfdhicbenften Willen, jeine lan=
bedherrlicdhen Unfpritche auf trdhlihem Gebiete bitedaufetsen, waven
bie Gharatterziige feiner Negievung. BVon bem Ungeftitm, mit
weldent die moerfer und holdndijdhen Nad)barlinber den Umijtury
bed Wlten vornahmen, fonnte daher Hicrortd feine Rede fein.
A3 Hergog Wilhelm die Austheilung ber Gommunion unter
beiben Geftalten geftattete, lief zwar dag BVolf in die Kivdjen,
um cinmal von der lanbesfivitlihen Grlaubnif Gebraud) gu ma-
dhen, aber eine ernfte Stimmung, fih von Rom 3u trennen, Yam
nidgt gum Durd)brud), die wenigen, die mit dem romijden Glau-
ben gebrodjen, Bielten fich fHll und verfdafften fid) eine geheime
Paftoration.  Gegen Ende feines Lebend nahmen die veligiojen
Anfichten Hevzogs Wilhelm jogar eine jtreng fatholijdhe Farbung
an.  Bur Beit der Doppelvegierung von Branbdenburg und Pialz:
RNeuburg athmeten in Folge der gegebenen Reverfalen bie gehet:
men Befenner dev Tutherijdhen Lehre etwad auf und tvaten mit
ihrev Religiongitbung an bie Oeffentlichteit, Hi3 bie Entameiung
bev beiben Prdtendenten evfolgte, und bic Herzdge aud ber Linie
Pfalz-Neuburg audgeprdgt Latholijhe Tendengen ihrer Regierung
gu Grunbe legten.  Jn den Heiten bes dreifiigifhrigen Krieges
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wirften proteftantijhe Heeve, die fih am Weiftern bed Amted
madhten, giinftig auf bie Confolibirung ber Gemeinden ein.

A3 im Jahre 1648, auf Anfordern ded EChurfitrjten allenthalben
Redjerdjen fiber das Religiond-Crercitium angeftellt wurben, lautete
ba3 Refultat fiir Dilfen folgendermagen: ,Bor ond nad) ob-
gebachten Sabhren 1600 vnd 12 ijt binnen ber Stadt Dulfen fein
anber a3 verae romanae catholicae Religionis exercitium ge-
wefen, auferhald ald Anno 1610 ber Schonenbergh mit feiner
Manjdafit binnen der Stadt Dulden gelegen, bomahlen Batte
berfelb bad Reformatum exercitium in eined Burgerd behaujungh
Balten lafien, vnd bdahe bicfelbe iditwafy nadygehents verjuchen
wollen, feinbt fie jebedmafl8 duvd) bie furftl. Obvigteit in ihrem
pornehmen verhindert vnd turbivt worden, wie dan aud) Anno
1613, al3 biefelbe vnberftehen vnd ThepRen von Holthaufen auff
ben catholifhen fivdhoff begraben mwollen, Domaflen feint joldhe
attentata durd) zidhungh bded fewr Hameld in ber firdjen behin-
bert onb bie Reformirten geymwungen worben, foldhe leidh) von den
catholijdhen tirdhoff ab vnd aufer ind feldt gu tragen ond zu be-
geben, vnd wehren fonft feine exercitia nod) Schulen von den
Meformirten geubt, weniger gehalten mworben, vnd alfo bid off
bent feutigen tagh fein ander ald Romifd) catholif) exercitium
continuirt.” -

Diefed Crgebnif ift allerbingd fomeit ein Futreffenbed, al3
in ber angegebenen Beit, mo bie Abjonberung ber Anberdgliu-
bigen von ber alten Gemeinfhaft mit vielen Shrievigleiten au
tampfen BHatte, von eimer reformirten Gemeinbe u Dillfen und
einem Bffentlichen Religiond-Crercitium feine RNebe fein Tonnte.
Jedod) Hatte die Abfonberung in dem Jahre 1609 factijd bereitd
ftattgefunden. Jm Sahre 1609 wurbe mit anberen Gemeinden
auc) von Ditlfener Bitrgern lutherifhen Befenniniffed, ober wie
fle felbjt fagen, ,Befenner der apoftolijd =Yatholijhen Reli-
gion”, cine Adreffe an den Hambadjer Landtag entfendet.’)  Ja,
Diilten hatte feinen eignen Prediger, Petrud BValenzin, der aber
im Mai 1613 ,mwegen Wenigteit der Buhdver” Diilfen verlieR
und nad) Siidhteln iberficdelte. BVon bdiefem Jahre an blieh bie
veformivte Gemeinbe Diilfend mit Siidhteln combinirt. Ein An=
trag, ben ber Snfpector ber dritten Klaffe ber Jiilicher Synobde
Werner Tefhenmadjer am 7. November 1613 ftellte, Diilfen mit
Walbniel au verbinden, Blich unaudgefiihrt. Ueber bdie Starfe
ber Ditlferter Gemeinde wihrend ber Union mit Sitdhteln find wir
nidht untervichtet.  Um jdhwachften fdeint fle im Anfange diefes

) Brgl. Grashof, Wie das Jillidher Land sum Covangelium fam
®. 12, 31 unb 89.
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Die eoangelifdye Gemeinde Dilhens.

Jabrhundertd gewefen u fein, 1808 3dflte fie vier Qutheri
unb adt Strfngmirte. i) dgn Uepis
. 9m Jahre 1852 wurbe von Sitdhteln aud ein Filialgottes-
htgnft eingeridjtet, die (Semeinde betrug damald vierzig Seclen.
Diejelbe erbielt 1854 einen eigenen Paftor in Friedr, Wilk.
Peters (feither an dem Bensberger RKabettenhaufe angeftellt).
Seine Nadyfolger maven Carl Cduard Drofte (1855—1858,
ftarb in Berlin), bei deffen Einfiihrung aud) die neue RKirdje cin=
geweiht  werben Ffonnte, Heinvid) Lenfen 1858—1859),
Carl Otto (1859—1868, jetit in Widlinghaufen), Carl Bef-
Jerer (1868—1870), Gerhard Mideld. - Die Gemeinde
3ablte 1871 445 Gvangelijde.
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Wie e3 fiir den Gefdhidhtdfreund Stundben der Erholung |
find, wenn er nad) mihejamen Durd)jtdbern dev alten Papiere, |
aud benen er bie Bergangenfeit - ftiidweife ju reconflvuiven gejudht |
hat, fidh au einem gemiithlichen, von der ,quien, alten Beit” be- |
geijterten Alten Binfeht, ober aud) mit einem fympathijdhen, Jdhnell |
gemwonnenen Freunde fid) gujammenfindet und in harmlofem Ge-
plauber fid) evzdhlen (Bt von den verjdhmundenen Hevelidteiten
ber Heimath, jo will i) audy jepst am Schluffe meinex &EI):'nuif|
ben Lefern die Miihe, fih durd) meine fnappe Bearbeitung des
gefammelten Materiald hindurdzulefen, duvd) eine Beigabe cul- |
turhiftorifhen Confects zu verfiiRen fuden. €3 wiirbe aud) an
ber  Snbividbualifivung des gefchichtlidien Bilbed Diilfensd alled
fehlen, wollte idh die Anfdhauungen und Gewobhnbeiten feiner
Bewohner unerwdhnt laffen. Bwar fehlt miv der. feingefithrie,
gracidfe Griffel eined Wicland, um mit eingelnen, feden Linca:
menten bie Ghavafterziige unjeved nicderrheinifdhen bbera aufd
Papier su werfen. Nidht al8 ob idh) glaubte, jener deutjde Na-
tionalbichter habe in feiner ,Sejdhichte der Abderiten” unjer Diilfen
vor ugen gehabt, ober ald ob id) alled, wad ber loje Sdhall
feinen 2Abbeviten nadjerzdhlt von ihren Laleburgerftreichen, von
ihrer Berad)tung gegen alled, wasd nidht abbderitijd) hiefs, von ihrev
jovialen faune, auf alled, aud) die evnftejten Dinge, cinen Wik
au madjen, von ihren liebenswirbigen EThorheiten und ihren
thdrvichten Licbendmitrbigfeiten — auf unfer Sdjilba an ber Quelle
ber Mette Begichen wollte. Bei Leibe nidht, Abbeva lag in dbem

fichen Befenntniffes im weiland rdmijdyen Reiche deutjcher Nation.
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Jahre bed SHeiled

1799 den Helm ded Rivchthurmes total beruntergefegt. Wo einit
bie ftolze Spite Godh in bie Litfte ragte, entwidelte jich Hald eine
lippige Flova. Kleine BVdgel, bdie emfigen Pionieve der Cultur,
batten die Peimenbden Gragjamereien auf bden abgebecften THurm-
ltumpf Hinaufgetvagen, uud die ruinenartige Mauertrone bededten
n Kivge fippige Matten. Das Grad war hewer fonft eine vave
Sadye, der Gemeindeodie, gur Bevmehrung ded traulidhen Wie-
bevtiuergefd)lechtes beftimmt, verlangte vergebens nad) bem frijchen
laftigen Futter, und der weife Nath, der fdon lange mit jehn=
Jiichtigen Augen nad) ben hingenden Ghvten bHes Sivdthurmes
binaufgejdhaut BHatte, bejchlof3, Da3 jhmarosende Kivdengemdds
um Bejten bed Gemcindeodhfen zu facularifiven. Scdadht, ge-
than. Die gange Diilfener Biirgerjdaft, jung und alt, im alt-
modijdhen Tudjroce, mit den malevijden Snichofen und ben fei-
denen  Striimpfen, den Dveimafter auf dem $Haupte, die qual-

menbe lange Pfeife im Munde, verjammelt fich auf dem Markte,
Yarvend der Dinge, die da Fommen jollen.  Der Gemeinbeodhfe
war bald hevbeigezerrt, einer dev Beherstejten evjteigt den Thurm,

tine TWinde dovt gu befejtigen, ein langes Seil

fallt wudtig Her-

unter, dbag Gnbe ijt bald um den Halsd ded wacdern Kalbervaters
&rid;ﬁmgcn, Hunberte von Hinden Hemadtigen fih Des anbern

nbed, ein gewaltiger Rudf, und der Ochie fchw

ebt mijdhen Him-

mel und Grbe.  Hobher und hoher geht’s binauf, und der Odjfe
Jtredt bald jeine Bunge rdhelnd zum Halfe herausd. Der oben auf
bem Thurme Patte Faum diefes Seidhen bes Berftanduiffed des

Beeftes fiiv die Fitrforge der weifen Biivgeridaf
aud Leibedtrdften vief: ,H& lectt al¥, und

piven be8 Thieres, fie eined Bejjeven belehrte.
Gejdichtchen aus — Abbdera, und ih will ja
evzahlen.

t Demertt, alg ev
jubelnd tdnte o8

| Qus hunbert Kehlen: ,Hd lect al”, bi3 Has Gnbrejultat, bas Cre-

Dod) das ift ein
nur von Diilfen

Die Kivmes (am Sonntage nad) St. -Johannes Baptift)
bauerte chemald in Diilfen adht Tage. Am Borabend eilte die

Jugend in den Bufdh, Laub gu pifiicen.  Die
beijammen und fledhten Guirlanden, Sede Nadh

RNadbarn fiten
bar{daft erridytet

tinen Laubbogen, Hev fidh) von einer Seite der Strafe ur anbern
Walht. Unter Jubel und Sdjery wird in der Nadt an bdiefen

Bogen gearbeitet. Oft wird’s Movgen, ehe bie

leite Guirlande

befeftigt ift. Am friihen Morgen gewahrt man bdie Nachbarn

unter ihrem Bogen, inmitten der Strafe ihren

Motta fchlitvfen.

ic_ Junggejellen giehen mit Mufit und Flinten im fejtlichen Buge

durd) bie laubbedectterr, mit Maien befehten Strafen. Nad) be-

tndetem Umguge fingt fofort der Tang an.
bei weldhem mur Bier geteunten wird, find bie

Bu dem Gelage,
Ginjdyreibungen
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jdon vorher gejhehen. Die Behrfoften werden auf alle gleid)-
mafig repartivt, und von dem Borftande den Eingelnen bad gange
fommende Jahr Seit gelaffen, e abjuzahlen. Jtuv bevjenige, der
jein vorigjdhrigeds Gelage nidjt abbezahlt Hat, ift von dem neuen
audgefdloffen. Oev Bug nebft Tang und Gelage wiederholt i
alle Tage bis Donnerjtag. Am Donnerftag werben bie Flinten
baheim gelaffen und ber gange Junggefellengug wird »aejdhoben”.
Bon Thite yu THhile {dhiebt ein Nadbar den anbern weiter. Die-
fer it}mﬁoIi?cf)e Attt der Ermitdbung HAalt aber die [uftigen Britber von
etnem neuen Tangden nicht ab. Nad) dem Schluf bed Gelaged um
Mitternacht wurbe in einem geraltigen Brautefiel auf dem Warkte
eine foftbave Bievjuppe gefodht. Die Aufgabe ber Officiere war,
biefe su SHaufe aubeveitete Suppe gu fodjen. Jjt fie fertig, fo
fommen bie Junggefelen mit ihren Madden und jhdpfen fid)
mit einem holzevnen RBffel, ben {ie beim Umguge in dem Kropf-
Todje trugen, thren Antheil aud der dampfenden Maffe in ein irbened
Thpfdhen. Theild wird’s auf bem Martte verzehrt, heild ben Hausd-
genoffen mitgebracht.  In neuever Beit ward auj der Oelmilhle
von den alten Shithen ein Fijheflen vevanjtaltet. Am Freitag
Nadymittag wird ,Bruder Bacdjus begraben”. Die Junggefellen
find in zwei Chove getheilt. Ciner derfelben, ber ,Glajenap”?)
aieht von Norden nadh) Often gu mit heulenden Klagelauten auf
pent Martt, dort bad Grab Herzuftellen. Unterbeffen hat fidh ber
andbere Ghor in umgefehrter Mar{dhorbnung in Bcwﬁcﬁung gefelst
und gieht mit gebdmpfter Mufit ebenfalld auf den Weavit, Cie
ner fithrt eine Biege an einem Seile mit. Dev Glajenap Fragt
ben Boben etwad auf gum SBeidhen ded Grabes, und der Leidjens
vebner tritt Bervor, eine vithrenbe Reihenvebe gu Yalten.  Am
Samftage witd Salat mit Eievfudjen verzehrt, deven Koften bei
den Mibdhen collectivt werben, Nun fingt aber das ,Berzehren
ber Bogen” an; jebe Nadbarfdhaft verzehrt ihren Bogen gemeins
fhaftlich, und gmwar jeben Sonntag einen Bogen, jo dap bdiefe
Nadfreuden ficdh bid in den Herbft hineingiehen.

Von der Junggefellenbruberidaft, weldhe chemald alle biefe
nun abgefchafiten Fejtlichleiten arvvangivte, exiftivt nod) ein Statuf
vom 80. Suni 1760, welded in neun Pavagraphen die Orbnung
beim Gelage feftitellt. Cin ausfiihrlideres Gejelljdhaftdreglement
wurbe am 20. Mai 1828 entworfen und genehmigt. Diefe
Statuten find bden andberwdrtd beftehenden vollig gleid). G-

wahnung verbienen nur die §§ 26 big 28: ,Gemdf altem Hers

1) Dad sum Dalerhof gehirige Cafteldhen foll einft von ben Junfern
von ®lajenap bewobhnt gewefen Iein. Diefe Batten in ihrem Solbe gwilf
Silbner, gerlumpte Kerle.  Die Ditllener nannten bon ber Jeit alle Proletarie
,Olafenap”.  ©pliter wurbe bied getinbert, und man gab ber vornehme
ﬁlaﬁe ben Spignamen ,Glafendper”.
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Dilhener Gebrinde nnd Anfdouungen. 111

Eommen Haben die Offiziere am RKivmedjonntage, wenn Vall ge-
Balten mird, jeder eine freie Slajche Wein und fiir die iibrigen
Rivmestage jufammen einen Hut Bucder. Wenn der Lientenant
nad) altem Braud) da8 Glajenaps-Chor aufer der Herberge
tractivt, fo erhdlt er ausd bem Gelage einen Thaler Courant,
Wenn der Here Biivgermeifter und der $Herr Abjunct unfern
Bevein mit ihrem Befudpe beehren, jo find bie Offiziere befugt,
mit biefen Herven einige Flajdhen Wein auf Rechmng bes Ge-
lagd au tvinfen.” Der Patrondtag der Sunggefellen it bas
Fejt der unbeflectten Cmpfdngnig Marid. Im Jahre 1770 be:
jaB die Bruderjdhaft an Silber fiinf Pfund weniger drei Loth,
udmlid) 40 Platten, den Bogel, ein Sdhild und zwei Piclen.
Gegen Ende bed vorigen Jahrhunbertd ging jedod) davon man-
de3 verloven, theil8 mwurde e8 ur Bezahlung von Gelagsidhulden
verduRert, und Dedurfte ed erneuerter Sdjenfungen, um bag In=
ventar der Bruberjdaft wieber witrdig zu vervoljtdndigen. Mit
bem Jabre 1810 fam neued feben unter die Junggefellen, unb
werden in ber Vereind-Chronit die Sahre 1810, 1820, 1826, |
1834, 1840 unb 1864 al3 bie jdhbnften Feftiabre begeichnet. Sn &
ben viergiger Hunger= und Revolutionsjahren unterblicben bie -
Seftlichleiten; al3 “aber gegen Gnde 1849 einigermafien Rube
wieber einfehrte, bejdhlofien die Diilfener Junggefellen an Stelle
ber fdon verfloffenen Friihkivmes bie $Herbjt= ober fogenannte
Budweizentudentivmes feierlich gu Degehen. Diefe big dahin un-
gebrauchliche Feier der Hevbjttivmes wurde 1862 wiederholt, und
tjit diejelbe, auf Corneliustag fallend, jest faum minder bebeutend ,
al3 bie Frithtivmes. Friher war e3 Regel, erit mit Corneliug A
auf den Fabrifen mit Licht ju arbeiten. i
Die @ebnftianuﬁﬁrubcr?cﬁaft feiert Sebaftianus. An dHem

Worgen Hed Fefted Fehren bie Sebaftianugbritber ober ,alten
Sditgen” nad) dem Hodhamte in ihrer  Herberge ein und
bringen bet ihrer Heimbehr ihren Kinbern ein Dittdhen Fei-
gen unb einen Brepel (, Wengel”), die bder LWirth 3u dbiejem
Swede gum  BVerfaufe Dbeveit - 3u ftellen Hat, mit.  Fvither
waven anjtatt ber Brepel Blaghen iblich,  Beide find ein
nur fiiv diefen Tag beveiteted Bacdwert, Jehbr Bart und pben
mit einer Juderaufldjung beftviden. Sn bem fandfreife Koln
find meined Wiffens gang diefelben Bladen auf Rivned itb-
lig. Beim Gelage werden Schnaps und Brefsel vevzehrt,  Bei
ber Heimbelr ded Abend8 um adjt Uhr bringt jeber Bruber feiner
&rau einen grdfeven Wengel mit ciner anfehnlichen Sdnitte Kife
mit,  Nad) dem gu Haufe genommenen Abendimbify fehrt man in
bie Hevberge guriich.  Am zweiten Tage pflegte man den Grbien-
bar burd) die Stadt 3u fiihren. Die BVider hangen 2Weifbrode
an ihre Thiiven, welde von dem Grbjenmann erhajdht und einges
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ftectt werben. Die Suite ded Erbenbired bilben Sebaftianua-
britber, die Nitfle und aus ciner Teute Vier autheilen.”)

1) Yehnliche Sitten finben fich anberwdirts: Sn Ailvingen wird ein fnabe
mit Grbfenftroh wmwidelf, ber Bup genannt, und ieht mit grofem Gefolge
fingend burd) bad Dorf: Gier raus, ber Bub ift haud. Brgl. Birlinger,
a 0, O. 11, 83, Rriegl, a. 0.0, I, 461. Hoffman, horae belgicae V1,
238, 'Diefe Sitte, jowie audy bad Berbrennen bed Bacdhus um Kirmes, bat
denfelben mythologijdhen Grundgedanten. 68 ijt ein alt eutiched Frithlingafeit
unbd ftellt den Kampf bed Sommers mit bem Winter (Strohmany, Bacchusd)
par, ber vom Sommer befiegt wirh, An anbderen Orten ift aufer bem ben
SMinter darftellenben Strohmann_ein mit Gpheu befréimgter, ben ©ommer dare
tellenber fnabe babei, ber ben Strohmann mit einer Holzftange niebevfivedt,

ev eriniet §ich babet nidht bed RKinberlicbdyens: Tvariva, ber Sommer der
ift ba . f. . Ginen Beitrag su ben Gebriiudyen beim Sommerjoljtitium [iefert
ung folgender Paffud ausd bem Kolner ,Duytjden Paffionail” 11, 6: Sobarnmed |
Beleth fchrift, bat cslige minjdhen vergaberen beenre van boeden beeften inb i
perbernen fy op (Johannid bed douffers) bad), inb bat i3 bm fwae faden.
Die ein jad) i8 vm jo Halben bie albe ghemwoente. Want if fyn ealighe beeften,
bie man bradyen bci?t, bie in ber [udyt vlieghen inb in bem t;na‘i?er oenmten
inbe in ber erben wanbefen. Die weldhe beeften, ald fy bewilen in ber Mudt
wanbelben, foe worben {y bervert 30 onfuifdheiden inbe fn [ieffenn vallen van
ber ontuifdheit venin in bie puben inde oud) in anber plieffende taffer inbe
bairaff quam ein boitlid) jaiv.  Dacrm was baertegen geuonben, bat man
pan ben beenren ber Dieven Lu[bc madyen ein groid vuir, op bat ber roid)
Bievaff juldhe bier verjagen folbe. Jmbe vm bat bit funberlinghe 3o befen siden
geviel, baevom halben dit nod) eslidhe fube. Die ander fad) id vm 3o begeichen,
dat fent johand beenre verbernt waren van ben Bheiben in_ ber ftat Sebafte.
lan draghet oud) bernede vadelen, want johanned bev wasd ein bernebe ludt
inbe [udytenbe. Dier omiriet joe wenbdet man bat rat, want bie fonne gaet
aldban neber nae eivem I[oif, vm 3o begeichen, bat bdat gerudht van johannes,
pen man vur driftud bielt, jolbe verminret werben, nae bem ald he felf8
gejuichenis_gaff, bo He fprad): Sch moed twerben vevmineet inbe hei moit
waiffen. Dit 13 oud) beseichent nae bemr, ald Auguftinus | vidyt: want omtrint
fent johans miffe beginnen bie baghe 30 foren inb vmtrint ferftmifje o langen.”
Ginen anbern Gebraud), ber auf einen altgermanifden Urfprun hinbdeutet,
theilt bad Paffional am Fefte ded Papftes Sixtus mit: ,Bp dejent bad) foe
biert man ben dad) ber clarificiering vnd Heven jhefu dpijti. Jndb men con
ficiert inb confecriert dhriftud bloit ban muwen win in ealichen firdyen, wair
men in criegen mad), of men bruct vié einve riffer dbruven en wenid) wind
in ben feld). By bdefen dady fo gebenedit men bie winbruven, ind bat vold
ontfaet baeraf. Jnbe bat 18 vm befe reben, vov bat wnje Heren so finen
jungheren fprad) vy ben menneldad): Jd en fal niet meer brinden van bem
gefledyte bed wing, fo_langhe big bat id) fal brinden Den muwen win in bem
rid) ming vaberd. et bat vy befen bad) gefdyiet 18 big clarificieringh. Mer
bat fi by befen bad) van ben’ apojtolen geoffenbaivt twavt, want bdefe clarifis
cieringf) 18 gefchiet in ben beginfel van ben fengen.  Dit i3 gefchreuen in dem
Boid), dat man heift micrale.” Bu den Nicolaugbejdecrungen vergleidye I, 83+
,Doe twad ein fyn naber, ber edel ghenoid) was, ind ev had bri doedyter ind
bie all bti {oncfrowwen waven, ind dervaber dwant fi, dat fi in bat ghemein
buifl folben Fhaeu fiten wvmb {in armoebe, vmb dat He feuen folbe mut ben
onjdjernelen Toen, bat fi alle daeg winnen folben mit ben onfdjemelidhen roer:
den. Doe dat der billighe vrint gods fente nicolaud vernam, boe aruwelben
im pan ben groiffen funben inb yoand ein floet goels in ein bued) inb be
warp bi nadyte durd) ein vinfter in fin huiffe. Do ber man bed morghend
proe opftond, boe vant he ben Hoet golt be he banite bem almedytigen gobe
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Pitlkener @ebrindye und Aufdjanungen, 118

Die Statuten ber Sebajtianud-Sditpenbrudberfdhaft find ung
mr in der Faffung erhalten, welde jle am 6. Mejfibor Hed
tliten  Jabhved der frangdfijhen Republit (28. SJuni 1808) er-
halten haben, und welde in Dev neuwen vom 19. Sanuar 1841
mit unmg[enﬂwljen Wodificationen beibehalten worben ijt. Bon -
finer WMittheilung bevjelben Edunen wir um mehr abfeben, da fte
mit frither von miv mitgetheilten Schitgenftatuten iibereinjtimmen.
E’ﬁ eriftiven Urfunben aus ben Sabhren 1400—1500, in melden
¢t Bruder{daft ,St. Antonii, Fabiani und Sebaftiani” oder
audh der ,Brocherjdhafit St. Sebajtianud Hed Hl. Marjdharts”
@c’:}cnf_uugcn gemadyt worben; 1) ob diefe aber mit Hev jepigen
Sebajtianusbruderidaft identijch ift, ift aus mebrfacdjen Griinden
gweifelhaft. 1570 padjtete Johann am Dorfen fitv gwet Daler

feer fnnidhlidy inb beftacde fin alfte boditer baermede, et lan
d) i : : e baern
arf ber hillige vrint aodd ente Nicolaud nody einen Floet golls i%’( bat bi:[tfeorf
be ber man vant bat nod) eing, inb na wenig baghen foe warf fente Nicos
ufillé nod) einen floit gnlfg." Sn ben fofgenben Gremypeln tritt Nicolaug ftetd
8 Befdyiiber ber Jugen auf. Da.wiv einmal beim Paffional find, mbge
aud) folgenbe Bemerbung beim Fefte Petvi Stublfeier hier Rlas finben, I, 85:
gebant Die heiden plaghen voermail8, al8 johannes beleth fdrifit, in eim ige
iden fair op einen fecheren bad) in februario fpife 3o fesen 0p ir voerpaber
&f?ff inb bed nadyted aeffen fi bie buuelen; mer die heiden meinden, bat bie
DE en, bie ymfrent bie grauen erjcheenen, habdben fi ghegeffen. Defe gbewoente
DQIIJI Defent fpifen modhten bie ferjten fwaiclich afflegen.  Doe bat bie hillighe
lil er jaghen, inbe op bat fi befe ghemwoente al afleggen wolben, o nrbiniergen
g 0p ben feluen bad, boe men bed plad), bat feft ban fent peters berheninge
P den ftoil ber even, beide wie he verheuen was fo antiodhen ind Bo rome.
E?@bemngﬂigc;ﬁfmfe fo Deiffen eiilidhe Tube bit fefte dat hHoedhzit van fente Pe=
L‘ . 'U

') 41400 vp fent fabianud inb Sebaftianusd bage ber Beilgen martelern
%ﬂ)au endom ind fathryma fyne elige hupffraumwe verfou mg ben Broibers
mﬂlfteren ber H}rmberfcfmg Sent Anthonis, Sent fabiani ind Sebaftiani epn
eali?er Rocgen olmefjen Dulfenfdjer maiffen neift froeen pennongen der beften
1iffg[ld]er atclicher Renten. (Tevmin:) vy fent Remeiff off viersion bagen bairnae,
DErf2 op Sent Gallen dage bed heiligen abd. - Alart fhumt3 ind yfften f.e.b,
; oulfen ben bruebeven van Gente Sebaftianis md Sente Anthonid bros
!}ﬂcu ten epn malber roggen. Onberpand: tween morgen avtlants gelegen
h bnijer -lieuer brouwen bhuyfjapn buyffen bder [onben porken, 1509 by
tbad) nae fent Soeris bage bed Deilgen WMevtelerd ind Ritters. Wilmlen
er[%&nh': ind !1]&'5&11 fyne elige huyiffvomwe vertouffen ben brueberen der Brois
Tub’d;afﬂ fent Gebaftianus ded heilgen marfdalts joirlidys eynen bornenjde
ban fdhe poftelaetiche ?u[ben. 1684 1.3[][ fanct Joryf daig, Peter Diuyfifens
s lebene §, ¢, b, verfoufen den Broibermeifterenn ber grnibcrfchaff! anect
o aftianus fairlihd eynen befdyeiben l}nrm{;en gulden, 1650 Donnerftaig
:; conurfionis pauli, Joban go Raidtt verfouft den Broidermeifteren vnbe
155?;&”" Sanct_Sebaftianis broiberjdafft joirlichs eynen befdheivenn baler,
onb Off Sanct Sebajtianis baigen bed Deiligen mertelers, Claify Fyrdboiffs
flrlbe Erl{nc f. e. b. verfouffen ber brmbcrfd)a it Sanct fabiani vnbe Sebaftiant
wﬂbﬂff malber Hoggen. Onberpamb: brei morgen tveniger ein vierbell
me&mgbeme gtucnegh amgg bub mtﬂbc t;:mf&;e:frf I;Ja’é vaighdlande, vortt arntt
, werman gillibend bnde Lenarbd vff bem Frapoill lanbe ge >

(Stim £e Urbunbden im Parcardhiv,) ¥ ¥ i
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,oon ben femptlidhen alten jhupen dev Statt Dultenn die {huyen-
ban, genant bap |dupentempgen, neben dem gemeinen wegh nha
bem Bradter wegh”. 1804 fdhafite die (Be?eﬁfd)aft aur Bierbe
bei Bffentliden Aufziigen awei Kanonen am, und ervidytete eine
nene Sdhicfruthe. Bei ber nddften Kivmedprocefiion hatte man

aber bad Ungliid, bap beide Lanonen fprangen, ein Sdaben von

175 Reichathalern, der durd) Verfauf bed Sdjitpentamps und

bed grdfeven Theiled ded Schilgeniilbers gedecdtt werben mufte. |

Der ftadtijhe Shithentdnig genop aud dem Schap adt Reid3-
thaler, die Shitpentdnige dev Honnjdaften Freiheit von Spann-
bienften, bie aber der Nidytbeerbten willen, die ja dbevhaupt nidyt
?}t‘,‘ Spaunbienften verpflidhtet waven, in ein Douceur von finf

eichthalern umgemwanbelt murbe. Die Sdiisengejelljhaft der |

Biftard Hat den Hl. Donatud (Statuten vom 81, Mai 1749),
bie der Oberhonnjchaft Denm HL.-Ubalvid), die dev Netter Honn-
[cgluit ben Hl. Gorneliug (Statuten von 1873) gu ihrem Patvon.
1

prei Schitbengefellidaften ihre Herberge in ber Stabt hatten und
baf fie nad) abgejdoifenem Bogel ftets in fejtlihem Juge borthin
unbt am Rirmed- und Patvonstage in. die Plavelivde giehen
burften.

Gin Hefondered Gaudium erlaubten fid) bie Spinner an
iprem Patrondabenbe. Sie gogen bann mit wafjergefiiliten Ge-
{dirren burd) bie Driimmeldgaffe und warfen diefelben an ben

auathitren in Scerben. Died ,Ditppenjdmicten” ber Spinner

87 wurbe conftativt, baf 8 alter Braud) gewejen, daf diefe |

|
|

ift mit allen anbern Boltafitten beveitd ber BVevgeffenbeit anbeims |

gegeben.
Dte Martinifeier ift in Diilfen, wie in der gangen Ge-

end, ¢in belichte Rinderfeft. Die Firchliche Regende erflart die |

artinigebraudie aus ber Weigerung bes h. Wavtinus, Bijdof u
wevben; dev Heilige habe fich vevftectt, aber fein geheimer Aufent=
g;lt fei burd @&n?egeid)rei verrathen worden, und ?tumme daher ber

ebraud) eine Martinudgand ju verzehren. Die altbeutidhe My- |
thologie fieht in Martinug nur einen driftianifivten Wuotan, ber |
gebiillt in einen ?emaltigcn Mantel, auf jeinem adtfiifigen Rofje |

Gleipniv ftiend,

egenfpenbend burd) bie Felber veitet, Ote Dills |

fener Yennen die Martinigand nidht, wohl aber eine Martinitolt, |
aud Pfannfuchen und einem von Mild) und Mdhren geftovten |

Brei beftehend. BVon diefem , Muhrenpapp on Boceryfaut” mufpte
fo Yange gegeffen rerben, al8 man nod) tiber einen Korb Nepfel,
einen ,Jrotjh” Jpringen fonnte. Die Kinber ftehlen fich auf ben
Felbern groBe Riiben und Hohlen diefelben gu Fleinen Laternen
aud, indbem fie in bdie Schale driftlihe Symbole und Anfangs-
budftaben einfdoben. Sie anf Stocten tragend, ober alg , Wirod-
fat? (Weiraudfap) jdhwingend zichen fie jingend durd) die Stabdt.

Anbd

nl ?ft

find 4

In §
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Undere haben Kuhblafen mit Grbjen gefilllt, mit benten fie Idrmend
auf bie Rriee {dlagen, andere Hedienen fich ber Sdyellen ober
pZrdten” (Trompeten). Aud) werben befreundete Familien be-
fudt, in denen (jchon beveit gelegte) Najdhereien, wie Pfannbus
den, Martinuddpfel, ; Mdp¥ed” ober pRajdteien” (Kajtanien)
p@eftoblen” werben. Davauf gehi’s in’s Feld und wird ein gros
Be8 Martinusfeuer, aus Stroh beftehend, angeaiinbet. Gegent 9
bi8 10 Uhr AbendS 3ieht audy dev Nadhwadter aud mit einer
Suite on Jung und Alt. Sn Adjtem Nadtwidterton er|dallt
fein Ruf: »Hat ehr ood) all Pap geten?”, worauf bder gamge
Chor in dumpfem, gedehntem Baf antwortet : n3000aa”.  Bmweite
Frage: ,Hat ehr ood) all de Bop voll gefd .. ten%, worauf bie
Jelbe Antwort erfolgt. Sn meuever Beit ift der Aufzug der Kin
ber au ginem tmpojanten Fadelaug mit eleganten Lampionsd und
Dujitbegleitung ovganifivt, defjen Koften durdy freimillige Bei=
frlige gebedtt mevben. Dad babei gefungene Lied ift febody alten
Ur|prungs, o8 fautet:

ong, baat mid) bat Pdrb end an, On Koven hab idh oody gebreit,
}%&’ moot end evled no ber Mbhle gan., | Dot hatt Bhr micg) io Iegt gefeit,
D,

op, Milller, lop, Rop, Miiller u, {.
I [bpft, mie du Iopft,
%ﬂﬁemente, wie bu [bpft, Die Bodert, die Lommt morgen nody,
dopp on Sdyitren Hoerhoy, Diie B8 vijr offe Firledtrog,
op, Mitller, (op. Sop, Misller u, {, o,
¢t breng id) iich ne Haferfoad, Dife Weet, bile loag all lang parat,
%& {Blt 6hr mid) end mﬂ!e ftroad, | H& woor alfuter ngcb te {c{;gcgJ
Lop, Mitller 1, f. m. op, Mitller u. §. w,

No molter mid) mar net te ftrang,
Dat i) Did) rel'manbire tan.
Loy, Mitller u. §, w.1)

1) Die E!iebtfaen, bie von ben Kinbern am Martingabend gefungen werben.
find in ben eingelnen Orten ber Umgegend verichieben. 3 Bierfen fingt man.

int WPiiten ed ne gaue Mann,
b alle Kenger géit gleve tann.

Sn Siidyteln: %Elnt Miiten, zint Miiten,
er habben nody [ang net gebten
Genen Boderstohf, eenen Gierfohl,
Db fdymedt 08 allemoele goot.

Ju Anrath: Bint Méten, i) han be Leut vevgtiten,

In Kalbenticdhen : Jint Miite, gint Miite,
Komm Herut,
Scymict Ueppel, BVeven en Niit Herut.

I Diilfen und Bierfen:

.gjm Miiten, be Ferfen habben Stevten,
int Merten hiitt en Kau gefdlach,
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Saftnacht tommen bie Kinber von ber Biftard in bie Stadt
gegogen.  Dem , Rommel3doppe”, einem Topf, auf Dbem eine
Sdmweindblaje gebunben ift, in ber ein Stedfen gerichen wird,
jebr unmufitalijche Tone entlodend, zichen fie mit dem Singjang:
,waftelovend, Koftfen ed Dejtoven” durc) dbie Stadt ober aud

fingend :

Eaj'te!nnenb ftubbelebubb J36r8 bo nauw min Sdwoeger.
lingt op ber Bisfterd, gdp habh et geboen,
Afle Midfed Hebben me Wioan, S5t B8 midy geroen

@ on ood) min Gifter. Op nen Faftelovend.

ettd bo min Sijter getvaut,

bettelnd an Den $Hiufern vorbei. Die jungen Leute auf bem
Rirfpel jammeln Wurjt und dergleidhen bei ben veichern Bauern
ein, as fogenannte ,Bubjogen”.t) Bu Pferde veiten fie von ei:
nem $Hofe um anbern, und werden Schmeif und Mahne bev
Rferbe Haufig mit bunten Binbern gefchmuicit,

Wenn in der Charmode die Kirdhgloden ihr Geldute eil=
ftellen, Beifit e8 bei Den Kinbevn, fie feien ,mo Rom, Pap (Brei)
eten.”  m Gamftag Fehren fle von ber langen RNeife quriict, bie
Rleinen blicden unvermandt gen Himmel und necen jid) feldbft mit

bem Nufe ,dbo flitgt en.”

Am Ofterfefte beginnt dad Ciertippen. Dad Eieropfern wav |

eine altbeutidhe Sitte, weldes ber Gdttin Oftava, der Befdrderin
ber Peimenden Naturfraft, au gejdehen pilegte. Beim Cindringen

beg Ghrijtenthums pilegte man bicje Oftaracier dem Prarrheren
au bringen. Ginen andeven mythologijden Grund mufy ber Oftevs |

Baje Haben. Am Ofterjamitag werben namlich) gefivbte Gier in
Hedten ober Feldern verjtectt, welche vom yOfterhajen” gelegt find
unb von ben RKinbern am Oftevmorgen gefucht wevden (bicfe
Sitte Herrjht in Ditlfen nicht, in Bierfen ift fte).2)

Gt Fell woar fett, be Kau woar mager,
%int Méten mufch dbie Schenfeln Inadeln,
o fom e ruet Biigelfen, do fom e ruet Biigelten,
Do fom ¢ Ditnnte, wat de Trommel jdhlog,
Do fom ¢ Wiewte, bat de Fahue drog.
Dibu, bidu, bidbu,

1) Dag ,Bubjagen” ift eine alte Silte. So wurbe 1666 im Gelbertanbe
pon ben Sanbtags-Deputivten verboten ,fopen te cng}en enbe By be jaegen”.
Nettesheim, Gefd). ber Stabt Gelbern I, 426, vgl, Norrenberg, Aud
bem alten DBierfen, 24.

2) Bei bem %gu&eu Yntereffe, weldyed die Jugend an ber befiederten el
bed Telbed und I0albed hat, habe i) 8 mir angelegen fein lafjen, bas, wad

im Dtunbe der Kinder daritber lebte, su fammeln, €8 ijt gwar DBierfen ge=

mie) fingt-fiie bie Jugend: ,Sponn Pitter, fpinu Pitter, Pitter fpomn,
itter I[pﬁnn, fpbnn Pitter.”  Der Budyfint (Bistient) fingt: ,Ef fint mier LUb,
bie Geld hebben, aes Flitjches Mavie” ober ,Trtid bim Buur b Stiehl end
uut” oder ,Sint Pitter, fint Pool, ift Kiblen bald viep, viep, viep?’ Die

E;mmelt, ftimmt aber mit ben Diilfenier Rebemweifen fiberein. Die Deife (Kie-
5
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Hodgeitdgedbraude. TWenn die Neuvermdhlten nad) He-
enbeter fivdilidher Feier nach) Haufe guriicdlehrien, warf der Briu-
tigam unter bie vevfammelte SJugend fleineve Milngen. ,Brilem
fhmict” evfhalite ber Ruf. Wehe ihm, wenn dic Spende wiber
Crwarten ber licben Jugend 3u fnapp ausfiel! ,Driiggen Briim”
(trodener Brdutigam) war der Raderuf der Euttdujdien. Den
mit der Sitte weniger vertrauten Fremdling erfannte man jofort
an per ungejchictten Manier, wie er da3 Geld audmwarf. Anjtatt
€8 jur Seite gu werfen, fhleuberte ed ber Frembe gewdhnlid) vor
lih Bin, wodurd) fidy bie aufraffende Jugend vor dHem Brautzuge
gu einem Snduel verwidelte und ihn im Vormarididreiten hins
Derte, Bor bem Haufe angelangt mufte die Braut, mit Hem
Geficdht gegen die Thilr gewendet, eine fogenannte ,Stut’, ein
aug feinm‘m Teig und mit Covinthen gebacdened lingliched Wei-
genbrob, deffen obeve Rrufte abgefdnitten war, Hinter fich werfen.
»Brunt, jhmiet be Stuut” evtdnte e3 von bem Ehorus der ver:
fammelten Sugend.?)

Badytel (Quovtel) fingt: ,RAd bebdd, vid bebdd” ober ,Bbd ber Nbdt, bbd
ber Nod” Die Herne fagt: ,Pod, pod en G’ Dad Heinjte Junge, bad ju-
lebt aus Jbem Gi (Nefte) gefrodhen ift, Heifit ,Nbskad”; fo jagt man audy. yu
finem fleinen Jungen ,ne fad8 Jong”. Die Ditllener haben fitr ben Kleinften
m ber Familie, fitr bas Benjamindyen ben beeichnendent Namen , Scharpsittche”.
Gin CSpridywort ift ,ber oejdhte Mai hitt jeber BVugel e N8 of en Gi.¥ Gie
enthiimlidye Bogelnamen find: Liverlingste (Feldlerde), Sproen (Staar),
Srtitdfter und Steutdifter (Gliter), Boddfften, Lotterken (%ugbﬁgd&)cn, Diftel
fint), Ghrihhamel, Dadvatd (Spab, ratiden-lémen, wie die Sypetlinge auf
em Dadje thun), Roof (Krdhe; bdad englifdje rook), Chavacteriftijdheriveife
im_h bie Bogelnamen meift mit den fofenben Diminutivendbungen gebriudlich:
Silgitichten, Rottbiridhlen, Motiftirtichen, Schworttdpplen, Wippithrtiden,
ohmiperfen, Bojdyhangsten, Piepviigelten, Winterfinnengslen, Koboiigellen,
BHlege dynepperfen, Brgl. dbagu Germania, Vievteljahr[dyr. fitr difche, Ale
teeth.funbe X VIII, 9,
1) Diefe Sitte ift audy in Heffen blid). BVrgl. Glard Milhaufe,
}lrrehgmn bed beutfdyen Lolles, ©. 198: , 3t ber MWagen vor dem Haufe ded
rhutigams angelangt, fo veicdht ber Bréiutigam der Braut ein_gefiillted Glag,
‘;i’ﬂ e8 fie meimal mit ben wppen berithren nnbd aldbann ritdlings iiber ben
DT 3u Boben werfen muf; baffelbe ?ﬁfd}lf]}t mit einem MilhhHrobe, Tabre
deinidh war Geided urfpriinglidy ein Jittopfer, welded die junge Jrau den
Mobolben (Daudgbittern) ihres nunmehrigen Haufed bracdhte.” Die von mir
Lﬂ Band 11, Seite 2 bufjcr Sammlung angefithrte Sitte, bie Brautleute um
bﬁﬁ aeel” su filhren, findet fich im Clevifhen ebenfall8 iwieber, inbem man
0t m baifelbe Haudgerlith, ,Holl” genannt, dad antretende Gefinde Herums
lihet,  9uf dem Hofe Quttingen beftand bdie Geredhtfame, bafi, wenn ein Hi
Ager ftarb, bem Hofherrn vier Pfemnige auf. bag ,Haill” gelegt werben
Mufiten, ﬁBrIgI. Qacomblet. Avdhiv T, 200, Dr. Aley. Kaufmann bes
Mertt Ynnalen XVIIL, 168: ,Habela, Habla, Hala in alten Gloffen fitr
“tamaculus Reffelhaten; in Heffen Gelen, Hoelen, Hange, hohlen. Dad Ca-

: l&ltnl. de villis' gebenft fchon biefed Ritchengegenftanbdes. Sn Wertheimifchen

Inben;u_nen begegnet ber Ausdrud: Keffelbolen.”) Daf bie Stelle_am Heerbe
18 Beilige Stéitte betrachtet wurde, exgibt folgende BVorfdrift tm Slamerheis
et Walbmweidthim : qoen vierhen Foerftern fall fynen Eybt boin ju Thom-
9 unber bem Sedoeveftein’. Sacomblet, Archiv 11T, 198,
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Beim Pranderfpiel ift ein Reimfprichlein {iblich, bad bei den - Yape)
Ditftenern lautet: ,3G Hange un verlange — wonaa?” unbd in | felpe
meiner Heimath: , 3§ hangen am Kripde, wi mid Yeeo Bitt, | Him
giff mer e Bitpdhe”, wobei der Geminner fid mit audgeftredten | opfer
rmen an die Wand ftellen muf, und von dem, ber verloven | RKape
Bat, einen Kuff zu Hefommen hat. €3 foll ad mit einem uralten | in $,
_ Hobacitdgebrand in Sufammenhang ftehen. (Vrgl. Germania, |
| Bierteljahrafchrift fitr difdhe. Alterth.Funbe XVIII, 4.) :
Nuadfegnungdgebrauche. Wenn eine Frau nad) been= | g,y
betem Rinbdbette ihren erften Audgang, und gwar nad) der Kivde  RNiche
- antrat, durfte fie e Heileibe nidht vergeffen, jid) mit Prefferfuchen  hem S
au verjehen, Dden fie in fleine Dobbeldjen gefdhnitten, in ein EF“HH
Tafhentudy eingewidelt, au fich ftecte. ~VerlieR fie bie RKirche g‘::l‘;
unb mard von dev Jugend bemertt, fo {dallte e3 von allen Sei= &mné
tens , Annemargereit, MWridetring, do €8 en Kromfran (Wddhnerin)” Darjte
und unter dem Rufe: ,BVer (viel) Glod3, Kromfrau’ bdringte
fidh die jeunesse dorée heran, bie fiir ben Glidwunjd mit den | Roppe
8 Dobheldhen Plefferfuchen belohnt murbe.!)
it © Mar bie Herrfdhaft in einem Haufe audgegangen, fo pflegte| &

‘ ' 0Bl bie Jumfer KIDin oder eine jdhnatige Nadybarin am Fenjter gflbf;
i einen Befen mit einer bHlauen Schiirze heraudzujteden 3um Reidhert, | Roete
g bafy fle jest plein pouvoir im Hauje habe unbd e3 Iu?tig ergehen Doe §
i tiune. ,Do e3 der BVeffem utgeftippt” Heifit baher nody: 2 Da gl:f“

| with fich jeht etwad au gute gethan.” RIS
§ Unter den Kinberfpielen find {iblich dasd Saubitten, Ccjdhmies

- Al ten unb Geetjhmieten, Beim Saubiiten werden Loher in bie %‘; bi}'
L Grbe gegraben, ein Ball wird mit Stdden aud einem in bad Woo |
M anbere Lodh gejdlagen, und muf berjenige, bev fid) in der Ges} Woe |
i {chmindigleit ded Herausdjgnellend befiegen Iift, bie Sau Bitten. %gg%

Beim Geetjhmieten wird mit Knitteln nady drei diber Kreuwy inl g

bie Grbe geftellten ober einem unten breifadh gefpaltenen Gtode %ngz

gemorfen.

. Am BVorabenbe bed Sonntagd, an dem WMaria-Geburt ges g

| feiert wird, zichen die Sculfinder ber Landjdhulen, begleitet von mﬁf"n
fhren Qefhrern und Lehrevinnen in bie Stabdt uv Muttergotteds %ng{m

SRR L. N e €
i 1) Die Gitte, bie Kinber bei beftimmen (Sjclegenheitm mit Lebludjen au %},‘;‘;‘
vegaliven, herrfht an mandyen Orten, fo in Rottenburg am Unjdulbigentnber e,

: tag, ,meil Herobed ben RKinbern, wenw's _bdie Mittter ihm bringen, @e;&)ent Wenn
b verfproden babe.” Bral. Birlinger, Poltathiiml, 11, 16, Jod) buntel e Dy pi
i innere i) mid) aud meiner Rindbeit, bafy in meiner Heimath die Permanbten,

| wemn fie aur_Kinbtaufe ober jum Befu ber %Bﬁdg}eriu famen, ung itbrigen

i finbern Pfeffectucdhen und e Stitd eld fily bie Hebamme mitbradyten: [

i Ym Lanbireid K6 wurben bei ber Ausdfegnung bie Nadybardfrauen eingela’ 3
[ ben, benen in ginnern Schiiffeln ein Brei aud Scnaps und Pfeffertudher %
s porgefesst woard, unbd bie bann gewdhnlid) in eine audgelafiene Luitigleit ge! D
riclgcn. Vegl. aud) Kriegt, a. o, O. I, 197.
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fapelle, beten Dort, und jebe Schule opfert eine Wad)sLerze. Das-
jelbe wieberholt ficdh am Borabend Hed Sonntagsd, an bem Maria:
Himmelfahrt gefeiert wird, von Seiten ber Stadtjdultinder. Diefe
opfern gujammen gwei Wachdterzen. Dafilr Al der Kilfter dex

h Wenn bie Molle

Rapelle cinen Rundbgang durdy bie Stadt, und evhdlt jeded Kind

in ber Sejule ein

. D Xd theile in |
Rinberreime mit, bie fidy
Riederehein wicherfinden,
em SBunfdie von Prof, Birlin
beitung ber nieberrheinifdhen

Stitd Pfefferfuchen.?)

Jolgenbem eine Angabl, swar in Bierfen gefammelter
_aber aud) grofentheil8 in Diilfen und am gangen
iermit, folvie mit bem gangen Capitel folge ich eir

er in Bonn, ber mid) perfénlich um die Vearr
olfgeigenheiten anging unb biefem Wunfde,
tinen Pearbeiter berfelben au finben, w ber zweiten Anfla
fdhen Boltathitmlichleiten neuen Anusdrud gab. b

¢ feiner {dhwabi-
bitte aﬂe%zeuube nieberrh.

olffebend in ber 1lmgegend um Beitrlige su einer bemnédftigen feparaten

Darftellung biefed Gegenftanbes.
1

Roppe, roppe, ventes,
Doe foeten ¢ paar trm Kentes,

iy fe fett, of Iot fe ftoen
De hemumlfche Port woerd pepe gedoen,
Du toom Jofeph ut die Schuel,
Roetet Maria_men Appelaprent,

08 foeten all bic Gngelfed bei,
Rleen pn grofi, nadt on bloos,
Jefus op Maria Schook.

24

Dp b4 griimen TWaegen,
Woe bie Ditegel [degen,
Boe dat Meebfden bie Kente fdleet,

oe bi IWieg no Rome geet,
Doe bangt bat Sped,
Doe frett die Ged,

0@ ruufdy bie DMiblle,
Doe brent bat Folle — Abo, abho, abo!

3

Stunetrane, wete Schwanen,

tie wellt met no Gngland fabyren,
Snaland 53 gefdloeten,

Die Shlietel b3 gebroeten,

e folle wer me neue trien ?
enn bat Rierten riep 68,

i ftief 88,

Wenn die Poppkes dangen

od) buntel e Dy

 BVerianbtern,
ung iibrigen
mitbradyten.
auen eingela’
Preffertudyen
Suftigleit ge’

b bie bilve Sdhangen.

4.
Hapactide Folle,
%er rien ll? bie blle,
ev vien mit bie bongte Kaub,
Dombt no bie Mblle tau.
Hopy, Hopp, Hopp!

b

Sdyabren, fabren Hompelepuet,
Dp jtinber Sie. (Seite) [it ene Sehluet.
Doe breuen fe Bier,
Doe boden }e Brued,
Doe {dlont febe fette Kiifdyled buet.
6,
indyen, Finden, Buderfindien,
%ﬂbr iiberall, iu!'n;i3 iiber Gotted Haus,
a fommenbiefdyinften Puppen heraus,
Iie follen fie Heifen?
Biecte, BVade, Veife.
Ter ullbwﬂilenenwa[[d;cn,id;nhcrbu?
Milllerd Gfel, ber bift bu.

1
utfhe Putfde gling no Broggen,

Hau drm frtemten op ben Rbggen,

Dutfdre Putjdhe gling dor et Land,

Hau fin Stédsten en bie Hand. -
8,

:gnnt fdmien, all bie Tien,

lompe maa’en,

Dat fall fralen,

Sdhitten en ben Defen,

Petterfen fett doe boeven,

Gn bat Biiderfdy-Hiisten,

Doe fett en Heen Piepmitsten,

Dat Mitgten fhet Piep, piep, piep.
9,

Die Bugel hau een Gi geleit

SWBal en bde fupere Réietel,

Du goeven fe mid) bie Schalen,

Dat jau id) vy niemed fogen.

Du P:lt id) bat, bu {dylogen fe nidy,

Du triefd iy, bu goeven fe midy
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Bum Sdluffe fiige i noch einige Rebendarten bei. Von |
einem Menfdhen, der fich fiberall burchzuwinben verfteht, jagt man:

Gen befe Wedbotteram’, bu fdhtveeg idh.
Du Lou_ id) mid) op een Stbbhlten,
Do breiten fe mid) een Schishnlen,
Dat fau idy Iagpen. .
Du foem bie ﬁe}e MNibbelenapy,
Moem midy dat befte Lipplen ap,
TMWat id) gebedbelt hau.
: 10.
eija poppeija
gdﬂa et ﬂﬂcﬁ)ﬁn den buet,
Gttied Bm en Bt Hildlen,
Dann bloot et fid) buet.
Pann plbden wer tm all bieFebertes ut
On maafen et Hee Jinfen en Betts
dhen brut,
11,
6:}mibberming, Sdnibberwapy,
fMie fdmed’ bic Papy
Ban Weetenmdl, van Bodertdmdl,
Diic Moan woer fdhlel,
Die Fran woer blent,
Die Maad, die broog dbat Hiltere Kent
8ol op bat bilfter Ktmerlen,
Doe {dlogen fie fid) mit Himmellen,
Diien enen fehl bie irugé: heraf,
Diien’ angere Irieg 'men Bobejdlag.

12,
PBimm, bamm, beier
Dife Kofter mag geen Gier,
MBaet mag ha bann ? Sped en be Pann,
£8 bat geene lidere fbftermann?
13,
Een bie Mibbe van bie Whiet,

Damn bade wer all be Kooten,
Diie DMoan, b&e{d;mir! bie Bottertobid, |
Die Frau flingt an to flooken. |

14, |

Hopp Marjennte, Loot bie Pippled |
bangen !
"Ne gaue Moan, ne brave DVioan,
"Ne im:mn‘ pan Kompelefanten
teritertbie Bapy, hiie weeg bieKenger, |
tie leet bie Popples bangen. -
de pad ble Sad op finne Nad,
te geng waal no bie Mille,
Al wat foe 'ne gaue Doan han id,
Me Man, 68 wie e Folle. |

1b.

Ongen en't biirp en boven en't biirp,
Doe gonnt die Buren op Klompen.
Ongen en’t bérp en boven en’t birp,
Poe looten fe fid) net lompen.

16,

Unnetatringfe, oe b3 bu?
Gn bat Bifdylen.

IBat beed bu boe?

Rilefated fdeten.

Tat follen bie RKitelsled?
Gierled [degen,

TMat follen bie Giexled?
fengerled deten,

Wat follen bie Kengerled ?
Gn bie Sduel goen,

TMWoe B3 bie Sduel?
Boeven an bie Hlimmelstull.

117,

Diie Ditefel woll e Mithte {dyroepe,
TWos net, wie Bt Mis foll poede,
%&e fdntet fich en ben Dumm,

at gob en bede, fette Prumm.

Beim Nadlaufen pilegen die Kinber mit Abstihlen benieni%en au beftimy
1€

men, welher nadhlanfen muf, Bei biefem Ubalihlen bebienen

Reime, beten id) einige mittheile:
1.

Gue fene far ‘
Repte, repte fnoll,

2

Siter bie biler bo litt en Rlod, i

2 fe buet of Idef fe nody?

10, 20, 80, 40, 50, €0, 70, 80, 90, 100,
Miie am allexletit 68,

Diie mot fien,

fidh gewiffe

8.
ngele, mangele,
Mingele mei, Dominet,
Hecde brud fonber MNuth,
Stoofe Marellen fonber Bellen
9 bi bey poks
On bu bisg av.

4,

ngele, mangele,
Mingele mei, Dominei,
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oDedt fritppt dur een Dberenhied on frohst fid) neit.” Jur Be-
geidhnung von Sympathie: ,Blaut titlt, [aat Hongdtaun, du goaf
e ft Rolv een Dititd (Kuf) dur een Dberenhied.” Beim Ge-
lingen einer Sadje: , Dot B3 getvoffen, fadt der Jong, du jdhmiet
‘e ft BVaar een Oog uut.” Dad Hangt dbavon ab: ,Do’3 wic
dtt falt.” Worne und BHinten nichtd: ,Weter Fleppd on eite
Jacdtoh”, ober ,Pott wie Dedel.” Wenn fih Bwei gu fber-
liften ober wechielfeitiq au betviigen fudjen: ,Pitt betuppt Jan
on San betuppt Pitt.” Giner, der feinem Gnde nabe ift,
pritdt no be Sddpp.” ,An Sdhmi Boffes vorbei fein”
joviel al8 ,alled dberftanben BHaben, gevettet fein® ift eine Re
bendart, die i fdhon frither in KoIn Hovte, aber aud) in
Diilten mwiederfand. Nad)’ der Kolner Volfstrabition foll bie
Sdmit’jdhe Baderei fih auf dber Severinftrafe befunben Haben,
bie nach dem Ridhtplake Hinausdfithrte, wihrend der Diilfener fein
Sdimit Boltes” Halbwegsd Boigheim an den Schinpenbrud) vers
legte, wo ¢ gleih fiber die fpanijhe Grenge ging, nad) deren

eberfdhreitung man gerettet war. , Mo wahden wie be Boffe-
mer,”  Wenn die Heiderfeitigen Marcusproceffionen beim Jug an
ben Grengen vorbei fidh begegneten, war 8 uralter Gebraud), daf
bie Boigheimer warten muften, Hid bie Dillfener abgezogen waven.
Heren fannte der Ditlfencr BVolt3glaube aud). IJhm zufolge waren
aewiffe Familien ,von ’t Wort”, fie Hatten einen bojen Namen;
Heivathen mit Sprdflingen foldjer Familien (bie Namen ber
Teitern find noch befannt und eriftiven nod)) fdeute man, ,bdie
fin von *t MWort”, hiek e3. :

RS N - e edenbruet jonger Nuet,

encle, Sptinvele,
Gid) gudy av,
Pu bisg brav.

b,
Seven a‘a%e fdblogen fed
Met nem blanfen Hammer,
Gne lritt nen haetben Sdylag,
Dat he henger be bitere lag,
Piff, paff, piff, paff, av.
C Yuf ber Voltsanfdhauung, baff dad Herumlaufen mit unbebedtem RKopfe
tm Maivegen grof madye, beruht dad Spritdylein:
Maiciiegen, maat midy groet,
S bon fo Hedn, tie "ne Hahnepuet.
?eigen fidh am Abend teine Wiltdyen, ,Schiifden” genannt, am Himmel,
fo gibt’s am andern Tage Regen:
PBan bag (heute) Sdhidples,
Moern Dritpled.




Ehranik der Stadt Dilhen.

Buweiundywangigftes Gapitel. wiffer
Bir Bitlhener Warrenahademie, | am &

Die Diilfener Narrenafademie obder wie ihr officieller Titel | Serlall

lautet: ,Die erfeudhtete MondSuniverfitdt und Bevittene Afabemie | Jzpry;

ber Rinfte und Wiffenidaften” ift e3, die Diilfen’d Nanten durdh | Hibrte
il gang Deutfdhland befannt gemadit Hat. Pofitive Hijtorijhe An-| ftag n
_ gaben fehlen ung diber bie Entftehung bderfelben faft ganalid, %%“
und haben wiv bdie ditrftigen Notizen bei der befannten Ditlfener ufmrﬂ
Borliebe, auch mit ber Hiftorie ihre Narvethei u treiben, fehr f)
vorfidhtig aufaunehmen, So exiftict eine Gradhlung, wonad) bie | Dilltey
Utadbemic im vievzehnten Jahrhundert entjtanden jein foll, bie eit
aber in ba3 Neich dev Mythe au vevmeifen ift. Bei Gelegen= | Fun'h
Beit be3 Concild von Coftnits Habe Alef von Cleve bem deutjdhen | bern ;1
RKonig Sigidmund erzdhlt, wie jein Bater feelig 1881 eine Gedlen= | Shalt

. orbnung gejtiftet und wie darum ,bie Bitrger ber getveuen Stabt ?gtlﬂi_t
4 Diilden ded Narventhums ebenfalld nicht ferner ledig gehen woll- | 7g ;¢
' ten, fonbern eine biirgerlidie UPabemie u ftiften beabjichtiget” ; b

ber Konig aber habe bei biejer Gelegenheit einen gemwiffen Johann | lanat,
von Heindberg gum Spafoogel und Fapvogel ded Heiligen romi: "mJF)i
fhen Reiched ernannt unb ihn mit Ditlfen, Schoppenjtedt, Bedum %Lg’;

i
,J und Dolberg belehnt.!) Wenn und ferner von einem hunbertjdh- u{ur
il ivefthe
1) Pergl. W, Staufenberg ,MWad fidh alte Chronilen erziiblen” in
b ber belletrift. Beitfchrift ,Rath. MWelt” 1867, S. 88. Graf Abolph von Cleve . C
| mar ein befonberer Firberer bed Gefellfdaftslebend. = 1393 griinbete er mit ““QEL(
i ben ®rafen Theoborid) von ber Mark, Friebrid) bon Moerd, ben Herven Rein alg

ber von Faltenburg, Gottfried von Delenbroid), Friebrid) von Saarwerden unbd Bany
anberen eine ,frunblide unb frilide @e{eﬁdmp, gebeiten von ben ben Rofen: Jabr
trang”, Sebed ber Mitglieder mufite ftetd emen gillbenen ober filbernen Ror | MibIe
fenfrany um ben Hald fragen. Gine anbeve von ihm gegriinbete Gefelljdhaft bem §
trug wegen ihrer ritterlidhen Theilnehmer ben Namen Ro tamp, Die britfe n Ga
18 bebeutenbite ,het Geden:Gefellfhap oft Compagnions des Fols” wurbe 1381 @ Mt &
[ {3 vont ihm, awet Grafen von Mors, Theoboridy von Eyl, Arvent Snoed, Wilhelm = enok
il von Borft, Otto von ‘Hall, Johamm von Bylant, Reinold von Reys, Everhard | Magn
!‘ ! von 1(ft, Wilhelm von Loel, Heinrid) von Defte, Rutger von Dornind, Jor | Waven
| hann von Detterfcheide, Wilbelm von Abcoude, Heinvidy von Bylant, Seno | der Ii
pon Sdyulenberg, Heinrid) von Diepenbrod, Herbert von Lewen, Wilbelm von

i::- Roebe, Cverbard von Defte, Gerit von Dffenbrud, Jung Bevend von Jngens
§i have, Ulef von Wilbeden, Grneft von Stoemen, Dfto bon Bylant, Johann % I
i pon Bylant, Johann von Brondborft, Johann von Kuelenheim, Wallraf von udy

Bentheim und ben Hereen von Megen, Vellinthoven, von Umeide, von Holae dinig
millen, von Buberid) und von Grutterswid gegritnbet, Die Mitglieber muften R
befttindbig ,al8 einen Geed”, entwedber maffiv von Silber, ober auf die Kleis b?" 2
bung geltidt, ald Wappen tragen eine Handwurftpuppe in farviviem Ridden, e §
gt elben Hofen, {dhwarien Schnabeljduben, alled mit Bellen”, tleinen Glodden, p.
| ehangen, und eine Frudgtidale m ber Hand, Ter bied Wappen nidyt trug,

mufte drei alte grofie Turnoifen bezahlen. Verfammlungdtag war alfjdhelich = Bearit
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rigen Qubilfum be3 Beftandes ber Afabemie eradhlt wird,. o
wifient wir wicderum nicht, ob wiv e8 nidt aud) Hier mit einem
carnepalijtifhen Scherge gu thun Haben.?)

am Sonntag nad) St. Michael: = Alle muften dann evfdjeinen, aufier weldye
fechd Tagereifen von ihrem Wohnorte entfernt waven, RKeiner durfte ben Hof
betlaffen, ofne feine Behrung bejablt su haben. Die Fehden awifdhen ben

itglicbern tubten von {Freitag vor big Freitag nad) bem WVer umrpfunc{ﬁia (3
Gbrlid) wurben ein Kinig und Led)s Rathéleute qemdblt, welche bie Ge t‘g?te
fihrten. Hu den Koften trugen die Herven nady ihrem Stanbe bei, Am Dien=
ftag nach ber Bujammentunft verfammeiten fidy alle in ber Qiebfrauentivdpe
At Gleve, einer Meffe fitr bie verftorbenen TMitglieber bei%:mufmen. Bral.
EIl:{c]};enm{':cf]e'n:, Annales Cliviae etc. 284 unb Nr, LXIV. Sacomblet,

864,

Uttbudy 11T .
H Sm E}afnrcu:m 1861 bed ,Bierfener Vertinbigerd” madyte néimlidy ber
Dikltener Qehrer Jriedrich Gau folgende Mittheilung:

18 man {dyrieb 1764 ben 27. Februar; ftatt ber voluminsfen Kiner
Beitung (weil fie nod) nidyt exiftivte) , Cilfertiger Welt= unb Staatd-Both” hier
unb in ber limgegend gelefen wurde; ‘meLer eilfertige Bote nidyt tliglich, fon:
bern nur breimal in ber Wodhe erfdyien, derfelbe mdt vier, fonbern nur jroer
ondern nue 42 Deudseilen entbielt, fber-
ifms au Kb in ber ﬁ[ﬁdergagenm ac;a;-

e Nr. 76,

Spalten, deven jede nicht ca. 170,
baupt ber ,Bothe” bes Balthafar Wil ]
‘-’gﬁ ,ﬁeﬁen{mal fo tein mar af8 bie Jeitung von Du-Mont, Breiteftra
m Kin;
ba Datte bie nkrrifhe Hodjdhule su Ditllen fdon [foldhe Beritbmtbeit ers
langt, baf bie Gtabt bev berittenen Alabemifer in Nro, XXV bed ~Bothen”
Am}‘[&)en ben Stdbten Turin, DMailand, Wien, Dredben, foa[[e, PBonn mit 80
eilen (Feftbefchreibung aud Unlaf bed 100jthrigen WVeftehend ber Ditlfener
i iet. Der Gorvefponbent fcheint, nad) ber fprachlichen Darftellung

abemie figuritt.
Wi theilen feine

U urtheilen ein Venloer RNitter on ber Wanne u fein.
Feftbefdhreibung genan nady bem Original mit :
Benlo ben 28 Februar,
. Gleidywie bad hunbertite Jabhr ber weltberiibmten Windbmilhle su Dillten
'erLulIm, au weldyer ﬁeﬁimt&t,aﬂe aud: und einltindifhe Doctores forwohl
al3 ber Rector Magnificus mit dtbrigen Doctoren Ijl&ﬁget Academine bel
armed inbifict forben, ald ift am verwidyenen Donnerjtag alba bag Jubele

Jabr aufs berlidyjte gebalten, viele Doctores promovirt, unb mit bem Winte
mithlenflilgel beriibrt worben, e8 hat benebend bie Univerfitdt su Dilfen mit
bem Beichen ber Windbmithlen unbd bie hiefige Academie bed PWarned allba
in Galld paradirt, nad) gefdehene Promotionen turbe & I'hotel d'Esckes
mit Tromyetten, Volal und Snftrumental Mufique grofe Taffel gehalten, nady
genohmener Mablzeit Goncert, hernechft Souppe, und madyte ber Shluf ein
magnifiquer Ball, woburdy bie Feftivitat heid)!uggn worben, ein Ball Salet
Waren auf einer grofien Taffel, an ber recyten bie berithmte Winbmithle und
ber linfen ©eithen ber Ianne geprembt, folgende Chronica ju Tefen:

DeLeCtaMInI In baLLIs

saLtantes a0 Laetantes In MoLenDInls & wannle!

Delectamini in ballis = Gradtet eud) auf Billen enthilt in ben grofien
Budiftaben dad Stiftungsjabr 1764; ehenjo: ealtantes ac laetantes in molen
finig et wannis — inpem by tanget und eudh freuet bei Mithlen unbd annen !

Diefe Nro, bed KbMmer ,cilfertiger Welt: und Ctaatd-Both” ift Mittwodh
ben 27, Februar 1764 audgegeben; ber Artitel felbft vom 28 Febr. (Samftag)s
bie Feier fand Donnerftags vorher ftatt == 21. Febr,

Alfo ift bie Atabemie su Ditlten ben

21, Februar 1664
gegrilnbet worben.”
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Prodult bed IJMuminatenthums bdbed adytzehnten Jahrhunbderts,

beflen Geprdge fie beutlih an ihrer Stirne trigt. LWemnn der
beutiche Dichter Wieland in feiner Gefchichte der Abderiten (1776.]
1781) itber die ,Stecenpferbler undb Monbritter” fpottet,)) fo ift|
bied wohl nur auf unjeve Atabemie zu beziehen, und neben jener! gy

Mittheilung bed Kolner ,Boten’ von 1754 ber zweitdltefte fidhere

Beweid fiiv ihre Crijten,’ ©8 war bdie Jeit, wo ein Graf Saints

Germain unbd ein Cagliojtro die Welt mit ihrem myftijd-alchymi-
ftijen Unfinn verfithren Yonnten, wo Hellfeher und Wunber-
minner bie Matadbore ber vornehmen Gefelljchaft Hilbeten, unbd
jih eine ber Rouffeaw’jdhen Ridhtung folgende Naturphilojophie
mit theofophijdiem Sdwindel verjdwijterte. Dad deutjdhe Volf
war- eben unfahig fidh mit einem nacten philofophijdhen Gedantens
gt Defreunben und Billte ihn fidh in eine eleufinifd-myfteridfe
Symbolit ein. Diefe Beitftrdmung bemidtigte fih namentlich
ber Logent und madyte fih in ber Geheimnifframerei der Rofen-

Treugler mit einem phantaftifdhen Ceremoniell und einer Organis

fation, bie in bem ,Ritter von Dber rothen Feber” ihr unfichtbares
Oberhaupt verehrte, befonberd breit. Diefe BVorliebe fiir eine
unfihtbare, geheimErimerijhe Veveinigung Yag fo in per Reits
ftebmung, baf fie felbft von Bebeutenben Didjtern, wie Sean
Paul (,Unfjidtbare Loge”), von Goethe (letster Theil der ,Lehr-
jagre Wilhelm WMeifterd”) und Badjariad LWerner (,Sdhne bed
Thaled”) au einem fdrmlidhen Gult erhoben, von Hippel aber in
jeinen ,Rreuz= und Querziigen bed Ritterd A—J* glidlich ati-
rifirt wurbe. Daneben waltete eine bigdweilen boeotijdh rohe Un:
ejhlacdytheit, die in ber Perfiflage Friebrich Wilhelms, feinen
Hofnarren Gundling jum Prifiventen einer Afadbemie der Wiffens
daften ju ernennen, culminivte.

Ote Dilfener Bilvgerfdaft Hatte fidh bem neuen Beitgeifte
enge angefdloffen; auferbem mit bem gliict(ichen Talente begabt,
jebe AuBevgewdhnlichfeit, die neu auftaudyte, im I)umnrifti?d)en

Jntereffe gu vermwerthen, fand fie in den Yudwitdhfen ber philos |

jophijd-myftijhen Strdmung bie Clemente, aud denen der Ge-
banfe ber ,MNarvenafabemic” BHervorging. Mit leihter Mithe
witd fid) ber Bufammenfang ded Grundgedbantend ber Alabdemie
mit ber Beitvidtung beweifen lafjen.

Die @Effﬂfl‘l)a?i war in gewdhnlidhe undb Chren-WMitglieber
eingetheilt, benen pom Rector Magnificus der Mond3univerfitdt
nad) beftanbener Promotiondpriifung, in welder bem Promoven:
bud brei fomijde Themata jur Grdrtevung, refp. Beantmortung

) Qn Hempel’d8 Ausdgabe VII, 170,

)
~n ber Fovrm wenigjtend, in welder die Wfabemie fih ber! tgd
Grinnerung erhalten Bat, ift fie ihrem innerjten Wefen nady einl |
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l vorgelegt mwurben, bdie Doctormwilrde verlichen werben Ponnte.
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aneben wurben fie aud) gu Rittern ded jungen LUdhted (nove
luna) ober bed Winbmithlenordend gejdhlagen. Swdlf waren bie
Geheimniffe, deven Geheimhaltung jeder bevittene Afademifer bei
pUuftern und altem Ritbedheimer” BHejhwdren mufte: 1. dad
Geheimnify des bitftern LUdhtes, 2. bed jungen Richted, 8. bed
toRen Lidyted, 4. bed Pocaled, 5. de8 Stecenpferdes, 6. dev

inbmiihle, 7. der Uhr, 8. ded afabemijdhen Huted, 9, ded Ham=
mers, .10. bad Ovbendgeheimni, 11. bad Geheimnif, welded
weder gebrudt nod) gefdyricben werben fann, 12, dad8 Geheimnif
he§ grofen Budjed. Spater fiigte man aud) einen Shwejterbund
mit bem nur ben Sdmweftern u verleihendben Eidjelovden Hingu.
Die Berfammlungen fanden allbienftaglich im Sommer von 6 bid
9, im Winter von 7 bis 10 Uhr im ,Sipungsjaal’ gur Weids
beit ftatt,

Die Symbolif diefer im Rofentreuzler-Stile gehaltenen Or-
ganijation findet ihre GrflAvung in ben fjphtern (1828) bem
tud {ibergebenen Gejell{dhaftdliedern. Die Tenbeng war bder
ampf gegen Objcurantidmusd und Hypodondrie; dad @%nimni{;
be§ bitftern Ridjtes, abgeldft dburd) bas junge Licht unter Beihiilfe
%3 Pocaled. Oer Glaube, daf unter dem Ginfluffe ded Neu-
Monbed Naviheit Hervorgerufen und befdrdert werbe, ift &lter
al8 bie Ditlfener Narrenatabemie.l)

. Oie Windmithle, durdh ihre beherrjdhende Lage iber bie
Stadt ein alted Wahreihen Ditlfensd, nahm eine jymbolijdhe Bes
eutung an; fo Yeifst e in dem ,Windmihlenreigen”
Gin grofer Geift evfanb bie Kunft
So redyt methobice,
gu heben aug ber Narvenfdaft

en Sparren dburd) ber Mithletraft.

Suchhe! Juchhe! Juchhe!

. Wo die Pocale Yreifen, o dad junge Lidht leuchtet, wo bic
mufﬂe fidy dreht, wo Sedber nad) Hergendlujt fein , Stedenpjerd”
veitet, ba ferejche wahre Qebendfreude, dem alten Griedgram ein
SGnippdhen 3u jdhlagen: dad war die Lebendphilofophie der be:
Vittenen Y¥abemiter.

e ——

b ) ©o hat fidy ier am Nieberrhein, wenn Jemand ed vecht toll treibt,
1 Frage erhalten: ,Qam’ mer jungt Seech?” Die alten Deutdhen {dyrieben
e Monbe ﬁbcrbaugt grofien Ginflufs au; alled wad gunehmen jollte, begann
man mit sunehmendbem Monbe, wad abnehmen, mit abnehmenbem. Daber
ftammt nody die Sitte, fich nur Dei Jewmond die Haare jchneiden su laffen,
W fie por bem Ausfallen au beroahren.




Ehronih der Stadt Pirlhen,

Breiundjwangigftes Capitel.

Gire Wanderung durch Bilhen dn den slommiger Yahrew,

Herr Sanitdtdrath) Dr. A Sdhmip in Bierfen, Her Ditl- |

fen aud feiner Jugenbgeit fennt, wWberlief miv freundlichjt eine

©tigge feiner an Diilfen haftenden Jugenderinnerungen, die idy |

fowobl al8 interefjanten Beitrag zur Culturgefdichte unfeved
Stibtdiens, al8 aud) jum Bewetje ded Seite 50 evmihnten Nuf-
jdmunges, ben e3 feitbem genommen, gum Shluffe nad) verhalt:
nipmipigem Umfange ber Schrift mittheile.

pA0enn wir verfuden in furgen Umviffen gu {dilbern, wie
Diilfen in Dden erften Decennien diefed Jahrhundertd war, fo

wirb berjenige, meldher diefe Beit erlebt, wie aud) der der jpa- |

teren Genervation Angehdvige eingeftehen, baf die Stadt, obgleid
fie nodh auf demfelben Flece liegt, bennm? tn mandjen Bezichun-
gen in ihrem inneren und duReren Wejen, Leben und Treiben
eine gang anbeve geworben ift. Verfefen wir und uriid in bie
Reit ber gwanziger Jahre. Die Stadt ift von allen Seiten von
ber Stabtmauer, die in dem flibweftlichen Wintel, auf dev fith:

lidgen, auf ber Btlidhen und wejtlidden Seite einen ausfpringen- |
ben Thurm, ein |iblided und ndrdliches Thov und auf der weft-

lidhen Seite eine Durdygangspforte hat, umgeben. Cingelne Hiu-
jerdcher, bev Rirdhthuvm, jeiner Spihe bevaubt und die Klofters
tivdhe mit threm Thitvmdjen dbervagen diejelbe. Durd) die alters-
vauen, gerfallenen Mauern und Thitvme, hat die Stabt Feine
?reunbﬁd)e, einlabende Aufenfeite. AuRerhald der Mauern ift
nod) fein eingiged Hausd- erbaut; wohl aber liegt vor dem fitd-
liden Thore, da wo jelit bad RKreuy erriditet ift, ecine verfallene
und vernadylifigte Kapelle, unferer lieben Frau geweiht, und vor

bem ndrblidhen Thove, an ber Stelle, wo fidh die Marienfdule |

erhebt, eine gleide, bem §. Kveuze geweiht. Ghwasd weiter hinter i
beiben Kapellen durdyfaujen bdie Fliigel der Windbmiihle die Luft. |

Bon den 3mei Thoven ift dad fidlidhe, Had Glabbacher Thor ober
pelmanfedpoart” weniger tief al8 breit und Bat ein Sattelbad);
untev demfjelben befindet fid) bas ftadtijde Gefangnif. ©3 befteht

in einem engen Gewdlbe, gu dem eine jteinerne Treppe Herab- |

filbrt.  Ein Luftlod) geht nad) dem Walle. Das ndrbdlidhe, bad
Siutdhtelner Thov ift vievedig und zeigt cin Spitbadh. -Ueber er
Thovwdlbung Hed lelteren fteht in einer Nijhe bas Bild bed
beil. Gorneliud, be8 Schuppatrond bder Stadt in fehr ver-
teinevtem TMapjtabe. Beide THore wurben 1830 nichergelegt,
unb bic Stefne gu der Mauer bed neuen RKivdhhofed vor Hem
Giidhtelner Thove benubt. Die beiben ThHove mwerben Abends
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gejhloffen unbd Bffnet ein Thovwlidhter gu piter Stunbde biejel-
bent.b’) i Die @tabtﬁ*&uuem Bat der Bahn dev Beit qngﬁmgt, Wind
unb Wetter abgebrodelt, und ihre Binnen find mit Moos, Gras,
Unfraut unb Geftritpp bedectt.  Das Mauerwert bed RKirchthur-
med, welder durd) einen Orfan jeine Spige verloren, ijt jehr
nothbitrftig mit Brettern belegt, unter und gwijden be.nfe[ﬁen @rgﬁ
faftig Bervorgritnt. Dad Stiidden von dem @gmcmbend;fen ift
oben Seite 109 erwihnt. Die Stabtgrdben find mit Geftrdud) wnd
Gumen beftanden.  In die Stabtmauer jind Thilven gebroden,
Weldye 3u den ver{dicdenen Theilen bed Grabend fithren. ﬂ)le[er
{jt in SPrivatbefity iibevgegangen, und Haben die cingelnen Theile
ihren Namen vom Cigenthitmer entlehnt. So gibt e8 benn einen
Mithlen-, Clemend=, Convadd=, Gierlingd=, Mevijjen und Bitctlers-
Graben. Gin BVovgraben, mit jhlammigem Baffer gefﬁﬂ.t, unt=
3ieht den Stabtgraben; unmittelbar davan fdhliegen jid) die Ge:
mitfegivten. Der Ditlfencr cultivirt feine Gemiijeglivten mit
vielem leige, da e3 in der Stabt Leinen Gemiljemartt gibt.

Sm Sahre 1830 ben 8. Februav evgoffen fih) durd) eimen
Cinbrud) in der Bitlichen Stabdtmauer grofe Wafjermafien, die
fih ufdllig draufen angefammelt Hatten, in ben mittlern und
Niedern Theil ber Stabt, und ftand in wenigen Augenblicken dasd
Waffer in ben Hiufern auf der Mofel unb in dev Leberftrafe
iber pier Fup hodh). Diefe Ueberfdhmemmung, die der Voltdwip
nod) heute bie ,Ditlfener @ﬂnhf(uﬂg" nennt, gab Bevanlafjung gu
einer farrifivten, bilblicGen Davjtellung berfelben.  Auj bem
Waffer jdwimmt Alerlei, was die Futhen mit fidh fortgerifien
Yaben, fogar ein Sdhwein fhmpfend mit denfelben um fein Leben.
Die angejehenften Gimwohner ber Stadt umijtehen die Waffer
und find je nadj ihrem Berufe und Wetier damit bejddftigt,
Beobachtungen angujtellen und Hitlfe u jhaffen. Der Mauer
brecher und unmistelbave Urheber dev Ueberfluthung, nimlid der
RNotar Hoogen, Hodt aber im Mauerlodhe und gibt dad @aﬁer
auf natiiclichem TWege gutf)cuh von fidh). Der befagte Cinbrud
M ber Mauer, vom BVolfdwih dad ,Brandenburger Thor" be:
namit, wurbe fpiter erweitert, und ervidtete genanuter Notar
auBerhalb ber Stadtmauer feine wunbderlichen Bauten, welde die
ejte Anlage jur nadhherigen Hojpitaljtrage abgaben. .

Die alten Strafgennamen find jept faft jammilid) verjdmuns
ben und andern gewichen. BVom Markt fiihrt nad) vem Nord-
Wall der ,Bedrjh” und dad Philippsgikden, nad) bem Oftwall
bie Hingteahstt, dad Kanonegifden, das Pielegdfhen, Sdha-

) Ginft _,—o-er ihlen bie Diilfener, der geinb or bie Stabt, um fie -
au be!)agemlf, t‘??%hricr ﬁfsn E}ft perftopften bie Gimwobhner bie Locher in ben Tho-
ren mit Mohreiiben. (S aber bie Kilhe von ber IWeibe guritdfamen, frafen
fie bie Mobrritben, und ber Feind zog in bie eroberte Stabdt ein.




%
T a—

Chronih der Stadi Dilhen.

erdgaden und bie Sdheelgaffe. Jn der fpdtern Hofpitalftrafe !
%eﬁn et jih dag ,Hoppejpeulloat”, die urjpriinglichite Quelle ber
Nette. BVon der Dritmmeldgafle gelangt man entweder {iber bie!
Haardt und Lenzledhdtt ober dber ,an Bt Kriz” und Maufjdhfed-
pott gum Sibwall. Die MaufdyFeshdtt benennt fich aud) Diiveld+ |
hott von einem dort wohnenden THidEeS Ditvel, ber in der Procef- |
flon ben Teufel davgeftellt Haben foll. Dad Poethgdfdhen und dasd |
Heijtergdpien fithren von der Langftrafe jum Weftwall.  Sum
$ithnermartt fithren MattedLeSgapden, Biihlegdfichen, Clemendgaf-
dyen, Stdmpedgafden, Hartjdedgafden und Stiivberdgdpdien, aud
o Shwilvejtert” genannt. Das Deder’|de Haud gegenitber Her
Pajtorat Heipt ,en bt Hemmelten”, '
Die Stadt Hat im Jnnern durd) ifhre engen Strafen, Gaf-
fen und Gdpden und ihre mittelalterlidhen Haufer ein diljteves
Audfehen. Die Strafen find dde und menfdenleer, werden al-
lenfall3 von Gdnfen durd)jdhnattert und von einer Handlarve,
ober einer Breyellev, mit weifem Leinen fHberfpannten Fuhrtarre |
burdhraffelt. Aud) pilegen wohl Nadymittags die jhdnen Pferde |
hannoverijder und medlenbuvgijdher Race der Gebriider Hilgers,
beren eingejdnittene Sdhweife behufd Englifivung viidwirtd auf
ein Strobfifjen befejti t[ﬁuh, burd) die Strafen bevitten zu wer-
bep.  Dad Pflafter i?t dledt, die Strafenrinnen mit Sdlamm
ecfitllt; polizeilidh angeorbnete und beaufjidtigte Strafenreinigung
bejteht nidht. Dev Stvafenverfehr ift unbedbeutend; nur Derjes
nige, melder zu thun hat, geht aud. Spazierginge an Wert:
tagen werben nidt gemadt. Die Wege vor den Thoven find
faum fitr eine FuhrParve breit genug, im Winter grundlos. Chauj-
jivte Wege gibt ed in der gangen Gegend nody niht. Vom fitds
liden Thor aud fallt ein Kreuz, dasd Corneli-Rreuy ind Auge.
Nur gwei Aushingejdhilder Hat die Stadt aufyuweifen, nimlidh
bad am Haufe ber Huitmader Gebritber @ie?cn und bad am
Hauje bed Wirthed Hilgers. Die Strafen wevden ur Abend |
und MNadptzeit durd) Yaternen, worin Oel brennt, beleudtet. An
ber Bftlichen Geite ber Kivdpe liegt die Stabdtwage. Bon aufen |
gur Stadt gebradtes Gemitje, Kartoffeln, Obft, Stroh u. {. w.
werben bovt gum Bertauf audgeboten, und ihre Antunft durd) |
Augjdyellen betannt gemad)t. Gin Pofttavrden, weldhed jweimal
in ber Wodje, namlih) Dienftagd und Freitagd in der Stabt
eintrifit, vermittelt bie Poftverbinbung mit Crefeld und Diilfen,
ein Poftbote die mit Glabbad) und ein Fweiter mit Kalbenfivchen.
Privatequipagen und Hauberer fommen nidht vor, da die Wus:
fliige und Reifen nad) audmwirts ju Fup abgemad)t werden.
Die uralten Haujer und Hausden find verbaut und inein= ;
anbergebaut, beftehen groftentheild aud Fadmwert und zeigen im |
Neuferen bie Favbe bded Materiald, wovausg fie gebaut find. |
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Gelten ift ein Haud weify getiindyt. BViele, weldhe die alteften zu
fein jcheinen, befifen einen Ueberbau. Die Thitven find niedrig,
bie Fenfter flein, die Scjeiben griin und taub. Kein eingiger
Neubau fallt in diefe und in die frithere Beit, aufer bad
Ramp'jdhe Haud und bdad Hevingen’jhe Hintergebdube mit dem
Gaal.  Nur a3 Meviffen’idhe Haus auf bder Langjtrafe und
bag Poethen'jde auf dber Klojterftrafe zeidmen fih dburd) Grdfe
und bejfere BVaunart aud. LWie die Hdaujer nad) Aupen unan=
Jebnlich, jo find fte im Snnern unvegelmdfig und ungwedmipig.
Die Gange find jhmal, die Stuben und Kammern Flein, nicdrig,
Yt und Quft jdmwer ugdinglicdh. Der Boben der Hiufer i!{t
Yhaufig mit Qehm audgefhlagen.  Dad Mdblement ift Hodit eins
fody; Tifdh, Stithle, mit Schrant und Ofen madjen dad ber
Stube, ein Bett von ungewdhnlicher Grofe und ecine Kleidertifte
bag per Rammer aus. Tapetenr, Sopha’s ober mufifalijhe Sn-
ftrumente fennt man nict.

Wie der Haudrath, {o ift die Kleibung ded Bitvgerd mog-
lihit einfac) und Dajtig. Die Mode ift nod) nidht gur unum-
[hrantten Hevejdhaft gelangt, und Dder Lurud nidht in die
Lebensverhiltniffe cingedrungen. Bu Haufe trdgt der Biivger
b}ﬂ weige Sipfelmiige,. ober die blane, baummwollene, im Winter
e graue wollenc; dbad Kamijol ift im Sommer von Kattun ober
Reinen, im Winter von Wolle. Bet dlteren Mannern fieht man
nodh) den bdreiectigen Hut, Knichofen ohne Hofentrdger und bie

-Sdnallenjhuhe. Lehtere aber werben fehr verdringt durd) lange

falbleberne Bugjtiefel, bei Mandpen durdy lange Stiefel mit geld
lativten Stulpen. Von der englijden Glangwidiie wird nody fein
Gebraud) gemacdht. Dag Geficdht des Manned ift glatt rafirt, ba
a8 Barttragen nod) nidht #blich ift. Die dicfe Halsbinbe befteht
thtweber qus Seibe oder aud baumwollenem Seuge. DOie lange
Wefte mit aufftehendem Kragen und aud gejtreifter Jeuge ift bis
oben gugefnitpit.  Der Fradrod mit langen Sdhden wird nament:
lich Bei fiingeren Qeuten, haufiger getvagen ald ber Oberrod, Die
filberne ober ftahlerne Uhrfette Haumelt auf dem Hofenla. Der
blaue Rittel und die blaue Schitvge find allgemein gebraudlid.
Der Angug der Frauen befteht an Werftagen aud Kattun ober
gedructtem RQeinen, an Fefttagen aud wollenen ober Halbwollenen
Stoffen. Seivene Kleider find Hodft felten; felbft ein jeidenesd
Brujttud) over cine jeidene Schiirge wird ald ein Lurudartifel
betradjtet,  Bei Frauen rvegiert bie ,RKante”, bie in Pfeifen ge-
[‘-‘Sff Spitenhaube, -bei jiingeven dad ,Kappedblattden”, weldye
beibe pom ,Obreifen” gehalten werden. Die Frauen aud ben
untern Rfafjen Tegen an den Werftagen die ,Neveldtappe” faum
ab.. Die Haave find bei jlingern Frauwen und Madchen auf der
Stivn gefcheitelt und im Nacken in einem Chignon, genannt die
9
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RKape, aufgebunden. Die dltern Frauen tragen unter der Kante’
bie Haare auf allen Seiten nad) vem Sdeitel gefammt und auf
bemfelben Fujammengebunden. Selten fehlt bad altdeutjdye weife
ober bunte Kopftud), welded, wenn ed nidht ben Kopj] bebedt,
fiber bic Schultern hangt. Die vornehmerven Biivgermiadcdyen gehen
mdglidhft einfad), meift mit aufgeftedten Haaven und jdhlichten Um- |
fdlagtichern. Damenhiite werben nod) nidht getragen. €8 gibt
nur Kleidermadyevinuen, feine Puiymadherinnen, dafiiv aber ,Midtse-
wijcherjhen”, weldhe die Migen wajden und aufmaden. Bei
@lteven und jitngeven Frauen fehlt dag Haldtveus, entmweber von
©ilber odber von Golb, nie. NRegenjdhirme, gewdhnlid) cavrirt
und mit Meefjingbefchlag, gehdren gu den Seltenfeiten; Sonnens
fhivme find nodh nicht befannt. JIm Regen wird der Hut mit
bem Tajdentud) gejdhiipt; bie Frauen jdhlagen einfad) Hag Ober-
fleib fiber den Kopf. Veim Wudgehen im Sommer tragen bdie
Frauen Halbhandjdyuhe ausd Filet.

G383 gibt nur zwei Protejtanten in Diilfen. Erit wenige
Frembde Haben fidh in ber Stadt dauernd niedergelafien. Ehe-
biinbniffe werben faft mur unter Cinbeimifdhen gefdhloffen, mwes-
halb bie Einmofhner grofentheild mit einander ver{dymijtert und
ver|{dmagert jind, Jebe Familie bewohnt ein Eingelnhaus.

Die Leinen= und Sammtbanbdbmweberei ift die hauptjadlicye
Befchaftigung e grofgen Theiled der Ginmwohner. Fiir Crefelder
unb Siidptelner Fabrifanten wird vorzugdmweije geavbeitet. Luin-
fen vertritt eine Sammetband=Fattorei ?i'u' ein Jferlohner Haus.
Um bdad Jahv 1820 verdvingten Siamofen, namentlid) fitr
Rbeydter Hiaujer gemirkt, diefe Fabrication. Faft zu felbiger
Reit ervidteten Mathiad Gierlingd und Johann Eornely eine
Baummolen = Fabrif, und Dberveitd friiher bejaf Meviffen eine
LQeinengarn = Bwirnerei, neben welder fpater die von Mathiad
Biidlerd und Unton Weyers etablivt wurbe. Der LWeberlohn
betriigt pro Tag 15—20 Stiiber.

E3 gibt zwei Gafthiujer, dad von Kamp und Had von
ber Wittwe Holl; auferdem zehn Bier= und Branntweinjden=
fen. Am befudhteften waven bie Sdhenten ,Cornely am Kritg”,
«Silen an ber Porg” und ,Hevingen”.  Tanzjale find drei
vorhanden bei Samp, Hervingen und Clemend auf'm Martt.
Ferner gibt’'3 awolf Baceveien. Da die Bicfeveien in biefer Seit
nicht bedbeutend find, fo tveiben bdie Bider gemwdhnlich nebenbei
Sdyentwirthjdhaft, einen Eleinen Acerbau oder Halten einen Krams
Ladben. G3 gibt gwei Schhmiede (Meviffen und Wiry), drei

Sdhloffer und einen Kupferfchlager (Fond). Die Bahl der Schujter |

betvigt aehn.

©Oag Leben ber %fxrgm‘ befdyrantt fih auf die Stadtmauern. |
Ueber dad Weidghild bev Stadt fommt ber Diilfencr hochit felten |
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Binaus. Ginen andern Ort lediglid) sum Vevgniigen u bejuden,
bagu Yat er Yein Berlangen, da feine Baterjtadt i?m all bas-
jenige bietet, wag er au feiner Grholung und jum gejelligen Ber=
guiigen bebarf. Ueberhaupt Halt ev feft am Gemohnten, Herge=
bradjten, an alten Gebraudjen und Gitten unbd tberldpt fidh in
Allem dem gemiithlichften Spiefibitrgerthunte. Die verjdhiebenen
Klaffen der Einmohner leben harmonifch mit= und durdjeinander
ohne Ausjdlicfung. Dem Wirthahausleben ift der Diilfener fehr
sugethan, ©v geht gweimal, vor und nad) dem Abendeffen, jum
Bier und Hat fein Stammbierhaus, womit er aber an gewiffen
Tagen der Woche wechfelt. Hier qualmen fupferne Oellampen
oSer Unfdjlittlichte auf eifernen Qeuchtern, unbd glitht und bampft
ber A-B-Tabad aus furgen ivbenen Pfeifen, ,Wuh” geheifen,
ober Hollander aud langen ivdenen Pieifen. Der 28ohlhabende
raudjt auch) wohl aud einem mit Silber bejdhlagenem Ulmerfopf.
Nach Bildbung einer gejchlofjenen Gejellfchaft zeigt der Ditlfener
feine Meiqung. Dad Bier wird aud Kannen ober Hilfden mit
stumernem Dedel getvunfenr,  Die Unterhaltung dreht fid) gewdhn-
lih in umijtindlicher Weife um alte und neue @tubtge? idten.
Ravtenfpicler nehmen faft alle Tijde ein, welde , Sibbe|drom,
Tuppen, Jwiden, Britten ober Gafien” Parten. €3 beftehen bret
Birgelbahnen, bei Seulen am Thor, bei Hevingen und Hopp an
ber Rapelle. Sonntagd nad) ber Meffe trintt der Handwerfer
ein Shndpschen, einen ,Kloven”, Anid ober Bittern. Da dem
Branntwein jehr gehuldigt wird, fo fieht man Mittags manded
Bauerfein gwifden den Hecten hinz und Perwanfen. Wein wird
fehr felten getvunten, mit Borlicbe bev Abhv = Bleidart. Su
Streit, RBant ober gar ju Thatlichfeiten fommt o8 nie. Der
Ditffener weift bei jeder Gelegenheit mit Stoly auf bie bitrger
lihe Gintrad)t und dad einmiithige Bujammenfalten feiner Wit
biivger, wenn 3 ivgend einem Bwede gilt, hin. Nivgendd fiihlt
fi) Der Fremde jobald Heimijdh) mwie ier.

. Dev Diiffener fetert gern Fefte, und davan ijt fein Mangel.
Die widtigiten Fefte find jelbftvebend die Firdlichen. Die Be=
Teibung der Frauen an hohen Fejttagen bejteht aus {dwarzen
tudjenen Stoffen und fdmwarzen ober weifen Bujentiichevn. Nad)
altem Braudye gibt e8 um Oftern und Pfingjten fiir Al und
Sung etwad Newed, und find e8 aud) nur ein Paav Sdyube.

Die Kirmes ift dad allgemeine Bitrgerfeft, mozu aud) bie
audmirtigen Vermwandten und Freunbe eingelaben mwerben. Biehen
bie Bruderjdhaften mit {hrem Shipentdnige auf, fo bauert bie
Rirmes volle adht Tage. Die Herbftfivmes (Gorneliud-Rirmes)
Bat Tange nicht die Bedeutung, die fie fpter erhiclt. Feben Dbev
Rirmes werben der Neujahrstag, die Fajtnadt, die Namenstage,
bie Tage der Handbwerfer-Patrone, bas St. ©ebaftianud-Fefjt ge-
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feiert. Die Navrenafademie feiert {hr afabemijhed Neujahr am
Oftermontage. Bdlle und Tangverguiigungen find nidht felten,
waven aber bei weitem nidht jo baufig wie in bev Jebstzeit. Bei
allen feftlidjen Gelegenbeiten geht 8 Hoch her, bann gibt ¢ er tollen
©dymwdante viele, bann fpritht gemithlidher Humor und Wip, und
erlith dev Ditlfener vollend3 in Efjtafe, dann Yat er ,Freud
?utt", pann tuft er aud: Gloria tibi Diilken. Gewdhnliche
Thnge find: Walzer, Quadrille, Eecofaife. RKrangdhen Lennt man
nod) nicht, wohl aber Kaffeevifiten. Der Diilfener liebt, Hei-
lduftg bemerft, bie Bohne Motta’s fehr und tvinft in der RNegel
vievmal im FTage Kaffee. Bei der RKaffeevifite fehlt e3 nidht an
ber ,Gtout”, an Brefeln, Buderblipden, Anid|dnittden und
Bigcuiten; audy fehit e8 nie am ,Drangtdpplen”, ber lebten,
bem Bejude aufgedrangten Taffe. Diefe Badwerte lefert der
Bader, da e3 nod) feine Conditoven gibt. Jn den meiften Bijv-
gevhdujern wird bda3 Weifbrod felbjt gebacken, oder dodh Der
teig gemengt und dann jum Bader gejdyici.

Die Umgangsdfpradje ijt im allgemeinen die plattbeutiche und
gwar im cigenartigiten Diilfener Dialebt. €8 ift eine auffallenbe
Cr|djeinung, daf derjelbe fid) nur auf die Stadt bejdhrantt, und
bie Ginwohner der Ranbgemeinde den gewdhnlichen der Gegend
haben. RBeitungen, namentlichy die Kbnijdhe Beitung, wird nur in
wenigen Eremplaven gehalten. Die gewdhnliche Familienlettiire
befteht in Pater Wartin von Codjem’s oder cinem &hnlichen
Leben der Heiligen, in Goffine’d Handpojtille, im Hintenden Bo-

~ten mit bem groRen Ginmaleind und verdiedenen Voltsbiihern:

dev gehdrnte Sicgfried, bdie wier Haimonsfinder, dad Shlof
Xara, die treue Genovefa und i Culenjpiegel.)) Gefang und
Mufif, befonbers lebteve wird fehr gepflegt.  Jedoch fpiclt feine
eingige Dame Clavier. Bei ben Dilettanten it die Flote Mode=
Srl?trument. Gin Gejangverein bejteht nicht; um o mehr wird
in gejelldhaftlichen Kreifen und im Wivthshaufe gejungen. Mus=
fiflehrer find Hevmannd, nad) ihm Langmweiler und Ovganift it
Weverd. Sdjaufpicler haben die Diilfenee Bretter nod) nie be-
tveten.  Bu den Lorftellungen der Mavioncttentheater findet jid)
aud allen Rlaffen ber Bevdlferung eine grofe Menge von Be-
fuchern ein.?)

) Dier unb ba with aud) woll ein Nitter- oder Neuberroman %clefm.
Jm Gangen aber ift ein Beditrfuif au geiftiger Unterhaltung burd) bie Lectiive
nidyt bemertbar,

) Jm Jabre 1822 waren im Bitdlerjdhen Haufe auf der Langftrafe
Wadysfiguren, melde nad) bdem Gemélbe von Leonardo da Vinci bas b, bend-
mabl, und aud) bie h. Familie darftellten, su fehen. Der Sulauf von Be-
gcﬁauern Joon nah und fern war Wochen lang fehr grof. Der (&i?euthﬂmer

¢8 Cabinetted bejdyentte die Pfarchivde mit ber Darftellung ded b. Abends
mahles en miniature unb fand bag Bild auf bem vedyten 6eitcn=9?!tare eine Stelle,
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An - Minzforten Lommen vor Carvolinen, Pijtolen, Ducaten,
Sronenthaler, Neidh3thaler, Shilling, Blaffert, Stitber, Fettminn-
den, Fuhs. Fitr Getreide gilt dag Briiggener Malter; ald
Lingenmaaf vie Brabanter Gl

Bon den allgemein befannten und vielgenannten WMannern
Ditlfen’s nennen wiv folgende: bden Biivgermeifter Jgnaz Gle-
meng; Friebendrichter Cremerd; Notar Hoogen; @mp?ﬁnger
Cafimiv Mithlen; Pajtor Corneliud Nolben; Kaplan Krings;
Bicariug Glemend; Bicariud Sartingen; Dr. Meger; Chiruvg
van ber Furth; Upothefer Holzappel; Spradlehrer Convabdd;
Privatlefrer Weimann; Kaufmann Gerard Meviffen; Gebriider
Sbif_qcrﬁ; Gaftoicth Wlopfiug Heinvidh Kamp; Kaufmann Ma=
thiad Gierlings; Mathias Biictlers; Mathiad Giefen.

Der Bitrgevmeifter Jgnaz Clemend vermaltete von 1825 bHis
1839 in Werbindbung mit dem Gemeinberathe bie Gemeinde in
Patviavdhalijcher Weife. Er jtarh 1839, 56 Fahre alt.

Der Fricbendridter Gremerd, geborven in der Gemeinde

Gladbad), befleidete lange Jahre Hindburd) Hi3 ind Hohe Wlter fein
Amt im Fricdendgevichtsbezivle Diilfen.
. Der Notar Hoogen war durd) jeine amilidhe und gefelidaft
lie Stellung, durdh fein Wirken und Eingreifen in dffentlidie
UngelegenBeiten, durc) feine baulidhen Unternehmungen u. j. w.
tlte Heroortretenbe und vielbefprochene PerjdnlichPeit.

Der Paftor Nolben, Kloftevgetjtlicher der Wbtei Steinfeld,
Wurbe Kaplan in Crefeld, dann Pajtor in St. Hubert und 1824
EBuf‘wr in Diilfen und Nadfolger von Pajtor Speden. Er war
tin ftavfer, frdftiger Mann, jebod) nicht fiber mittlere Grdfe.
Cr befaf Wip unb Humor und eine ungewdhnlicy Prdftige
Stimme.  Sm Umgange liebte ev ed fidh in Schlagwdriern aus-
gudbritden. Geine Stelle legte er nad) einer 40jdhrigen fegens-
teidhen WirkjamPeit, ywar {pat, dodh) nod) gu frith wm jeiner jelbft
Willen nieper. A(S Kaplan ftanden ihm ur Seite dber nadhherige
Pajtor und Dechant Kringd in Lobberich und bdie BVicare Clemens
unb Sartingen.

Der Vicar Peter Anton Ritger Clemens, geborven ju Dill-
ten am 31. Mary 1762, ftudirte Theologie in Kdln und wurbe
am 22. Mai 1785 gum Priefter gemweiht. ©Er war eine Hagere,
thrwiivdige eftalt, mit greifem Haupte. Neben feinem  geift:
lihen Berufe Gielt er eine Privatjdhule und gab Unterridt in der
heutid)en Sprade, Redynen, Geographie,Gejdidhte und Naturlehre.
Den Untervicht im Frangdfijhen nahmen die Schiiler beim Lehrer
Conrads.  Den Sdywerpunft feiner Wirkjameeit legte Clemensd
M die Schule. Aud freien Stitden bejudhte er bie Sculen der
Gemeinde und in der Umgegend, um Lehrer und Schiiler au un:
tevridhten, Jebod) nidht allein bie Schule, jonbern aud) dad
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Armenwefen lag ihm am Hergen. Ev ijt der BVerfajfer mehrever
Unterridht3- und Crdauungsbitcher. Napoleon evnannte ihru um
General-z-Ghul=3njpeftor ded Noer-Departementsd, welde Stelle
er aud Gejunbdheitdriictfidten nidht annahm. Seinem Inteveffe |
fite die Grgichung bder Jugend verbanft Diilfen, joweit unirrci
RNadyrichten veiden, die erfteve hiheve Lehranftalt, in ber er ge- |
meinjam mit Conrads untevvichtete. Er fiihrie dad deutjdhe Ge- |

jangbuch in bie Kirde ein und war Mitgriinder ded Diilfener |«

Mujifoereind. Von freier, niidhterner Glaubend= und Weltan- |
fdauung, gehorvte er gu jenen Geiftlichen einer freieven Richtung, |
mwie e3 bdeven unter bem bamaligen fatholifhen RKlerus nidyt |
wenige gab.  Auf dem Gebiete der Theovie ein Feind jdholajti= |
{her Dogmatif und ein Begiinftiger moberner Bildbungdelemente, |
befampfte ev auf bem praftijfen Gebicte mande Fovrmen bHed
auferen Cultus. Und dedhalb blieh ev nidht unangefodhten.
Ein davafteriftijhed Beidhen fiir die in damaliger Reit Herrs |
jdende geiftige Stromung ift e3, dbaf Bjdjofte’s ,Stunben der
Andadyt”, ein Bud), weldjes jelst allerdingd megen feiner jeidhten,
mavflog=niihternen Crbaulichfeit mit NRedht zu den literavijchen |
Untiquititen gevedhnet wird, viel gelefen, und jogar ald Kivdhen-
bud) benubt wurdbe. Cin grofer Theil der dlteven Genevation |
ber Ditlfener Bitvger Halt trew zu Clemens’ Wort und Lelre,
unb Bat er fih Dei Alen cin chrenvolled Anbdenfen gefichert.
A3 ihm 3u feinem 50jdhrigen Priefter - Jubildum die Aus-
geidnung mit bem vothen Udbler-Ovden u Theil wurde, juchten
thu feine Mitbiivger durd) eine Stiftung u wohlthitigen Schul- |
weden, die Clemend-Gtiftung u ehren. Bon [Hhwadlider Con-
?ﬁtutiun bradyte er e8 durd) Diat und ftrenges Regimen zu einem |
hohen Alter. Erv jtard am 2. Suli 1844 im 82. Qebendjahre |
und 59. Jahre feined Prieftevftandes. '

Dev Dr. Meyer, ein Shweizer von Geburt, war anfangs
bev erfte und cingige promovivte vzt der Gegend und ftand in
hobem Wnfehen und Rufe. Er war ein Mann von mittlever |
Groge, und dunfelem Teint, trug eine hmwavge Periicde, einen’|
{dmarzen Rod und lange Sugftiefel. Jm Umgange zeigte cx
fidh ernft, gemeffen und nidht gejpradiiq. Seine Kranfenbefudhe
uber fand madte er in cinem Kuijdhfdrvden. Gr widbmete den
Crideinungen in ber Qiteratur, namentlih der medizinijdhen,
pieled Jntereffe und befaf eine jdhone Bibliothet. A3 Rrdji-
bent bev Navven-Alabemie Hob ev diefelbe gu einer juvov nic da-
gewefenen Bliithe.  Jebod) noch gu feinen Lebaeiten Lam bHiefelbe
ourd) inneve Smwijtigleiten in BVerfall und fpatere BVerfude, fie
wicder gu beleben, blicben evfolglod. Sm Sahre 1825 liel fidh
neben ihm dev Dr. Hoogen, Sohn ve8 Notars, in Ditlfen nie-
ber, weldyer aber nad) wenigen Jahren praftijdher THatigleit ftard. |
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Der Wunbargt und Geburtdhelfer von der Furth, frither
Ehirurgengehiilfe beim Militdr, Hatte fih ohne Hefondere BVorbil=
dbung und Scule durd) die Prarid au einem fertigen Geburts-
helfer audgebildet, und war faft der Gingige der Gegend, welder
die Geburtghiilfe ausibte.

Der Apothefer Holzappel war in Sdwabenland gebiivtig.
Bu diefer Reit Hatte dad Apothefergemwerbe bei Weitem nidht bie
Bebeutung von Heute, weil Argt und Apothefer mur in Hejonde-
ten Fillen in Anfprud) genommen gu werben pflegten, ober aud)
die Rvanfengahl weniger grof war. Apotheter Holzappel jeidy
nete fid) 4n der Kunft treffende Spitnamen zu erfinden aus.

Der Spradhlehrer Conrad3 mwar ber jiingjte von drei Bril-
bern, Diefe fanden mehr Lujt und Sinn ‘an Biidjern als in bHer
geijttobtenden Wrbeit auf dem Webjtuhle, Da aber der BVater
lle mit dem Stofe auf den Webftuhl trieh, fo ging ber eine
nadh demt andern durd), Dev dltefte bradhte e3 um Geheimen
Hof-Rrieqdrath in Mindjen; der andere war Privatlehrer in
Crefeld, und der jitngfte lieR ficd) evft bei den Rurpfilzern an-
Werben, Defertivte-und nahm Ddann nadeinander in verjdiebenen
Staaten Militdrdienft an; jebod) defertivte er fiberall und ywar nad
feiner eigenen Ausfage im Gangen fedhdmal.  Den Werberlohn ver-
anbdte er Dagu, wm feinen Wanbdertrieh su befriedigen. Nadybem ex
Diele Rinber und Stddte gejehen, — er war aud) in Spanien —
tehrte er nach feiner Baterftadt gur Beit der frandfijden Jn-
bafion zuvitd und gab Untervidht in der franzdfijdhen, wie aud
talienijden Spradje. Wihrend feiner langen Lehraeit hat er,
h_a ev ber eingige franzdfijffe Spracdhlehrer der Gegend war,
tite grofie Bahl von Sdyitlern untervidhtet. Seine Lehrmethobe
oav hoghit. einfac) und Teidht verftindlid). Cv gebrauchte beim
Untevvidhte fein Lehrbudy, jondern bie Spradirvegeln enthaltende,
gefhrieberte Hefte.  Gin Mann von Friftigem Kdvperbaue, Yan:
gev Statur, auf beidben Augen f{dhielend, erfdhien er immer in
Weifer Haldbinbe, in  dunlelgriinem Uebervod und f[dmarzer
Sniehofe. v war von &uflerft freundlicgem und guimithigem
Shavafter, Trieben e3 aber bie Sungen zu toll, fo trennte er
ba3 Pfeifenvohr vom Uimer-Pleifentopfe und Hiehb dbamit drither.
Giner per nod) Tebenben Ditlferer wird fid) ber exhaltenen Pritgel
Wobl nodj evinnern. Bon ihm werben viele ,Ditlfener Stitddyen”
Cr3aplt.  Seine Fran ,Maar - Greit” hielt den Kaffectopf ben
gangen Tag in Beveitdaft.

Weimann, ein Weftfale von Geburt, {bernafhm erft eine
‘ﬁﬁymefyrvrﬁeﬁe in Diilfen und evvidhtete fpater BHierfelbjt eine
Brivatidule. Gleidhzeitig verjah) er bas Amt eined Sefretdrd
Bei Der  Navren-Afademic und mwar nebenbei fepr thitig fiiv fie
- Profa und Didtung. Gv war BVerfaffer cined grofeven
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Wertes, weldjes ben Titel ,Cuviofa” fithrt und feine Entftefung
ber Narven-Atadbemie verdbanft. Aufevbem verfafite er cinige Fleis
neve Pidcen ,Divertiffement ju Diilfen, den 1. April 18294, |, die
Faftnadt gu Ditlfen 18307, |, Wafjerfluth am 8. Februar 1830"
und bie ,Fabhrt nad) Majtricht”, meift fativijhen Jnbaltes, die
beiben vorlepten bei Bohmer in Gladbad) gedbructt. Aud war |
er ber Hevaudgeber verjdhiebener afademijdher Lieberbiicher, und |
gablveihe Glelegenheitdgedichte und Auffdte vithren qud feiner |
aeder her. Unter den atadbemifdhen Biichern und Scjriften findet

fid) ,ba8 Bud) dber Weigheit”, eine Blitthen-Refe aus Didjtern

und Projaifern, von ihm felbjt gefhrieben, vor. Da . Weimann

jeiner fativijdjen Laune nidht Ginhalt 3u thun vermodite und aufser

ben genannten Flugblattern namentlic) Hei Gelegenheit der Hoo-

gen’jhen Uebevidhmemmung-in dem , Rpeinijd)-Weftphalijdyen Kor- |
refpondengblatt” feine gemwiivzten Angriffe gegen Diilfercr Per=

fonlichteiten, befonders gegen ben Bitrgermeijter Glemens, Notar |
Hoogen und Gebritdber Hilgerd fortfeste, aud) bei der Regierung

gegen erjteven bie jharfiten Denunciationen einveidjte, jo job fid

Glemensd veranlafit, am 26. April 1830 bei hem Oberprocurator |
gu Cleve gegen Weimann flaghar zu werden. 8 erqibt fich |
aus ben Aften, dafy Weimann bet jeinen literavijhen Publica

tionen bie beftehenden Genfurbeftimmungen wnging, — mwelchen |
Grfolg bie Klage Clemens, gehabt, ift miv nidh)t befannt. (Atten

im Avdjiv ded Rivfpeld Waldniel I, Nro. 99.) Nudh wav er

ber Urheber Der damal3 vielfad) erjhienenen Cavrifatuven, die

meiftend befannte Perfonlidhfeiten yum Gegenftanbe Hatten. Bus

leBt gevieth er in miflidhe Berhaltnifie, und obgleich er Noth und

Mangel auf jeinem Sterbelager [itt, jo wied er bennod) die ihm

bavgebotene $itlfe zuriict.

Der Kaujmann Meviffen fing evft eine Leinen-Garn=Rwir:
nevei an, welde gu einem umfangreiden Gejdafte in Flahs und
Leinengarn Hevanwuds. Durd) Fleif, Sparfambeit und Umficht |
erwarb er fid) ein fitr bie dbamalige ‘écit bebeutenbed BVermbgen, |

Bon den Dbeiben Gebritbern Hilgerd wurbe der eine per
njdmale”, ber anbere ber ,dide” Hilgerd genannt. Sie trieben |
einen Dbebeutenben Handel in Lurudpferden, die jie durd) ihre |
©dhne in_ Hannover und in Medlenburg anfaufen legen und
nad) Fraufreid) ausfiihrien. Durd) den Pferbehandel derfelben
wurbe in ber Gemeinde Ditlfen und aud) in den benadjbarten
Gemeinden bdie Rferdegudit fehr gefdrdert, und Laujten hauptjady-
lidy frangdiijhe Handler die Pferde an. ,Hilgers Ridbett”, bie
Lodjter des ,[dmalen” Hilgers, galt dbamals flir das jhdnjte
Midbden der Stabdt.

Aloyfius Heinvid) Kamp war Befiter einer Gajtwivthidaft,
einer Braucrei und Brennevei. Sein Biehjtand war dev jhdnjte |
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ber Gegend. Cv war thatiges Mitglied ded damald nod) jungen
Rheinpreupijhen landwitth)daftlicen Vereined unbd einer der er-
ften, weldje die BVerbefferungen in der Landwivthjdaft: einfiihren.
Fir bad Allgemeinmwejen und fliv die ftadtijhe Gejchichte befun-
Dete er ein befondered Jnteveffe.

Der Kaufmann WMathiad Gierlingd war der Typud eined
ethten Ditlfeners. Gv nahm am gefelligen, Bffentlihen und Ge-
meinbeleben ftet3 den vegjten Antheil. Wegen feiner Werbienjte
um bad Gemeindewefen ald langjabhriger Stabtoerordbneter wurbe
thn der Rvonenorden verliehen.

Mathiag Biiclers, Kaufmann, ift der eingige nod) lehende
von Hen oben angefithrien Mannern. CGv ervidhtete in den 20er
Sahren eine Qeinengarn-Jwivnevei, betheiligte fidh an der Grridy
tng der Ditrener Fladhsipinnerci, und fudhte iiberhaupt auf bdie
Slad)geultur der Hiejigen Wegend in verdienftlicher Weife einzu=
wivfen. Um Jeine Vaterftadbt Hat cv fid) ald langjahriges Mit-
glich Hes Stabtverorbneten=Collegiums, duvd) verjchicbene anjehn-
lide Schentungen, namentlich aber durd) die aus cigenen Mittel
ethaute und ecingevichtete hohere Bitvgerjdhule Hervorragende Ver-
bienfte cvworben. Sn Unerfennung devfelben wurbe ihm 1859
ber vothe Adlevorden, bann 1868 der Character ald Commersien-
tath; im fjelbigen Jahre dad Ehrenbiivgevvedht und 1872 bder
Chavacter a3 Geheimer Commergienvath gu Theil.

Diilten Hatte in der Perfon ded frithern Landwirthed und
Ipitern Rentners Mathiad Giefen, genannt Wolterd-Gies einen
Gelegenpeitadichter. Gv lahmte mit einem Beine, gleid) bem fpars
tanifhen Schlachtenfanger Tyvtdus. Aud) war er Dilettant in dev
Mufit und fpiclte Klavier und Bioline.  AB WMitwivkender im
Utufifperein jaf ev vegelmdfiig ifiber dad Notenheft hinweg und
liefy Hen Diolinbogen durd) die Luft fpiclen und mur Dei ftarfen
und rafden Tempo’s mit den Saiten ded JInftrumented in leidte
2301'1':&1'1:119 fommen. ©8 criftivt nod) cin Bild, worauf er durdh
einen. Maler die Wenfdheit in ihrer uvipriinglichen Kindheit und
Unfhulp bildlic) Hat Berjtellen lafjen. Daffelbe ift mit Verfen
:’nqg ihm verfehen und feinem Lehrer, dem Vicavr Clemens, ge-

tomet,

Die vorftehend genannten Minner waven [dmmtlid), abge-
fehen von ihrer jonftigen Qualification, wahre Typen, ein Jeber
M feiner TWeife, wie jie in ben bamaligen Reiten, namentlid) in
ben Rleinftadten, ungleid) haufiger angutveffen waven, wic in dev
Segenmwart.
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Rrdinalifdpe Beilagen.

1. Tie abelichone el und fieien Exbgiitee des Fmies Briiggen (1598/). 1

Dulden. 1. Ranfberger Hoff, benven von Durftall vub bes Vogten
Meuterd au ﬁ?ciufsberg feligen Grben auftenbigh, batt an 75 morgen rzrt[r_mbg‘
mit bem_Dofffeef, freigen baruon jarfihs su pacht 20 ypar forns, halff Rog
onb balff haver, nod) 2 fefter Noebfaets vnd 2 Sefter weitter Grien, nod) einen |
petten hamell vnd 2 fafell verden. 2. Dalerhoff, ibige Inbabere herman ghen
Dall vnb Simon Simond, an Lendeteien 80 morgen, & ougart 1 movgen, an
Pefd)8 3 morgen. 38, Priord Hoff vud Lehengutt, an beuwigh lanbt 72 mors
gen, thun jahrlid)s su padt 45 Reichsthlr,

Dalen. 1. Der Grauve gu Keulenbergh, ito der her ju Meide Hatt su
Dalen von_wegen bded haufed Gngelftorifd aus bem G fidats ben wiertten
E;femlmgb, jich erbragent ad 149 vaber gulden, 12 raber albug 2 raber heller.
Bon ber Windtmullen bafelbft 50 Thaler. An Grautgelde von den Bierbrens
eren 16 gulben c.  Jtem an wherpfenningen, Hoichhaueren, die Halb Herren
bauer, fact 24 Malder, 4 fumberen Roggen, 78 Malber 5 fumbere Hauer.
item 90 pav hoener. I8 Walbtgraue bie alinge Bujdh3 brudyten, aber ben
biertten pfenningh allein auf allen Gewalbtbrudhten. 2. Hilbenraberhoff, ein
AWidraidy lehen, helt an 650 morgen [anbh, an dylagholt 6 morgen, an Bow
gart 3 morgen. 3. Stopmannshoff, ein S;ei]eu st ©t. Marien in Collen, Helt
14 morgen artlandy. 4. Gdyreiverdhoff, 68 morgen landh, an bongardt 4
morgen, an_pefden 4 morgen, nody etlidhe weyden, fo fdhom vnd zu drefchd |
liegen. 5. Kothaufer ober .écifrerébnf von_Mord gnant, 42 morgen landt 2
morgent Bongart (weifad) gefplifien). 6. Denmenraber hoff, 58 moraen freied
landbfs, 6 morgen bengarts, 2 morgen Pefhs. 7. RKraithaufer Hoff, 60 m. |
landt, an bongarben vnb benben bet 10 m. 8. Putterhoff, 80 m. Tanbds, 2
m. bongardt, 3 m. holtgewad)s. 9. Hoff in bero Sittardt, 40 m., Tands, 1 m.
bongardt, 1 m. weiben. 10, Sibmanné hoff, 40 m. lanby, 1 m. bongardt,
5 m, holtgemad)8. 11, Grotenvader Hoff, 26 m. landf ber fraumwen abbiffen
gu St. Marien in Collen leheneurid), . 12, TWenbdelen hoff tho Qubbefen, 84
m. landg. 13, Wendelen guett, ein Widrathalehen, vmb die Stadt gelegen,
82 m. fandbg, 8 m, bongart. 14. Gunhouen guett, ahn baf Hauf Odentivdyen
lehennuvid), 20 m, fandg, 2 m. bongart. 15. Knippert Mullen, su Widvadt |
and hauf au Qeben, 16 m: lanbdh.

Benradbt, 1, Der von Oeuerbeidbenhoff Hat an land 84 m., an bongatt
1 tg. 2. DMerten* Venraiy von Grdlentboff an freied land 70 m., an bone
garot 4 m,

Sudyteln, 1. Rotthoff, eim Lehenguett ju St. Panthaleon in Collen,
30 m, lands mit ben Hoffrechten, 2 m. peidh), 2 m. bendh, 2. Srafenboff {bito%,'
24 m, lanbs, 1 m, bongacbt, 3 m. ‘.Befc{} bndb benben, 8. Rinbtfelber BHo
(bito), 24 m. landt, 2 m, bondbarbten, 3 m. Pejd) vnd benben,
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Walbtneell. 1. Lehenguett sur Klee, Cuerbarbien Kefigen au Geress
boffen suftenbigh, ift ein abelid gefeeft. 2. Broder Lehenguett, ein adelidh
gefees vnd Sohannen von Bodyoll aujtendigh. 3. Hauerfilaer Lehenguett, 50
m. fand, 2 w. Vongart, 6 ut. pejd. (Vielfady gefpliffen). 4. Oeuerbeider
Lehenquett, 70 m. lands. 5. Brimader Lehengutt 60 m. lands, 3 m. benbden,
2 m, broihd. 6. Candtroften ded Furftenthumbs Cleue Sehendt su Luttelforft
thut ikiger %{%itt 190 gulben. 7. Huperh guett, 20 m. lanbh, 2 m., Bongart.
8. Bocholts Mull su Quttelforft, an beuwigh landt 16 m,, 2 m. weiden.

Bradyt, 1. Gruidthoff, 650 m. landbs. 2. Goltfteing guett, 45 m. lanbs.
3. Bennetoterhoff, mit der hoffftatt vnd bongart 60 m. land, 8 m; Pejdys.
4, Ghlauertouerhoff, ein Gellerd lehen, 40 m. lands, an Pefdy 4 m. & 5. Hulf-
er hoff, 60 m. lanbs, 2 m, bomgarbt, 10 m. Pejchs. 6. Schaphaufer hHoff,
60 m. fanbt. ;
~ Bradyt.. 1. Ded Grauen au Morf Sehendbt thutteitsiger zeitt 80 pav
Rorng, 2. Noffers Behendbt 11 par fornd. 8. Der Inbaber auff ber Dunten
U Tegelen Behendt 12 par tons. 4. Bor Behendt 10 par fornd, 5. Ugris-

off, anant tho Veldt, ein Gribbenforfter Leben helt an 70 m. lanbfs, baruon
3 m, weilandt Glizabethen agrid felige nadgelaffene vnmunbdige fimbere an-

Bff)ct._ weldye von dem herven amptmann su Bruggen TWerner von anftenrabdt

bib feiner Gb. Q. Vroder . Gmondt von anfjtenradbt Tuefhd Orbend von
alley Biefen aufi Chriftlicdher mitleiben auffersoqen werben, .

.. Ralbentirdyen. Alde hoff, ein Waffenbergd Lehen, wird fiiv ein abe

lid) gefeeR aehalten.

Briell. 1. Hoff und Mull ghen Clifen hat 50 m. lanbdh, 1 m. bongart,
5 m, Ve, . 2. Das E’cl)mgucti aben hae hatt an landt 160 m. 8, Oeuer-
bedey Qehenguett, davon Albert von Walbos, Scholteifs au_Briell, iiger Qc?clb
breger ijt, 50 m. landt mit Pefchen ond BVenben. 4. Sprindelbouer Lehen,
40 m, Tands, 10 m. Benden bnd Bongarden, barau geboerett ein zehendtgen,
anant bag Laer gehendtgen, thut jahrlidhd 4 par fornd; nod) ein Hebenbtgen,
fnant der Heier zebendt, thutt jarlichd 50 thlr.; nod) ein Ilein Dulgen, thut
- talber roggen. 5. Gpilburger Lehenguett, 66 nt. landbt vnbd ein Jehendt
50, thly. 6. Vroder lehenguett mit 40 m. [nmbif, 7. Matterhoff vnb Lehen:
guett 70 m. licdht hHimmelfloedig Tandh vub ein Bebendtgen von 9 par fornd.
3 Der frauwen ju Gidd Bebendt, an bad haup Nauvid) gehoerenbde, thutt
larlichs 190 goltal, vnd 24 ffein flaf. Y .

Tegelen, 1, basd hauf su holtmullen 1lj't cin abelid) gefeef vndb Gellevd
Lhen, 2, Das qutt Wambach ein Kudd Lehen s gemeltem hauf ju Holt-
mullen gehoerich, figt wuift ond an einem gefechchen ovtt, bad es lange eitt
Lutt bewont nod) bebauwett worden, 8. Dag haup ther Dunten ift e B
!“'fﬂ)en an bad haufy the Holtmullen vnd ein abelidy gefeef. 4. Hanvaber
thenguett 100 m. lang, 6 m. Weiden,

A@dan aud) nody etfiche Kluppell ober Porten leben gnant

feyndt, weldye iber jair in jair anf teglidhd einen werhafftigen Man

ﬂ&l bie fS.Bm‘scn ber Beft oder Stabtt Bruggen au waden au ftellen

ibigh. Y

o aI‘btneeIl. 1. Gidener Doff, Junder febgen auff der fee juftendigh
- Boff onb quit tho Leyla 34 m. landh, nod) ein Jehenbt von 4 par fornd
b 6 malber Haueren an fafhraing. 3. Papelerd Hoff vnd Mull, 30 m, lands,
1 M. Bongardt vud weyden, 10 m. holtgewadd. 4. Guit tho Gngelen 45 m.
r“" B. 5, Gutt tho Qewwen 40 m. lands ond bufd). 6, Naverberger Hoff
él n. fanbds, 8 m, bender. 7. Nibberaber gutt 40 m. lands vnb holtgewad)s.
5h@‘ﬂf;$ncrb boff 36 m, lands bnd 2 m. yefd) bndb broed. 9. Boff ghen Nehen

. lanby,

Bradt. Ohems hoff 60 m. lanbds. .

[ Ralbenfivdjen. 1. Boidelber ober frepbhoff 116 m. landh. 2. Broider
11, fo ein freigutt, 130 m. landh. 3. Stegenerhoff 60 m. lands, 16 m.
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pefdh, bongardt bnb benben: 4. Qoer Hoff op bew, fo ein freigutt, 70 m. lande, Bbriges ¢

2 m. bongart, 5. Malbeder frephoff. 6. Haubenhoff 70 m. lands (4. 5. 6.5 Matt yni
liggen iiger Beit wuift vub nidt gebaumet), ; e Bory,
Briell, 1, Ryterhoff 28 m. lands, 2. Verfferd hoff 64 m. lanbt. ﬁltﬁiﬁm
DllEeifeyy,

Fltehet,

2. Dic Justiz- und Commumnalberbonltomg des Ambes Friiggen (1771).

1, Jebft bev Tanbesfitvitlichen Sehen-Mann-Cammer Bruggen unb ambid:
gehirlidher gevidhtdbarleiten fiber baf gante ambt Vefindet fich in ben foger
nanten Bracdhter orth, worunter dad ftidbtlein Bruggen, die pfare Borren, flged
unbd firjpel Kalbentivdyen, tierfpiecl Bracht, Breyel, Boisheim und Thegelen ges Lt
horen, ein fdheffengeridht von 7 fdheffen, nemblich ein fdeffen im ftabtlein
Bruggen, ein jdeffen im Hvdfpicl Borveen, ein fdjeffen i tivdhipiel Bradyt, FHen bie |
ein {dyeffen gu Kalbentivden, ein {dheffen zu Breyel, ein fdyeffen su Boighein, [l gy
Lobfm ein jdeffen su Thegelen, welde alle von jeitlidhen ambifeuthen oberfiden, Hep
erent vermwalteren dem vpnvordendlichen Herfommen gcm;‘ifg ad praesentationem ¥ Rilman
Jjudicii angeorbnet; prefentieret und vereybet werden. ; ; ; n"“ e [q

3 benen Vepben ortfdhafften. Dulden und Sudytelen ift gleidfald ein bEl‘ i G
uniivted fdheffengericht von 7 fdjeffen befinblich, beven einige zett her 4 von| ft 3twe i
Dulden und 8 au Sudptelen gewefen, weldhe, wie im Bradyter orth vermeld F* Gejdyy,
angeorbnet, prefentievet und verpflichtet werben. Su Suditelen aber ift, twit ﬂﬁdjtﬁu
genugfam befant, ein Pantaleonifdhesd grunbherrlided geridht {iber bad ganbet’ bat qy,
orth nod) befonberd vorfinblid. Ibﬁ_rub il

Sm Waldnieler ordt Deftehet ebemer mafien und zmwarn dad dritte fdyeffens bmc[cr f
gericht aus 7 f{dyeffen, worunter fled und fivdhfpiel TWaldbtniel,~fort die fivdy E‘;ﬁ[!cg A
piclen Gt. antony ameren, georgp ameren, [iitterforft unb Dillitvah, alwo ! Arnorp
aleidyer geftalten, wie vorgefagt, angeorbuet, prefentieret und verpflidytet werber. Dag h

2. Gepnd in bem ambt Bruggen Ifeine wurdlide Magiftraten vorfindlid. cflncm i
Dingegen befinben fidh) in bem ftadtlein Bruggen 2 Burgermeijteren, weldye cfbﬁl‘" bab
jahrliché auff catharina tag von benen verfamelten Burgeren buvd) bie viclheit Ibtggutlm
ber ftimmen erwéblet und feber mit 8 M. ausd ben farlichit repartierten ftewren t 9
falarifivt wird. Jm ftabtlein Dulfen feind aud) 2 Burgermeifter, deven jdre aiémﬁbabl
lidhft aud bemen fjdheffen ober vorfteheven, der anbdere aud der Burger{chaffty Wer
von {dyefferr und vorfteheren unter fich obne suzichung der Burgerjchafft ers dbl‘ubcr
wihlet und gefeset, und beven ein feber mit 8 reidytahler aud deren fteuven ﬁ“ Qeved)
Inierm-t wird.  Jm fled Sudytelen werben Jabrelichit auff ofter Montag 2 o felbt
Burgermeiftere extvshlet, die midt falerpert feyend.  Sm fled Waldtniel werben FLTULH, g
ithelichit awey Burger Meiftere von benen Singefeffenen erwishlet, unbd ein_jer i enfofi
ber mit 8 Ry, aud denen ftewven falerprt. Im fled Kalbentivden wivh jav e
lihft auff 3 RKbuigen tag durd) vorftand und etlidhe aud der Bitvgerfhafft 4 tfldﬁ laa
Ginfaffen in die wabl gefebet unbd eiver darauff sum Burgermeijter erwiplel; i 1efen |
bey toelcher Burgermeiftermall seitlicher Valtor zu Naldenfivdyen baf votum {L ehn
decisivam haben folte, unbd bic}cr Burgermeifter wird jEhelidyft mit 8 Ny, aud {d"lltel[;
benten fteuren falavprt. Die beftdttige und verpflidytung beven burgcrnwlftcrcﬁn;". bon
gebubret bem herbringen gemdf benen geitlichen ambtleuthen ober beven ver n {"l [eh;
fpalteren nomine serenissimi, wie folded aud vorfinbtlidhen alten fm-mulanenll é}iﬂmmu
fowohl, al3 aud bem BHaupt-Recef bewerfilid) ift; Dberen praefentation ur bc’n' Mhabey,
fthittigs unb verpflichtung i?t mun einige jabren unterblichen, die aber juro susyl Unteps
perioritatis pro interesse serenigsimi fowobl al8 sum wabren beften beven I M qm;
unterthanen gant wefentlid) exrforberlidh) ift, mithin furd finfftige barzu bie i - 2
ambt vorfepende ftibdtlide unb fleds burgermeifteven ml%chaltct} werben In[[cﬂ',,:“] LITY

3, befinbet fih ba Jhro Churfuritl, DHL aur Rentmeifterey Bruggen | “enfen;

e
<

oo =1
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. lanbg Driges 6 opé ober laatgeridht, weldied fid) burd) bas %m: 3¢ waltnieler oxth,
(4. 5, 6.8 ltatt uy tivfpel Dulden, im Hefpel Breell, fodann in ber Hondtidyaft Oebel,
Borren, ie aud) Benvath und -Kaalhaufen im ambt Dablen, weldes
nbh. yhto Churfiteftl. DO eitlichen thentmeifteren al8 laatridhteren ober
TUI eien, foban breyen laat{deffen, beren eciner ftatthalter aenennet wirbt,
tehet, unp Sbro Ghurfurftl, DRI, zeitlicdher gevidyt3fchyreiber,  Beitlicher At
th Panthaleon ift im Gudyteler orth, wie aud) in der pfare Born, weld)
bt fich) unter Bradyt, Brenell unb Kaldentivdien mit erftredet, laatherr,
it Dop8 ober laatfchulteis it abvacat Jungeburth, wd im Sudpteler
1771). BWteitt feynnt pie bafige 3 geridyisideffen aud) sugleich faaticheffen mit, wid
2 e [aatband zu ﬂ?nrrcn befinben i) vier anbere laatjdeifen aufy denen
b ambtd M ober Churmocbes Qenthen: unter juchtelen weiterd Jhro Churfurftl. DI,
ben foges 6 al geheimrath) Palmer jun. wegen jlindbiges unb Svader Hoff; ber abt
e, cdh bbad) wegen Boedels hoff im fagenbroid); bdie Canonici u Rade im
gelen ges el Sudytelen bie fird) au Sudytelen; foban fichever Ginfaf Peter Hoff, ohne
ftabtlein i U befonbere [aatidulteifen ober jdheffen beftellet fepndt, fonbdeven beren
[ Bradt LN bie laaten unter fid) vertretten. Lllnter ftatt und Ficfpel Dulten bdag
Boigheint, fRitul zu Xanten, an befien ftatt nunmebro dag Creugbruder Clofter binnen
fen oberfy S?‘L defien witrdficher laatfdyulteif; vhne fheffer. Die wittib adamen Braun
i

1l
-
il

tationem Imannen Giefen wegen der sum Ransberger ober Nierhofer fattellehen
y ﬂ“‘ﬁl‘l‘ laatband, bderen laatidyulteifs nebjt 4 laatjdeffen.  Die Jubabern bed
hial3 einfe B Clee unter Dulden wic aud) un Walbnieler orth, beren laatidhulteif

er 4 pont m‘; dwel {dyeffen beftellet ift; ber Hollandijher Obriftlientenant von Ragsfeld
vermeld, 5 Aeidmijteren unter Dulden, wie aud) Waldniel, beren laatfdyulteiy mit
v ift, toie 8 deifen 3u Dulden und jdjeifen su Waldbniel. Cin zeitlicher Abt 3u Glap=
ag ganie at aud einige Churmoedts wnb Raatgitther unter Dulden, obne U mifen,
[bﬂ'wb wyrdlide laatjdhultei und laat)deffen nbleanbcn jepndt, Bu bem
e {dyeffen ; Mieler orth hefinden fid) ferner mnebft der Churf. Hauf Brodhofer aud)
bie Fivdy E‘QTBE‘-‘J Clee Taatbind bie um lebn Papeler geborige [aatband, wovon
b, alwo ™ Aol Miihlentoeg Taatherr unbd defen laat{dyulteiff mit jwei laatjdyeffen
twerbetl§ 298 Thumbeapitel gu Collen hat bajelbft eine laatbande, welde wuvdlidy
Jrﬁnbhd)-tec%‘“fﬂl fchulteify und cinem laatidultei§ befebet ift, Die Grbg, Lauventi
n, welde b*’" haben einige gum lehuviivigen Lyloni hoff gebbrige laat undb Ghu
¢ piclheit by Sutberen, wobey wifientlid) Eeine Taatjdulteifs wnd laatfdyeffen obhanben
1

e0tg ¢
ent ftewvert t 9 pie Raftorat u Luttelforft fepnd audy verfeheidene Hff Churmotig
even it g, MBbaby, welde gevedytfamen der jeitficher Laftor extra crisin allein, in
geridafft s Aber wmittera implorivung deren beamten augibt, Das Clofter Bruggen
hafft er* d}%ﬂlbcr orbend befitiet laat und Churmocedtageredytiabmen unter Dildrath,
n fteuren &e edhtiabmen felbiges obne laaticyulteifien und laat{dyeffen, fo viel be-
tontag 2 l-ffc[bft augiibt, ?m Bradyter orth und 3ware unter Ralbentivdpen ift o
1 werbent m‘é"ﬁl- DOL. 3u Pials Viceprefibent Grat von Spee aber ber sum Mitfer:
b ein_ j¢* ffo enboff gehoriger [aatband laatBerr, befen laatjdyulteif; nebft swet laat=
with jars 15“' b dafelbitiger Wambadher laatband ift jetiger reformivter Prediger
rfdafft 4 fich laathere, weldyer jelst bie laatjdulteifienjtelle mittel8 beftehender 2
erbhlel; e YTen felbft ' evtritt, nter Breyel ob ber bafelbfti

% ger laatband jum
g votum & thn aehorig ift die wittib Matheifen Crudytens [aatfraw, worbey weber
Ry, aud !)e U vodh faaticheffen fur jes obhanden fepnd. Unter Tegelen Hat
metfteren 2T bon

Olafenap wegen def Hauf Holtmublen als eines Gelberijden
even pers hmf““ lehnmanntammer ober lehnband, wozu 81 unferlehen gebirig, welde
mularien ,&.“mmﬂr mit einem wurdlichen ftatthalteren und 3 lebnjdheffen gefesit ift.
1 aue bes ﬂ'cnn aberen feg Daufed Bodyholls su Lobbevidy haaben aud) einige laat:
juro su- .illllter Bogheim, Dulden und Sudtelen au erheben, ohne zu wifen, baf
en bered I M amt eine Yaatband bavon beftehe. )

U ?teﬂllﬂ . _ e ool
en Joller§ o) g b;;a_ i ! Swdrlige gelftli n
Bruggen | "Onten: s, Tec' qy son oriateon sus benr engifeeIallLGe Berfoncn &' ety




. 2 iRalter PMoggen und 4 @ulben, 6. Das Weibentlofter tn BVenlo 10 Par Kovn (wober?):

@hronik der Stadt Ditlken,

8. Grmfoeisthuny des Ambes Briiggen (1551).
(Mebit Weidthum von Bradt)

IWir fmnﬁ von Holtmulen ambtman vnd Joadyim had vogt bes a
bruggen thun fundt ond befennen hievmit offentlidh), nadhbem fid) uidyen
von Befell, belfet b Lobe, aud) bem von jdwamen an einen vud bdenen ¥
bradht vrd Ealbenfivdhen anbertheili gebredien erbalten, bef biefelben durd)
Yllerleuchtigiten, Ullerburcdhlendhtigiten, Allerdburdhlendytigen vud Hodygebor
§. ond berven b, Garoli bdes funfften romifdhen feyfer, herrn philipfen
Hifpanien ali herbogh su Gelber vnd h, wilhelm Herbogh su Gulid), Gl
pnb bergh, vnfer allergnebiaften, gnebigften genebigen herren barzu vevorbne
ved)ten vnd commifjavien zu verfdyeiden eiten au Halten bepfompiten in
E;Uu:c Dingelegt vubd vertragen fein, welde vertrege burd) bie feyi, vnd tol
tay. aud I’? Guaben folgents audy vatificiert onb beftebiget worben, wie ¥
worth hirnad) befdyreiben Pnlgt:.%hcnig. alf fidy ihrtumb ond gebredjen ev
ten hebben E.u{c[]cn ben von Beifel, belfet bnd loch cined vnd ben von Bri
ond Katbentivdien andertheilf, angaenbe then beil bie hodjheit ende juR
gebruicE bed flinden wvnd hebdthauwens, forffftedens en weidtgands in |
Merlebroict, {o fein diefelue gebreden mit bewilligungh ende vormweifen bel
vorfd). partheyen nad)folgenber Maten vergleidien: ende then exften, fo viel
hodhbeit angaet, ift verabjdheidt ende b wollgefallen fon. May. vnd Hod
pachte furften von Gulid) vertragen, dat bie bepaelungh en fdheibungh
hodhheit gaen fall vyt ber Maefien in bie Aelbede, bie Viehe 'en Rypffer
redht op Den Mirgellwegh bify an bden bergh, won baer fort vber ben be
bif in ben Lbnerfampe en von daer langs ven Mullemwegh tot ber pla
bouen ber mullen naer LVenlo toe, baer men ein paell ftellen falf, en
baer vort ouer bie hepbe recht vyt biff an ben paet, baer die fpibeler. hotl
fhafft ihr viehe von bden Dergh afforifft bie ben houe toe Malbed, en nit
port fangd die Grbjdafft dejjeluigen Hoffs in bden toegh, der tufden ben o
bed gedbachten Hoffd toe Den opgearaffenen benben gaet, ben weqh fort op P
int broi€ bif op ben fteinmwegh, den man noempt fonigl. KarllSwegh, Vi
ben hogen ftall dben feluigen wegh vort recht oyt bif an bie LVyffeicten, 1
ben vyffeiden onben langs ben bergh, ba bat geridht-op ftact, bat geridht
brijh ond bie anbere feith Gulijd), von baer vort bif in die Sdwalme, (Y
belangenbde ben bruid bed Merlebroeds ift verbragen, bat bie von Bradt ¥
Galbentivdien hoere beften, bie fie in ihre houe ende ftellen vytwinteren, it
Merlebroict neffend ende mit den von befell, belfet enbe loeh, weh von alf
gewoenlid), driuen en iweiben mogen enbe von ben vpperiten orthe von
tein offte fonigl. SarlBwegh onber ben hogen ftall nar den Hoff genimpt
i}rute hoeue, leinen recht wyt fall in bie vedhte Mitten von ben broid) ¢
jeibert ein paell gefédt werben, vnb von baer ved)t boer ibt brod bify vp
vnberfte en naer ber Mafen thoe von ben aldben vyigegeffenen benbden,
baer langd die Grffjdafft bed Hoffd toe Malbed biff an ben bergh: in el
vorfepben begirt fullen en mogen bie von Bradhyt en Calbenfivdyen mit be
vort Befell, belfet en Loch tojamen flinden hawwen, ende die von Calber

dhen fullen in benfeluen begiedt oic bafelffd mit ben von bc{cﬂ, Delffet of -

Qoeh torff fteden mogen, dbod) dat den von Bradyt en Caldbentivdjen onber

unb von ber bovtigen Waffermiiple 9 Malter Roggen; in Botn aud bem Jehnien 40 ﬂ]ntr:

bem TWolterhof 14 Par, von ber Mahle 20 Malter Rogaen; in Boldheim aud bem HebM
Par, aud einem Hofe dafelbft 20 Par Korn. 2. Das Gapitel von Xanlen batte ben Febnieh
&t. Antoni Ameren in Grbpadt, welder 300 Xantener Thaler (b einen Halben Mnlgamuleq
trug. 3, Die freuybritber in Wenlo Hatten von ben Gﬂd.\tztuet‘ﬁﬁlﬂl Rokthennen unb Mleinke
awet und ein Halbed Wralter Welyen und ein Walter Roggen. 4. Die Grefrather ﬂ}icatltﬂl}
ogen von ben Siidbtelner Hifen Nieinfeinen unb Holtefer adt vejp. ein und ein Dritfel ﬂﬁd
'{‘lto gen. D. Die Oevter Bicarien beyogen von ben Shchtelner Hifen Biemes und S
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men fei, sufdien den Hogen ftall enbe den wegh toe Malbed, da fidh die Hodhe
beit fcheiben fall, Ecnbe te hauwen, anberd niet ouer den borjdyeiden egh;
Den vorfd). Befell, belffet enbde Coeh) imagleichen vorbehalten, tufdhen ben vor d.
Wegh enbe Den ‘(ﬂergb von Malbed, von Malbed aff. tot den Hogen ftall to
Deren gebruid von hepben, weyben, torff enbe flinden jtedend naev alte gemwons
eit, bergleiden aud) bie beften von befell, belffet enbe Soeh op ben berah offte
Dler ben ftein oy tonigl. Karll8wegh toe bujdwarth vngefoufid) vnd vnge:
tiffen (eipen en fullen, v vrebe ende goebe naberfhafft to onberbalten, nit
gepant offte gefpetten, aber woll mogen te tud gefert enbde gebriuen wer
en, foubm_: biejelue te quetjdjen offte te ‘}d)cbfgcu, enbe fo fangh, alfy men bet
Frnenc broid bevreden jall, en fullen oid bdie von Bradht en Caldenfivdhen int
elue, bor o veile bat {y binnen den vorfd). limitten Ettcd’cn magh, gein toxff
offte flinden ftecen offte heuwen mogen. AIfiid gejdheit ende -gefdyloten op
E3I}r|:tg_en Leyf. May, ende furftl, genaben toe BVenlo op faterdagh ben 19, Sep-
tembried e en fiftigh. Nachbem bie vou befell, Bilffet vnd Loeh beiberfeits
ommiffavien evfoid)t vnbd acbeben, bafi inen vergunt werben mogte, in win
&6 geiten ifre Ninth ober hoernoieh ded grofien gewefier Halben, fo in ben
etlebroid ift, vber fonigl. RarllBmwegh in den bradter bofdh su bdreiuen, bdas
gegen die von Bradt, Calbentivdien wvnd Born allerley bejdmernuf vorge:
endt,  (Fehlt der Echluf?) {
. Die geredytigleit ded Komer{dhlaged su_brachtt, fo id) auf bed alden ges
vidhtafdyreiberen Yndreas Hes copin habe aufgefdhreiben vnd felbe in den fdyeffen
ompt, ijt vermwehrlid). :
Hinben ag KRaumes jdheuren in ber borholt lgt etn pall, derfeld weift bif
g“ ben birdbaum. PBon ben birdbaum biff ahn das geridht auff ben happelter,
ac ligt ein feef, auff beifer feiten bed geridh)id ift brachter - berligheit. Bon
anmen bie Kahritvafy hin bif auff bie fandtftral, von bannen ben weyenfeler
eah Hin in bify auff die peell vibd ftein ober Sonigé-Carl8wegh ouer bif be-
Nieben ben hogen ftall. Bon banuen blider heibtwegh in bif an weggenboff,
le weggenhoff abn bif adter Gyderhoff auff bad Hulfer Broid), %amittcn
18t ein teeff Crden, ift bradyter herligleit. Lon dannen durd) die Steegh bes
Neben Qeng pefch, langs Mercatorahoff vnd fo vorthahn aufg bad Tivmftod-
lanbt nnp vou bannen auff den erften pall hinber Kaumand fdyeuren.
tem bie gemeine wegh vnd ftegh au wien in vnfer dorp wnd feyrfpel
fehen bub feindt biefie: Jtem geit einen wegh vtter ben borp in bat borholt,
Hem geit einen weah auf ben borp nad) brepell, item geit einen wegh vier
e borp nad) borren, item geit einen wegh vter ben dorp nad) bruggen, item
gett einen mwegh vter ben borp nad) den bufd), genannt der holtwegh: alle die
egh feindt nacbahrivegh vnd fullen ein roth weith fein. Jtem die viehftraf,
1€ Dter den borp geit, bleibf Det ihrer alten Piafen. Stem geit einen wegh
biep ben borp nad) ber Deiden, genant ber wennelobter weg{[}, fall ein roth
Weith foin, §1c1n geit einen tegh nad) bem heithaufen, fall ein voth tweith
Efm. ~stem nod) gaenter awey wegh auter ben bdorp, der eine wegh genant
Tolgm egh, fall ein roth weith fein, ber anbere, genant der hulfer weah, der
Al anberthald roth weith fein, ber fall fo viel weithen mebr haben, alfy der
Watergangh, ber nady dat hulfer bruidﬂ lauffen fall. Jtem nod) einen Mirgell=
roth weith fem. Stem bie Gyffelter
btn titrafs, bie tompt burd) bag boerholt, fall anberthalb voth weith fein. Jtem
H & den hogen wegh, der nadjer ben borret geit, fdut ‘ein fufpat nady feib
thben durd) peter Raumand bongert bifi auff die gemeinte, jall vier fus weith
Stem geit einen fufipat durd) ftratged heah bifs an veiter bobr, fall vier
h;l‘ weith fem. Stem geit einen pat nadjer der Stegen, fall aud) vier fufs
eith fein. Jtem_nod) geiter einen fufipat vter ben borp langs wirdtd bongert
n} vor Roenenhoff, fall vier fuf weith fein. Jtem nod) geiter einen fufpat
f e ben borp ouer bie plasbrugh nad) bem Deithaufer wegh, fall aud) vier
UR eith fein. Stem geiter emen fufipat vter den borp fangd tipfhouens
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bongert ahn Bif ouer tribbelf gut in bie viehftraf, fall vier fu weith fein,
Jtem nody geit einen fufipat von Bilfen Pawen alle bat Heithaufen langd
bnb gaet burch Meifter Jand bongart ouer langd Leilenhoff, alle bie hegh ouer
lang feilenboff, fall vier fuff weith fein, Stem nody geith einen paet durd)
bufdyuff bongart langd gerardten Nylfen, durd ;}gmtﬁm_ vont fchlepelen bone
gart Dif op bat [m[ger broid), vier fufy weith. Jtem bdie dorffaraffen follen
ein roth weith Ecin, bud ber wegh rvonbt vmb dat borp fall aud) cin roth
weith fein. Ulle bie voridyreibene fuefipaet follen ein vierthel rothen weith fein.
(2ug dem Bitrgermeifterciavdhiv von Bradyt.)

4. Bns Weisthum bow Fobbevich.

NAngaende ong vogtgebing au Lobbrid), wie vnndb wat dbat bed
Riripels Redten ?ciu geweft van alber Herfompft over etlide
honbert jacren van wegen vnb ftegen, van bojd vud brod

3n ben Gevften Heeft ond firapel cenen veeweg van Greveracdt van Holt:
bauferbaum abu alfoo’ vmb bat {libbrid) vnbefroent vud wvnbefroet alfoo na
ben oebern boedyolt. Nod) Deeft bdat oeveren Boedjolt einen Biehweg bduvd)
bie Qoehepdt na ben Hafertd dhor vnd einen weg al over bde fant, foo na
®oegen Reinertd dhor toe hin wind in ghen brod. Jtem bie Jticqer Hebben
einen gemeinen viehwegh langd bad haus su bodyolk, alfoo boor dat neberen
boedolt, alfoo na der Yoeheydt wind op den boedjolter weg, foo in gen broek
al8 boven. Jtem alle Leicwegh fullen ein Mettroe teit fein vud niet geharven
oft gefdupt, ond alle Herftraten fullen weit fein, wie dat van alders fer ge:
wohulid) i8 gemeft. Jtem bie Hoenfaever hebben einen viehwegh byter den
Roentaeven, joo langs bed Harnifdgraeff, joo over ben dabhm, alfoo na ben
fmafenbroef, bud ift adyter der Moelen niet goet fabren, fo fall der Muller
ein brud oever bie Gvd mafen vnd balben, dat de nadibar pever fabren fonnen.
aytemt nod) Halben die van lobbrich die heydt, gelegen tufchen ben tirpell van
k‘mﬁum bnbd tujdyen ben loofer Hisffen, foo al die landwehr langs, bie fompt
ban ben loofen, foo langd bie Dulter Lerlidieit na Bojjum mwart

ond gemeinbt. tem nod) Hebben bdie bdefer Nachpar einen I}CI)IUI'!:?I) Dever
Roeffenhoff tufden Carcldgoet, joo nad) ber flevexheydt. Jtem nod) Halben
pie van lobbrid), bat vnd herlidjent, foo op wegh menlen wing op dat adyterjte
fteeg, foo nad) Raeber berffren ein Miettroe van den berfirey alfoo op Nelfer
meulen Radt, halden wiv voor vnd gemeint, bnb aver voor haven bdid beleidt
i3 worben, overmitd amptleuth ond tivfpeldlenth, joo van Nelfen wing op ben
tap, foo van ber tap neven fteinerhandt wing oy be Net.  Jtem nod) Halben
bie birper, bat einen voetpat geit neven hax hwfi langd die Hrdmuer Tangs
hover weyer, foo door hover broef 1ing op ghen wey voor eimen gemeinen
voetpatt. Jtem nod) heeft dat borp den watergand, bat fomt vyter bocrday,
fal loopen meven tilman alertd Hauf, foo in feitd avaeve, vubd nod) einen
mwaterganc 111[([}1':1 philipfen hauff vnd ferdhoffs Grff, foo in DHoever mwener.
Stem nod) be

langé bat briidfen. Jtem nody bie Sajfenfelber hebben einen Nadybar Ve
leniwegh ban bie Kormeufen, foo langd bag Hajert dhor Luu na ben Meer.
Jytem nod) hebben bie Hafertd nadypar einen voetpatt van der Hafertdhenden,
foo boor bat belt na pagurﬁ. Jtem nod) Halben bie pan lobbrid) in vns vogt:
thiilg. bat bie foehe vnd fiefelt tujdyen den van breyll vud van Lobbrid) vnber
einanber gaen twepen vnb graed fdymepben vnb acrben. Jtem beffelven glyden
tufdhen ben van Yeutt ond Qobbrid), vnd beffelven tufdhen ben van Dhensbed

oben bie fittavber vnb IWeyet einen viehwegh bdoor bdie broediteeq |

: . bielvige |
heydt van albts ﬂchcitcn heeft bie Inubbenbeidbt, Halden wiv van Iubl’md) poor |

bat |
em [
ein |
Roe

ben

biefel
ftat |
oan;
ban

oede
berjd

De3 (
meng
baery

Dieh
Drief
aeclo
amyp
may
pt{er
HE| D
mp
ber |
hern,
benn
ban
mb
bﬂt |
e
i
bing
a0e (
Derid
fome



Ardjivalifye Peilagen. 145

toeith feim, onb [obbrich vnber den anbeven gleiffald vnberein die foeh vnd fietel grale

ufen langd dhhben vud mwepen. Jtem nod) hebben die van Lobbrid) eenen weebag alle
bhegh ouer onnevdtaghd op ben folgenben Dojd) bolt te Dalen, fonber Gylenholt aftes
pact durd) bauwen.  Jtem noch halten bie van Lobbrich vor vn_gebruyt van der netten
pelen bons an ben Buillven, foo wind . gen ven, davin torfi te winnen wvnb hey te
ffen follen hawen, alled na fiegell vnb bricf vub fundazi, die vnd van vufen voorberren

) ein vofh & ub furften verleent fein geworden. Stem nod) halben bie van Lobbrid), ald
weith fein. 1  ben ©ommer fomt, dat jei torffen Tollcn in ben Noelbroed, vnd ber Wiuller
| O bogeljantSmeulen dat water opfdjuttet, bat man niet getorffen en Tonbe,
| 0 vermag ong vogtgedingh, moghen fy baer gaen vnbd fvefen bie fdjuitbreber
| Dbt en [aten bat tater loopen, off fie mogen ben bdief door fteefen, vnd ber

uller fall bie Nett fdmeven, wie bie voormilller fug lange gebaen hebben,
| bud gein fdhip in ber netten halden. Jtem nod) vermagh vnd vogtaedingh,
at niemant torffen anberd al8 bat von alberd gewonbent 18, alé mit nahmen
e hausman fal bed Jaerd brey bagh torffen, vnb ein Kaeter zwey dag, vnd
e jeber fal niet breiber pla beleggen Tangd dat broek, al8 jeber bag ein

bat bed Roe bryt,  Stem vermag vnd voatgedingh, dat be id)cgm geredhtigheybt Heb:
e etlide ben bier pnd broot ahn wnd af fe fetten na pemimdSmwecrth, vnd wanneer
brod. biefelvige ben fdhepen niet gehoir geven en willen, roepen fie den Sholtid in
van hHolts ftat bes Herren aen.  Stem nody Halden wir van Lobbrid) voor vud gebruit,
t alfoo na loanieer dat wnd einig vngemal i onfer gemeinten oeveld gejdhiet, wie bat
iveg burd) ban te fomen modjte, mogen ir mit wnferen firfpeld bott gaen vnd werpent
if, joo na oeber ‘feber, buiten femantd anfeiben. Stem noc) Hebben bie van Lobbrid)
e hebben Yeridhenbe fhperroegh vnd voetpiitt, wegh vnbd fteegh, joo bierhe niet benant.
at neberen (Op buiben ben 27. January 1678 hebbe id onderjdyreven Lanbtidhryver &
gen broet be3 ambtd Crictenbet befe Copie tegend ben ouben my vorgeftelben in pargas
et gehawen Meno gefdyrevenen vogtdgebingsbriey gecollationeert enbe bevonben, bat befelve
t3 Der ge: daermebe ban woorbt tof wordt accordeert, quod attestor &, Menghiug.)
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bie fompt 5. Withetl in Mefreff der Diilhener Heide (1435).
t, bfelvige
brid) voor . b Reynart vanme hintenpote amptman in biefer aot joe zbruggen ind
egh oever Dicderich gruter vaigt soe brugden boent font ind befennen ouermits bdiefen
Jd(]? halben brieff, Goe wic mydiell fhuefien burger zoe dulfen mit eenitlidher clagen
at acyterfte geclaicht Hait zoe mengen maelen vnjen gnebdigen hern van Poerffe ind fynen
op Nelfer ampt{uben, Soe wie dat alfulghe heibe fempe, ald peter ten bujdy, albet toe
pict Deleidt maxftenien, henned mnouden, friecberich fot nyelveftraten, hHenned jondjer ind
16 0p ben Fem ouerfenber indb elidhe andbere goe maxjtepnen ind ban Hervmb in dem
) halben Hefpell van dbulfenn ligen Dhauent, dat die jelue tempe ghemeynde fyn fulden
uer langé b voir ghemennbe [pgen fulden, want be heybe vmb bulfen van alterd zoe
gemeinen ber ftat bulten in vur yben gegenen were, nae lupb bed brieffd van ben lants
boexfdayp, ern, ber baiv vp gepheuen weve: bair bie vurf. peter albeit henned fricherich
wd) einen bennc; ind peter zoe geantwort Haint, {v en faghen widber ben brieff nyet,
per foener. pan bie puch. hepdetempe funt pre erue, vre alberen Hauen yn die an gheerft
broedfteeg md ghelaiffen, ind fy willen fy oud) vort voiv yre erue behalden, al3 fich
bar Dleu bat ghebuyrt b ber {elue mydhiell hatt foe lange nae ghevolgt ind geclaidyt,
en Meer. | 0¢ dat mydyiell ind bie vurfi. parthyen dbaiomb an dat recht b aheridyt ges
rt8heyben, | aicht ind befcheiden fynt, Aljoe i8 der jelue mydyicll fomen vy eynen redyten
ond vogts | bmdhndy soe bulfen voiv eyne gefpannen dindband, baiv wir joe ghcdbinge ind
0¢ aberidyte faiffen, alé gewoenlich i@, bair die vurfi. peter albheit hennes fries =

vid) pnber | ] {
en glyden | berid) henneg ind peter in bie antivorde geweeft fynt, inb be bait albaiv mit
hengbed Jonen gebingben vurjpredyer bie vurfs. parthyen angefprodjen inbd beclaigt mit

10
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eynen offenen befiegelben brieff baiv fyne, dat ber lantber in vurfieben gyben
ber ftat ban bulten bie heyde vmb dulfen gegeuen hedbde s0e der ftat beboeff,
ind bat biefe vurf. parthyen dief vurh. hepben joe fidh gegrauen, geflagen
inb_ghenoemen fulben Haen, ald fyne anjpraidhe ban dat begreiff, daii bie
vufl, ouermify yren vurfpredier vy antworden gelyd) ald voiv widder den bieff
ourf. in fechten {y nupet, ban die vuvh. Heydefempe weren yre evie ind Yt pott
pren alberen an gbeerft inb yre alberen ind fy hedben fy mennid) jair gebat
I} veftlidyen ind reeblichen inb fonber epngerlepe anfpraidie bi3 Herzoe befefjen, inb bie
I felue pavthyen haint mlg; mit guiber fonben bybradyt, bat tre alberen ind fy bi
il jelue heybefempe mennid) jaiv gehat ind befeffent Hauen ind fu willent v oudy
i nod) vort voir yre erue behalden, ald yn bat zoe lantvedt billichen gebuyrber,

i al@ bat yre antmworbe lidyte vorber begreiff, inb bie parthnen zoe beiden fpben
hauent alfoe [ange gebinget, joe Dat bie fadyen an bie fdyepenen zoe orbell
{ AR ind oe recht gefat ?Ijlli ouermif  bliuende wort ind befenteniife zoe bepden

fyben, inb bie fhepenen Hauent anfpraiche ind antrwordbe goebepben {pben wale

verftanben inb an fid) ghenomen ind Hament yre bevaet id ftende bairzoe

ghenomen inb tn fynt ber jaden buber fid) dbod) nyet wyfe founen gemwerden

mbd hauent bie vrdell ind fadyen ouermis bepbe parthyen verbart ind geIfd;re=

| R uen ghenomen inb zoe houfde geheifdyt inb dbairvmb joe gui{ghc an yre houft
L gegogen ind fidh albaiv ber fachen in ber orbell bevragt ind beleirt, al8 fy beg

gemuenlic{;m plegen zoe fymr ind fynt wibber fomen vp bie vurf. bindjtebe,
air bepde pacthyen vuep. thegenirdigh geweeft fynt ind Hauent orbells ind

. rechh Degeert, alg fid) ghebuiet, baiv bie vurk. peter alfieit henned frieberich
b Bl henmned inb peter ind bie parthyen an yre hepdefempe ind an yre vuef. erue

fie1- mit epnen gebailben fdjepenen ovdell ind mit Tentredyt gewyit fynt ind bdes iy
oud) yre Blifende orfunde getant Dhebben, alé {id) dat ghebuyrt ind want bicfe
¥ fadjen voir vuff amptman ind baigt burf. gefdyiet fynt ind fidh ergangen
g hauent inb onjj fundidy fynt al$ cleivlichen vurf. i3, ©oe hauen wyr tot

e epnve fonben, dat fid) biefe vurf, jadhen 40e_Diefi tyt tufchen den parthyen

: vurf. aljoe ergangen haint bebelteniffe mallich fons vecdhten bnfe fieggels eyne
bredytlicdhen by den andeven an bdiefen brieff gebangen. Datum indem jme:}
onf] beren dujent vierhondert vonff ind bdriffich des jounendag nae bes Deilger
facrament bad). (Urtunde im Pfarrardyiv,)

Bt

6. Wechauf eives - Rivees (1407).

Wy fdeffen van dbulfen don tunt allen Tuben, zugen ind befennen ouers
myté biejert offennen brepue, dbat bur ond comen i@ Andreid voet ind fin
emnff aleit ind Haent femelichen evqbeit ind befant vur fidh ind eve eruen, bat
fp mit queden moetwillen verfofft Hauen redht ind rebelichen bepm Dejdyeiben
manne Beter ten buyfiche ind finen witlidhen ewiue Fathrinen ind even rechten
eriten off helber bif breiffd mit eren twillen aljullidhen synd, ad hee plad) su
bienen ind fine alderen a8 van willend hoene ten buyfjdhe Sobhanne van
Boidolt b finen gedelingen, willichen 3ing anbreid, aleit inb eve vedhte
eruten im bienten foelen edjter befen baghe vort na bdate bif Dbreiffd mit namen
genant edyt fefter euen, twe Hoenve ind epmen clauwe vlag vmb eyne befdyei-
gummc gelts ber on femelidien ghenoeghe, inb baiv van pefer ind tatherina
vol ghebaen haent beym mwf. anbdreiffen ind alciben inbersnt bder bezalinghen,
daiv omb' fo haet Andreid ind aleit deym vurf. peter ind fatbherinen ind eren
rechien evuen twieber omb verfat fing avtdland@ dey motghen, die gheleghen
fin bi Raenfberghe b ligen an eynre fiben an heynten meierd lande ind
an ber anbre fiben anbds gafthuva lande, fo wie dat lant ghelegen 8 mit
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alle fynen vedyten ind aubehoeren. vri ind vriblond in alfullidher vurmorbden
b wpd; offt fadhe tweve (bat got verfein moet), dat andreid, aleit ind eve
tedite evuen edhterftebic) vonben woerben an fieneringhen ind bezalinghen big
burf. 3ind up bad) ind termyne, ad men ben pleit u gelben inb pefer ind
tathevina inb, off v onbweren, eve redhte eruen eynidyen jdyadben, frot off hine
erniffe freghen off feben a8 van big vurf. zym8 weghen, daer vur gbhelaue
S anbreid, aleit wiv vur ond ind onfe eruen, den vurk. yeter, Tatherinen ind
ere eruen te ontheuen, te quiten ind alvemacl {dhabeloid te halden, ind tveirt
fadie, bat iy anbreid ind aleit ded neit endeben, jo nft gheburwart, dat al8:
ban fal enbe mady peter ind fatherine ind, off fu onbweren, eve redhte eruen
fidy foelen inbd moghen ghehalden an bat burl., onberpant ind dacr mit fe
boen alfle eren vrien willen, nudind orber, ad mit even anbeven erite ind guebe
fonber epnicherfhanbe wieberrede off twevwort anbreifen aleiben off emants van
eren weqhen bebeltennifje bach deym bheven van heym Tanbe ind vort alve
mallid) fyns rechtd, alle avgelift off quabelichenbideit, die yemant in geiftlichen
off in wereltlidien vedyten ghedenden off vuferen funbe, vyfahefcheiben in bt:}m

JDurmarben vurk.; in orfunbde ind gesugenifie bder iwaarheit ind want befe faden

b punten vur ond Scheffenen gefcheit nd befant fin, dair omb fo Hebben
Wir omg erftlicher beeben twille beibe partyen onfen ghemennen Sdyeffendoems
egel au epme orfunbe an befen Dreiff ghebanghen. ®egeuen int iner ond
eren bugent wierhundert ind jeuen up fent Anbreid dad) bed beilighen apoftel,
(Die dltefte Urfunde, in weldiem Nangberg und Gafthaus genannt werben.)

7. Extractus documentorum nunc perditorum.?)

Bevgeichnufy beven Briefffdaften, welde in den alten Komp in der Kivdyent
U Dulden betwahret werben, aud Commiffion def wobhllehriwitrben Heren A
?llftmt Qefebue Candidedyanbien vnd paftorid vnd famptliden I)ur%crmci{tem.
theffen vnb vorftehern ibidem revidirt per dominos viearios eiusdem eccle-
Blae Joannem theulen et Joannem gatzen. Anno 1693.
. Jum. 5. Betr. taufendt befdyeibe oberlandiche Gulben Churfurftl. Miinsen,
jabulid) funfsigh bergleichen Gulbem, fo gertrudt von Gruerfelbt vnb Wilhelm
bon Gruerfeldi verfaufit ahn Dulden vnd Dablen de dato 1496 auf oculi in
ber faften: ift figillivt mit Ginficgeln TWilbelmi Herbogen su Gulich onbd beren
Sdeffen su Dulden ondb Dahlen. Num. 8, Vet ein Mublenplab, alwoh
Dorzeithen binnen Dulden ahn der Mauren cin winbdtmublen geftanbden, weldye
oou ihro DIt Wilhelm Herbogen zu_ Gulidy fichern Gerichtsichreibern Ambes
oruggen Wilhelmen Palondbt vberlafien ijt, mit Conbition, bdof jarlidy auff
cmigy swey vollwadhfene buner auff der Mentmeifterey ju bruggen liebern
Olle de dato 1679 ift mit brey fieaeln wnbdt ift hivein gefafiet nod) ein anber
{!q_utmtt, barein obengmitr, gfchbr. *Balandt bem Magiftrat su Dulden biefed
Pésgen vertaufft neben ben taufffdjilling mit obengltr. obligation bie huner
U jahlen. sub dato 1608. 10 septembris. Num. 14. Vetr. ywentaufenth
befdyenben overfanbtfdhe rynfche Gulben, fo bie vier quartier, Dindband onb
O¢vidyteny beff lanbt von bruggen alf Dulden, Dalen, Brad)t vnd Nuell vnbd
1€ jdheffen Defi gerichtd su fjuchtelen ben Gramen von witgenftein globen zu
besq len, wefihalben Bincentiug Grave su TMoerfi ben zeitl. Rendbtmeiftern zu
[""”GBEH eaen def May vnb Herbftfhabed glte. oxther ein geitlang frev au
agen Defilt, wie der Mentmr, Godert Dicdrich anch anglobt, ift mit drey figils
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1) Derfelbe 1461t 52 Nummern, von beien idh nur biejenigen mittheile, die nod ein Jn
Itiefe haben,
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fen de dato 1491 nedyit nah newen abedtagh. Num. 23. Beraleich sifdhen
bem Grauen von Deerf Bincentiud vnbd Bernharda junge Graff onb ben
hodygebohrnen furften wnd hern Wilbelmen Herboah 31 Gulidh vnd Bergh,
betrefjendt bie ©Stidt vud d)lofier Morf, Crafaw vub Creuelt, fordt Brugagen,
Dulden, Dahlen, Sudptelen, WaGenbergh mit hren Dovpfferen de dato 1486
bingftagh8 nach s. Vietoris : ijt mit zwepen fegelen bndt feint swen baruon.
Num. 27. Obligatio von Gotted gnaben Robertt Grbbijdinffen u Collen frafft
welder Hodftaltr. feine Ghurfurftl. Dhlt. Defennen ftf)ulbinf) au fein Hern
Bincentio Grauen su Moerfy swey taufendth fechshonbdert funff vnd fiebentigh
Bulben, verjdyricben befhalben hHodyglte feine Churfurfil. DHit. Grauen Vin:
centio bie Derlichfeit yssem mit ihren Dependentien vnd gerechtigleit, ift per
fiegelt mit 4 fegelen, al8 ihro durfuritl. DIt su Collen, bef Grbmarjdhallen
Grauen von Salnd vnd nod) sweven anberen, do dato 1477 auff Gubestagh
ned)ft ben b, Pfingftagh. Num, 32, Weilen fdeffen, Gefdhworen unbd aanae
gemeinbe beft Yandes van Bruggen vud fuchteln fich su hHinden bes moollges
ohrenen hern Gverhart Grawen ju Witgenftein verbunden Haben awey tais

%!lm endel Gulden in_gewifien terminis au bejablen, bf[llUC?Clt verfpricht Hex -

incentiud Graue ju Dioerf auf fein Grbrhendt folde mwiberheraimehmen, sab
dato 1491 ift mit einem fiegell. Num. 40. Vincentiug Grave au Moerf geben
bnb gonnen ben vuterthanen befi quartierd Dulden einen gemeinen feldtirieben
abhn allen Gnben su maden vud au Halten und bafi ihren aefdhronrnen fdyuser
ben borglt. veldtfrede au huten vnd su bewabren faken mogen. de dato 1472+
ift mit ein fiegell. Num. 43, Gin quitunghsbrieff gegeben ahn Grausn von
Morfien Wincentd, fort Vogten, fdieffen ond vorfiehern befi landtd bruggen
wegen tanfenth oberldndtiche Gulben, weldhe fie gelobt Haben au bezablen hern
Gjrauen von witgenftein de dato 1491 auf Lnumgh nedhft Cuniberts, ift mit
ein fiegell. Num. 44. Gin Quitunghsfchein der prioriffe vndt Convents St,
®ertrudt in Collen, warin fid) gite. bebanden gutter zablung funfsehn obers
[tinbtiche Gulben, weldye bem Giotteshauf St. Gertrubt jabrlidy {dhuldiah
Bincentiud Graue gu Miefre vnbd derfelben lanbdijdhafften Creuelt vnd Dulden
dato 1493, ift mit ein fiegell,

8. Bitlhener Grabumiva wof dem Hervengeding boon 1600,

Befdhwer Acticulen, fo durd) fementliche Scheffen vud gefdworen su
Duldenn abm 5, octobrid im herrengebinge vorbradit werden {ollen, anges
geihnett vtm Rathauf den 80. feptembrid Anno 1600. Grftlich bas bierge
©tadt bei iven alten Rechten, Priuilegien vnd freibeiten zu lafien vnd alle
newerung absefhaffen. Bum Anberen, bad vermdgh obg. Briuilegien Feine
bnberfafien, entweider bauerdlenten ober burgeren, abn ivem leib ober guttern
ahngubalten, eingutreden nod) ju arrejtiven, fo gnuafamb aefefien, ohn exfents
nud Redjtend vnd dan mit Landivedyten vnd Sdyeffen BVretheil, aufierhald Dif:
thabten vnd benen, fo bad leben verburtt, Bum 3., ald iehenoren ftreit wes
gen onberhaltungh bder Landtivehren, vmd bad cin jeber abn feinem Grbe mit
er gebur vnberhaltet, aud) vngepurlich newe flafroten bei ben gemeinen eq
au verberbungh berfelben gemadyt, jubeme bdie wafieren, fo auf ber Ranf:
beger Steegen bifs in ben Stabtgrabenn su lauffen pilegett, verftopfett vrer:
bfnet bif alnoc) su nitt gringenn fchaben plieben, vermila Hicbeuoren einges
nomenen augenjdieind vnd vevseidnus, fo bet dem geridjtaichreibern u finbden
onb mehrmabl in hevengedingen abnbradyt, aber nit bavauf erfolgt, bas folcha
alled nunmebr in adit genomen vnd bdie lanbtwebren ben gepir, wie pon ale
ter8, au unberhalten, die flafrotten einguwerfen vnb bie :naﬁertennen allent:

balber
bexbrg
fdnner
badjer
bnd 3
Beit 3
flen 1
men
Mulle
Wirbtt
Fie m
e
Ordin
nmtt o
Mungl

c

1
etliche;
em
abm ¢
4 B,
fuuf[ﬂ
aenom
1200 &
auf be
tieqen
Qtofie,
feving
Plunbe
ool
lich
gemei
tangon
en, f
bnb ¥
tenthe
it
liches
Stey
Stabt
bie an
bbersig
bfortte
taubtt
abnje
Otabt
teory
Miqen
tivfpel

eben




) 3ifcden
i onb ben
1 Dergh,
Bruggen,
lato 1486
n baruon.
(len Frafft
fein Hern
ﬁebc:t%iglj
wen Bins
t, ift ver
arfchallen
jubedtagh
b gange
3 wollge-
ey taite

pricht Hex -

men, sab
vy geben
[btfriehen
et {dyuter
to 1472
ausn ovon
. bruggen
blen hern
1, ift mit
ventd St.
ehn obeys
{dulbiah
) Dulden

borert gi
', anges
bag bie}e
onb alle
ien feine
r gutfern
m erfent:
alb Mifs-
itreit wes
Grbe mit
nen tegq
v Ranf:
ot puers
1 -einges
1t finben
ad foldha
pon als
1 allent:

Ardyivalifdye Peilagen. 149

balbenn su exbfnen, ahnauhaltern vub su Defelben.  Bum 4. weill von afterd
hetbradgt, bad alege, al8 man bed windbp Halben pﬁnc fein gemabl gehaben
fhinen, bag auf bem pfal einem jebeven frei geftanden den armen Teuthen
badjenige, was fie auf ciner jdyurd)starven laden fomen, aufer Tanbh au fuhren
ond au mahlen, bavuber dban audy nit su bejdpveren, fonbern bei foldyer frei-
Beit au Tafen, Sum 5. bad die muller vonn dem gebaden brodt, fo vou bau-
fien i den avmen feuthen sum feilen Tauf fombtt, multer wiber alt Herfoms
men forbern, bad foldyes abgefdiaffet werbe. Jum 6. wie imgleidyen bdie

uller von bemfelben, wad baufen Yirfpeld gegolden vnd vort gemablen
ivirbtt, abforbern wollen, bnd foldhd nitt fdyuldigh fein, berwegen jolche buvdh
bie Muller vorgenommene newerunah nit zu dulben.  Bum 7. weill bie Dl
lev nod) berfelben fnedit nit peraibt, bcrm_c%eu biefelben vermbah . Policei
Ctbtnungh davan abnzubalten, bamit einem jeberen Jtechtt gefdhebe, foll andy
nitt ynbienlidy fein, bad nunmehr eine Wagh laut obg. Policer vnd Mullorht-
nungh verorbnet werbe.

9. Dilkewer Grabamim nuf dem Fumbucher Fnndinge (1604).

1. Dhnfengblich beiligaende fpecification ded fhabend au Dulden, fo von
etlihen Gtatifchen friegd BVold su pferbit etlichen bnberthonen biefelbit auf
bem firfpel 2o 608. am 20. 96118 im Durchjugh nbha Geilenfivdien vnd folgend
abm 28 monak Decembris sugefueatt, fo fidy exftredtt ad 09 Rihlv, 121/, alb.
4 BL. ohue fober bnd ieme, wad vor vnd nady ben haufleuthen, burgern vnbd
fnaneutbm burdy bie ftreiffende Notten, fo abn pferden, gelt vnd anberd, abs
aenoment vnb ergroungen, welded darbuifen bud fidh innerhald Jard auf bie
1200 Reidhathlr evtredhtt. 2. Bum anberen bad bie Stadt vub firfpell Dulden
auf den negften grengen bded Gellerlant vnbd etlidie Jar hero, wie nody, beiben
frieqenben theilen bed Miberlant megit gelegenen befaungen fricad obriften
profe, vnleibtliche vevehrungen und fchentungen geben mufen, fo fich nitt ein
getinges erftrecfet bero vertriftungh beffen vilfaltigen ire taglidyen bberzichenng,
Plunberna, vaubens, rangonend vnd verderbend verfhonet au werben. 8. Gleidy:
00l( sum 3, defen vneradt taglihd von beiden friegenden theilen vnd fonbers
lidy den Gtatijhen au pferdt vnd su fufi vherzogen, ben faufhendtlern wvnd
gemeinen man ber Stabt vnd lfivfpeld hiefel5{t dag Jrige fo offt abgenomen,
tangonivt, von den fteiffenben Motten in heggen wvnd jtrendhen gefnebelt woers
en, bad biefelb sum dHuficeten verberben bergeftaltt gerathen, bag fie weib
bnd finber lenger nit ernehren vub erhalten, fonbern jum bebdbelftab ber meh:
ventheill fommen, die haufleuthen auf dem fanbe ober Livfpell, jo befdhwexlich
Mt wohnen, dban von dem Jrigen abweichen mufien, babero fie foldyd vnleidt-
ihed fichites neben ben verehrung it aufwartten, Jre §. Durd)l, Sdak:
Stetor pnd andere befhwernuiie langer nitt geben fonnen,  Deriwvegen ber
Stadt yub ticfpels Dulden onderdienftliche hodileblige pitt, auf dbem Lanbtagh
e ancbige ahnorbmungh s maden, dad joldhed vilfaltiges rauben, plunbern,
Obersichen, Fnebelen vnbd jtvaudien (bar man ein buchfenjdhui3 mwegd von ben
Piovtten nitt verfidhertt, fondern gewertigh ift, aufigejogen tmd bed feinen bes
taubtt au werben, wie taglichit Lefdnd)t) aboefdyaift vnbd gebeRert, audy in
“IT“TCletltgf} b evmwegungh 0bg. befdpvernufe vnd enferen verderben bie
tabt wnb firfpell Dulden afé anf den grensen liagend, mit fernen Sdhay bib

terorgeben famt andeven befhwernuben gnebdiglich vberfehen vnbd erfofen
MBaen mwerben. 4. teben diefem fo ift aud)y nit ahn, bad bie Stabt vub
tifpell Dulden mitt feinem branbe verfeben, jonbern den branbdt al8 foclen
Neben anberen waren pnd matevialien su Tiegelen auf den Steylenn abhn bee
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Mafen J burdl. grunbt bnb bobbem fauffen, Hollen vud fich bringen lafen
ond foldye bafelbiten mweitt befier fauf gebaben mbgen dan binnen ber Stadt
Benlo §. durdyl,, bad bafelbiten auf ben Steilen follen vnd anbers qelofet
aufigeladen vnd verfaufft werben migen vud verfaufft werben, je vnd almege
bber menfdien gebenden in efe vnbd pofehione gerwefen, wie nod), So Hat fich
netlidhen_tagh jugetragen, bad bie Stadt Venlo bakelb lenger nitt geftatten
wollen, Sondern neben mehr anbeven eingriffen von einem tagh, wie glaublidh
beridhtet, fingugefhaven, bie gelabene faveen neben ben follenn auf f. durdyl.
grunbt bnb bobbem ben Buberthannen mitt Soltaten ?cmaltimu[}ﬁd) abge-
nomen vnd nba Benlo entfhurett,

MWeill nun nitt allein f. durd)l. wegen |

berfelben habenben f. hodh= vud gevedtigleitt, ban aud) biefer Stabt wnd Frs |

fpel. Dulden vnb den benadibarten f. burd)l. Stebten ond Dirffern micdlich
onb grofien fdhabt barabhn gelegen, will bie nitt erforberen, bag foldhd abge:

%aﬁt onb bie Bnberthanen bei Jvem alten gebraud) gehanbthabit vubd ge |

fitett werben,

10, Geldiisches Pachbarrecht (1652).

1. Alle Huvfen bie vervrembt ofte vercoght rworben inbe nabueridhap e
legen, baervan fullen biefelve naebueren genteten van ben aencooper een ton
bierd, met fed gulbend te betaelen, en oft naemald ben bercooper telve huysd
quame te bewooren, en fal ropberd te betaeln niet T_PI)LJI'(}ig fon. 2. Wanneer
een epgenaer van ennidh) huyd defer werelt fomt afftefterven, fullen fyme tine

~ beren offte anbere fyne erffgenaemen van fuld aengevallen bupd vpor geredy:

tigheyt eend betaelen aen be nabuerfdap, waeronder fuld huns i8 gelegen, fed

gulbens, enbe wanneer foobaenid) Huys jemand van ben fmberen offte anbere |

van fyne erffgenaemen in fdyendbing enbe bdeyling aenvalt, fal bengenen, bie |
t'ieloe aengevallen i8, mit bie voorf. eend gegevene fed gulbend mogen volftaen, |

fonber meer bairaff te bciacltur!d)oibig te fien. 8. TWordt een Tinbt een huysd
mitgegeven, mit laft in Det fterfrfhund weberom intebrengen, enbe bat perjoo:
neclyd fomt te bewoonen, fal betaclen, af8 een Hunrling een halif ton Biers,
met bry gulbend, 4. Genen prembben Huyrlind buyten be nabuerichay ges
woont, fal betaelen ecen Balff fon Biers, met dbry qulbens, t'fy bupd D#ft‘
camer. 5. So wanneer een Huerlind in be felve nabuerfdhay, daerinne by
woont, een anber fuyg offte camer huyrde, fal vry wefen van wat te geben.
6. Yngevalle ben Huvrlind om alfulde gerechtighent te betaclen, al3 vorf: niet
fufficiant en mwaere, offte fidy i ber betaclinghe maedte te foedten, fal ben
engenacy in be plaetfe baervoor verobligeert fym. 7. Alle mansdperfonen over
bie verthien jaeren alt fidh laeten vinben in ber gefelfchappe, fal Dalff gelad)
ure ood ber webuwen aengevedyent torben. 8. Soo eynighe hyelyd tn ber
nacbueridhappe ge..ben ende bie gehnllidte perfoouen over vaftefavond metter
ooninge in der naebuerfdhappe verbleven, dacrvan fullen bie naebueren e
neeten een balff ton Biers, werde ald vorf:, jonft niet. 9. Het vaftelavondtsd
gelad) fal onber bie nacbueren omgaen cnbde off jemanbdt dacrvoor bie geles
genthent niet en hedbe, fal jemandt anbers dacrtoe van be nabueren in tybid
veroplligend, om fidy ban eenen goben drond fe verfien, endbe fal men bed
biendbaghs y'avonts opreecenen, 10, Off jemandt cradjeel offte twift aenfingh,
fal nae gelegenthent van de nabueren gefrafft worben, ben Heer fon redht
casu quo borbebalben. 11. e jaerd fal men twee Puttmeifterd tyfen, nas
mentlyd ben tocrdt bant’ jaer te pooren enbe vant' jaer, bat aléban i3, bie
goet vegart fullen neemen, foo wanmeer jet aen ben Putt offte pomyp mans
queert, om fuld in tydtd fe boen vepareeren, enbe bie moobige penningen baers
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toe verjdjieten enbe bie felve bes vaftelavonté tot faft van de famptelyde
Nabueren in reedeninge brengen. 12, Stem fullen tot lajt van be nabueren
fivee Flamborien in vorraet gebalben worben ten huyfe van ben gcem-n, baer
Mmen het left bet vajtelavondtd gelad) gebalben Deeft, om te gebrunden, af8
I&inandt van be nabueren mit de fevdelyde vechten geabminiftvict wordt, 13,
Die het loft n dic nabuerfdiap gefommen, fal gehalben wefen bie Buffe te
taegen ende albaer, bed noobigh gefonben worben, offten fonften eenen ans
eren bequaemen ypecjoon in fyne plactfe mogen bewilligen, 14, Men fal
HNiemanbts {ot Det wajtelavondts gelad) bedwyngen, maer fal gelydemel een
eber van be nacbucren pro quota contribueren tot onberlalbung van ben
utt enbe flambauen.
Actum opt Raethuys ben 22 wartij anno 1652,

11. Beltester Guffelbrief der Biilhewer Schmiede (1438).

In nomine domini amen. S[u ben %aeren pnd hern meceoxxxiii op
functe eloyen bad) waert geoerbonmeprt ind geftidhit eyn broberjhaff in bie
tYere goys inb mavien {ynre gebenebiber mober ind bed Hilligen buifdhops
uncte efoen, wilge broberjhaff, be men afl | bus fall balben, al& BHeir nae
.ftireurn ftaet. .%u ber_enrften foe fall man alle baghe, foe alle tyeben in ber
lll‘gbcu_ epn ber waed ferfidye bervenbe Halben ind bie ecre oug, marien {ynre
Mober ind functe eloyen end fjuncte cornelnd. Doertme n&c rober end alle
fuftern fullen op functe eloveen dady in ber Eyrghen fyn ind all z0e dud ald
Man functe cloyn beylt enbe fyn ferfdhe om breget, foe fullen baer all brober
Mb fujtern tegegen werdidh fyi. Gude wer it jacke, bat eynnid) brober affte
uter fturfit, e all foe aerm were, dat man fy van vreen epgen guide fp
Mcht en mudht begaen, Soe fullen bie brober ind fuftern gemepntlid) foe faes
Menleggen ind begaen biffen brober offte ujter gotlich tnbe eprlich. Snd were
mmannt, de ind duffen vorgefdreuen puntten nydht en bilte off brudylidh
eve, den fal men eyn pont waed affpenden.  Snb weve e dan ferghen be
f‘“ber be fall brudhlich Jyn eyn punt waed vnbde viii §. Wort meyr were it
afe, dat in buffen woergen broderfhaff eynd meifters foen fich jettet toe
Meifterd ftaet, die fall duff broderfdaff wynen myt epnen Haluen gulben
tmbe myt eyien Haluen punbe tvaed. Ind weiv it facle, bat eyn von buyten
Mo queme wonen, all foe gerynghe ald he vuyr op bleyft, dan fall be inbd
bie broberidhaff geuenn eymen gulben ind eyn punt waed. Gube ey meifter en
fall e anderen tnaeppen nicht halden, |y en Jynt mynneulidhgen ghefeyben
Yan even mepfteren, bacr fy by abewont Debben, 3o woeren op eyn punt
aeg,  Enbe epn meyfter en jal d) bed anberen werdlube an fid) nemen, fy
& Bebben eyrft fidy myt mpnnen van meyn gefchepben, op eyn pont waed.
b alfe menfdhen moghen coemen ind duffe broberfhaff mit evnen Haluen
Mmalder euen ende eyn punt waes.

12, Wleueec Gufelbrief der Ditlhener Schmiedeyunst (1620).

QB%: Weruer von Anfterhaedt 2c. amptmann su Bruggen, Soban Jacob
gﬂltcr ogtey Berialter dajelbften pnd femptliche Burgermerfter, Sdyeffen vud
Ahworen der Statt vnd yripeld su Dulden thun alfen vnd jedem, dennen
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biefer offener Bueiff su fehen, su lefen ober Goven lefen vorfommen wirbt, Bive |
mitten Thundt vnd zu erfennen geben, demnadjer bie Grbave Schmiebt Hanbdts

werdd Vundt ober Junfft genofen vnb ambadh)d Meijtern beviivter Statt |
Diildfen vor und vnteridheidtlich evfdeinen etliche vff Pergamen bejdyreibene
articull ond berurted Handtwerd concernierenbe, aud) bihero obferuirte regulen
vorgeseigt, deinjt ond fleifigh pittendt, bad wyr au fortpilaniongh autter ovts
nongh onter besurtem hro hanbhoerd vnd vnterfaltongh gutter Policey ans
czaene Shre Gaffelbreiff vnd articullen vffd new in pergamenen bejdyreiben
afien, aud) etliche geringe hievunten allegirte poften ur ehren vud befurderongh
bed beinft Gotted su abdbiven vnd bepsujeben geftatten vnd ban fulde Ihre
orbinivte Articull vnd Privelegia, fo viell wnd ulaifigh, Deftattigen zu lafen

onb confivmiven ywollen, diefed nachfolgenben JInhalta:

Anfandlich vnd 3\‘ftﬁd), bad alle die Jenige, meldye fich au diefer oblidyen
Broberjdafft ingeben vud angeigen laffen, in bit Ampt diefer Gajfelen aur
concordien einbrechtigeit abligivt vnb verbunben haben, AR nemblid) Hoiffchmebde,
frommwerder ober ©dlofmedyern, Fewridlofencr, Bufenjdymebe, Bufenruftener, |
Qabenmedyer, Kefielidhleger, Nagelidmede vud Mepmedyer, follen mit bejonber
voriwarbonghe wifien ond angreiffen vnjecd amptd breiffd Jnhalt alles, wad
ber mitprengt, diefen avticuld Breiff vud davinnen angezeigte avticulen jdyulbiab
fein an balten vnd gehorfamblid) nadyzufommen, wobhe nit, follen au biefem
ampt nit angenbomen werden. Jtem follen die ampts Meijter jur aeit einem
%eberen RKnedyt, weldyer dbie Meijteridyaft begert vud igcfiuncl biefen acticuls |
Breiff, ebe vnd zunor Sie ben annbemen, ojfenen, fehen volfomlid) vorfefen
vnd horen lafen, fofern in feinen vorgemaditen ober formivten IMeifterftu
angenhomen vnb volfommen erfandt ift, auff bad berfeld nif werdt vevurjadt
folgener zeit in vbevtvettunal fich damit u excufieren, ju entfdyulbigen, fagenbdt
ond allegierenbt, ex habe bad uit geweft. Jtem foll ein Jeber bief amptd
genofi aflen biefen artn, gehorfamblid) pndevworffen su halten vnd mit gnughs
thun nadyzufommen obligiet, dhuldigh, vud verbunden fein, vfne alle exception,
einrede vub gefahrde. Jtem ift aud) einem Jebern bejomber gefuriwardt, fein
ampt pud hanbtwerd mit anbdechtigen fleifi lehr ondb angreiffe, auff das Gy
borinn wollerfharen fey, ehe vud juuor Gr die Meijterfdjafft gefinne, wandi
}e lidhem ampt vud Hanbtwerd ift zubehoerigh vnd aufferfacyt ein auffridytigh
PDieifterjtud zu madjen vnbd vorzuprengen zu ber amts Dieijter bciid)tigun%f}
onb vupartheylidher aeftimation ond erfenbdtuug.  Jtem einem hoffichmebe luir[:‘

viferlagt zu licberen vubd _num?rcngcn ein volfommen beftenbigh auffridytia
hoffepjer vnd ein formlid) Feah Meb, welde ftuden ben ampts Meifteren suwv
aeit from vnd beftendigh efandt wcrgm. Stem ein fromwerder foll madyen
ond orprengen ein canthord Sdlof, bad obg, ampts Dicifteven vor beftendigh |
vub aufiridtigh evfennen, Jtem em Fewrfd)lofener foll machen vud lieberen |
ein fewr Sdlof, weldes auffridtigh vnd bejtendigh erfandt wirdt.  Jtem eint |
Bugenjchmit [o[{ ein Bup madyen, welde lidt vud nad) gebeur gimlider engben
poi fer, in= vnd aufwenbdigh rein, wobey dag Jnnen ovie Meifterichafft moge |
erfennen, vub die wol ganf; im pfall darahn gebreud) ober feell) befunbden
wurde, alfban folle derfelb ein Jabr langh zurndjteben. Jtem em Bupen:
ufter {oll an einer Bufen ein ftud verheijchen zu madyen, nemblid) ein Dubbel |
Sdylofs ober ein Buf rein u_ruften, bad bie ﬁcﬂcnbigb vub auffridtiah e |
fanbt wirdt, Jtem ein fefellichleaer foll machen einen foffeven Meldenumer |
fampt einen Scencentefell, darbey mand vor cin meijterftuct moge ecfennern; |
alles auff bie wif, wie vorangeseigt. Jtem ein Maismacher foll ein hewer |
{dhymeben mit allem feinem subehocr, rein ond auffridtigh aufmaden vnd
lieberen.  Jtem ein Nagelfdhymidt foll madjen vor fein Meifterftud von jeber
fune negelen enmllauﬁrid)tig[;n nad) feinem gebeur zu Tieberen. Jtem bad
Meifterftud joll pleiben demfelben, der dad gemacht hat. Jtem udt aud) |
infondevheit jedem ein gefurtvarth, fo wehe fein ‘JchiTgtcrfturI aum erftenmball
nidht auffeicgtigh gemad)t nod) vorprergt, vub beshalb ein Jabhr urud gcimwi
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ben wnd folgentd ihm wegften Jahr nod) gein auffricytiah nody leuerigh Meifter-
ftud madhden nody fieuerben, derfel6 folle der Vieifteridhafit entberen, fo langh
e 8 pallfommen madjen fan. Jtem wehr Tein Deifterd Sobn ift vnd die
Meijterfhafft an fich wernen will, der Joll dem ampt geben funfi al. gl. jampt
em fon biers, ein Sdyind mit irem jubehoer, den amptd Deiftern e viertel
weing, ber broberfdafft cin pont wad)d vnd ben Burgermeifteren ein goltal. au
Nothaw ber Statt vnd vier quart weing. Die Meifters Sohn aber follen gleidps
fals alle votige poften au evftatten fchulbigh fein, aufenthalb bie funff gl gl.,
Deren balbfdyeidt ey er priuilegio 3u erlafen feyn follen. Jtem wannehr ein
auflendiger, weldher fein ampt ober handtwerd alhie su dbulden nit gclci)n,
Ol er ein Document, BVewi Sdhein ober Beugnus .‘Breil’if prengen, bag Gr
eheligh geboven, Stem ein jeber Meifter, webr einen Lehrjungen annimpt,
fobaldt gedadyter Qebriungh bas ampt ober hanbtwerd anfangt, foll dersu bes
\bﬂd}t fem, bad ber Lehrjungl alBdan geue emen goltgl. vud cin punbf wad@.
fem ijt aud) infonberheit gefurmardt vubd geordtnet, das ein lehrjunalh drey
JSabr ftrad aufy bei feinem angefangenen Meifter fein ampt vnd hHandtwerd
lehren bud aufwarten jolle obne alle gefehrde. Stem foll gein Meifter dieh
ampt3 quff Sontagh, St. Lopentagh wvnd gepoften viertagh einigerlei weil
arbeiden, nodh aupwendigh mit offenen finjteren aufesien nod) feilonah anjtels
lew, alled vff ftraff vubd boif bed amptd. Stem gein Sungh foll u biefer
gaffelen ein ampt au lehren angenbomen werben, er fei ban ebeligh ober ein
eiheimbidher naturlider geboren.  Stem ein naturlidher Baftardt joll bierinn
mt aufaejdhlofen, fondern angenommen werben, Jtem ed foll fein Dleifter
aeftollen Gyjer gelden auff ein jtraff von cined goltal. Stem foll Fein Metjter
emigerlei efferwerd baufien Dulden gelben, fofern binnen Dulden foldyed werd
alfo gutt vor aleidhe werdbt au Defommen ift. Jtem neajt dem bdie Meifter
biefes ampts ein Meifterftud vifridhtigh onb Lejtendigh madien vud lieueren
mufen, off bad geiner bedbrogen werbe, ift pilligh vnd ratfam inftituict, dad
bie Regellepper, ‘Bllcfjnrrfauﬁcr pnd bergleidhen fremereyen, fo dem ambadst in
Eiigem angehoerigh ober nadyteyligh fein mogten, fo vor vub nabe veylongh
Prengen, andberd nit ald off gewonlide Jabr Mévdte, Soban nody zweemball
m benw Wodyen, ald nemblidh vff ben Gundeftagh vnd Sambitagh (reldhe
beebe tagh in biefer Ordination darzu jonderfidhen privilegyrt) fo ein= alf anfis
wendigh vif fyrfpell Jbre Hanbtlongh wnd nharongh au fuden zugelafen fein
folle, wie ban aud) opg. Lepperen vnd Hanbdelfleuthen, o bon diefer amptds
gerechtigeit mit participieren vff hi. Sontagh vub alle gepottene fenrtagh eine
Ober auBwendigh vff bem Eyefpell einige bHandtlongh ober Beplongh vmbaue
tragen nitt su geftatten ober susulafen, Sollen aud) die Kefielljdleger, fo ege
Ober funftigh diefem ambadyt bepgefhworen fein mogten, Jbhre whaven, fte
ehen ahn em gangen ftud werds obder abhu vepavationen gelegt, hisher vubd
lf?_flll‘t‘t nit, alf.in benadyparten Stetten befdyicht, vereufiern vubd verfauffen
mbgen, Stem wannebe einer bem anberen von hafl, neidt ober beneidongh
Yov ben ampts Meifteven Declagt, vud fofern der haB ober abgunft fid) clave
lid) erfunbe, vud geine anbere pilliche vrfad) vorpradit wirdt, alftban {oll ber
leger verfallen fein off dic boif 12 albud, Stem wannehe bie Meijter ober
a8 ganpe amypt Deicinander au fommen vorbepfden, voehr ban in ber ver-
amblongh ober vevgaderongh guvud befonber fprady odber rhatidlagongh thutt,
ber joll werfallen fem vif die ftraff vnd buf fechd alb. cuvvent. Jtem webhr
M ein boiff condemnict vnd verdampt wirdt, der folle biejelb bimnen S tagh
e ampts Meifteren Hegalen, wobe nit, foll Er alfban dbubbel bof vud ftraff
u[bt?h fein su erlegen. Stem ein jeder Meifter, Knedht vnd Lehrjungh vnd
ofifetliger foll fdhuldigh fein au leiben, su geuen vnbd zu bezalen vermogh
dnjerd Defiegelten ampts Breiff ohn alle Erception, einrede vnbd widderfagen
W= ober Jemanbtd von ihrentwegen.  Jtem geiner foll pon ben anbeven im
glad) ober vff dex ftraBen clagen, jonbern ben amptd Meifteren anfagen, vor
den ampt au werboren; weld) fidy anderd haltet ober thut, dev foll bie bof
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ond ftraff leiben vnb abteagen 12 albug. Jtem wannehe ein Beclagter vore
bejdeiben vor die amptd Deifterenn wnd in wngleichemn ober vurecyt befunben

wurde, bitb bie boifs 6 ober 12 alb. hisher ober lieger erfandt vub conbemnirt |
ond fid) bamit nit lief gnuegen, fonbern bauon a n bad gange ampt prouos |

civten ond appellivten, vnbd derjeloft vor bem amypt in foldyer appelationjachen
abn bad gante ampt aud) in vngleidem vud vnvecht befunden wurdt, der
folle verfallen fein in bie boif vnd {traff 10 ggl. curr. ©o aber ber Cleger

vnpilli) geclaght, e diuerso l‘o foll ber Gleger bie boif ond ftraff leiben vnb |
R

abtragen al8 vorangeseiat. em ein jeber ju biefem ampt geborigh, der nit
off ©t. Soyentagh exft in bie Kyrd) vnd folgendtd in bie ge?ell[d)c:ﬁt eigener
perfonen fompt wnd erfdyeint, berfeld foll bem ampt verfallen fetn in ein boifs,
nemblidy vor alfo viell vnb I}oi%, alff ein perfon vor ire malzeit gerecnet
witdt im glad), vnd barju in ein Brud) 6 alb. current; Hatt Gr aber cin Hes
fonber notwendige vrfadh, die joll Cr vor bdem tagh den ampts Meifteren 3u
erfennen geben, bamit fan Gr biefer ftraff vorfommen vnd bemnady erlaubnus
heii%en. bnd foldye erfaubnugd foll man thme audy alfban nit ln_ecirqcren. Stem
fo offt alfs einen von ben Meijteren abjtivift, follen bie femptliche Meifteren

n eigener perfonen die [nd) sur fyrdhen zu Beglenden, bev Mifs ond predigh |

beyauwbonen vnd folgents gepenutlichent gur evben su beftatten fdhuldigh vnd
geha[ten jein; biejenige aber, fo Bievinnen 1au1:1igla befunben mwurben, jollen

er fprdhen ein pont wad)d vnb dem mubad}nm albug Colnifdh)s sur ftraff au
geben gebalten fein. Jtem wannehe bie Meifter ober bag femptliche gante
ampt verfamblet ift, webr dan cinen flud) ober Scheltwortt 3u einem anderen
foridht, fo bud ond mannigmhal basd gefdyicht (alfo fern im ernften muttmwill),
foll ber gefallen fein in bie boif 12 albug, %tem wehr im glad) mit anberen
feuthen, die gu ihm fommen, su thun att, foll aud in abwefen befonber mit
bem fpredien, alled voff bie boif 6 albus. Jtem alle vbertretter bufifellige
follen in eigener perfonen gehorfamb ex{dyeinen, fid) felbft su ucrandtivorten
ober u vertheitigen obhn einige vormunder cber Procuratoren, Stem twannebe
einer ben anbeven will lafien bejdjeiden, Joll auuoven fein bejdeidtelt nibbers
legen, nemblid) 6 alh. Stem tem Inedht foll mit feinen Meifter faupfman[d}afft
thun, er habe fid) erft in bad ampt gegolden, vnbd weldye alfo befunben wurs
ben, follen ber Meifter und necht meu pub fonber jeber ein in bie boifs ver

fa[fen fein 12 alb.  Jtem ift eingefast vud verorbtnet, jo wehr in biefen artn. |

onbd puncten allen vnd einen befondern, brigehorfamb onb mwibberftelffig ers
fcheinet, ber bartegen thun wurbe, bem felben foll man feines amptwerds vnb
gu_twirden verpieten lafen onbd impfall bem verpott vngehorjamb ericheinet,
alfgvan foll man ben muttwilligen vor Burgermeifter vud Rbat thun befdyeis
ben, burd) bie verordtnete amptd Meijter sur zeit vff coft von vugleidyen,
Jtem ift auch vevordimet, bad ein jeder meijter foldye werd, alfi Gr exrft ange:
nhomen hatt, baficlbigh audy erft bav bereidt machen vnd liewerer, Jtem fein
Deifter foll weither werd su maden annhemen, ban Gr au uerfprodyener zeit
vermogh feiner sufagh globt Hat su macben, Gr habe ban zuuoren dag gelovte
augefagte werd volmadht vnd gu der lieuerongh geftalt, off bie fteaff vnd boir[%
6 alb. Jtem wan einer bem anberen fein erd will verpieten lafen, der fo

%uuope1l ben amptd Meifteren erlegen drittenbalben alb. ?tcm geiner hoffs
chmit {oll einigen burger ober Haufman annbemen ben ju fdymeben, ber burs
ger ober Daufman Haue feinen vor{hmit, dbabey Gt vor gefdymebet, vergnugt,
ober bag folded annhemen gefdyehe mit vorwifien, will vnd confent bed voris
gen Doffidymidta. Jtem ber jungfte ober lepte Meifter in bem ampt foll alle
geit Pott vnd Diener fein.  Stem wannehe ein ?ifcmr ober branbt anqueme
(bar Giott altmedytigh vor fey), foll ein jeder TMeifter bnuersoglid) fid) dabin
eben; ber bag nit thut, foll in bie boifi, nemblidy 24 alb. curr., f@mﬁﬁc{; qee
?a[feu fein, Gniflich aber ift vermogh biefer Renouation aufitrudlidy geortnet
ond ftatuirt, bad feine wibbderteuffer vnd jonften andere im §. PReid) 'ond diefen
Surftenthumben verpottene Secten ju ber Meifteridhafft vifgenhomen ober inf
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ambadyt pnteaogen werben folle, Vb alfiban wye D[’é- Gulifder Maridald,
Bogt, amptd Vermalter, fort femptlidhe burgemeifter, Scheffen vnb Gefchrooren
ber Gtatt vnd Fyrfpeld Dulden mebrberurter Shmedthanderdd bunbdtgenofen
bnd ambadyd Meifteren gefynnen vub obferuite avt, vnd orfnongh wit allein
bor pillidy evadytet, fondern audh fo woll ju dber Ghren Gotted, all bevofelben
hanbimwerds bfffompft ond guter Policey evfprieflid) su fein empfunden, Al&
thun toiv innen biefelben avticull wnd regulen, fo_viell vngd baft ulaikigh vnd
aepurt, Hiemitten cinwilligen, beftattigen ond confivmiven, Jeboch vnferen gues
bl.f]ﬁcu lanbtfurften vnd Shro bhIt. Grben ober Nacd)fomlingen, beren furjtlidyen
JSuterefie wnb ratification, fo benfelben HerauB gepeuren ober pretenbieren moge
ten, in allwege vorbehalten, wie wwyr burgem., Sceffen vnd Gefdooren vorg.
and) vng vunb vnferen nadfomlingen refevuiven bnd vorbebalten, dad royr
bie obinferivte Ortuongh vnd Statuten, wand bdie notturfft erbeifdhen wurbe,
auch au nub vnd gedepen ded vielbejagten handtwerds ermittelft hodyfta. bne
fevd gnediaften Qanbtfurften vnd b, guabde ober Jhro dHIL. h. beampten, mehe
ren, %cﬁcrn pnd enberen mogen, Ju vrfundt ber woarheit vnd vafter haltongh
bieB Haben wyr melhrobaebadite amptman 3u bruggen, fodan ber vogt amptae
bermalteren bafelbjten ond femptlide burgem., Sdyeffen vnb gefehiworen ber
Statt vnb Tyripeld Dulden, onfeve refpective angebornen adelidhen, gewonliden
bnb gemeinen Sdjeffenamptd vnb Statt Siegelen wifentlich an biefen breiff
thun hangen, So aeben ift su Bruggen im_Jahr nad) Chrifti vnferd lichen
g.amgl_}: Geligmadiers aebenrt einthaujend Sedhd honbert vub zwanbigh ben
+ Nouember.

Pactum post insertum. Dbiwoll in biefen Haubtbrieff exprimirt, daf fos
1ol bie aufi- ald inwenbdige Bivgeridhafft allein zwey tag in ber wodhen be:
frenet fein folfen frembde .'\?tL[e{cr und Yepper u brauden, So ift bod) durd
ond obgemelte Ambtleuth und Borftender, juvor die approbation und befieg:
lung biefed gefdhehen, aufs fpecicfen Motiven verorbnet, baf gemelte in un
aufivenbige *Bilrger ofhme Vuterfcheidt der Tag frembbe RKefeler su brauden
frenbeit haben follen, bifi ficdh etwan vier ober sum wenigften bdrey Meifters
bon fe(bigen RKefieler8 ambt in biefer Stabt und RKirfipeld ingeftelt und inge
fiolben haben, audh follen bie fchmitt nebend obg, articulen obligirt fein, bage
g“ige Gpfer, fo jemandt vou obg. Bitrgeren ;ei ften_eingetaufft hatten, gegen

elobnung benfelbien au vevarbeiten. Ohn gefehet geben vb in literis.

e

18, Rondtbrief der Bilhener Friimer.!)

Bon Gotted Gnaden Wir Catl Theobor . ]
thun fund und befennen Hiemit filr und, unfere Grben unb Nachtsmlingen
RNadybem die Ambts Meiftern ber Krdmer unb feifter waar Hanblern unb
bunbtgenoffen unferer ftabt und tirfpell Diilfen und unterthiaft ju erfenmen
geacben, as maffen fie su Deforberung Gotte8 Ghr unb bejto bejferer forth:
p angung ibrer Nahrung, aud) quter Orbtnung, Pollicen und richtigkeit fidhern
bon Heveen Hersogen Wolfgang Wilhelm und Pbilip Wilhelm lobfeel, gebtichtens

; 1) Die Kvdmer Geifen aud ,BVettmenger”. Daé Wort ,Wienger” ift eine %t[&uflgt
miltelatieridhe Beyeidnung fiir Werfaufer und tommt meined Gradtend Her von ,Wiengen®,
leidh Yufftapeln ber tn ben Hallen und auf ben Mavtien feilgebolenen Waaren, So fommi vor
iidmenger, Dolymenger, gefalzene Flidmenger (slcl), Gppelmenger, Hojenmenger, Hleibevmenger,
““'Nlmeuﬂer (Gnnen, Quellen I, 114, 114, 162, 176, 335, 438, I1I, 108). Gany anberd ift
¢ Bebeutung in bem nod) 0bliden Wort Gerifmenger, bier Heift mengen —= mijden. Gbens
fallg nubete:fiaebtulun ift ber Slamm ,mengen” in bem TWort ,menging®, gleid Wert, wels
g}res In bem beutjdhen Pafftonal T, 46 vortdmmt: ,Huben Galt gobe ghemadyh bri menginge offte
¢ werden”,
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im Jahy 1640 und refp. 1665 Deftéittigte Sunfft articulen in fdyrifften verfafs

fen Tafien, mit untevthdaft bitt, wir gnébdiaft geruben toolten, unfere BVewillt |

gung, confirmation und beftdttiqung davuber ebenfald in gnaben gu ertheilen,
t mafien foldye articulen Diernad) bejdyrieben folgen:

Anfdanglid), daf ein Jeber, wer ber audy fey, niemandt ausdgefdycben,
fo ind ambt oder Hanbdtwerd ber Krdhmer und feijter mwaar, und wad ben
felben anbiingig, fi) begeben, dbargmn fepn und fid) ernebren yoollen in ber
ftatt unb nicht auffm Kivfpell oder landt, lauth unfever Churfl, Pollicey Orbts
nung mit ber Wobnung fich niederfdlagen, bemnadyft hanbdelen, wanbelen,
burgerlaft tragen unb au erbaltung ber ﬁabl gemeiner MNabrung, toie anbern
Ginwodbuer und burger thun, fid) exgeigen follen, bamit gute burgerliche einige
feit mbge echalten yocrben.

_ Bum andern, baf ein jeqlicher Ginltinbifdyer in ber ftabt fefibafft, fo
mg porgemelte ambt unb Handthicrung der frdinerey unbd fetfte waar begeben
wolte, vor ambt3 gebilhy und gerechtigheit geben und sablen follen an gelt
funff goltgulben, davob ung, als bdem landt&furften awey goltqulben, bdem
burgemeiftern u unterhaltung bev ftabt einen goltgulben unb bem Ambad)
aey” goltguldben.’)  Jtem ber ftabt einen lebern eymer, beneben bew Burger
Meilter gevechtigleit ald ein Viertel weing, und ber Rivdyen ein pfundt wadyhy
unablafig su besablen, Stem denen Ambachs Meifteren fur ibre mube und
arbeit zwolts albud unb bem nbtsbotten eimen rader albug, unb bdasd Fuvos
ven, ehe ev gu diefer Nabrung usulafien; aber bdie gebohrne Ambis finderen
%ﬂe{g_ b%ng Ambadyt nidyt mehr dan halbe Ambts geredtigleit au erlegen
ulbig fein.

Drittend, bafy tein ein- ober augldndifder, fo fein Ambtdvervalter ift,
in bev ftabt einige Srdhmerey nod) feifte waaven auf anbderen Tagen, ban
allein ben Mittwody al8 feeven wodjen Mavd und fonften die Jabrmardtége,
aud) nidyt ein= ober Iingft die gaffen tragen nod) fubren, e3 wédre bdan fadh,
bafy ein ausftnbifdher von zebhn Deeyl und tveiter burd) hag lanbdt hervepfete
unb fdine audy geredhte waaren Hiitte, fonbdern obbemelte follen allein auff
dffentlichen freyen Mard feyl haben, aufjerhalb grunfifd, Gner, Hithner, taus
ben unbd allechandt Dbft, aud) gemufs, fo su allen tagen fey! s haben guger
lafen und Jedermann bequnitiget. ;

Biertens, dbaf aud) auff foldien frepen Mardtégen, wie aud) von bemt:
felben freven tag fein amtSgenof all foldhe waar, barmit er einiged theild
hanbele ober umginge, vor einige frembbe Saufflentbe nody fich felbft befpreche,
ober einige verftanbdinug, collusion, nody unterfhleiffung mit écmielbpu bheims
Iic?I ober ffentlidy madyen folle, bamit bie gemeine burgern, tweldie ihred ger
fallend unbd beften nusen ohme Vorvath fid)y befinden zu berforgen, in ihrem
freven Pavdgang su bem frembben Feinerley weify gefdloffen nod) bebinberet
werben.  MWer von ben ambtd genoffenen, fowop! bertaufferen ald fauffeven,
baruber ciniger maffen faumig ober verbruchlid) befinben, folle SYebermabhlen
mit atwey goldtgulben?) verfallen feyn, halb ung, ein Vievtel ber ‘ftabt, teilen
8 eine burgerliche fache concernict, und ein Viertel bem ambadyt wnnadylaffia
au besablen, und baneben, wan einer gegen den genteinen Jusen gefunbiget,
eing Beit lang nad) geftalt bed Verbrechend von feiner Ambts Hanbdthierung
fudpenbdivet unb fAill zu fiten gehalten toerden.

Bum funfiten, dafi jeder lebiger ftandtdacfelt, fo in ber ftabt feshafft
unb aufferhalb jet gemelten freven Marvdtagen Krdhmereven ober feifte waas
ren porjunehmen bebacht, an fhindt forwohl uné ald der ftadbt und bdem ambt
bad halb gelt, fo in bem gwewten poft oben gefetst ift, famt obgebachtem ane
beren Dalben theil su behir erfegen unbd bdie andeve Dalbfdyeidt, fo bald fidy
verhevrathet, su besallen jdhuldigh feyn folle. '

Sedyftend. Da ein Mribmer ober fettmdnnigambtsgenofi mit Tobt abe
ehen wurde, foll beffen nadygelaffene wittib, ale lang fie wurbe unverfnbdert
g[eiben, in getwerb und Hanbtbierung ungehinbert und obne einige Newe ents
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geltung verbleiben; al8balb fie aber ticberumb auv Ghe greiffen unb ihr Dlan
aldban bdiefelbe Kauffmanfdafft treiben wolte, fo folle demfelben feiner Hauss
fmm‘en wegen bad hafbe ambt aum gutben fommen, unb folle die halbe ges
vechtileit forochl ungd ald bem ambt geben. i A

%“m fiebenten, fald einige ambtdqenoffen gegen einander mit fdyelts
Worten ober injurien active unbd passive fich verlouffen wurben, unb baruﬁ_cr
entmeder bey dem Vogtengeridhten ober fonften bey dem ambt auf bevberfeitd
gutmi[ligc Ginlaffungen nady billiger erfantnud ein ober anber, fo  unvecyten
efunden rurben, der foll feined ambtd geredytigleit nady geftalt ber uberfafhs
tung bamit einmafhl vewourdt und eher nidt sugelaffen werben, ev habe ju
Yoren pon Newen bie ganie ambts geredytigleit und gebubr wiederumb erfegt
b ung a8 bem Landtfurften unfered Jntereffe Halber billigen abtrag gethan.

Achtens. Da die Ambtdmeiftern m fadhen ein ambt belangendt ein ge»
bott fiber fambtlihe Ambtabruberen geftellet, auf[f cine fidjere geit bey cinans
bt‘}: au fommen und auff beftimmte aeith und mablftatt ein ober mehr, fo ein
heimifdy, nichyt erfcheinen rourben, ber ober biefelbigen follen bed ungehorfambtd
halber dem amt ein Seder fedhd albus, bie Umtsmeiftern aber mit jroolff bers
telben albus aur buf verfallen feyn. ! i

Bum Neunten. Wan bie Umbtdmeiftern in ambtéfachen au nup bed
amsta gebieten ober verbiethen, bamit follen bdie fambtfide ambtébrubern au
rathichlagen suchtig fevn und fchweigen, und fo lang bie ambtSmeiftern ihre
{i?ch jen und  Notthurfft von wegen bed ambtd vorgetragen, wev fid) aber
Jetin pergreiffen wurbe, folle nddijt vorgefesiter articulen ftraffbabr fevn.

Behntem. Wan bad ambt beveinander, aeftatt fih in ambidjachen ju
befprechen, wasd algdan burd) bie Jambtlidye ambtdbrubern einbellig audges
Iorochen unb gehanbelt yoorben, foll feiner bey anberen, fo fein ambtdgenofien,
offenbafren bei fieaff der lebgefebten articulen.?) g

Bum eil fften, fo jemandt von bed amtdgenoffen tobtd verfiele, follen
aldban bie fimbtlidhe ambt8brubern burdy bie ambtéDieiftern befdyeiden mers
ben, geftalt nady Ghiftlicher ordtnungh fambtlicde mit ber feidyen ur begriibe
Mg gefhen®), bie fechd jungften imt ambt, ober wen bdiefclben an ibhrer ftatt
telien und ordiniven witvben, follen bie Yeid) sum Degrdbnug fragen; berjenig,
0 fid) pferren tird, foll mit awolff albud gebuffet ywerben. -

Bwolfftend folle auff St. Quivini fag ald ber Krdmer Patronen ein
Seber Mitgenofs in ber firdpen unter den fodenhaul erfdyeinen und bad ges
leuth thun Belffen zu ehren Gotted unb ber mitabgeftorbenen Bruber, ded
abendtd und an tag St. Quirini ambadtSmeiftern, wan ber priefter bie heis
['ﬁ? Mees und ermahnung verviditet, demfelben bdie Mablzeit ober ein Flajd
Dein barbongeben. : . -

Bum drevzehnten follen alle und jedlidhed Jahrd bie Umbidmeiftern
awmif St. Quivinitag ein effen halten ju nuh bded amtd, und ein jeber amids
Benof fid) barinmen berdingen, wie von alterd hevbracht; wad aldban bie
ambtaDieiftern darin thunm unb Handeln, damitten follen bie ambidbrubern
fen guten Fricben haben, und nady gehaltener mablzeith follen bie ambts
}“flfiern ihre Hftrliche vedhrung vor ben ambtdbruberen in bevfevn unfered
Beambten u Britggen (welde unfere gevehtigleit und Jnteveffe dabey in adt
84 nehmen unb ohne derfelben zuthwd, wie aud) unfeved laudbtidyreibers bey:
efen ber Vrudhter halber ju verordinen bemddtiget feyn follen)®) thun, unbd
lSdann fplle man die ambtdmeiftern bebanden, und an ihre ftatt soey Newen,
D bavu bequem, mit Bewilligung ber fambtlidher ambtSgenoifen erwéahlen und
anjefien, und wer auff biefelbe geith ausd den ambtdLerwandten, fo einbeimifd),
Mt evjdjeinen yourbe, berfelbe jolle eined tagd Halbe fiften von fo viel gelt,
a8 anbere ambtsgenofien in dag effen verbingt, bamitd am wenigften fojten
b gute prbtuung gehalten werde, den ambtameiftern fdhicen unb vergnugen.”)

Yergehnted, da fid) einer von ben ntnbtégenoﬁen piefen obgemelten
Puncten und articulen in einigen berfelben ungemdf erzeigen wirbe, ber ober
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biejenige, fo freventlidhy bagegen thun, audgenohmen ben 4. 7. 8, 9, 11, itnb |
12ten articul, al& barinuen {onderlid) audgetvudt, follen damit aldbalb in swey |
oltgulben verfallen feyn, baroon bie halbfdheibt und, ein vierter theil ber
ﬂabt unb ein vierter theil bem ambadyt su behueff bes ambtd nithige toften
und fonften mitjutheilung ber armen unnéd)ldiia zu bezablen, und bamit |
folhe vevwwtte bueien befto bah einaebrad)t und ftérder gebalten werben
mbgen, fo follen bdie sur Heit ambtdmeiftern madt unb gewalt haben, mit
eintuffung ber beambten ober fonjten ber buvgermeifter ober an ibrer ftatt
berfelben Dotten, weldhe man auf gejinnen der ambtdmeiftern jebevseith bereit
haben folle, jebod) vnd und ;lll?ercn befehlhabern geredytigfeit vorbebalten,
mit Handtantaftung und Berridtung ded Verfabhrens und Berbredhend ber
toidrig und ungehorfamer laben ober fenfteven auzuthun ober fonften vor bie
bucBen, aud) beren haab und gutbern, fo Yod) fid) foldje ertragt, au pfinden
unb folche pfdnder hinter ben ambt fo lang au behalten, audy nady gelegens
beit bed ungehorfambiden verharrend ju verfauffen und burch dag gevicht wie
braud)lidy umfdhlagen su lafen, bid er bem ambt allenthalben gnug gethan
und fonften fidy allen ambidorbinungen gemd und geborfamb verbalten
tourdbe, alled ohne abbruch unfever Polliceyorbnung, fondern vielmehr biefelbige
au corroboriren unb ju ftavten.?) : :

Tndt ban tir diefer mnferer ftabt Dulden Kribhmer Ambts Meifteven und
Bunfitgenoffen unterthinigft gefud) in gnaben ftatt gethan, audy was in vor
ingerirten articulen und orbtnung begriffen nidyt allein fuv billig cradhtet, fone
bern aud) fo wobl in ber Ghren Gotted, ald derfelben Ambadyt audkunfft und b
erbaltung guter Pollicey zwijchen m&!’ercr burgerjdyafft bafelbften erfprieplidy au
fevn befunben, 2AIf Haben ivir, jeboch mit bem ausbritdlihem BVorbehalt, baf
und alg ben lanbtfurften jeberzeith bewor unbd frevftehen {olle, bdiefe ordtnung
u minberen, ju dnbeven ober aud) befinbenben bingen nad) gar einguzichen,
?e!blge gnﬁbt?ft ratificivet, confirmict unb Deftéttiget, thun audy folched hiemit
und wollen, dbafi hin fubre fteet veft und verbrudilih barob gehalten werbe.
Urlundt unferer ecigenhénbigen nnter{cﬁriiﬁ und bieran hangenben geheimen
Canpley Secret. JInfiegel. Mannbeim, ben 13. Augufti 1745, (ges) Carl
Zheodor Churfurft.?)

14,  Goffelbrief der Biilhener Biicher (1621).

Byr Werner Huyn von anfterhabt su Haufen Her au anfterhaedt, furfts
lider Pfally Neuburgijdher geheimer rhat, gulijdher Marfdhall vudb amptman

1) Der tm Jabre 1603 beftatigle, miv fpiter ju Hanben getommene Junftbrief enthdll
folgenbe wefentliche Wbweidungen:
1. Dem Lanbifurfien anberthalb golbgl., ber Statt gwen lebbeven Gmmeren vnd ber Hirdjen

{Jum gluds onb getifelighen anfangh etn (6. wachf, wie aud bem ambacht einen goltgls

vitten Balven goltgl, einen bem Tanbifurften, einen bev &tatt wnb einen Halven bem
ampt,

3. Ban aber jegen alle guuerfidht ehwad Srer Ghurf. Dbt Sntereffe Halber wvorfalfen
mogie, felle etn Jeber worg. ampt8genoh foldhed su feinen gehovigen orteven ju melven
nit verjaumen.

4. vnb ba8 ampt ber Hilliger Meefen mit fampt bem opffer Geywohnen.

6. Diefe Beftimmung mit ber folgenben Barenthefe feblt in bem Funfibrief von 1623,

6. vff ©ontagh vnb gepottene fe rtagh follen alle ampt8gencfien Ibre fenfteren nit eroffenen
pnb whaaren jum veilen l’nuf? barauff feten, bey pfoen von brey ort goltgl, fo aufents
halb auff freven SJarmardten, alf brey tagh vor ben freyen MMardtagh vnb brey tagh
F:;m?d&ﬂh welde gemelte fivaff vnd pfeen genglid) Hodftgebadt Jro f. DEIL verfallen
ein follen.

7. ©dlichlidy aber ift vermogh blefer Bunfftorinung ferner expreflich in efet wnb fratuich
bad Ifein Wibbertauffer vnb fonfien andbere {bm H Mepd wvnb b{e?en Furftentumben
mﬂ;nltt?tuﬁf:ten au blefer Bunfit ober Vroberfdaft vffgenommen ober barin vnterjopen
werben folen.
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au Bruggen, joban Jacob Hillter Vogteyvermaldter bafelbiten vud Jamptliche
burgente%ﬁet, ©dyeffen vud Gefdyooven ber Statt vnd litfpell Dulden, thun
allen oud jeben bennen biefer offener breiff u fehen, su lefen ober Hbven Tefen
ootfommen wirdt, hiemitten fhunbdt vnd gu erfennen geben, bemnadjer bie ers
are Bederhandtwerds Bunbdtgenoffen vnd Ambadytémeiftern berurter Statt
ulden por vnd vuterfdeidli crid%cincu ond etlidie angeregted ampt concers
uteende, aud) burd) die jampilidye Suniftgenofien vffgerichte Regull wvub_arti-
culen vorgeseigt, beinft vnbd fleifiah pittendt, bad wir sur Chren bnd befurbes
tongh beg beinft Gottes, joban su fortpflansongh gutter ordtnongh vnter bes
furtem ihre handbtiverd vnd wnterhaltongh qutter Policey ml?c?wggne ihre Gafs
ellbreiff onb rticulen in perganen bejdyreiben bnb dan foldye ihre orbinivte
arfienll ynd Privilegia, fo viell vnbd sulafigh beftattigen su lafen bnd cone
mmiven wollen, dbiefed nady folgenden inbaltd:

Anfenglih vnd erftlich bad alle biejenige, fo binnen biefiger Statt Dulden
flffl bed Vectexrshandiwertd ober ambachd su ernbern vorhabend, bers ober bies
tlbe follen dbad ampt von ben amptémeifteren gelben mit brep goltgulden vnb
eiter halber tonmen bier8, wie aud) ber fyrdhen cin pont wadys, ingleichen ber
tatt albie einen goltgulben pub einen [edberen Gmmer, ben burgemeifteren ein
thell weing, Cin aufiwendiger aber, ber fid) ind ambt su begeben wnd au
frneren bebadyt werve, bcgclb \’o[{ bie halbfdyeidt mebr al8 vurfdyreiben ju geben
gehalten fein, Stem follen bie Meifterd Shon, fo ficdh ing vorgefest ampt
beaeben pnd beffals erneven wollen, dem ampt einen goldtgulden, der Statt
Elen Tebberen Gmmer ober einen halben goltgulden bafor vnbd den buvgemeis
fteven ein fledh) weing verpflicht fein, die Meifter dochter aber, fo fich ahm ei-
nen, weldjer bad ampt erevcieven ober angelben twurbe, beheyligen, follen zivee
goltgulben bem ampt vnd ber Statt, wie negft obent gefelst, ben burgemeifte:
Ten aber vier fannen weind ju geben fdm[btgf) fein, Jtem dha ein Meifter
fnen Qebhrined)t annbemen rurbe, folle berfeld Inecht bem ampt {trads ecinen
alben goltquiben vud ein flefch weimd geben vnb Binforten bey feinen anges
langenen ﬂJ?ciﬂrr ein_gan Jabhr ausjtehen ond [heven, Jtem webr aufs oder
Mwenbigh brobt aflbie bumnen bie Statt Dulden zum veilen fauf prengen
Durbe, berfeld folle fidh) voverft bei ben burgemeifteren angeben, vmb bad
brodt sn aeftimicven, vid subbeme folle jeded Drobt bon acht ponben ein ort
Ituber3 wnd ein vepdte weden gwee bheller befer tauff, al8 vnjere amptagenofien
Qeben, aufizuverfauffen, wie aud) der Statt dbupell accing gleidh@ anberen au
Pe en, gehalten fein. Wehr bavinn feumigh vnbd wibberftrebigh befunben wurbdt,
Ol von einem erbaven that geftrafft werden, gleidhfalld dem ampt, fofern von
e burgemeiftern fein evfaubnud hHatte, ihre gepeuvenbe gevedhtigleit entrichien
onp bcr?a[lcu fein.  Jtem fo einige Beder wegen bed gewichtsd feumigh ober
fo ihr brobt vber ber burgemeifter gefetste oxbtnongh hober ober geringer preifs
9“ﬁa_uberfa_uffen gefunben werben, ders ober bu‘jcib follen ben burgemeifteren
n bie ftraff, wie von altt, bud bem ampt in ein peen cined goltgulbens vers
allen {ein, bamit gutte Policey orbinongh awifden ben beder vub burgern
@nferuirt yoerben mogte; sudbeme follen bie Becker jeberseit brodt vnd weden
au behoeff vnd nady gelegenbeit ber bur?cr ibm vorchat liggen haben, whor=
Auyr die ambadytdmeijtern gutte bfffidyt habn follen, wie aud) defhalber ihres
D“ﬂfm‘ulid}eu Berhaltend, Jtem fo emighe gepotter wegen ber burgemeifter
b Statt, fodan aud) bed amyptd vff eme beftimpte aeit vnd gefeite vhr ges

ehen mogte, follen alle ambadydmeiftern grhnrgnmbtcit [eiften; yebr aber
eme jumidbver ohne habenbe Grlaubnud vnangefeber, ob er mit aubren ges

efften belaben, vngehorfamb qufspleibet, folle vier quart weingd BHalb bew
ilur%e bub Halb ben ambadydmeiftern verbruidht haben. Jtem weldyer vff bes
Beben ?e ott onb beftimpte ftunbt nad) berfelben wnd au fpaedt exfdyeinen
ourde, folle in bie ftraff ciner quart weind verfallen fein, au bheme bie ame
fud?sﬁe,nn&en ben verordbueten ond angefesten ambadydmeijteren vif dad burdy
ie eligivt vnb beputivted Sunfithaup ober laube jeber geit jaetlidhd au folgen
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nerpﬂid;t onb {djuldigh fein follen. Jtem follen alle vnd febe ambadytdgenofen
bif ©t. Anthonii ald irer ber Beder patronstagh in ter Eyrdhen bnder bem
Glodbaufs erfdyeinen vnb basd geleuth sur ehren Gotted vnd gedbadytnus ber
mitabgeftorbener brodern bed abentd vnd am tagh St. Unthonij vff pfeen ecined
oltauldend Dalb ber Syrdien pnd balb bdem ampt verfallen zu fein, thun
gefffcn, banebend dem ampt bder billiger Pifen bepwhonen, den opfer bei
pfeen wie vor thun, wvnd bem Preifter, fo die h. Mk vud ermbanongh ver
richt, die malzeit ober ein flafd) weind bafor geben, nebeng beme ein gefammbte
malzeit halten burd) bdie ambadyBmeiftern verdingt mwerben folle, barju ban
famptlide Bunfitgenofen erfdjeinen, vor beftelter malzeit von trer taglidjer
Seruillarbeit ablafien vnb sur Kirdjen gehen; wehr davin faumb- ober nady
[dfigh, oll ber Kyrdhen jur boeBen ein flafd) weind vnweigerlidh verridhten
onb ben eitlichen Eyrchmetfteven einfieberen; off weldyen tagh bdie newwe afie
efebte ambadyt@meijtern emen Potten ermbelen, bie gewefen wnd abffehende
Tteijterd aber follen vor famptliden ampts ondb Bunjftgenofien clarlidy vffs
ridtighe redynongh thun; wehr daruber vnd vff bem eRen aufipleiben, ornusen
wortten, beifden Teigen ober fonften onzuchtioh, feifflid) ober andifden wortten
ficd) vergriffen wird, foll mit vier firbell weing gebrudyt werben,  Stem wan
ein Metjter, der ime vfferlegter boek balber fidh vor den verordneten ambadyts:
meiftecen_ wibberfeten nbd fein gehorjam leiften wurbe, jollen alfidan bie am:
bady@meifter verorjadt fein, judjen vugehorjamb den regicrenben burgemeifteven
anjuclagen, vnb barnadyer derfelb dem erbaren Mhat n ein ftraff von vier
firbell weingd verfallen vnd gleihwoll vuangefehen befen bey ber gejambter
efellfdafft fid) verthebighen ober bem ampt gebewrlidhe abdragt zu thun qe:
galteu fein. :Jtti:m wannehr ein ambad)dmeifter thoedbtlide [)in?d;cibml wurbe,
follen alle vnb jebe Mitamptsgenofien die lyd) gur fyedien ju begleyben, bem
ampt ber hilliger miflen bepsuwhonen, aum opffer 3u gehen vud nad geens
digten Gottesdeinit die [nd) sur erden beftatten su helifen, barnadjer wicderumb
nad) bed abgeftorbenen Mieifterd haufs vermogh der vralten obferuirter aemwon:
heit gu folgen {dyuldigh vnd verpjlidyt fein; wehr daruber ohne fonbderlidye, e
hebliche m'?ad) oud entfduldigonglh auppleiben wurbe, folle der Eyrdyen zur
fteaff in ein pont waché verfallen fein. tem feiner folle dem anderen einiger
fdholt balber vff den Bunffthauf ober dha dbas ambadht bejdyeiben, dafern bie
bafelbiten nit gemad)t, anmabnen ober forbern; wehr bavuber thut wvnd be:

funben toirh, foll mit ein firbell wein beftrafft werben. Jtem weldyer Meifter ‘

off ber fauben') vor furbreil vubd luft mit einem anberen 3u fpeilen begert, ol
vorecft von ben vevordueten ambadySmeifteren exlaubnusd f)eiid}elt, niemanbten
aber bff bem Bunffthaufs vmb ein glady, fondern einem jeden vou fein gelt au
H:ei[cn freiftehen folle; wehr daruber thut vnd in beme vhertritt, foll mit einer

afdyen weind gebreudht werden,  Jtem o3 foll niemandt von bem Sunfithaufe
abgeben, er habe ban juuor fein glad) besalt, ober aber befihalben ben am:
bad)y8meifteren angefpeochen, vmd sum pfall ev tein gelt bey fidy Dette, folle

ihme ber ambad)émeifter erlaubnufs geben bify negft anftehenden Sontagh ge* |
ftalt alled berecdmeter mafien 3u bezahlen, vnd dafern alfiban cin'lgc meithere |
)

clagten vorquemen, foll berfelb nebend feiner gethaner beghalungh ein flajd
toeind berbeurt Haben. Jtem wannebr ein fauffmann ober verfeuffer in obet
aufiwendigh einigh forn ober weisen einem beder sum vielen fauff anbeute
pubd berjelb bed guets nit fouderlichen beburfften ober audy awijden beeben
beffald ben fauff bed angepottenen guetd nit treffen noch madhen thunten, vyub
ber fauffman begerigh where, fold) ein ober vorpradyted guedt den ambad)3
genoscn timiven u lafen, omb endt vubd eigentlichen 3u vernhemen, ob fie
effen begerigh feien gu faufffdhlagen ober nit, vnd foldye antwort intwendigh
einer vhren geitt ober drey bem Fauffmann fidh dbarnadyer su vidhten wifen zu

1) Brgl. ,Bo wiffen, bal eyn gebot gejdyelt ift allen fehupenbroebeven uff bev Tuffen

80 fou® in bem Unbernader Sdifenbrief von 1426. Unnalen VIL, 2. Gine Laube (lobis)
Herberge entjpridht bem heutigen Worte Qoge. Gnnen, Quellen LI, 222,
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laen, vnb im pfall ber bejdwerter beder fid) davinn weigeven ober Ia_umigb
befunden yourde, foll von einem evbaven vhat geftrafit werden, wnbd gleidhrooll
e) ben ampt, bafern fidy nit verthedighen fhunen, abdragt thun. Stem
Wannehr ein becer on einem forn, weiten vud Dol gelben urden, vnd ein
anber becter in den fauff mit inftehen wolle, fo foll {einem begeren in beme mit
erlagongh geftray ber pfenningen ftatt au geben fem. Jtem wan ein burger
ein zeit langh bey einem beder gebacen ober fein brobt abgeholt vubd fid) bey
einem anberen obne vorgehende beghalongh su baden vnb brobt abzuboelen
angeben mwurbe, joll ber [este becder bem burgeren fed)8 wodjen aufftandt ber
dalongh Dalber geben, vnb bafern binnen gefester zeit inmen nit contentieven
Winde, fo foll er ober niemandtd von ben amptduniftgenofien ihme fortabn
ohne bejdhehene entrichtongh baden ober brobt folgen Iafien; webr baruber
anber3 thun, ald oben erholt, foll bem amypt in cin thon biers verfallen fein;
b entlidy) follen die becer von dem Roggen vnbd weifibrodt, {o jeberseit von
teynem vnd wollgebeutelten mbell frifd) vnbd wollgebaden fein folle, die wers
byrongh onbd einfakongh bed prevf au allen viexzehen tagen ben ben burgers
meifteren gefymmen ond darbaufen nit zu verfauffen, welde preifeinfatongh
ban Defdyehen folle nad) abuenant fauff ond fauff ber frudyten, wie gleidfal8
ben burgemeifteren bag brobt vnb weggen jedevaeit bnd fo offt inmen aefalligh,
AU todgen vorbehalten vnd bic verbruchige sur {traffen angubalten fein follen
¢doch mit bheme vnterfcheydt, dad wan ctwan cin [hoet abn ein %emmllﬁ
teytweggen, welded vber jwee ober brey tagh alt ober fonjt bif bem laben ge-
ftanben wnd eingetrueget, lidhtigleit befunben wurde, fuldhed vnftrafifid). fein
olle, Bum Qejten aber ift aufitruiclidy geortnet vubd {tatuirt, dagd fein widders
tauffer ynb fonften anbere ibm Dilligen Neid) ond biefen furftentumben vers
bottene Gecten in ber meifterfdhaift vifgenhomen ober ind ambadyt vnterzogen
erben folfe ., . . ©o geben ju bruggen im Jabr nad) Chrijti pnferd lieben
heren wnb Geligmadyers gebuert ein thaufenbt fedhshonbert ein vnb zwansigh
abm fechszehendten tag Mhonaté January.

15, Briggener-Stichtelrer Getvandnacher- und Euchschere-Runftbricf (1658).

Bon Gottef Gnaben Wir Philip Wilhelm Pfalbaraaff bey Rbeyn etc’
thuen fund und fugen Hiemit unferm Ambtmanne, Bogten, Rhentmeifteren,
@ctid)lid)rciﬁurun, aud) burgemeiftern, fcheffen unb Rbat Ambt unb ftidten

tuggen unb Gudhtelen, aud) fonft jederménnichlichen hiemit gndbigjt au wifs
e, nadydem uni nahmenfy dber famptlidher gewandmacher und tudhidheever
egber wnfever fttibten unterthénigit au evfennen geben, waf geftalt bie tdg:
lihe exfalyrung ofi Degeuge, andy viele jabren hero n der that verfpubret wor-
en, bafi die ein unb auflendifde, aud) jogar bie in felbigen unjerem ambt
geieﬁcne tuchhiinbler faft ungleidie gejtredte und ungefrumpene voullene tudyer
e ihuen einfdleiffen und aum feilen Kauff bringen thiten, darburd) bder Bil=
ligheit, auch bieferhalb vorhin auBaelaffenen Ghicten swmicder ber gemeine
mann gefdbelidh Dbetrogen und fie weniger nidyt felbjten furtheiliget wiirben,
wmit gehorfambiter bitt, wiv ihre Ambtdordnung, weldhe fie vor biefem von
Wnferem Ymbtmann dafelbft Johan Friberich) Freh, von SHaedberg auff gna-
Bigit lanbtRfurftliche genehmbaltung erlangt, renoviven, mtlﬁacrgn und confirs
Micten twolfen, dafi wir joldyer bitt in gnaben ftatt geben, dafi werd in be-
rabtichlagung sichen, wie Hernad) folget, den Supplicanten mitgetheilt unb
Citattiget Haben. ) . 4

Grftlich fullen bie Wullenweber und Tudhidyeerer Meifteren biefefs hanbt-
Wevdf in obgemelten ftabten treiben migen, weldye mit erlangung ber junjt:

11
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gerechtigleit wie in anberen un‘[)eren Umbteren fidh bey bdef Ambadfmeifteren
ur.d fonften barju qualificiert haben,

Bum gwepten bey diefer sunfft {ollen mur bie einwibhuere felbigen unferen
Umbth su gewandbmadyermeifteren angenofmen werden, weldhe fold) handwerd
bei einem reblichen Dieiftern dafelbften zwey beftdnbigen Jabren alfy lehriuns

en unb baf britte Jahr Kned)t ober gefellenweify orbentlid) ausdgelernet Has
en, ehelichen geburtl), wejenf und wanbelfi fepen und ein joldyefs dburd glaubs
wurbige lehebrieff ober fonft gnugfam barthuen und beweifen fonnen,

Bum britten follen der etnmobhuender Meifter f6hne das ganige, die tiche
tec bad Dalbe ambad)t mitgemwinnen, alle anbere abey, fie feyen einwiihnerel
ober frembbe, dafelb von ben junfftgenoffenen und Ambad)fmeijteren su Lauffen |
und fur die gunfftgerechtigleit funif gg., darab muf einer in unfere Sihent |
meiftere au Brugaen bezablt und einer den avmen gegeben werben, die fibrige
brep quitg. aber bem mbad)t verbleiben und ber ftabt jeden orthi vorab
einen leberen eymer zu geben fdyulbia feyn follen.

Borf vierte follen bdiejenige, fo bafy hanbtwerd bafelbft nidyt gelernet, |
fur bie gerechtigfeit geben sehen Goltg. und einen lebeven eymer, von weldyen |
goltgulben in unfere obgemelte Mhentmeifterey zwey gg. und ein derfelbent |
goltg. ben armen gegeben werben und ein jealicher, ef feve eyn eimwbhnerf
find, ber bag hanbdbwerd ber orthf in unferen Ambt gelernet, dbaf Meifterftud |
berg Hectomen gembf maden, nemblidh zehn Tudjer dafelbft in den {tabten |
weben,

Bum fedyften bie frembben aber, fo bafp Ambt albahe von den Ambadss
meifteren unb unfftgenoffen fauffen unbd_erlangen yoflen, follen ihren geburt, |
fauff unb [ehrbrieff e obgemelt aufflegen; biejenige au(?, weldye bafy ge* |
wanbmadyer hanbwerd nidyt vollformmen, wie fidyh gebubhrt und obgemelt |
eclfernt haben, follen, obfdion fie einwohuere wiren, die gewanbmadyerfzarbeit |
weber felbjt madyen, nod) einigft gefindt, Inedyt ober lehrjung feinefweaf be« |
ftellen, annehmen, nod) fetsen, fondern fid) beflen adinglid)y enthalten. !
Bum fiebenten follen feine DMeifteren von denjenigen avbeit annehmen, |
weldhe anberen Meifteren vou vorbin geleifteter Arbeit nody {chuldig und babe |
bie flagenbe Meiftere inmer Jabhrf frift nidyt befriebigt, bie andere gleichrovhl |
nad verlauF foldyen Jahrfp bem fdjuldbner arbeiten wiirben, fo follen fie dburch |
bie Ambadypmeifteve geftrafft und babey von unfeven beambten gegen bie ubers |
tretteve gebanbbabt, bem uber gebur befdywerten freygelafien werben, fid) fur
unfeten beambten zu beruffen und bamit

Bum adyten ein Meifter neben bem anbern befto beffer bleiben und nidit |
ben fibrigen die arbeit abfpanmen mige, fo follen alle Mieifteren von gleidyer
arbeit gleidyen arbeitBlohn nehmen, fonften aber gegen bie ubertrettern jebes:
mabhl ivie borbin gemelbet verfabren twerben. Cf follen audy alle gewand
madjer bdieje Umbadyf fdulbigh feyn ihre Tudjer nidt allein mit vollem
PBeberblatt ober Kamm auffridtig, fonbern auch auff gebubrliche breite u
macyen ober madjen zu lafjen, baf nemblicdh) ein fdhmabl tudh von taujend
awepbunbert in ber Seublen (7) ficben unb ein halb DBievtel, ein ein taugenh
funffhundert, 16 — 17 = 18 undb neunzehnhunbdert aber wey ehl breit bine
nen bie leiften behalten unb i[nh:bc ibre auffridtig gemadyte Tudher mit gangen
ftucteren ober aud) mit ber ¢hl nad) ihrev gelegenbheit unbd wie efp ibnen eben
tombt, migen verfauffen, werbe aber dafy tud) fdmabler fallen, foll efs bem
jenigen, ber eff gemadyt ober madien lafen, felbft zu fddabcn gereichen und
thme nicdht sugelajfen feyn felbige uber ein Halb Viertel breite und zwen ehl
lingbe su rveden unb au ftveden, hierauff dan bie Ambadyfimeiftere flerffiq adyt
au geben, bie Tudjer probieven, bafi weberblatt ober dem Kamm zu befichtigen
unb foujten bie avbeitt auff bem werdseng vifitieven follen und migen, fo

Bum neunten bie Ambady mcigere bafijenig, fo {traffbabr falt, fleiffig in
obacht nehmen, ihrer furftl, DhIt. beamten vorzutragen, barufi ban von felbis
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gen beamten bie ftraff nach befdhaffenheit bev ubertrettung mobeviert unbd font
nadh inhalt bef aubgelafienen Tuchedictd gehalten werden, von welden brudy-
ten, auRerhald babe die tudjer vevmbg bded Gbicti confiscabel und unf heim-
fallen, in unfere Rbentmeifterey ein dritter theil und daf ubrige ben let?ad;ﬁ-
meifteren au swep theilen und daf bdritte den armen gelaffen twerben foll,

_ Bum aebuten foll aud) ecin vermigenber jowobl alfp ein unvermigenber
meifter mebr nit alf einen lehrjungen Haben und alle einen durdyaebenben
Tobhn ihren bienftbotten geben. b

Sum cilfften wan ein Knedyt ober gefell bafelbit in unferen ftibten ans
tombt, foll wman ihnen ben Meifteren, weldhe beren nm [tngften mangel ge-
Eﬁf?t" befurberen, dahe er aber ben ober biefelbe nidt braudyet, einem anberen
Aubringen. }

Bum wolfften ef foll aud) fein Meifter einen tnecht, fo feyn lehubrieff
b bafy er baR hanbwerd, wie fid) aebubret, gelernet habe auplegen fanu,
i Bauf bebalten ober ihm arbeit geben, e Wwiire dan, baf er bajelbjt im
Ambt ein probitud gethan hatte, fo von Ambadfmetjteren fur gut erfent wire,

Bum bdrevzehenten wan ein Dleifter etnen tnedit nad) auffweifung befs
lehrbriefif; ober gethamer prob ober fonit eine bienftmagt eimnabl angenohmen,
fo foll ber tnecht ober magt bey bemfelben Meifteren bie verfprochene seit au
arbeiten verbunben, und wan fie nad verlauff folcher zeit nicht liinger vers
Bleiben toollen, bem Meifteren ef3 vier wochen gupor angubeuten verpflichtet fgyn.
~ Bum Bierzehenten defgleidhen foll fein Deijter Dienftootten, die alba ey
tinem anberen Mieifteren geatbeitet, annehmen vder acbeit geben, ex habe dan
bom vorigen Meifterenr, deffen ex fid) bey benfelbigen su erfunbdigen, bernohs
men, baf fie von ihme chelich abgefdhicden und eclaubt feyen, und foldjed
auff fteaff ber Umbtdmeifteren toie oben. : '

Bum funffaehenten im fall cinige frembbe biefefs Hanbwerdf gefellen befs
orths anfangen ober einige von bavauf ibrem hanbwerd nad) aufildndijd
berveifen ober aud) in felbigen unferen ftabten behtldgerifh unb eR bodybes
burfftig wéven, bie felbe foll mann aufy ben firajfgelberen, fo bem Ambadyt
ufommen, wan beren in vorraht fennbd, mitgenicffen Iafjen.

Bum fechfizehenten foll e Meifter bef toullenweberf und tud}idyererg
ﬁanbmerdf; awen, brep ober mehr Tebrjungen au einer acit nit annehmen, e

abe ban ber erfte lehriung ein ganted mgr bap tudyidjererp DHanbiverd aber
fichen Liertel Nahr villig bey ihm aufgeftanden, barnad) mag ex wieber einen
unbd nicht mebr lebrjungen anfesien. _ :

_ Bum ficbensehenten ber Dieiffer folle jedem fehrjung, fo er annehmen

i, 2fmfl:nciact:ft bey eciner sunfft einfdreiben laffen unbd felben mit bewilligung
ber mbad)fmeifteven annehmen. ”
Bum adytzehnten, diefe jungen foll ber Meifter_obne aeld, a_ud)_ anbever
fachen erftattung annehmen, ef wére ban, baR ber Meijter fie mit Roft unbd
trandt verpffegent thite, auff diefen fall mag bev Meifter fidh dafur bon sweyen
Jabren bie gebubr lafjen. "

_Bum 19ten wan dan ber lehrjung bie pollfommene goey Jahr ohne bel
Meijters billige Glag subracyt hat, jo foll ber Mieifter ihme bon einer 3unf§
bey geranbmadyer [ebig fyprechen und ibme einen Iehrbricff geben, jebod) au
deB jungen Kiften. _ ;

Bum 20ten tm fall aber ber lehrjung fo gar jung an paf ambadit fom=
men fhite, daf feine ftardheit au weben nod nidt cr[mtgt und gleidmobl bie
it ber lebrjahren auﬂgcftanbrn hétte, fo folle Derfelb befto weniger nidyt
barnadyer fhuldig feym, obg. achn Tucher bafelbit bey bem bt su weben,
ehe mann ihm den lehrbrvieff extheilen thut. . ;

Betreffend sum 21ten bie frlimer, Berlaghheren, aufidneider bef mwullens
R und diejenige unfere cingefeffene, weldye offentlidye laben Baben unbd
bavinnen youllen tudher und laden verfauffen, aber baf hanbwert vorerzeblter
maafien nicht gefermet, follen feme wullenweberfs, nod tudfdyever qefellen

nod) jungen balten, 11*




A

iz

g e

v

v, S0 -
Ay 3

S AT

Smarbt ob beme gubeftagh ind ben bag

+ moegigh ind medytiah fein ind bdie bmb unfer willen boin ind lafen toillen fone

Ehronih der Stadt Ditlken,

el foll aber sum 22en ihnen nidht verbotten feyn, ben Meifteren biefel
Ambadyfi bie arbeit au geben, inmaffen thnen foldied Hiemit augelafien unbd
ben gewanbmadyer Meifteren aufferleqt with, folde arbeit unveviveigerlidy fo
mni;lgnmt ben Srdimern und Haublenten angunehmen und fur einen billigen |
Tohn au verfertigen. !

Bum 2aten wan einige frembbe tudher dafelbft einfommen ober fonit bey
ben Srédmeren fid) befinden wurben, weldye verdidytig, fo follen bie Amtse
meiftern in obg. unferen ftabdten madyt Haben, auff allen Hallen, Sabrmavdten
und Baouferen die tudjer felber su befichtigen unb ber prob zu unterwerffen, |
und wurben alfiban ben ftid) und vorhin einverfeibte nidht halten, fo folle|
biefelbe vermig vorg. Ebictd su unferen behuff confisciert werben, fonften bie |
Amtgmeifteren madyt haben, der befdhaffenbeit nad) den ubertretter au beftrafs
fen, barauf enf ber britte theil unferm Mbentmeifteren sur seit eingeliefert, |
baft ubrige ber sunfft su jweven und den armen sum britten theil verbleiben |
folle, welche obinferirte ovbnung und articulen it alfo frafft biefels gaft, ber |
willigt etc. Geben in unferer Nefidentitadt Dufieldorff den dreifiigiten Jar
nuarij fedyfebn hundbert adyt und funifsig.

16. MNitthooch-Blochermurhtprivileg bom Grafer Vincen bon Wies: ( 1470). |
(Motariell beglaubigte Copie).

Wic Bincentius, Grens o Moerfe ind 3u Sartverden, doin Lundt ind fens

li) allermallich, alfo vnfe burgern ind vnberfaiffen vnfer Stadt van Dulden |
ban alben herfommen inb gewonden epnen gemeine wedymart gebat Hawen, bey |
byf berjo 3o allen inb jedlichen wedien inb jacre ob beme qudeftagh gebalben
wotben b bod) geyne freymardt geweft 18 Go befennen mwir Grene Vincenting
burg., bat wiv 3o gemeinen vrber b vmb bed befte willen vnfer Stadt inbd
ber bnfer van Dulden vurf, ind durcy derfeluer fleifiliche bebe Sarumb an pnd
geban, bmb bat fie ifire fomenjdyafft nb-narunge bdie foerber gebain Bedryuen
eherden, dbie burfi, onfe Stadt Dulden gebeffeven ind fid) oudy de baf generen
moegen, benfefuen ben onfen van Dulden dem vurf. wedymarbt veranbert, |
pmbgefat inb van nu vortan zo allen ind jedlihen weden bdurdy bat gante |
Jave ob beme Gubeftagh 3o fein enbde fm halben gelagt ind gefat, benjeluen
) all au fein gefreyet han, legen, fetsent

ind frepen wur onfi, vufe Gruen inb nafom, ouermiti biefen wnfen offuen brieff
in_fjolder mafjen inb burwarben, dat jeberman ben vurgernrten marbt to
fudyen, feine fomenfdafft to doin, 0b deme qubeftagh ben marbtbagh all a0
Dulden vur{d). abn md aff vur fdhabt ind {dolt frey ind velich faven, fommen,
fein ind verfehren foillen ind moegen bur ond die wnfe ind iederman, ber it

ber argelift, bod) hie inmen aufigenomen ind aufiacfdheiven bie gene, bie.vnfe
ober ber onfer vianbe off ob un}cren ober ber wvnfer fhaden geweft, ind bed
nad) mitt ong nit gofoenbet nad) gefdyeiden twehren, Oud) aufaenomen bie
enen, bie in inb ob beme vorgeroerten frenen marbtbage bruchoen, weldhe
rudiben an oné ftain, dic wir vyfridten oder boin vyfivichten moegen, wildpe
purfi, vufigenchren ber vigerurten frepbeit ob bdeme qubeftaghe ben marbts
bagh nit gebriychen nady hauen fullen, bes geleihé en fall man audy berfel:
uen freyheit ob deme egenanten marbdtdbage neit aehruychen vur fcholt, bie ob |
beme frepen marbtbage borg, gemadit wehre, Oud bain toir vnfen maige |
Diederidh van Poerfe, yesonbdt vnfen Ymptmanne to Bruegen wd allen ane
beren vnfen Ambluiden na ime darfornmen werben bewolen ind in Frafft biefed
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brieffs beuehlen allen inbd jedfichen vnfen vnderfaffen vnf Landtd Bruegen in
Steben, Dorfferen o boin gebicben ind beuehlen Sie aud) barzu halben mb 30
Dermoeaen, bat fen mit ibver hauen inb guebde, fu dbod) bofi bnfen Lanbe vurf.
in anbere Steben, Dorffer off an anbere enben fueren off brengen oulben zo.
verfauffen, 30 verjdleifien off o verviffen, ben wedymardt ob den ¢ ubeftngﬁ
ourf. 30 Dulden damit 3o ietft joichen jollen, foldhe ihre Haff inb guid bafelbit
%D uerfauffen, so verfleiffen ind so verunfieren en ban fey an bie arbere ens
et fueren indb brenaen; yweve dan fache, dat biefelue bie pnjen bie ben mwed)y:
marbt vurk. affo fuchten ind ire haue ind guidt vurgevoert zo Dulden bcan
aubeftagh all nit nergnnﬁeu, gejdfiffen nad) geuifien en tunten, moegen fie als-
an foldhe ive Haff ond guedt ob anbere bagen barneift, wannehe in dat ges
legen tourbe, an anbere enbe fabren ind brengen jo uerfauffen, 3o fdhleifjen
Mo 30 verviffen a0 ihren bejten, indb deme folched body ob beme marbtbage
burk. niet en gefdic inb bat dit felff be veftlicher gehalben werbe So hain

wie ingefat ind beuoBlen. infetsen ind Geuchlen ouermily diefen Drieff, dat off
einige bnfer vubderfaffen hievinnen vngehorfam twaren inb hHerbouen anbders ban
ourR, ig, beben, id gefdeae bimlidy off offenbabyr, bat alfiban vnfe brof, inb
wannehe ber nit en were, vnje Rintmeifter 3o Bruegen, van Jeglichen, wer
bat ban were, vunff mard brudjen nehmen, dar vnd brei M. bnb bie anber
dwee Mr. beme Drofi off Nintmeifter, wie vurf. i3, dienen Fnﬂm. Hierinnen
allediunne argelift ond geuerde gentlid) aufgefdyeiden ind bifs 3o vriunbe ber
Warbeit enb ganter vaffer ftedicheit hain twir Greue vurg. mit vnfen - gueden
Wwiffen inb willen vnfe Siegell vur vnfs, vnfe Cruen inde nacfomelingen ahn
fefen Brieff boin hangen, Gegeuen in dem Jaere vnd herven duifent pierhuns
ert ind feuentsiah ob maenbagh neift an bem heiligen pmgzjbagc.
Seriptam per me Theodorum Gruiter dictum vulgariter Meycken protum
Nobilis Vincency Comitis de Morsa ete. seriptorem.

17, Dilhener Becise-, Wege- und Standgeld-Turif.

(1624 auf Grund bed vom Jahre 1514 angefertigt).

MWeint Aceind, jeber fober wein, bar ber Cran eingeftodyen, foll jur accinfen
geben awey {childt in werth binnen Collen gangbaby, jedod) auff awep golts
Ulben bebuciet ad 10 gulden. Jtem wan ein Bilrger wein gank aufs vers
taufft, von jeber fuber 5 guibem. Jytem ein faf ober fuber, fo exbt gerithrt,
ift halh accing verfallen 5 quiben, wie aleidhfald Hyfpanifden, franben Chig
b branbemvein, fo nad) abvenant au vecdnen. :

Bier accing. Jtem jeber Thon ober fafi Bierd 8 albud ober von jeder
EUP,DH 8 quart, baran wie von alterd Jhro Durdl. swey und ber ftabt ein
theill au geben gebalten. ! ]

 Buobt accing. Stem von Jeder Malber weits ober roggen, fo alhie jum
feillen fauff gebaden wirdt, gibt aur Jynfen 1 vaber albug. Jeder Malber
e, fo aufiwenbig gefabhren irdt ober aufizufabren verfaufft 1 raber fdhilling,
¢in Malder roggen ober gerften 1 albud, e Malber bucyreiy 8 Heller, ein
alber fienfaam 1 rader jchilling, und feynd alled nady abvenant ein Malber
Daaber 6 Heller. ‘ iree sy ;
gleifd} aceing.  Stem von einem Nieberlinbifchen E‘_cbl'm, fo albie au
fdlacten auf bie Band vertaufft, gibt 4 albud. Gin fette Kube, fo u dhladh-
en quff bie band verfaufft, joll geben 3 afbug. Bon benen fetten Bercen
obet {djiwein gur jtabt acciefen 3 albug, ein fett fhaaf 1 albug, 1 feit alb
8 Heller, ein nchfen fell 2 albug, ein fubh ober vinber fell 1 albus, unb andere
nad) abvenant,
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bud, von Hundbert pfundt butter 4 albus, ein ahm oly 6 albud, ein
Gentner wad)ff 5 albus, Huubert pfund faes 3 albus, von einem gefalterem
Torff Hollandifdyen ober Nicderltndijchen fijdjen 8 albus, Hunbert pfund ftocks
fifd) 2 albug, ein Teinig ober forff fpirling ober Haberwid benthgen, ftrobs
biiding 2 albug, einen jad falt 2 albug, ein Holt fetgen rofeinen ober ein
tiftden fteiff 1 albus, ein fafi trann 3 albug, item grunfijd, jeder pfund ober
witgen 2 Heller, Hunbert pfund Wentzell 4 albus. J
SBferbt unb beeften.  Jtem ein pferdt, fo binnen ber ftabt oder auff bem
tirfpell verfaufft, gibt suv accied 4 albug, item von einem odyen, fo fett, als
bie verfaufit 4 albud, von cin fube ober rinth 8 albug, von einem fetten

?ifcﬁ accind,  Jtem ein Thonn Hhringd 5 albud, von ein faft butteren
12 o

verden 3 albug, von einem mageren foppel ober dreiffer von jebeven zur zine |

fen 6 BHelfer.
Flachd accingd, Jtem von jebeven ftein flachs, fo albhie verfaufit ober ges

fadt 8 Heller, ein wagh jdmalers garé 6 albus, jeber pfundt garren 2 Hels |
ler, ein ftitd leinen ftulpentud) ober 60 Ghlen 8 albus, alfo alled nad) abves

nant, Hunbert Ghlen fdymabl tud) 8 albus.

Gewandt accind,  Jtem von einen Halben breiben tud) 2 albud, gefarbt .

fdymabl fud) 1 albug, Englifd) tuch foll geben 8 albus, aadyifdhe und litttichs
die und bergleiden tudjer 1'/> albud, Grawe unb weifie {dledyte Hoeren 1
albud, Jtem gleidhfalé von allevhand floeren fameten und bocfdyeidt nad
abvenant foll szmné au geben gebalten feyn.

Wegaelt. WVon einem wagen 2 albug, von einer fahren 2 albus’ Sicsii .
alled, wafi burd) bie Statt von auftlindijden fubret ober gegolbener vub |

perfauffter beiften leibet, bireibet ber Teibet, ift weggelt fdhulbig,

Standtaelt. Jtem vor einen fraem ober Tabent wullen laden vor Gtanbts |

gelt 4 albus. Ginen pfenning@wahrfraem 3 albugd. Von einen tijd) gefrentd
2 albug, Ginen fifd) ober [aben vettewavey, einen tifd) eifierwerd 2 albus.
Ginen fraem Bilgeren werd ald3 Sduttelen, Leuchteren oder bedgleidyen, ein
Gtandt Sdhau, einen Stanbdt pelfer, cinen Feiber ober gemandtmadyer von
Hutt und feilgen von jederen Iraem 11/ albud, Der Tnfd) von Stanbigelt
1Y/, afbud. Gin Stanb forpf und webe, einen Standt Pith und Lefell, boyp-
yen fafmnen Standt, fduffen unbd féfier 11/ albus, Aled, waf Bffentlich
aufithut und aum feilen taufi auffeset, tjt Standtgelt fchuldig; wie glerd) falf,
iwaf von aufenbifden auff Marttag abhn Biex, Brott vnd fleifch au wers
tauffen anbracht, foll boppell albie ju geben fdhuldig fein.

18. @ouseccntions-Ynatiament der *Diilhener Parhieche (1478).

Henricus dei et sedis Apostolicao gratia Episcopus Venecomponen-

pis sacre theologie professor reuerendisgimi in christo domini, domini |

Roperti sancte ecclesie coloniensis Archiepiscopi per ciuitatem et diocesim |
coloniensem in pontificalibus vicarius generalis yniuersis et singulis christi |

fidelibug Salutem in domino sempiternam. Splendor paterne glorie, qui
gua mundum illuminat ineffabili claritate, pia vota fidelium de ipsius cle-

mentissima maiestate et misericordia sperantium precipue benigno fauore |
prosequimur, cum deuota ipsorum humilitas sanctorum precibus adjuuatur, |

cupientes igitur vt sanctornm Cornely et Vdalrici ecclesia parochialis in
Dullcen, que per nos consecrata existat, congruis honoribus frequentetur
fidelesque ipsi eo libentins deuotionis causa confluant ad eandem, quo inibi
dono coelestis gratie vberiug conspexerint se refectos, de omnipotentis Def
migericordia et beatorum petrl et pauli apostolorum meritis et auctoritate
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confisi, omnibus vere confessis et contritis viriusque sexus, Qui in natiui-
tatis, circumcisionis Epyfanie Resurexionis Ascensionis et corporis Domini
nostri Jesu Christi ac penthecostes nec non nativitatis, purificationis, an-
nuntiationis, presentationis, visitationis assumptionisque beate et gloriose
virginis Marie et in navitate Joannis baptiste et dictorunm petri et Pauli
apostolorum Et ipsius ecclesie dedicationis, que est in octauis pasche, qua
In ecclesia dei cantatur Quasi modo geniti et patronorum festiuitatibus —
t gecundum altare consecratum est in honore beatissime et gloriose vir-
Binis marie et sanctorum Johannis ewangeliste, marie magdalene, vrsulae
tam godalibus suis et apollonie virginis, cuius dedicatio seruabitur dominica
Proxima post festum natiuitatis Johannis baptiste et eadem etiam die erit
deportatio beate et gloriose virginig marie cum ceteris ijmaginibus et re-
Iquijs vt moris sint. Tertinm altare consecratum est in honore sancte
Crucis et sanctorum Nicolai, georgij, laurentij, huperti et quirini et erit
€Jus dedicatio in die inuentionis sancte crucis. Quartum altare consecra-
tum est in honore sanctarum Katherine, aghate, Lucie, Eligij, dominici
et dorothee et erit ejus dedicatio semper ipso die beate Katherine. Quin-
tum galtare consecratum est in honore sanctorum apostoloram petri et pauli
8ebastiani anthonij martini et omnium sanctorum et erit ejus dedicatio
Bemper dominica proxima post festum sebastiani, Sextum altare consecra-
Wum est in honore sanctarum margarete, barbare, augustini, iheronimi, gre-
gorij, ambrosij, andree apostoli, katherine de Benis, et agacij cam suis
Bodalibus et erit ejus dedicatio semper dominica proxima post festum na-
tinitatis Domini. Septimum altare, quod est in vestibulo, coniunctum est
ecclesie et est consecratum in honore sanctoruln Jacoli apostoli, petri
martyris vinoentij et Thome de Aquino et erit ejus dedicatio semper do-
Minica proxima post festum Jacobi, cujus festum servatur in Julio — Qui-
Cunque in dictis festinitatibus patronorum aut dedicationum dictam eccle-
8lam deuote visitauerint aut qui in deportatione beatissime et gloriose vir-
Binis marie reuerenter se habuerint aut qui de bonis sibi a Deo collatis
Pro edificatione dicte ecclesie vel altarium pro illuminatione aut decore aut
Ornamentis aliquid siue auram sive argentum, ceram vel gacra clenodia, vt
Calices, vestes sacras, manus adintrices porrexerint, aut qui pro decore
Omus gancte crueis extra portam siti, ad hospitale in opido, quod est con-
Secratum in honore- sancti anthonij, aliquid caritatiuve contulerint aut qui
Pro edificatione dicte domus vel capelle diligenter laborauerint aut qui
Clireugundo cimiterium et dixerint decem pater noster ettotidem aue maria
Pro fidelibus defunctis, quotiescunque aliquid predictorum fecerint, toties
Quadraginta dies indulgentiarum de iniunctis eis penitentiis misericorditer
0 domino relaxamus. - Datum in insigni urbe nouiomagiensi sub sigilli
108tro in domo habitationis nostre anno domini millesimo quadringentesimo
Septuagesimo octavo quinta vero d¥® mensis Aprilie. 1lnter bem 8, Dliry
1478 wurden aud) ben Bejudjern ber NAlthire Catharind und Fabiani von ben
ardinfen Jacob, Bifdhof von Tudeulum, und Gwillermus, ‘hiid)of von Dftia,
l4ffe extbheilt (Originale tm Pfarvardyin).

19. Ex catalogo Abbatum Gladbacensinm.

(Sotweit ex bie Ditlfencr Geiftlidhen betrifft.)

(Abbate Wilhelmo de Oranien 1834—1366) Engelbertus N. Pastor
Dulgkensgis. (Abb, Giselberto de Wels 1366—1398) Georgius de Wels, qui
Obijt Pustor Dulek. Ao. 1480. Georgins de Linnich. Theodorns Ducker

uls, qui anno 1418 Prioris, anno 1422 Praepositi in Boicholtz et anno
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1487 Pastoris Dulek. officia successiue gessit, (Abbate Wilhelmo Rouuer
1424-—1458), 1428: Theodoricus de Nuinheim, Hermannus de Sande fra-
tres. 1492: Wernerus Rouver Past. Dulckensis. Professi Theodoricus Or-
soy 1512, Vitus Segeri Gladbacensis 1587. (Abb. Petro a Bocholz) Pro-
fessi: Casparus Brasel Dulckensis, Wilhelmus Darta Lottum, Petrus Lind
Dulck., Wolffgangus Ploenis Kempensis 1559, Defuncti: Theodoricus Or-
soy pastor Dulckensis 1561, Vitus Segeri p. D. 1565, Wilhelmus a Dart
p. D. 1570. (Abb. Jacobo Hecghen) Professus Fridericus Placopacus ex
Aldenhof 1579, (Abb. Theodoro Hulsen) defunctus Petrus Lind 1597.
(Abb. Arnoldo Huickelhoven) professi Joannes a Ryswych Kraneburgensis
1605, Petrus Sybenius Dalensis 1615, Joannes Eschweiler Coloniensis 1618,
defunctus Wolffgangus Ploenis p. D. 1618. (Abb, Henrico Goirmans)
professi Thomas Knauff Eifliensis 1621, Mathias Pons Marcoduranus 1626
defuncti Fridericus Placopaeus pastor Vorstensis 1624, Joannes a Rys-
wyck p.D. 1625, Petrus Sybenius Abbas 40. in reformatione nonus elec
tus 27. octobris 1635 (b8 babin Pfarrer in Diilfen), qui propter acerrima,

uae contra haereticos edidit, scripta dictus est Mallaeus Haereticorum, ut|
ivus Augustinus, Obiit 14, octobris 1659 an, reg. 24. Professi Bene- |
dictus Stam Nouesiensis 1686, Maurus Cremerius Vrdingensis 1636, Lu-|
dolphus Steintges Kempensis 1648, Augustinus Lefebue Venloensis 1649,
Philippus Heigen Anradensis 1656, Placidus Hillebrinck Virsensis 1658, |
Maurus Hensen Dulckengis 1658. Defuncti Thomas Knauff mon. 1638,[
Andreas Bischoff Kempensis a latronibus cum Coloniam pergeret, misers |
trucidatus 24, Nov, 1646 (wabrfd). ber a'8 Diilfener Rablan ermdhnte Frater |
YUnbread), Edmundus Hérmanni p. D. 15. Apr. 1663, Maurus Cremerius |
astor in Vorst 80. Dec. 1653. (Abb. Brunone Charmans) Professi: Ooe-E
estinus Schldsser Dulckensis 1661, Maximilianus Busch Dulckensis 1665,
Robertus Hogenthall Dulckensis 1665, Albertus Sybenius Dulckensis 1666.
Defuncti: Matthias Pontz PastorD. 4, Jan. 1665, Benedictus Stam sup-
grior 18. Apr. 1665, Maximilianus Busch lector 21. Jan. 1670. (Abb. Am- |
rosio Steingens) Professi: Conradus Ruremondanus 1688, Coclestinus Knor
Cornelio Monasteriensis 1693. Defuncti Coelestinus Schlésser lector Theo-
logine 29. Apr. 1685, Philippus Heyden Mon. 10. Juni 1691, Robertus Ho-
genthall sacrista 8. sept. 1696, Ludolphus Steingens past, Vorstensis 5. dec.
1696. (Abb., Petro Knor) Professus Lambertus Mols Dulckensis 1710,
Abb. Bervatio van der Berg 1725—1750) Professi Benedictus la Haye
uremondanus, Ignatius Koelges Gladbacensis, Ferdinand (?) Heeringen |
Dulckensis, Lambertus Raves Dulckensis, Math, Mohlen Dulckensis, Fer-
dinand Golsheim Gladbacensis, 46tus abbas Lambertus Raves Dulckensis
electus 1771; sub illo praesidio anno 1794 Galli eccupaverunt omnes re-
giones usque ad Rhenum; abbas cum quinque capitularibus mansit usque
ad annum 1796 in refugio abbatiae w#tdensis, actatis 85, obiit 1797. Pro-
fessis  Augustinus Raves Dulckensis, Hieronymus Langens Dulckensis,
Goswinus Baeumgens Dulckensis.

20. Jrvoly Blepchen fumdirt 3u hichlichen Rlvechen (1458).

Bir Scheffernen van Dulden gemeynlichen boen Bunt ind Hetennen ouermit
biefen offenen brieff, bat bur vnd fomen ind exfdyenen Inni bie erfamen Urmolt
gruter genant mepten, vpfe mydejdyeffenen ind mettele fyne elige hupffrauwe
gaynbe inbd ftaynde in ber syt boe fy bed waile moegid) nd meidhtiq waeven,
mb haynt myt wailbebadhtem fonne ind moide ind myt guebem vurraive barur
gehabt vur yre, yrve alberen, fmbere, frunbde ind maige Selen heyll ind troift
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#0 eynre erfflicher ind ewelidher befiongen vuyfjgegangen, vpgedragen, gegeuen
mb_erfaiffen, vyfigaynt, npbmggnt, geuent ind evlaiffent mbvafft diffeluen briefja
§0 Denden bes eivfamen Heven Dieberich3 van Nuynhem pajtoivs, Joeris tocmers
tidhmeifters 3o Dulden ind oud) vnjer Sceffenen wd alfe onjer naefeemlinge
derByt yre zwey malber rocgen erfflicher jeeclicher venten, dbie man jaird gilt
ban feff morgen actlanfs geleigen by Naynjberge by Schoenars lanbe nae
Innehalbe fuldyer erffbrieue, bie wilure Mutt Schoenart ind Jutte elube ben-
feiftlidhen Prior ind conuente 3o ded greuenbroiche dar veuer be iegelt gegenen
mbd Aent ind mettele elude davup myt willen ind confente der jeluer prior ind
onuens pudy vur der brieue ind wyr [deffenen hynber vns hayn, wilde zwey
malber vocgen erfflidher venten bienen foilen 3o nube ind vrber eynre erfflicher
b ewelicher memorien, bie man van nu vortan 3o ben ewigen zyden alle
laive mpt miffen, vigilien ind comendacien vur bdie vurf. Arnolt mbd mettel
tlitde, yre alberen, Eyndere, maige ind frunde in der fivipelftivdhen 30 Dulden
bp fmt Sohang aeuent Baptiften zo myds fomer mit fefi miffen mit namen
ﬂcuemu? ben paftoiv, vort fynen capellapn ind ban die vectoive bed altaird
Sufer liewer vvauwwen ind fent Sebaftiani ind awene anbere prieftere,
die bie firchmeiftern davko beftellen foilen, widie fefl prieftere up den dach ber
Memorien alle miffe foilen dboen ind off man bie fefi priefteve up ben feluen
agh nyet affe gehauen funbe, darko bod) die Hrdhymeiftere yren vipfi doen
foilen, fo fall man bat gebred) fuldher miffen eroullen up den neeften dagh
hae fent Johand bage inb fall yebere van ben fefj priefteren, bder alfo mi?ie
ebe, bie oudy die memorie femmtlid) helpen doen nd myt 3o graue gayn ind
Dur bie Sefen bibben, foilen ad gewoenlid) i8 jo prefencien hauen cid)t%cbiﬂmge
OIf bat wert barour an anberem paymente binnen Dulden gemennlidyen lauffenbe.
ort 30 ber vigilien, die man alle weige up fent Johand aeuent Halben fall,
foilen ber paftoir, fyn capellapn ind der Altarifte vnfer (ieuer vraumwen Altair
30 prefencien Hauen mallich zwene jdillinge ind bie frdymeiftere foilen Hauen
St wyjfpennynge vur awey punt wafjed, dbae van fy viere ferben {oilc:}bucn
Maden, bie bes aeuent; 3o ber vigilien inb bed morgend zo ber myffen ind o
et befperen byrmen foilen, ind bie ftumpe der feluer Tertien foilen bie Fivdy:
Meiftern halben g0 geludyte ber firdpen, ind 'der offerman fall mut fynre hul-
ben bry tloden dry werff luyden, agd gewoenlid) i8, ind davomb fall hen zo
et bigilien prefencien hauen drye fdillinge payements vurf. Vort Havnt bie
Yurg, Yrnolt ind mettel elube in maifjen uurE. ohfigegangen, opgedragen, aes
elen inb erfaiffen eidyt feffter vocgen dultenber maifjen exfflider inbd ;ecriicﬁcr
Orngulden inb renten, bie man Nacob gilt van feligen bevmansd Goebeld inb
tﬂﬂn‘l)ucn elube artlande mit namen vierbenhaluen morgen artlands, dbie mayd
brymmen waiven, geleigen by Buffdyenve wege bunjfen ber [hynbenporgen
mb eyme morgen avtlands geleigen an beme groenen wege, toe heynen iix
Wert an, nae ynnehalbe der crigbrieuc bav oeuer fpredhende, wildje eidht fefter
tocgen bie Firdymeiftere serhbyt alle jaive eweliden an broede bur bder vurf.
elen Beill ind tvoift vp fent Johand acuent omb gos willen vuder avimen

. [ut)bmbn ben heiligen crup hbuyffgen bupfjen ber Steinen porgen

30 Dulfen 3o eidht vyren vurmpddage fpynden foilen. BVort Haynt oud) die
buiefs, Arnolt ind mettel efube in vurfi. maiffen vnfjgegangen, vpaebrdgen, ge:
?tltcu b crlaiffen yre zweyne morgen artlandbl, bie geleigen jont up ber
J0eqahben, bae bie vorgenoiffen by funt mideil rvpe up die eyne in Eot:
ald metten foen up bie anber fyben, fo wie bat felue artlant binnen fynen
Viere pelen geleigen i8, ber fy oud) ind wifflige vredeliche befitsere waeren, as
30 nup ind vrber eynre lamypen, die man exfilidhen, ewelichen ind vnbermee
Yur ber yurfs. felen Beill ind froift byrnenbe balden fall wur deme Beiligen
Acramente in ber firfpelftivdhen su Dulfen by der anberve lampen, die dair 3o
hrnen pliet pan ber tirchen toeigen, twildye awene movgen landy nyet men en
gelbent bey Sdaty gelycdhe anberen Schaty [(ande dbem [aatheren md bie fivd):
Weiftere fynt feenberen inb wiv fheffenen laeten doe vaw. Bort fo haynt oudy
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bie burg. Arnolt inb mettel elube in burfi. maiffen bofigegangen, vpgebrager
gegeglen inb erfaiffen yre feeffsien fefiter xocgen erfflidyer inb jeerlidher tornguls
en inb venten, bie man jaivd gibt vaw grnﬁf goijdyald erue mit namen feeff
morgen artlanbf, bie mapd brimmen tvmrcn,‘dgelcilgm an bpnfer vraumen
?uuﬁgnn an eyure fyde by hepnten freberichs [ande b by morgen artr
andg, die groet gotjdald fyn, oud) geleigen an vnjer lieuer vrauwen bunffaum
buyfjen ber [ynben porfien, mbd dan nod) yre eidht fejfter vocqen erfilidher mbd
jeeclicher forngulben inb renten, bdie man jairg gilt van jenfen mwyndelmand
erue mit namen nuyn vierbell artlands gelegen i beme weuneldbaile ind
vurhib Habben geweift dbruytgyn preniny, bario funfL bierdell [andbh bae by
elepgen mit eynre fyben lanyd hepnten Tremerd landbe indb mit der anberee!
%}bcu langd bricfften voify lande nae ynnehalde ber erffbriene dav oewer fpres)
chenbe, a8 zo nub ind vrber eynve erffliher miffen van nu vortan emelidieui
inb vpmbermee alle Condage up vnjer liewer vrauwen Altaive Hymnen ber
hoemiffen a0 Dulten 3o gefdien. BVort fo foilen die Hrdhmeiftere mut veide ded|
paftoird ind vufer fdeffenen gechyt alle ber vurf. erfflicher vemten inb ecfftzailen|
erfflihe ind ewelidhe innemer inb vorderer fuyn inb bie vorten hantreylen inb|
aheuen ben ghenen, den bat gebueven fall, wie vur erclecrt i8. Dot haynt |
bie burg. Mrnolt ind mettel elude vur fidh ind hre cruen up alle fuldyen wyrel
etffrenten artlant ind erfftzaile vurbenoempt vur vnd jdeffenen, vort vur leen: |
beven inb [aeten, a8 bat by wug reicht tnd gewoenlich ind bdat laetreid)t ges |
leigen i8, mit munbe, Hanbe ind myt Halme genplichen ind Tuyterlichen vert
Biegen inb haynt fid) ind yve evuen bae van vnterfft inb vntguedt ind ben
Fa?tol_r ind fivdhmeiftern ind wnff fdjeffenen seryt 30 Dulfen md wvnfe naer |
oemlinge 3o uu% inb brber ber memorien b gotlidher fadyen burercleert bavon |
geerfit mb geguedt go den ewigen dagen. Oudy baynt fy onfi mit oeuerge*
geuen ind vnje behalt gelieuert alle ?u[rﬁe erffbriene burgeroirt, ad {y oeuer
+ bie purf. erffrenten inb erfftzaile fprechende hHabdbben inb wvnd der feluer erff’f
brieue allet in maiffen vucp. erfflige ind wiffliche behelbere gemadyt ind fynt
alle befe vurf. punten, verorfundt inb verbunben, asd fidy 30 reidyt gcbuﬂ.!
Bort fo befennen it dicberic) van nuynhem paftoir ind {cheffenen gemenn |
lidhen ind idh joirid tvemer nu zerbyt Lirchmeifter z0 Dulfen vurfi., bat biel
egenante Arnolt ind mettel elube boyuen befe vurk. punten 30 pbollefte bed
buwesd ber tirden ?,D Dulfen vhfiaegenen haynt bie werbe van viergid)
neuerienti}en wnfdjen gulben 2c, 2. Gegenen im jaire vuff Heven duyfent mer"
hunbert bry ind vunfibid) ded Dymyftaged nae fent Byt bage bes beiligen |
mertelers,
|

1

21. Rum Weisthom der Hicehenlatenbank (1461).

tem bit pennyndgelt bernae befdhrenen, foe wye mien dat vynbt befdyrve:
uen op pdlich ftuyd lang, foillen avnt mepfen ind jon eruen off an wen men |
bat Tendt wynbdt, ivfflid) md ewentlidhen jairlir gelben altzut vp bat %eﬂid';e'
hoegetint pm{ en, iyt men 30 deme helliche facrament gheyt off ber tivkmefter
wille hain, aljo bdat fy gehoirfam fynt dic Hennynd vurf. s0 beBalen m ber
tictmeijter henbe guytlidhen ind guptwillich bupffen peniche pendinge dairombd
30 boin.  Ind be firbmeijter fatllen Iynberen ded lands fyn ind blyuen, affo |
bupd men bat vercopfit, fal men an den fickmeifteren in ber tyt inb den |
laetten, bat bdie fdjeffen fuut, ontfangen ind ir ved)t barvan nemen, al3 dat |
alle mweegen recht d gewoinlichen geweft 8 van alben hevfonmen bed [epnd
ber fivden van Dullen. Dan weirt faid, dat eynidye lepnberen quemen ind
rech8 fid) vermeifien ind vedht an diffen lande hain wolben, alfo verre die off
ben queme b feedht, dat fy myt willen ind laetten, alg bes quyss redht bed
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leyng nae fantredht gelegen tweir, nyet allepn myt worden ind fal men fidh
laiffen Bebebingen ber tirden redht vewer sn geten, dban we myt worben, wers
den ind bie myt guiben bewyfe bybrendt, dat vmb bi8 guysd yrt van leyns -
ved)f eynd beyld o gefoive, beme fal men fun lepnguyt bolgen laiffen; be
queme ed vurf. anvers . . ., ﬁ[ui[[e:n bie fivdmeifter by Ded ficden guibe blyuen
myt ben faetten, dat bie {deffen junt, in waiffen vurf., differ dingen vurh. jo
bailfoementlicdher wairheit so0 geloeuen Hain id)y amt meyten vur vmb cloes
tingen toille alve fachen vurf. bed lanbh vurf. mid) ind myne eruen byt bes
WhE purfi, myt mynd felffé hant gefdyreuen in beme Jaiv dbufent bierbonbert
b eyn ind feftich bed donnerfbard nae deme fonnendaghe letave Jerufalem.

Stem bit hernae i8 dat bewns bed landh, oair dat gelegen ig, bair men
bat penmyntaelt off gilt van ftuyd zo ftuyd nd die Hirfmeifter leynberen aff
nt in die fdheffen laetten. Jtem bie vier morgen landt gefegen vp geleds
adjer yoege, bair Naepfen {dnefjen voivgenoint by i3 inb meyr anbern, gels
en feed pennpnd.  QJtem bie vier morvgen landb gelegen vp ben fantfupler;
ait voirgenoit by wad goiben antres felige buyme Nohan ind vort ander
Naber, gﬂf{:en feed ucnnundq Stem die adyt morgen 1th5£; gelegen by coenen
lanbe 30 ranfberghe, Herman fer oyben ind peter ewentd lanbde tfer heefterh
Wart bair den voitpat baiv gevt jo be bagynen, gelden bier ind tientid) pen-
mgnd.  Stem bie feue movgen lanbis, bair men jo ben begynen geyt, by bem
ege ge?cgen, bair voicgenoit by i3 Johan vp beme velde, Johan o braiffelt
b Yacob fehelhoeren, gelben lmcﬁnﬁ pemmynd.  Jtem bie adytenhalven mors
en, bie gerpt Ineyffed waeven in vurhiyben arnt faelen felige jo plaegen 3o
Deren bp ber hoeghen gelegen, dair vorgenoit by i8 arnt Hevmes, herman fer
feed inb port meyr naber by bev feluer voeven geleegen, gelben hien pennynd
gulbe dat fant der tirfen bejonber, meyr fal bie behalen bair men bat lanbt
YUef, an pyndt ind nyet myr fal dit landt gelben anberd ban vurf. id) baiv
U gefat hain. Jtem bat weueldal daiv vorgenoit by 18 paftoivd lanbdt, evfen
Noeben, pefer events ind myr vovgenoitte, daiv by gelegen, foillen gelben adyt
Eennnnd. Afet wat vurf. fept, fall men ganfiliche Halben bupfien epnidy
thel (2) ban me fo fuycden pan mpnen Finberen- vermoeben nyet boin ind
Oillen, ~Stem awnt Heeft vur fdeffen befant, dbat men aljaldjen ind . . . alfo
burfi, halben fall van ben tirden van Dulfen in maiffen burg. ed8 nementlidye
bur ben fivtmeifter inber Byt Jan fremer ind coen pauweld zo braiffelt inb
* <. 30 fdhoenlen.

22. Statuten deg Siichtelner Dehwvates bom Hahre 1589,

. . Nos decanus, camerarius ot pastores concilij siue capitulj Buchtelen-
BI8 infranominati ac manibus propriis subseripti vniuersis ac eingulis, quo-
'Um geire interest, tenore praesentium notum facimus. Quando quidem
Mémoria hominum labilis, illa vero, quae scriptis file digno testimonio
Mandantur, durant ad posteros sic transferuntur et quodammodo perhen-
Nantur, Hinc nos capitulariter ad hoo congregati matura deliberations
Prachabita opereprecium ac necessarium fore duximus, antiquas consuetu-
mes statutaque coneilij seu capituli nostri praedicti, prout a nostris prae-
ecessoribus audiuimus, accepimus ac obsernauimus, ne progressu temporis
Memoria excidant, sed ad successorum notitiam deuoluantur, seriptis com-
Mendare, quae quidem infrascripti tenoris sunt: 1. Nempe quod decanus
€X pastoribus in territorio iulincensi sub decanatu seu capitulo morantibus,
®amerarius voro e pastoribus diocesis coloniensis eidem capitulo subiectis
cligi dobent, 2. Item quod singuli pastores capituli dnm. decanum eiusdem
PTo tempore existentem debita reverentia et observantia colent. 3. Novelli




e
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pastores dno. decano ac capitulo sub iuramento obedientiam in licitis et
honestis praestabunt. 4. Nec non super et ante omnia sese orthodoxae ot
catholicae fidei synceros et diligentes cultores ac custodes in omni vita
permansuros promittent. 5. Indisciplinati pastores debitae correctioni de-
cani subiacebunt. 6. 8i quis pastorum aliquid difficultatis sine in religionis
seu alia aliqua causa habuerit, decanus sumptibus pastoris requirentis au-
xilium feret. Si ad rectam iustitine normam ac_effectum decanus causam
deducere nequit, competentem iudicem superiorem aotandem brachium se-
culare implorabit. 7. Si haereticus, lupus aut canis mordax, alicujus pas-
toris oues commissas publice vel clanculo concionando vel alio quouis modo
inuaserit sen irrepserit, decanus auisatus vel alioquin praescins tanquam

aries, ope quam poterit celerrima arcere et compescere debet curabitque
omni studio ac opera, vt sub et in decanatu religio catholica pure conser-|
uetur. 8. Conuocabit synodum ruralem tempore et loco magis t:ougruis.]’
9. Ad synodum prouincialem coloniensem decano profecto, vbi redierit ac}
gynodum suam conuocauerit, caeteri pastores concilij refundent ipsi itineris|
expensas. 10. Decanug et eameraring in synodali conuentione a symbolo |
semper immunes erunt. 11. Nouelli pastores pro ineundo introitu symhbo- |
lum exoluent iuxta tamen facultatem uniuseunque, ‘nee non discretionem |
et cdmputationem decani et camerarii. 12, Iidemque pastores nouelli da-|
bunt singuli decano pro gratulatione nnum pondus piperis et tegmen sacer- |
dotale, quae tamen quilibet pastorum redimere potest vno floreno aureo
vel ciusdem pro tempore precio. - 18, Decanus de mortui suj decanatus |
pastoris sepulturae auvisatus ipsemet, si fieri poterit, interesse, similiterque |
vt pro anima defuncti pastoris oblatio et commendatio fiat, singulis sui |
decanatus pastoribug denunciare debet habebitque optimam defuncti pastoris |
vestem, quam tamen duobus florenig aureis in auro vel precio prout supra |
redimere. haeredibus pastoris liberum erit, 14, Docanus & sui dccunutual
pastoribus salarium nuncij, qui sacrum chrisma Colonia apportauit, exigere|
potest. Et quia praefactas consuetudines statutaque a nostris praedecesso- |
ribus audiuimus, accepimus ef obsernauimus, igitur in finem praedictum ac|
firmam et perpetuam rei memoriam praesentes literas manibus proprijs |
subscripsimus sigillique reuerendi dni Anthonij Odendall abbatis monasterij |
!
1

sancti viti martiris in Gladbach ordinis diui Benedicti ducatus iulincensis
ad nostram instantem petitionem facta subimpensione communiri focimus. |
Actum et datum in’dicto monasterio Gladbach sub.anno domini salvatoris |
nostri Jesu Christi millesimo quingentesimo octuagesimo mono die quidem
Mercurii prima mensis Martij stylo reformato.

Godefridus Huls pastor Suchtelensis decanus

salua absentin pastoris in Reda.

Wolffgangus Ploenis pastor dulkensis

Bartholomiius Teitelradt pastor Vdensis.

Johannes a stadis pastor in Boeshem.

Joannes Anrodius pastor Forstensis Camerarius,

Henricus loeskes, pastor in Huls,

Martinus Brabach pastor Gladbacensis.

; Reinerus Bex pastor Kempensis cum suo proprio ac perpe-

tul vicarij St. Anthonij in Merica nominibus.

(3m Ditltener Pfarvardhiv befindlidh. Bei Binterin unb Mooren,
a, a. f’ [T, 322 ungenau wiebergegeben,)
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23, Aug dem Wlemorienbuche des Cupellamug Tilmann Hriedrichs
(1470—1480).1)

Item katherina rispen leganit altari beate virginis 1 flor r. Item
Bummo altari 1 r. gl, “Item altari beate katherine 1 r. gl. Item altari
Bancti nicolai' 1 r. gl. Item quatuor ordinibus singulis 2 alb. Item sancto
Petro 1 alb. Item michi 4 alb. Item custodi 2 alb, Item domino petre
8 alb, Item domino Johanni 3 albus. Item ministrani katherine vxori
Johannis in der gatzen sacrum eucharisma cum extrema vnetione die beate
agnetis, que legauit ccclesie Dulken vnum iurnale terre arabilis prope
aquamsancte helene in parochia virsen , cum vno iurnali in eodem
Parochia sit apud viam que dicitur vulgariter die Deerftrate. Quinta foria
Post lucie anno 1471 gauen Johann inbde fai‘gerinc (fdholmeifters) mut guben
Willen vur ben vurh. Sdeffen veuer evnen Seffenbrieffe fprechen vp bheinfen
ban vivffen van eynen mald. voggen Jaerlidier Nenten ind (—7) erfflicher in
myne Hendbe ind fieffen myd) dben myt mich dragen i I]a!d;cr wyfen, bat bat
Malber roggen burR. dynen feuld to eynve erfflicher miffen, die man all maens
bages hatden fall vp vnfer liewen vrouwen altair inb ich feulb bed gebrupdien,
0 lang id) Teuet, fo willider miffen Gevet ind Alet to bofde to volleft oud
burtyben vur Iccné)ereu ind Scheffen an myn bant vp gedragen inb gegeven

aut, fo lange i) feue, 3 morgen landfi buvffen dbex Iynben porten. Item
katharina ter Daell legauit pastori 2 alb, Item 4 ordinibus 2 alb, Item
cugtodi 1 alb. Ttem michi 2 alb. Item sancte gertrudi in dillickrade 1
mald, yoggen. Item sancto michaeli 2 alb. Item sancto petro 2 alb.

Ttem ynum corporale. Item beate marie eyn ftulp. bela gherten legauit
colesie ey par therthyffen.?) Item vxor Jacobi in domo nulkers legauit
Quinta feria ips. die sancie barnabe. Item hereditabit ben fnynen peld mib
Qﬂb;entten rogg. Item ypeterfi ben [d)m'hnd) ind eym par flaiffladen, ibit
aquis, Ttem peterfje n{f arietgen hereditabit nigram tunicam, ibit treueris.
Item eyn ftulp in die fyrh. Ltem ein groyn rod. Ruyt Johann inb Walb.
¥Xor legauorunt vnanimiter bat harnilj, tvic dat gelegen 18, sancte marie,
Ttem ot fdhub filuern ind vage beato sebastiano. Item bat getautve,?) fo
Wie bat fteit, dat he vp plege to tirfen fratri henrico legauit Johannos
¥Xore conmsentiente. Item domino Johanni knyffken eyn biveeld) Item geret

1) ®us biefem, gwar fdwierig gu lefenben, aber hodift widitigen Notigbuche, weldes ymwar
feinen Berfaffer nicht nennt, aber offenbar wahrend ber WUbwejenheit bed bamaligen ﬂ}fglntﬁ won
Ben genanntem Gapellanu® fbey bie lephvilligen Schentungen der Woblthater ber Hivdje yu bes
ten Gebadtnih geflibrt wurbe, thetle id)y badjenige mit, wad fiv ble Topegrapbie, ble Gultuy:
Atidhidte und far ble Hrdliden BVerhaltnifje von Jnterefie ift.

2) Die ,Toriyien” waren Ttndcm, ble vom Sterbehousd angefdhafit, vor ber Beerbigun
m bas Pavabebelt peftellt, beim Begrdbnip dev Leidhe vorangelragen unbd nad) bem Begrabni
fimeber an bie Trdger ober an ble etfliden verfhentt wurben, Bei bem Vegribnih vek. b.
.lnlunius betfit e8 in bem beutiden Pajfional X, 89: ,Snbe ber feifer inbe all bie Geren van ber
fat gingen woerbragen bie groiffen tottiffen in iren banben voer bem Billighem lidham®. 15641
Eﬂﬂbtn fie fdon ,,écwtn“ genannt., Wrgl. Lacomblel, Urdiv V. 143, Die bei Proceffionen
Qﬁll’d:cn Fadelfersen mwerben nody I;eu!!,umf;c aTootfden” genannt. Wrgl. Annalen XVI, 177,
b Tiegl, a, a. . 1, B872; I1, 164, ,Gin bennen bort ju tovgenn flenenn gegoltenn ad 10 ft,
‘A¥lon 6 forgenn ftefi gemacht, toft 18 ft.4 DAL Kirvd).redn. 1609, B
© 8) ,@etauwe” ift fiberhaupt jebed Glerith, womit man fein DMetier belveibl, ©o find im
hn[lcr Weisthum @esautve Bergmannsdgerdthe (Sacomblet, Urdiv IIT, 218), bie Braulefjel
'i‘"h Bravgesauwe (a. a. O. I, 144), s ben ,Bauwgejaumwen” bed Adererd gebhdren ,Ayeben;

\Inggur Deifttahren und flallveuel” o, a ©. ITI, 283), ber Fubrmann Hat am Schublaren fein
mrauume (Gnnen, Dwellen I, 93). Am bdufigiten werben aber, wie aud) oben, Webftiihle
h'.'amll'ﬂﬂ aenanui; fa weben Geifit yboud gaumven®, unbd ber Weber , Jauwer® (G nnen, Q. a.
e I, b8, 373, 374). 9n ber Breveler Shmugaleriprade, bem fogenanuten .\‘;emu(e:;l-;l.ld helpt

r".lf.b!!-‘ DOrgel febr beyeldmend ,Brolgelau®, Paff. IT, 162 nennt bie Morper ber Holligen yein

8elifdhaft inb ein gesouwe bed Billighen gelfts, baer dburdh Gel werdt”, und ifren Munb yein

Beioum ber gotilider flemmen®,

\ ) Gin ,Dweel” ift fberbaupt ein Tude So tommi vor ,henffoweet”, Kopflud, yeliers

'n':?""'- Ultariuch; aud cin ,Dweel”, welded fiber bad Altarfreuy gehangen werben foll; tm @les
hen it ein ,Dweil* nody ein Scheuerlappen. LQacomblet, Yrdie VI, 2064 finbet fidy

¢ Otundelmele? ; VI, 290 ,Hanbipwele.” So beifit e8 {n bem beutigen Paffional II, 128 in ber

?‘m“ ber b, Runera: ,Sie worgheben fy mil eyren hveelen, bye van wonberlidem madjel

Yo b bye nod o venen in ber Lyrchen 8.
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pp ten velbe hereditabit tabardum et ibit tribus vicibus aquis, Item [eens
fen peterfen legauit tivae ranfen tribus pueris eius. Ttem ehn alb fift ind
twe pdt flaifflacdhen. Item eyn alben peld. Item gronen rod. Item farbod).
Ttem neejfen gaben legauit domino Johanni to ryt 4 alb. Item hermsken
ten bosche legauit pueris verbell !d}aib inb ben beften vagh!) mut bem beften
erbe ind 6 par fornd, Item 2 foe mb eyn verfe ind ben beften potte ind
etell vp bem Baue i3 Item lysa metkyncks legauit ben bper broebey:
fdhafften, bat men fy myt beabue, br bebbe. Item legauit ecclesie ben grofen
potte, item legauit 1 bguf wele snnete marie, Item heylich ten bosche
legauit die assumptionis beate marie Jannen vp ben bord) 4 fteyn vlad,
Ttem legauit sorori lyse togam, ibit treueris, Item duas tunicas eidem ef
ibit vna vice aquis. Item epnen fwnen peld ibit aquis semel, Item dua-
bus famulis vnicuique 1 ftulpen. Item legauit michi 5 elfen Iynen boidé.
Ttem legauit domino Johanni to put 5 ellen [ynen boidd. Item legauit ec-
clesie in boischem 1 r. gl. Item Agata lyskeo leganit octave lamberty.
Item ailheid habebit meliorem nigram tunicam et ibit treueris. Item lys-
ken goror habebit ben Blauwen rode. Item bela habebit ben farbod). Item
baitza habebit ben beften Inynen pel8, bis aquis. Ttem baitza habebit to-*
gam, Item epn bwell ad lanatorinm in ecclesiam. Item 2 ellen [ynen bods
ad amictum. Item Ailheit bie fiegerfe hereditabit epmen Enynen peld. Item
hermannus 6 ellen fivarhs boid) tenebit of ibit bis aquis. Item alait Befft
eboirt 8 amen wynd van glabbad) to (obbroid) facit 1 gulben, Item 200
Fd)anfen van npell geboict to Dulten facit tfamen 8 albus. Item 1 ton her
rindd fo nubfi geboivt facit 6 albug, Item sancte gertrudi 12 alb. in dil-
lickrade. Nael? to ransbergh legauit filio 16 r. gl. indb eyn bedbe ind bat
boid naell Befft ind eyn g[numen vod. Item twee laifen. Item ben ey
bipeell, Item ben jarbod). Item bat numwe gruen boid). Item legauit ecclo-
tie epn Dweell. TItem dominus iohaunes knyffken ministrauit heinken noi-
den sacramentum extreme vnectionis. Item naelken weuers legauit Styn
mwoufen yren beften rod myt beme Heufftgervant excepto capucio. Hins op
deme aerde legauit hern Sohann theerd 2 alb,, hern Jobann Inpfften 2 alb. |
Item Tilmken to losen legauit visitationem sepulchri. Andreas drysken |
legauit: tenetur sancto sebastiano de frumento empto & petro op der beick |
42 alb. 5 8, Item tenetur domino Johanni to ryt 6 ar. gl. indb 29 alb., |
bed fall an fdatt aue gaen 3 alb. Ttem bie van beme honvemaivt van beme |
waidbhupfe tenentur petro hosterts 4 alb. Ttem bdo peter fyn vurfte Hhuyfs
feoutve nam, bo en wairt eme geyn Hylidaaelt genompt, dan yr vaber gelauet
eme to geuen eyn bait Hoppen ind eyn falff ind vort feuld peter fynd beild
waitben. Item foetz tgen husen legauit beme gafthuyg 1 {dylt. Item sancte
virgini 1 r. gl. Item altari sancti nycolai 9 alb. Item altari sancte ka-
therine 9 alb., Item Jaepken ten vlepesche legauit sancto petro in bois-
chem 1 fteyn vlad. Item sancte gertradi 1 fteyn vlad. Item lyse legauib
4 morgen lanbd op beme jonfer gelegen ecclesie. Item sorori togam et
fnynen peld ibit aquis et ad sanctum cornelium, Item grietgen symons
nouum sardocium, ibit bis nusiam. Item mertgyn symons legauit ecclesie
1 par tevtyffen. Item claes schaelken leganit: Item bp brie morgen lanb3
by bofdper megc 2 ferbe to beme Heligen bloibe ind eyne to frier. Item heyn- |
ken 1 mald. habebit et ibit decem vicibus gladbach septem vicibus cum |
vno pullo. Ttem jenken in der gatzen legauit: Item 7 verbell fandd Iygert |
an_beme bibben ftroid)d Befft jenlen bair vp geleent 83 r. gl indb fynt fynve |
fufter brutfen getveeft, bie befet hee vp fynte nyclaed altar to eynve miffen. |
Jenken in der gaizen addidit ipso die michaelis: Item eyn vaeff Hangt in |
cinem fedften mit eynve bdielen md mit 13 ftulpen, ber fy mer off myn, ind |
port weff ba ynue i8, befet he onfer lieuven vrouwen. Item fynen blawen |

1) yuvar® ober poagh® ift ein Stier.
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tobbert, ') fiartten tobbert ind {dhroacrtte hanfen fullen ane gegangen tverden.
Item fynre Buvffromwen bheud, grome vod ind evne pel8, der i8 to glabbadh
W claed bederdhuvff, fall men met bavan ban ben maedloen talen. Agatha
yeken leganit sancte marie 1 fdilt, Item sancte katherine 1 gl. Ttem
ad misgsam secunda feria fund. 1 {dhilt, Item ad curiam legauit 5 r. gl.
6f lectum, Item heynken to put legauit sancto petro, pastori, quattuor
Ordinibus domiro Johanni to ryt, domino petro, domino iohauni theus et
domino johanni knyffken singulis 2 alb. custodi 1 alb. Johannes theus
égauit sancto petro, pastori quatuor ordinibug dominis iohanni to ryt, pe-
T0 gatzen, iohanni knyffken singulis 2 alb, Item graetgen vp der aerde
eganit viro consenciente, sicut et vir antea legauerat ipsa censenciente,
super 5 pierbell [anbd@ by bdeme bagyuen wege, de quibus heredes eorum,
qul retinuerint, sernabant anninersarium eornm perpetue singulis annis cum
ribug missis et vigilys, de singulis missis 3 alb., capellano 2 alb., custodi
1 alb, ind 1 pund was, quod postquam anniuersarium fuerit celebratum,
ardebit in ecclesia, usque totum combustum fuerit. Item legauit 1 gelaeff-
Dhnfter in onfer liewen brouwen wefide circa (?) altare. Hilken zeris legauit
fonken noithauen eyn fogel ind eyn fdporttelboid), Item herms symons te-
Netur heymen olich 2 fynberfaften, Item hein buyx legauit ecclesie 1 fdhairh
0 fynen bedbe [y, Item dybly famula domini iohannis thens leganit
Sancto petro, pastori, quatuor ordinibus, dominis iohanni fo ryt, domino
Petro, domino iohanni 2 alb, Item nepoti domini iohannis bat beb, ba fy
Ub [yght ind eynen pot, ey lapten inb 1 bweell, Item theuffen 1 pot ind 2
tenen fdottelen. Petrus schroeder legaunit epyphanio ann 64°. Item 12
aker perbe, ibunt pueri cum adiutoris vxorio 35 sancfum . . . ad aquis et
Sanctam cornelium et sanctum menardum to wissem et ad sanctam luciam
10 stralen ot ad sanctam luciam to eudkauen. Item ipse tenetur in domo
Vini 2 plpd, Item in bem Hophuyd 2 alb. Bela leganit werner bat brue
Wetete[fen, Item eynen gromen rod, Item nycolaus ibit semel treueris, se-
el kranenberge, tribus vicibus aquis. Item peterken to braselen tenetur
domino johanni put 24 alb, Item Jenken ter bruggen legauit sancte ger-
trudi in dillikreaide 1 mald. rnggeu semel. Item sancto petro in boischem
I malq. toggen semel, Item Stynken moils legauit ecclesie 1 mald. euen.
2¥em gancte marie 2 ranfen, debent redimi eum 16 alb., si filie voluerint.

em vnam mappam cruciferis. Item in . . sancti francisci in nusia legauit
1 ar, gl, Ttem ceteris tribus ordinibus semel 2 alb. Item cruciferis 1
mald, elten, si cepitur edificari. Michael rispen legauit anno 80 in vigilia
p“ntbecostea quatuor ordinibus semel 2 alb, Item cruciferis 12 alb. Item
Ominug johannes dicebat, quod ego habebo 6 alb. et alii sacerdotes 8 alb,

24, .@itfn‘thb bon @usop spesificit die Ausguben eines Miilkener Phureers
(. 1560).2)

Stemt anftinglid ift ber Pfarver jdhulblg und gebalten, einen wohlgelehrten,
teid'-)ldteu, unb ebrliden Kaplan au_balten, der verpflidhtet ift, alle Tage Prie-
°t 3u fein unb bie Hodymeffe &u fingen, item alle h. Abendbe und Samitage

ber ju Pngen, bedgleidhen alle Sonntage und h. Tage Metten, Meffe unbd
& Per au fingen neben ber Predigt, wie ihm vorgebradyt worben finb.  Wel:
tn Raplan ehelic) und mit aller Nothdurft inund aufer dem Haufe su une

e ) Ueber bte KMeibungsftiide Tabbert und Heud vrgl. Norvenberg, Gejdhichie der Stabdt
Siidtein, 63,

§ v 2) Da fidh nur eine in ber Sehreibart unfichere GCopie diefes Yltenftiided vorfand, Habe
! baffelbe neuhodbeutidh wiebergegeben.
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ferhalten, wie ed in jegiger Beit eine Geftalt hat, der Paftor nidt auformmer’

fann mit 50 Ry. Jtem aur Unterbaltung eined ‘jlfcrbeé, ie bem Pfaveer ift
aufeclegt umber Sranfen willen im Rivfpel, muf jahelich aufwenden an Heu,
Hafer, Stroh) und Befdylag ungefébr 80 My,  Jtem aur Unterbaltung eined
©pringodhfen und Beeren auf der Biftard im RKirfpel 12 Rr.  Jtem mup aud)
Baben fitr gutaitnftige Freunbe und Heveen, bie den Paftor su Pierd und Was

gen itberfommen, unbd jonft fiiv anbere, bie den Paftor wiit Jubhren und Fahe |
ren Frofhnbdienft leiften, an Roft, Trant, Hafer und Hew aufsuwenden 8 Ry,

und ob er bamit biefer Jeit jufommen farm, Hat fich ein Jeber leidjtlich au
ermeii;:n. Sstem ift der Pajtor fﬂ}ll[bi%, ben Brcavien, Rilfter, Schulmeifter,
aud) ben St’trcgenmclfteru idbrlid) 14 Dial eine feftliche Mablzeit an Koft, Wein
unb Bier su Halten, nebenbdem daf er feine Bicavien zum Bftern Mal qud mil+
ber aftfreihert su fid) beruft und ibmen gute Bierbe madit, daf ex nidt aue
fommen fann unter 9 Ry, Jtem file 4 fette Ferfen, 1 Dchjen, 2 Himmel, 8

Kilber, die ber Paftor sur Kilde nothig Hat und nicht entrathen fawn, muf |

er aufroendben 46 Ry,  Jtem fite Broblorn muf er Haben 27 Malter Hogaen
unb 2 Malter Weizen 41 Rr. Ntem fitv Bier muf er Haben 12 Malter Serite,
2 Malter Weigen, 6 Malter Hafer, aud) fiiv Hopfen und dasd Malz au
malzen 22 Ry,  Jtem filr Hiving, Stodfijd), Schollen undb Biidinge 9 N

tem file Butter, Kéfe, Kantanber, Del und Saly 16 Rr.  Jtem Wein un

I

Spezereien 20 ':){{. Jtet fiir SKletbung, und wag dazu ?el)ii;t gum Lohn ber |
Dienftboten 16 Ny,  Jtem filr Holz, Koblen, Torf und allerlei Seueriert, wad |

alle Tage theuver unbd fdylechter wird, 26 Ry,

25. Aus dem Hanshultumgsbuche des Pfurrers Fermuanni,

(Bum Bexftéinbnify der hier angegebenen Preife Lebarf e8 einer Rebuction ber
dltern Miingforten auf unfere Mimzwerthe.  Nehuten wiv den Albud ober

Weiftpfenmig ju 13/ Silbergmg'd)cu, fo gilt eine Marf, die 6 Albus hatte, 1012 |
Silbergrofchen, ein rheinifdher Gulben, ber 24 Albug hatte, 1 Thir. 12 Sifber: |

grofdien und ein Reichsthaler, ber 50 big 62 Albus hatte, 2 THIt. 27! Sqr.)

1687 1 ohm vnd 2 vierthell gutten ﬂiizt%hfftucr, bie ohm 156 Nx. 26,
Dctober boltt ein hollendifdyer feed ad 9 pfundt, pfundt foft 10 albus, Den
3. Novembrid ein o3 Laufit ad 84 Ry, Den odyfen von Vierfen su treiben
3 blawmitjer, bad vell ad 531/, pfundt verfaufft ad 4 Ry, 1 Ort, De bove
abgenfhomen pridie matiuvitatis domini 1 ftud, pridie circumeisionis 1 ftud;
24, January 1 ftudt, 24. February 1 ftuc, pridie paschatis 1 ftud, feria tertis
1 ftud, tiedymeefs 1 fhind, 10. Mai 1 heupt 2 ftuden rindtfleifdy, pridie pente-
costes 1 fdynd, 1 {tud vom odyfen, 14. Juny 1 bruftfenn, 21. Juny 1 ftud
off fivmed abendt 2 ftud vnb 1 fdhind, (2c. bi§ wicher Weibhnachten). 1 pfunbdt

ferpen ad 16 albug, Nody ein hollendifher Kees, wegt 8 pfunbdt, dag phundt |

foft 16 albud, Gin fierbell buding, bag jtud 8 albus. 1 flefch wein, bie
quart 5 blamiifer, Nody ein quart ad 8 Blamiifer. Den 18. uny befomen
eit duppen botter ad 28 pfundt, jed pfundt 9 albusd zalt, An jhweinenfleiid
onber einanber gegolben 40 pfundt, dbad piundt 11 albud ftehet su zabhlen.
Gin fdhrand budenbolt faufft, fo mit 2 Ry. sablt, ein efpen jdyrand 2 Ry
weniger 6 albud. Gin par gejtvicten Hojen mit 6 ReidhBort jalt, 1688, 22.
Juny durd) heen Xylandrum in Bojdem bey Peter Henninghen Hortum pas-
torum, Concilium Tridentinum cum declarations beftelt, fojten mit bem banbt
4 . Yo weniger 1 albus. MWegen bed gebedd vor bie abgeftorbenen 3abit
jeber mir 1 ftemn flachd ober 1 My. Jm Julio, ald man gewejchen, 4 pundt
geiff, bad pfunbdt 9 albud 1 blawmufer. Gin par fommerhendidhe taufit, das
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i geben 24 albud 9 pfundt fdjafffleijd), dad pjundt ad 6 albug zalt.
{501)0?[{ 29 pfundt falt, bad pfundt 2 albug. In aedibus Bockweiskorn cum
Uomino decano in Viersen fui, ibi pro 1 q. nini solui 1 Neid@ort. 14
Pfundt ftodfifcy faufjt, das pfundt ad 7 albus. 3 blawmujer vor 1 quart
Weineffig, 2. Marty 1687 NMeifter Jan wegen eined tagd wingars fdneiden
3 Dblawmufer, Pro 4 amphoris cerenisiae 16 albud. 1 fdjilling vor
?L‘llrn feibenn fortt. Wom wmeinen Druder 2 ofm roben weind, die ohm 7
R, QVif Hivmed abendt 1 famb, cin Hald fald ad 3 Reidyort Faufft,
20 par tauben saltt, an rMbdtileijh 20 pfundt, 1 pfundt win, 1 pfundt
Wlein, 1 pfundf covinthen zalt 5 Dblawmitjer. 1 par tauben jalt mit 6
albug, Nopti decani Viersensis in nuptiis misi 1 ducat.  Gin fraw
bon amer 1 Meidhort vor 4 phundt garn - fpinmen geben. 2 pfundt
grimnen feed, bad pfundt 6 albud, Pridie palmarum zaltt 4 pfundt Tavpen,
bag pfundt 8 albug.  Mr. Jan von Virfen 1 NeidhSortt vor adeven jdlag
;a[lr. Vor 6 bierglaf, fo simblid) geof, dbad ftiid 6 blawmiifer. Den blaw:
ether neben Hodweidforn 815 ol Teinentud) {dpwarh 3u ferben vor bie bed vff
e fahy 8 gulben jaltt. 1 lapperban ad 8!/ pfunbt, bad pfundt 6 alb.
4 pfunbdt praumen, jeb pfunbt 5 albus, item 1 pjfnubt aengber ad 3 blai-
Milfer, Vitima die bachanaliorum vyicinis meis dedi 1 My, ad 4 fdylling,
€odem die den biftarder Enechten geben 8 fdhilling. Bor 8 pfundt grob garn
Pinnlohn 21 albug, , Anno 1641, 20. Aprilis Hand ‘ben Portier, weil den
Wingarts gefdynitten wnd gebunden, geben ein My, BVfi trmijtag 4 phindt
Praumen 8 ftuber, 2 pfundt vofeinen 10 ftuber, 1 pfundt veip 5 {tuber, 1
Piundt gengber 18 ftuber, 1 pfundt yeffer 15 ftuber, 2 loth blomen 10 ftuber,
2 ot negel 8 ftuber venlofd) gelbt. 2 Studiosis Coloniensibus 1 blawmiifer,
; m("l'llqh"ig‘l‘, jeb 10 alfugd. In Oedt famulae d. pastoris Agneti 1 SHy.
Sorori Annae proficiscenti Coloniam 10 blawmufer pro viatico. Henfen in
JJW,TEII aefdyidt wegen bed tudd bleidhen 1 bucaf. 1642, ben 11, fcbr. bem
Eaimentjdyoltid in praesentin ded Predbigers von Naffawifde vegimeny P.
Georgii meiner jualvegarbe vor bie obrifte der 4 vegimenter geben 100 Ry
8 her Pajtor in Dildradt hiv wabhr 1 NReidySort Hotevobamijd) bier. BVor
Ioterobamidy Bier 2 quart 10 albud, 1643 nod) 1 {dilling, ald vff bie Kind-
auff Hermian Hendgen dbrindaelt. Missale romanum Faufft ad 4 %y, 1 Dieid)@-
ot pen 20, febr. 2 malder malf, fo jue mublen gethan, gebrawen, bavunder
%F“Jﬂn 2 pirbel oeits ond fouill roggen, dauon an bier befommen 4 ohmen
dler.  Die fueten hett Dieeten behaiten an brawlohn. Die 26 gelehnte hierings
Stdher restitui. 1649, den 22, Maty einen armen Priefter aud Weljd)lanbt
L blawmiifer. Bilhelm von Dahlen geben 10 albud vor ein tag grabeng.
2 studiosis coloniensibus 1 blaffert. Vri Lothavingo studioso 1 blatwmiifer
ad 7 q1p, weniger 1 beut. Textori Kuippertgen 2 Ny, temiger 2 albug we-
9en bder 44 cllen Hembber tud) su roeben besalt, Steintgen Samerls 2 tag
dewafdhen, jeded tagd 1 blawmitfer zalit. Nod) ein weintengen faufit, jo mit
o albug saftt,  Bf tirmignbmbt aaltt vor em par junge huener 10 albug.
Uf tivmiftag ben {pillenthen 1 Topjtud geben. Den andeven tag nad) bder
stemif Heneichfgen Rreemers ihren lohn vor den fodjen gefandt ad 1 {dilling.
San den Vecler saltt bie Kivmig Ples ad 28 albusd, In St Amer St. Ge-
Jru verzertt 2 quart bier, ald bad rindt fauftte. 2Unno 1548 den 20. fag
APeilis 4 malber malt vollmefien sum Muller gethan, dawon an gutt bier
Olmen bad qeofie faf voll, bad mittelfte aud) voll, dad andber dedgleiden
1B am oberften zappen. An Hopp 17 pfundt vub 1 {dyrand Hols.  Die fue-
ten Datt hans behaltten die Halbjdyeidt vor ihr brawlohn, dagegen hat Hand
Jenrid) Huefen der brawer 1 Hyort wegen feined [ohné geben vnd 1 blaw:
Mitfer eqen bed tonmend,  Wegen bev findttauff Lei Polten pro quota mea
an bodweigtorn fdyulbig 6 quart wein, Annotatio bes haufrats, jo midy anno
!1;3(‘, bei meiner anfumpft bev Hev Praelat vherlicfert: Leinwandt: 14 duppel
Jandttudy; 9 Hein dbrugtudy; 10 gebilber tifdylalen, beren 3 gutt, anbere fdyledyt

12
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panb geringh; 12 yav jdlafflaten; nody ein cinfeziges jchlafflaten; nody 1 tlein
weetenlaten; 6/ par fufiuedyen; 30 gebilbe Setuietten bnd bngebildt vuber:
ein, nod) 8 weeden bifdlafen. Binnewerd: 4 grofie it?ui\c[m, 8 nod) etwad
tleiner, 16 nod) fleiner; 20 telliord jouber bordf, 12 tellior mit borbt; 6 foemy’
ger mit obren vubd 3 fonber ofren; 4 botterteller; 7 fleiner fdyufielgersd, nod) 4

jdjufelen vud 1 zinnen comyp. RKefeln: 1 {dyindentefsel, 4 midbel tefielen, alle} b
augleic) gebrochen; 1 fupfeve fydt ober burd)id)klgg 1 tupfere hanbtfaf; 1 e b
oL

teuteparit; 2 fupperne afte gefapte Pispott; 1 fuffere fewrpaun; 1 trautteiny
4 ginme feudyteven mit eifeven peiffen. 1 pint fpanfde IBein ad 12 albug. I

bad Glofter mit Katen gefpicllt, vexfohren 10 albug an bier. 3 albug wo i

grunbelen zaftt (semel tantuml) ﬂlug ©. CGornely mardtag aufgeben vor 1
graw forb 12 albugd. Nod) vor 6 albud fdwebeljtod; vor 2 Tpanjde NMatten
8 gulben, 10661, 21, ug. Mr. Piter den Mehler 1 bucat 3alt. 23. Sepd
tembrid 1 qwart wein verzert in discessu pictoris. M. Jan uff bie 3 Nixd
ort, jo verbient an den rahm Hinderd die djilberei das jungite ericht, 1 dbup
yel fopftud zaltt. Wei wehrender leibd constipation etwad anidolig feten ndg
8 albug. 1 blawmiifer vor Manna, fo von alabbad) brady, pmb au laxiven

ebenn, 1 pint Romanny 1) ad 12 albus. Sdyullgelt pro nepotulo. 16562, 8
ctob, missus in scholem, ben 10. ov. 1 Dlawmiijer geben, 6. Jan. 1663 §

1 blawmiifer, Dtarty 1 blawmiifer.

26. Aus dem Jufieichrungen des Phaveers Fons,

upgab vudt Laft der Paftorepfi: Nad) Newwerd jerlidhd 6 fl. Haber
pen Jenthmeifter su Bruggen jerlichs 8 rab, alb.  Jtem gibt der Paftor bev
Wicariia, Kivdenmeiftern vubt  Cujter durd)3 jabhr folgende mablzeiten: I
festo Palmarum, Paschate, Dedicatione ecclesiae, Pentecoste, Prima Dominic#
post festum natiuitatis s. Joannis Bapt. quando solemnis processio seruatul
per Campos, 8. Udalrici, assumpt. B. virginis, s. Cornelii, omnium sancto’
rum et natinitatis Christi, anff ywelde obgemelte vngeruffen oder choben foment
Die Nadtwedter gehen mit ben Magiftrat durd) die ftatt vndt ?orbem u abl
{tattungh ben lohn, si quid pastor contribuit, gratia est. NAuff Chriftag Lom*

men bie, fo bie Nadyt gelentet vndt fordern etwad. Solitus sum dare 1 fdift o

ling, 1 brob vndbt 1 ftud fleifd). gratia est: Jm Lajtelabendbt fommen bit
Nadypauren onbt }Drbél‘l‘l etivad gum gelad), solitus sum dare 15 NRr., gratio:
Sm Vaftelabendt fommen bie Biftarber fncd[.)

8i quid contribuens, gratia. In Encaeniis tommen bie burger, fo ber profjefsion
mit ibrem getoehr gefolgt, vudt begeven etwad. Y2 Rp.  Jtem bie Sunge g¢
fellen, fo mit Shrem gewehr gefolat, /2 Ny, sed puto, bafy bifi auffgetrunget
fey. In festo Paschatis post vesperas gehen bie burgermeifter cum pastor®
et vicariis in ein wickhau, alfdan gibt der Paftor 1 flefd) wein, sed gratit
Auf die Kicchmeefs werben bie 2 regievende burgermeifter gelaben, geben an
bie Mableit 1 flefdy win. Stem geben die Kivdymeifter 1 flefch win, Pastod
enm secabinis vicarias conferunt item ludimagistrum congtituunt, Pastof
elegit acdiles et pauperam prouigores, Der Zebendt wird vollmefen gelicbert

Gin voltmefzen Malber forn, oeien, gerft = 6 fefter 1'/o vievtel, Haber 6 feftet |

2 pl. Daf die Behenpyrgen den jdhmalen Jehenben bify auff newen Jahraétal
auffhalten vud alfiban in prandio pleiben, ift cin obusus et gratin. Der Paftor
gibt den Gappellan 18 Ry. jehrlid)3, in fosto paschatis 1 pnbt in circameision®

1 Ny

1) Der Romany war eine Sorte aublinbijdhen Wetned; ob eb griedyijder, (lalienljehers
foanijder ober burgunblither twar, barfiber find ble Forjder nidl elnlg. Wral. Ariepgl, a &
0, 1, 305. Qacomblet, Wrdhiv 111, 254, Worrenberg, Homulug, 1139,
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(Pond beginmt fein Haudhaltungdoud) mit folgendber Notiz, aud ber her-
gjﬂl‘gel_)l, bafy bie neu antretenden Piarrer aud) bdie .ﬁjmlﬁbaltuﬁbépafﬁu; i;;gr
tePlghnget au fibernehmen batten:)?) Nouerit successor, bafi meined iifiend
i men etiwwad fdyulbig pleib, alff wad in diefen bud) gezeidmet. Hiebey mufp
l]' adjt genobmen werden, dafy anno 53 hagelfdlag gehabt. Stem zu notien
b“"f _fvflbquldg mir bafi conuivium funerale R. Decani geftanben, 29 wie Ioft:

ﬂﬂlr‘h‘ miv die Juueftitur zu Xanten vnd Gonfivmation ju Diifeldorff geftan-
;En_, 3Y 1oie fuf][)ar[u‘[] mic bafy t:npuiuinm in inuestitura mea geftanben, vnbt
%fl[d)}‘vull bab ih nod) alfi ehelich) feben mufen. Bei meiner abhnfompit u
ftrtddm' alfy bafs raudyaufs nit woll verfehen, Dat meine fdywefter miv voge:
mec' t_ﬁ ftud agerudhten odyfenfleifs, 2 feiden fped, 8 fdinden. Auno 1663 von
tie{l'ltm id}!‘nrﬁcr bgl;o:mnm abn {dymalBbutter Y2 Centuer, den Centuer 8 Spe:
beft‘ b[r‘.‘ .lzuw 1656 ben 2 Dec. meine jdwefter auff mein begeven zu honneff
I elt 21/, Ahm wein, die Ahm 7 Rr.  Anno 1666 cin fefgen tweind ad 2
m_)men, bie Ahm 8 Rr., anno 16567 ein Ahm Eeltinger, fo fep su Collen vox
]JEl}d) galt ad 18 Wy, 1657 von meiner fdivefter cin Abhm 34 q. roten weind
o omen, fP au Pobad) gewadhfen, die abm 7 My. 1667 212 abhm wifen
itcm, Die Abm 18 Rr. baf von meiner fdhefter fouill abhn wein vorgeftredt
i Wweilen id) fein_geft gehabt wnbdt aber babey [eimen weinhanbeler efwag
pilulbig alhie gu Dulden bin. Meifter Heinrid) Balbiver hat von mir jarlichs
: m_&a uatiuitatis domini 2 fefter forngehalfs. (Lefebue fdyreibt bagu: Diefer hatt
! nll ) und meinen  Heeven Vetteven abngefangen au barbiven anno 1666, hab
{0 bafi uerflofiene jabr mitt 4 fefter fornd riditig abgeftatt).

27. Aus den Hlenibiichern des Pharrers Fefebue.

Anno 1674, den 26. May ift in Nicht Margret dinft i i :

t Entgen .ﬁt‘li!llilﬁ'c!]l.’l'é ancilla, qlluu] quotuﬁnia llnflm?}?? 1;}:I)§nll]‘:i}fl§g;
eiﬁﬁ\m betompt fein fein gubehir. Anno 1676 onbd 1676 Hab idy vor the taufft
“""i.m.m”““ vodd mit 4 Ny, 6 albus, 2 pav fhoen 18 blamufer, abn Linuen
fic” acit g.zll]alltlltcn 14 Ny, ein ort vnbd 17'5 albus, ergo bin 1d) ihr wegen
Ema.meq_ jaby nod) fdulbigh bif 1676 6'; My vnd 7'/, albus, 1678 ben

b;?n tartij hab id) Gutgen vor fein Zd}nd} au lappen geben 16 albud. 1673
i) 17, \ncmbnﬁ hab ich von Con Yamerts gefaufft 11/, ellen fdywar Caden
g e Boy, die Ellen gegen 7 Reich3thlr. Anno 1677 den 3, becembrid hab
ity t}mt brinden bie Dederide abgeredmet, alfo dafi fie foll von mihr wegen
Sadloon, weden vid anbere wabren foll von mihr empfangen 2 Malber forn
ity talber weigen vnd_ein fefter. Notandum pro memoria, bafy id) meiner
mllflitcrrn Sybilla auff ihrem LVerdbinjt guttgemadyt hab: Ao 1665 vor ihr

4 sl;imt.‘llli‘lfii'f Herman henfren faufft und besalt einen voben frefden rod
&l 4 ﬂr, anno 1666 ibr faufit und zalt su Venlo ein graw lidht eidtgen
3 e _L}., anno 1667 gu Gladbach taufjt emr blawen willen lidten fchbet ad
i TE!’“‘ ttem einen fyben fdhbrtelt ad 194 Rr.; anno 1668 bey Merry Ketel-
L lgt‘F“‘f““ﬁt und aalt ein new fdwarbe heud ad 8 NRy.; item 2 par Hogen
el 1 Re.; anno 1669 bey dito Dlerry cinen fiolen Jameten rod . ad 6 Rr.;
hab i 670 au Gillen faufft ein grofgraw SKleidtgen, Toft 7 Ry, Auno 1671
@iﬂl'l ) ihr cinen faften machen lafien, foft miv 10 Py, Jtem fuufnml;[ nadyer
e auff bie Goitsdradyt gefabrem, alle reifen mit hin und Der valren

1) Bu bem Jnv : P ‘
ber s ]l Yrventar ber Pafloral, welded berfelben anbaftete und fidh auf vie N [
pr;fé’:l": geporte and) vie Bibliothel, welde um 1600 fiber 300 Werte gﬁblﬂ.)m:;iﬂ ;um:‘ﬁ?&;m
Tefley Q;{:_E':l::::ﬁ ;[“LT'L@'PUH‘{’E%“;[Dﬂlﬂéayf‘jﬁw? ql}ﬂ‘:ll]iid’lm' aufier einigen Ueberjehungen (éulrn;
([} h i, Yeben unb Lelven bed Wariyrid i) nuv bie- Sadye Ulent b bi

fenlea von bem bentjdhen- Dichter Nicobenus ‘Ertiﬂ;liu). tEARTABER o lanbesh St
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fampt gehrungh drauff gangen 2'/, Rr. Davsu hab id) ihr sur Cortefey undl
Lei ne[? (weilen fein geld Hatt) verchet baf Horologium, fo Bhm Niclaf mibt!
. praefentivt.  2nno 1676 ben 23, Sept. optima mea oeconoma soror med,
Sybilla obiit. Anno 1676 ben 10. Nov, accersiui mihi in oeconomam nep-|
tem nostram Sybillam falderen, quae quotannis a me pro mercede habebif!
10 imp. et par calceornm. 1686 Dab ibr faufft ein ftulp ad 9 Rr., nody biel
bmutteift ad 4 Qe Nun ift fic mitt Gott dben 80. Viay mitt ben . burged
meifteren Babhn Babnen getrawt; Goft gebe ihnen daufientfelbigh glud wundf
Derned)jt bie ewege feelegefeitt Amen, Anno 1687 ben 26, octob. habe id)
or ein Biehemagb mitt Gott gemeett MNilgen to peters, fodan jaheligs fall
berbiene ad neun Ry, Huius opera indigeo in oeconomia eo, quod neptis|
nostra sit infirma et non sufficiens, Notandum, daf meine Nidyte Margar
vethe jabelich3 foll verbienen ahn Gelt 5 Nr., nodiged Leinwahtt, Hoften unbl
fchon (war dfi ihm 1665—1674), Nod) hab id) ihre Brawtlleitt madhen lafen]
unb berowegen Meifter Abraham ben Schneiver geben 9 blamiifer vud 2 tagh)
mit 2 fnedhten bie foft.  Jtem notandbnm, wie baf idy fie mitt ihrem ehefiebs!
ften Petro Bojd) anno 1674 25, Day mit Gott ehelid) befohlen, vnb Jeindt]
jie beibe mit ihre Mutter Maria Vofd) ond Gmilia Bofdy, item mitt johar
Boid) ihr brober bey mihr auff die maalzeitt plicben def mittagh und abend.
Umb gehen BVhren hab id) ihnen in gegenwabrt obeger vubd vnjerer freunbten
ben D. feegen geben vud felbige alfo mitt ber Mutter in ibhre beﬂ?nnf;uugb jur
Nadysrutwe geben lafien,  uff biefe mablzeitt feindt aebronden 8 Magen
wein, die maf vor 3 - blamufer. Gott gebe ihuen glud und fegen. Amemn:
JStem hab id) Margret aud) nodh in bie hauphaltunglh gcbcn ein new fpinvabt]
vub 3 new ginue fdufeln mitt ein falBfaf ad 2 RNil Auno 1676 Hatt Marl
gret von mibhr vor ihren fobn gefdjendt befommen ein malber forng, 38 fefter|
weiben, 2 fejter bodyeis, |
Anno 1667 10 Aprilis ipsa sacrosancta solemmitate paschali post vese!
peras venit dominus hackenberg regens consul ad sacristiam nosfram me-|
que requisiuit, vt juxta antiguam consuetudinem me pum clero ad congre-
gationem duorum consulum conferrem ete., in quo me diffiicultaui tum ob
golemnitatem festi inque illo habito labore, tum etiam vt abusum illam, quo
granarunt ccclesiam meam per exactionem quartalis vini, abolerem, et nel
tamen viderer mutationem urgere, sequentem expostulaui diem, quem eorum|
consensu determinauimus, quo die consules, scabini et iurati in domibus!
Anthonii Boenen post prandium circa quartam comparnerunt, quo et cum
clero noecatus comparui perque duas horas amicabilem collationem seruaui|
solui ex vino consumpto 4 amphoras ad 60 albus, frater placidus sacellanus.
soluit 2 amphoras, vterque non ex debito, sed charitate et gratia; ccclesin)
antem nihil soluit neque aediles adfuerunt. '
Anno 1673 23 Septembris, quae erat sabbatho quatuor temporum mel
absente et Xantos profecto, venerunt nostri curiales, scabini et jurati cui |
consule stipati cum portariis et nuntiis suis et cum fumuliu sedem, alias)
illis gratiose cnncessam in medio chori, a me autem in choro a latere sa-l
cellani commodius collocatam amouerunt ot primo loco eum violentia col-]
locaverunt; redux ipse apud d. satrapem illog ratione violentine accusaui}
qui eos mulctandos censuit; sedes tum eo loco, quo ego eandem nrdinu\rnrum,i
reposita fuit, !
|

28.  Hestiitigung “des mengestiftelen Hrenshevenhlosters (1479). |

In nomine indiniduae trinitatis patris et filii et spiritus sancti amer |
Officialis curine coloniensis ac¢ rencrendissimi in christo patris ac domini
dmi. Roberti sanctae ecclesine coloniensis archiepiscopi, sacri romani im¢|

|
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perij per Italiam archicancellarij principis electoris Angariae ducis ete, in
8piritualibus vicarius generalis specialiter deputatus, pastori siue dininorum
Teotori in Suchtelen Coloniensis diocesis salutem in domino ac infraseriptis
Ill'{nalrl adhiberi fidem, TInter sollicitudines varias, quibus assidue noster
inimus ex officio nobis indito undique circumseptus existit, ita potissime
neiderit cordi nostro, quod sacra religio nedum temporibus dicti reueren-
disgimi patris observetur, sed etiam magis augmentetur ot crescat. Sane
Pro parte illustris domicelli Vineentii in Moirsa et Sarwerden comitis nec
non rectorum, scabinorum et consulum oppidi sui de Dulcken dictas dio-
Coesis fuit nobis deuota petitione monsiratum, qualiter dicti illustris comes,
Yectores, scabini et consules deuotionis zelo accensi et aeternae retributionis
8pe non sine grafin spiritus sancti indueti, cupientes ipsorum et incolarum
botius communitatis dicti oppidi animarum saluti prouidere, terrenaque in
Coelestin of transitoria in aeterna foeliciter commutare, infra dictum oppi-
dum in campo sive loco ad hoc apto et libere donato ad honorem dei
Omnipotentis, gloriogissimae virginis mariae et sanctac crucis, totiusque
Buriae goelestis monasterium fratrum cruciferorum ordinis s Augustini cum
ecolesia, capellis, ambitu et aliis aedificiis ad hoc opportunis in remissionem
Buorum et quondam illustris Annac de Bauariae conjugis dum vixit legiti-
"1&3(5 dicti illustris comitis pectaminum et gua dictaeque Annae et aliarum
animarum salute construere, aedificare et cum aliorum christifidelium ad-
lforio fundare et dotare desiderent; in quo occurrentibus facultatibus fra-
fes dicti ordinis gub uno priore ibidem deputando communiter viuere
Possint ot sub regula dicto ordini attributa disciplinaque regulari altissimo
]‘Iﬂ(_:ihlm praestare famulatum, cuiug salubris propositi practextu aliqui dieti
ordinis fratres professi religionis zelo et morum constantia plurimum ap-
Probati gperantes sub diotis ordine et regula in dicto monasterio erigenda
altisgimo debero famulari, in codem loco ex largitione dicti-illustris domi-
celli o aliorum fidelium proponunt congrua aedificia construi procurare, fir-
Mam spem in domino obtinentes, quod ex dei dono fideliumque contribu-
L_'U_llu idem locus in monasterium erigi debeat et sub ordine ante dicto fe-
Iciter augmentari, Quamobrem pro parte dicti illustris comitis necnon
Praefatorum reetorum, scabinorum et consulum dieti oppidi nobis fuit de-
Super pie subplicatum, ut erectioni, fundationi et constructioni dieti mona-
Sterij bonorumque ad hoe pie concessorum et in antea concedendorum
Mortificationi, exemptioni et libertatis ecclesiasticae asseriptioni ac aliis
“I'ca hoe occurrentibus siue oceurrere debentibus nostrum consensum pari-
L' ef authoritatem impartiri dignaremur, nos itaque praefatorum suppli-
Cantium in hae parte laudabile propositum multipliciter in domino com-
Mendantes ot insuper diligentius attendentes bonarum esse mentium pia
vota fidelium of illustrium maxime, quod salubribus operibus obsequuntur
46 ad divini cultus ot fidelium deuotionis tendunt augmentum, libenter am-
Plecti ef fayore prosequi gratioso; huiusmodi supplicationibus merito incli-
Nati, ut in dicto loco monasterium praetactum erigatur, construatur ef ac-
Uiicetur, in quo fratres dictum ordinem expresse professi sub umo priore
(_’ lli'li agsumendi degere valeant et altissimo famulari, et quod bona siue
'edditus ad hoo data sive dati, aut in futuro dandi dicto moasterio seruati
Solemnitatibus juris de iure seruandis adscribantur et mortificentur, nostram
’{:‘;”lgn'ituicnx et consensum in domino misericorditer elargimur, ac insuper

Mium et singulorum ad praemissa interesse habere putantium coram
::n)r?fjﬂ ad certum peremptorium terminum citatornm et non comparentium
3] Umacia accusata ipsisque (anleI"llll'll.!lI.H per nos rl\]mh\!]s omnia et sin-
Ella bong pro fundatione et dotatione huiusmodi monasterii pie donata in
::I?:}i[-rp-ia“} :liciﬂ_ cifutm'i:- lli\ﬂk_ﬁt'i]':fﬂ. 8o inful'h_m‘ annotata et in futurnm a
o s..:hdel_lbuu pie clm';.:_mmlu in nomine j]umlm lc:_lo_ru pacsentium mt_arl,:-

fmug, libertamus et libertati ecclosiasticae adscribimus ac ab omnibus
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servitiis ordinariis et extraordinariis authorilate nostra ordinaria eximimus;
quodque etiam huiusmodi monasterium, cum erectum fuerit, per vicarium
dicti reuerendissimi nostri in pontificalibus cum suis ecclesia, capellis, al-
taribus et coemeterio pastoris et aliorum suum interesse ad hoc habentium
licentia ad hoc accedente, prout id coram nobis sufficienter doctum extitif,
accesserit iuxia canonica instituta, consecretur et benedicatur, ut ex tun¢
prior et fratres eiusdem suscipiendi in dicto monasterio habitum et pro-
fegsionem facturi pleno jure gaudere valeant, omnibusque et singulis priui:
legiis dieto ordini per sanctam sedem apostolicam ac pastorem et patro-
num dictae ecclesine concessis et concedendis aliisque cirea hoc auisatis
et ordinatis benigniter annuimus et approbamus; oblationes quoque, quaé
in ecclesia dieti erigendi monasterii a christifidelibus offerentur aut elargir!
contigerint, ipsi monasterio libere remaneant. Xt propterea more aliorum
dicti ordinis religiosorum ipsos religiosos ac eorum monasterium, quoad
illos, qui ibi sepulturam suam elegerint, juxta canonicas sanctiones saluig
tamen inter ‘cos et dictum pastorem concordatis volumus cese liberos e

liberum, ita tamen, ut de oblatis in exequiis defunctorum et funeralibus
vectori dictae parochialis ecclesine iuxta camonicas sanctiones aut aliod
prout inter eos conuentum et concordatum fuerit, de suo iure respondentur
aut graciose remittatur, Volumus insuper, ut dicti fratres in praedicatio’
nibus faciendis et confessionibug audiendis ommino de sacris conforment
constitutiopibus, maxime clementinae dudum desuper editae. Bona vero in
dicto nostro citatorio descripta et per nos iam mortificata sunt haco; iten
hortus domini Wilhelmi de Boickholtt, domus Jacobi Weuer cum hortoy
hortus domini Tilmanni Frederici capellani, hortus Nicolai {oenen, hortu#
ilisabeth Aitkens, bona hacreditavia Gerhardi Engels, Petri Weuers of
Blisabeth de Gennep, et sunt ista bona insimul cum hortis praeseriptis it
oppido dulekeénsi in eodem loci spatio sita, Reliquum tangens censum el
1‘0tldii‘-uh‘, quos Cornelius do Niederhouen habet annuatim supel praescriptif
bonis et hortis causa feudi, remisit ot renuntiauit iuri suo. Ttem duodecin

florenos rhenenses annuales perpetui redditus, quos habet Hermannus de
Boickholtt ex curte dicta Brempterhoff in parochia de Vda coloniensis diof
cesis, ot sex florenos rhenenses annuales perpetui redditus, quos idem habe
ex bonis Arnoldi Crops ciuis oppidi dulckensis, et quatuor florenos rheq

nenses, quos idem habet ex bonis Petri Jutgens, et ynum florenum cun!
medio floreno rhenensi, quos idem habet super domo Gisberti Voes efiam

ciuis oppidi dulckensis, hos florenos rhenenses praescriptos annualeg pers

petui redditus dedit Hermannus de Boickholtt praefatus in subsidium not.
claustri aedificandi in saepedicto oppido dulckensi, quae omnia ot singuld
supradicta volumus et in virtute sanctae obedient’ae praecipimus et mend
damusg per vos dominum pastorem in Sucktelen aut uestrum locum tenant
tem ibidem publice de ambone die festiuo, quando populi multitudo ibidem
congregata fuerit, publicari ac intimari ac populum -ibidem congregatun
ad contribuendum et manus adiutrices pro huiusmodi monasterii fundationd
porrigendum pie et deuote inducere et hortari velitis, mercedem acternam
pro temporali ab omnium bonorum retributore feliciter recepburi. In cuiuf
testimonium dictac curiae mostrae coloniensis sigillum maius his nostrif
litteris nostro ex mandato confectis of per notarium nostrum infrascriptun
subscriptis infefius est appensum, Datum in oppido nostro Buderich: dicta
coloniensis diococsis tangquam in loco pro nune solitae nostrac residentiag
Anno domini millesimo  quadringentesimo  septuagosimo nono indiction®
tertia decima, die autem penultima mensis oclobris hora primarum, ponti
ficatus autem sanctissimi in chrisio patrig ac domini nostri, domini Sixtl
divina prouidentia papue quarti anno nono: pracsontibus ibidem venerabill
ot honorabilibus viris magisiris Joanne de Dingeden decretorum doctores
Gotfrido Bchemtwin in decretis licentiato aduocatis, Joanne de €och el
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Theodorico de Broick notariis causarum communibus dictae curiae nostrae
aduocatis juratis et testibus ad pracmissa vocatis specialiter atque rogatis.

Aud bem im Pfarvardiv befinblichen Copicbud) ded Kreuzheremtlofters.

29. Stidtische Poidilegion dec Diilhewer Feenghereen (1479).

. Wir burgemeifter, {deffen, gefdhooren und ganfe gemeinde dbev ftabt unbd
livkpers von Dulden thuen fundt allen fuiden und befennen mitt diefen tes
gentwertigen bricfe, fo a8 ber hodhoeboren unfe qnebdige liewe Junder Bincens
W8 grave 3o Didrfe und zavwerde in guder meininge und willen i, in Ehre
beg allmedytigen Goit und vermehrungen feined abttlichen bdienfted und mit 3o
Imml ber remen Sundfrawen DMavien, feiner gebenedeiten Mober und Ghre
e3 fepligen Creug ein Clofter Crentbruber Ordend binnen ber ftabt van
Alden 30 thuen maden, davaw dan vaft Manipuleyftenyr und hiilpe noit
und so boin if, hain twir davwmb und vmb bat bufere vorelberen, bdie van
edtved) gefcheiben fein, oud) unfrec unbd aller der ghenere, die nadymalf by
30 Dulcen-in ftatt und Lefpel Minfdyen werden, wanniv wic alle von Hyune
aeldheiben fin, der femptlicher fielen gebadyt und da durd) die brubeven bded
aeriirten Glofterd dbarvor gebeben zo werben, bat bie von Goide nit gefdeiden
leiven, ben Bruberen, die in beme vorfdyrieve Clofier wonnende und da na
getwobnbeit bes Orbend Goils dienft thuen werben, mit goiden willen gegunt
und gegemen, gumien unb geven yn feftlid) overmil bdiefen tegenmwerdigen brief
bor vng den alingen plabe, dbavup dbat Clofter unbd Gonvent ftaen witdt, jo vil fid
U frefft, von allen dienit, den man na gewohnbeit dev ftabt so thuen fhul=
big weve off devfelbe plasie aebauet ffunbde, afy nemblid)y van wadyen, porben
Uen off einigen anbeven befdyivernufien, dbamit bie burger und gemeinbe be-
delichfy Befehivert werden und {chulbig 3o thuen fein, frey gegeven Hain und
tey gepen overmily diefen Drief und audy mit dbabey bie freyheit, bat fie van
bic und brode, fie binmen dem Glofter baden und bruen werben 30 ibre no-
thurfft, bavon bdev ftatt geine Zyfe overall fchuldig en fullen fein 3o geven,
funber fullen davan allit alff von allen dienften und zufen wie vorjdreven
dan nu portan zun ewigen tagen au gefrept fin und bliven, fonbern eynige
Wbracht unfer off unfer nachfomlinge, op bat fu fid) bed be bajp bebelffen unbd
Yor bie fielen wie vorgerdrt defurder gebibden moigen, und iB aud) by men
deburivart, bat bie vorfdrieven brudber Creufibruber ovdend vmb biefer vorge:
Wrter frepheit wille fohulbig und verbunben fyn fullen, bat fy fembilidy off
¥ ber meyfte bepll van yr mit ben Paftor unb yrppel van Dulden 50 jep-
e, afy man bafelbftd mit bat facrament vmb bie ftatt und aud) wanner man
unfe fieve vrowwe in die hefe fveget, yre gebeilde mit vmb bdie ftatt unb in
e !_}t‘ﬁc 30 ®aen, biefelve procefion und Goibienft zo Helffen vermeiven und
§0 [dven und vmb bat fy dat el die proceBion zo0 Halden befi befbrber twillig
fevn und bie bafi geboin mogen, fo foll die ftatt und firppel van Dulden den
l‘l‘l_lberm borgefdyreven, wanner man julde proceBien hHalden wirdt und fie mit
amne finb und Halden helffen, wie vorgejdyreven, alle wmaille geven und
denden fefk quarten woyn$, die yn bie burgemeifter sur aent in dat Glofter
und Gonvent jdhiden und Tieveren fullen; wurben hn bie and) burdy fey niet
gelievert, fo moigen fy ber felf gefinnen. Dif alled 3o urfondbt unb aejuge
der waheheit vafi und unverbrudhlid) ftebe 3o Halden bain twir burgemeifter,
Sheffflt,,ﬂcirhwnrm unb gantie gemeinde vnfer fdyeffen fieael, baB iwir fempt:
lidh By inue qcbruchen, vur vnf undb unfe nalomlinge an ~diefen brief gehan-
Ben. - Gegeven in den Jaren vnfp Heveen bufent vierhunbert nityn und Febeut-
A3 up fanct Remifp tage deff Heyligen bifdhoffs und confefjors.
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30. @hronth der Diilkemer FRreuzherren.

Ao. 1683 ipso die 8. Paschae oirca meridiem longe lateque contritae
sunt omnes fruges terrae in magnum damnum huius conventus, sed et in-
super excussae sunt omnino grandine 4 principaliores vitriae leclesiae
versus meridiem fenestrae, quarum renovatio ob incidentem mortem R. P.
Prioris Fischers et gerum mei adventum Post Festum Omuium Sanetorum

dilata, tunc quidem inchoata, tamen ob praematurum frigus ef neglectum
Fabri Ferrarij compleri non potuit nisi post Pascha Ai. 1684. Insignia
vero ob temporis angustias aliasque difficultates non nisi Ao. 1686 fuere|
imposita, scripta, picta coctaque a Relig. . Antonio de Cock Converso|
Conventug Dusseldorpiensis. Impensae factae praeter victum vitriariorum,)
dum operarentur in Conventu, ef tractationem Patronmorum invitatoram ad|
circiter 25 imp., excroverunt ad Centum Imperiales, Imprimis enim inj
specie Exposui pro octo in altum erectis ferramentis ad 600 fere ponders)
alijsque minoribus in transversum virgulis tum novis tum antiquis repavatis]
imp. 41. Pro 2 vitri cistis, pro plumbo el stanno 21. Duobus vitriarijé
victu excepto 16. Pro Seriptura et coxtione insigniorum eb alije intuitul
eorum expensis 22. Recepta a Patronis: A. R.P. ac. D. Waltherus .]i;,'".
Definitor Ord. Prov. et Prior in Hombosch remisit partem precij Novicia:
tus F. Kemp Venlonengis erga P. Albertum ibidem habitantem. A. R, P
ac D. Petrus Heithausen Def. Prior Colon. 8 imp. A.R.P. ac D. Joanes|
Putgens Def. Prior Nigrae Pal. 6. A. R. . ac D. Joannes Holthausen|
Prior Dussgeld. remisit de precio Coctionis vitrorum 8 imp. A, R. . a¢
D. Henricus Gerdners Prior Brugensis assignavit et dedit 81/5, A, R. P4
ac D. Arnoldus Pyck Prior Agath. 6. A.R. D. Pastor in Niell Severinug}
Meyfisch 6. A, R. D, Pastor in 8. Anthonij Ameren Joannes Debles 5'/g)
A. R. D. Pastor in St. Georgii Ameren Joannes Wolters 23/, R, D. Jos
annes Metten Vicarius in Boesheim 2. R. D, Wilhelmus Bongartz Vicas
rius 8. Georg Ameren remisit debitum 71/,. I, D, Thomas Ruyt sacerdos|
Viersensis 6. Praenob. D. Joannes Casparus Hertmanni ete. Praefectus)
Brugensis 12, Praenob, D, Matthacus Overbach Pracfectus Wassenber-
gensis ete. 10.  Praenob, D. Balthasar Butzenius Praefectus Dahlensis etc.
6. A. R. 8. Prioris Fischers Mater Fratres et Sorores praeter remissos 8
imp. dederunt 5. D. Joannes Wernerus Beeck Procurator et D. Wilhelmus]
Schiindelen 81/y, Summ. 12745, Ao. 1684 plagam grandinis anno 83 per
pessam secuta est sterilitas maxima, ita ut ex villa ne vel granum alicuiug
frumenti hyemalis perciperemus et de nostris agris, quos tunc conventus|
ipse colebat, prope 817 Maldra. TUnde practer largum satis subsidiuni
Jonventuum Altinemoris, Wickradiensis, Brugensis et Weekberckani adhuo]
emere debui 5 Maldra siliginis, quodlibet ad 5 imperiales, pro quibus as|
gignavit mihi Prior Agathensis Arnoldus Pyck 8 imperiales apud Consulem)
Rodigen, quos exposuit Corneliug Weerkens. Hoc anno erceta est domuf
pistrina in Villa et sequenti fornax impositus. Heodem Ao. denno elocavl
11 jugera de agrig nostris Huberto an der Bracken, quifuerat servus nostery
vili satis precio respectn annorum praecedentium, nec mirum, quia hoo ef
seqq. annis jugerum de optima terra arabili, quod quondam ecentum im-
perialibus constabat, vendebatur 25 aut 30 imp., nec quisquam pluris eloq
cabat jugerum optimum efiam situ peraccommrodum quam 5 quadr. imp/
libere percipiendis. Annus 1685 fuit mulitum fertilis, ita ut a quibusdan!
pro duplo aestimaretur, unde Maldrum siliginis, quod paulo ante vendebatuf
6 imperialibus et vix haberi poterat, in ipsa messe pro 214 imp., posl
messem vero et per totum annum omebatur pro 9 quad. imp. De nostrié
paucis agris percepimus 91/, Maldra Silig. et in villa praeter sementer
141/, Maldra. Ex charitativo subsidio supradictorum Conyentuum habui’
mug 81/, Maldra., Ao. 1686 fuit apparentia magna in stramine, sed me
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diocris in vnse; de crescentia nostra obtinuimus 71/, Maldra Silig. Ex villa
fere undecim, nec defuit charitativum subsidium; precium Ordinarium
Maldri Bilig. fuit 21/, imp. Hoe anno curavi dealbari hypocaustum cum
2 Cameris hospitum et atrium Domus. Item imposita sunt nomina Patro-
nornm vitreis Keclesine nostrae fenestris. Annus 1687 texi residuum Turris
lteriug 225 ponderibus plumbi Venlonae empti pro 10 cireiter imperialibus.
Item Orgaaum nostrum renovatum per M, Martinum Venlonensem pro 41/,
Imp, curavi, de post alfare transferri ad superius Oxale noviter acdificatum,
culus circumferentiam gratis dedit Conventus Brugoensis, tabulatum praeter
trabes de nostris lignis emi 2 imp. ot 5 solidis, Bodem anno renovatis
hing inde muris caravi fiori novam fornacem in braxatorio et ibidem per
Subterraneum Canalem ex nova Cuppa deduci Cerevisiam in Cellam super-
Miposito novo pavimento. Hune in finem emi an der Stappen medium
olium, ut aiunt, laterum pro 41/, imperialibus. Eodem anno curavi fieri
novum tabulatum super 3tium ab Keclesia cubiculum versus vallum de
nosirig lignis erutis ex sylva prope polum Virsensem. Curavi quogue re-
novari Antliam in Culinario imposita nova Cuppa quercea et inferiori anti-
quo ligno ad 1 circiter pedes longo relicto, novum ad 15 pedes longum
superimponi, Magistro pro mercede debui dare 4 imp. et 2 q. tritici, servo
9 solidos, Ao. 1686 postridie S, Joannis Baptistae sub praetextu abeundi
R(_HSB‘ P. Generalem ob iniunctam propter suspectam cum mulierculis fa-
Miliaritatem, commissam in Cellariatu infidelitatem aliaque delicta poeniten-
biam obijt P'. Joannes Beiters ef postquam per tres menscs Rhenum inter
et Mosam retento habitu eircumquaque divagatus fuisset, tritis tandem ves-
tibus in vigilia 8. Matthaei redijt, sed nullis iuxta promissa in eo emen-
dationis apparentibus signis, cum post sex sequestrationibus septimanas
non absolveretur, in octava Omnium Sanctorum denuo aufugit, demissoque
habifu ad Hacreticos declinans ad usque Christi natalitia per Hollandiam
Viagatus fuit datoque militine nomine Bredne Hybernatus aliquamdin, donec
Poenitentia ductus Sabbatho ante palmarum aufugit Antwerpiam et inde
Paulatim Kempenam ad Minoritas declinans ab amicis reductus est ad nos
0. 87 Sabbatho in Albis seseque poenitentiae, quam prius effugiebat,
Sponte submisit; ut incepit, faxit Deus, ut perficiat. Amen. Ao, 1688 in
"Il.m,” curavi tegi horreum noshrum versus pomarium, quod constitit circiter
I? imp. Fodem Ao. 4. julij exivit hinc non satis quietus inquisiturus ha-
lationem quietiorem Trajecli 8. P. Staells, sed in itinere febri maligna
'-‘-l'-*l'rl_lpl.lm post 11 dierum infirmitatem Ruraemundae in conventu nostro
"'1f[1l]t‘111, at pie speramus, ingressus est sempiternam, sepultus ibidem in
mnlnf_u versus Fieelesiam e regione proxime sepulehri Domini 25 eiusdem
;””n.ﬂ]b‘. Tlodem Ao. et Mense curavi renovari mediationem orae inferioris
t”"‘l Lconventus versus pomarium 3000 poene tegulis, quod constilit cum
gulig, clavis asseribus ot opera T1 circiter Imperiales. Eodem Ao. Mense
gusto curavi dealbari ambitum cum posteriori cubiculo hospitum, in quo
Poene carruca Caleis insumpta est, et oporavijs dedi 17 solidos. Rodem
Mo ingruente bello gallico conseripti sunt in 18, Decemb. -Equites feu-
‘lﬂ_lt‘ij Dusgeldorpium, qui dum per 3 septimanas sese praesentarunt, re-
Missi sunt, sed brevi post taxatisunt ad 19 imp. per centum.  Ita quogue
“onseripti fuerunt Ao. 84, ged tum redemerunt Equites suos 80 imp. - Nos
‘”-l'm_!nn, vice, quia specialiter citati non fuimus, non comparuimus, idque
e Consilio D. Seribae cum gpe, nihil imposterum desuper movendum,
Bimuf_. of factum. Ao.1689 ob Exactiones gallicas aliaque onern gravisgima
““n:ll.ml'm-{hnlmnluln vexam Rusticorum nlm"n 10 imp. praeter promisgio-
M remittendi honestum quid de debifis rafione villae nostrae, cui nihilo-
::f”“"‘ postmodum acqualiter alijs impoguerunt milites Brandeburgicos quare
il do Promis. Bodem Ao. 2 junij ex commissione Rdissimi D, N, Gene-
ralis die 31, Martij absolutus est a Suspensione et alijs censuris P, Beiters




@hronih der Stodt Pidlken,

per A, R, P, Waltherum Byll ordinis Definitorem et Priorem Altinemoris,
celebravitque secundas primitins 18. eiusdem Mengis in Sabbatho. Hoe
anno curavi fieri duas novas axes pro campanis. Hoe anno redijt Rheno-
berea ad D. suum Archilip. Coloniensem de manibus Galloram, a quibus
ot erepta est Caesaris insula a Brandeburgicis et alijs confoederatis, "Mo-
guntia a Duce Lotharingiae et postremo Bonna ab Eodem et Confoederatis.
Ao, 1691 curavi fieri novam Navem refrigeratoriam in Braxatorio, item
canalem plumbeam ad deducendam cerevisiam in cellam. Ao, 1691 in|
Martio post 3 septimanarum obsidionem obtinuit Rex Galliac Montes Han-
noniae inspicientibus Confoederatis sub Duce Rege Angliae Principe Au- |
viaco. Incepi renovare domum collapsam in area. Anno 1692 Bripuit |
Hispano Rex gallus 6 septimanarum obsidione Namureum iterum inspicien- |
{ibus Auriaco et Bavaro, Hoc anno 14. febr. obijt P. Joannes Streithofer.
hoe anno 23 Decemb. iteram propter quam meruerat ot metuebat poeniten-
tiam apostavit P, Beiters pro 3 vice. Ao, 1693 2. Novembris obijt P. Albertus
Aldenhoven Coloniensis. 8. novembris fecit Professionem F. Joannes Mar-
tinus Weingardt Marcoduranus et investitus est 13. Decembris Andreas
Picerre Majoricensis Episcop. Trevirensis. Foo Ao. citati fuimus ad prae-
standum aut Equitem aut 60 Tmperiales ratione villae, ged ad missam

supplicam pro remissione nihil amplius notum. Ao, 1694 curavi fieri no-|

vam Antliam in Domo quondam Deghens, pro qua in universum dedi 6
Imperiales. Apno 1695 fuit Hyems tam diuturna, frigida et nivida, qualis
non fuit ab hominum memoria. Erexi in area murum a porta usque ad
stabulum porcorum et curavi denuo dealbare ambitum enm refectorio in
junio, pro expensis 14 Imperialium. Ao, 1696 fuit Hyems lenis, nt et
noslus aetatis. posui tabulatum 900 et ultra pedum et curavi renovari
canalem supra Eecclesiam versus meridiem impositis 1000 tegulis 5 Imp.
gpecie. 6 carr. moneta constantibus, Toc anno ex gtudio Theologico Rurae-
mundae apostavit. Ao. 94 professus P. Andreas Piere obijtque 17 octobrid
Trajectum, ubi exuto habitu descendit in Hollandiam. Ao. 1697 texi do-
mum 1000 tegulis pro 4 imp. emptis, item renovavi tabulata in 2 cubiculi8
vetoribus asgeribus quercis. Hoe anno inter christianos principea cum Gallo
inita est pax in Hollandia in arce Ryswyck dicta, postquam per 11 circiter
annos bellum fuisset. Anno 1700 elocavi Hermanno Voss pomarium vers
gus hortum cum valle circa hortos hac conditione, quod dictus annue ab
hae die incipiendo pro gramine daturus sit duos imperiales in spocie et
omni septimana poculum lgctis, contra ipso adhue recipiet saccum pomo*
yum, si Deus benedixerit pomis, adhuc habebit salva venia stercus colum-

barum e columbario supra cubiculum prioratus.

81. Qus der Hnbes'schen Familienchronih.)

1757 im april ift bad frangdfifdhe Regiment be Foix allhier cingetretter
unb nachbem ed ein tag vaftag qebalten, twicber abmavfdhicvet. Died fiiht
Sabr Daben iiv verfdyicbene dburdymarfdyen von frangifijden trouppen gepabl
fo au ber auff und_toeiter fiber den Nhein gehender vanififhe avindée unfel
Gommanbo ded Prinken be Soubife und M. d'Clréed gehoveten, — 1768 il
Meri tame die frankfifhe armée wunter Commando pring be Glevmont i
pollen fchritten wieber diber ben Meihn und begog biefeiths bed NReihng bil

1) Gine fiidweife Gopie biejer Ghrontt fand fih in bem Pfarrardle, welde id in el
Text benugle. ©pdler evhiell i) bad volftanbige Oulginal, weldyed idy bier mil Hinweid alt
ple beveits benufgten Brudiifide abbruden laffe. Die ilynmilic Maved ift betannt burd ben wvel
letiten @labbadyer ALt Lambert Maves.
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Ganlmnerungé.%qnaticrcn: Den 31ten Merk it daf Reaiment be Champague Hiex
eingetretten, weldye albier gelegen bid ben bten april,  Den ten bid ben 2ten
april ift albicr fibernadyt bag Regiment be Harcourt Dragoner.  Den bten april
t(lg ¢in Brigabe von den Cavabinierd ropawy bierin ind quatier Tommen, eine ju
Yabbady, eine yu Hendberg und eine ju Waffenberg. Den 6ten Apnil fepnts
afle grenabierd vopauy beftehend in civca 5000 Mann Bier in der ?tatl nebft
%}lgﬂt Carabiniers logiert gewefen, weldje grenabdierd ben 8fen abmarjdierct,
en 2ten Juny zog die Hanoverijhe armée unter Gommanbo bed herkogen
Epu_ﬂirq]u}idjmclg bey Mees und Gmmerid) iiber den Mbein unb alfo ritdte
N‘?’ i hiefigen gegenben in quatier liegenbe frantififche armée unter Gonmmanbo .
bfa pringen be Clermont anfangd Juny alle ing fefd unbd bejogen ein lager
UCU Reinberg, cinige tdg bernad) s Mirs und ben 10ten gu fijchelen bey
k Ircbcﬁ)i und bie Hanoverifdhe au Kempen,  Den 22fen nachmittagd wmb fechd
I‘JlJr famen guerft ein Parthey Preufifhe Hufaven Hievein, welde bodh gleich
) mltlmi_ft einiger Frangijifden Hujaven fid) wegmaditen. Den ‘_'3|‘cu%1um
av ed alg ber Pring Ferbinand von Braunfdpoeig mit feine unler!;afnueri
-ﬁmwvertit{]c b Preufijhe trouppen die Jrantidfifdhe unter ben Printen be
-Ienum!t_ anf ber ©. tonid8 Heyben attaguierte und gefdylagen bhatte. Die
attaque fienge an morgens mmb 10 Whr bey Aenvath am Stod, daf gefedht
Jatt gervdhrt big civea 6 ubhr nadmittags, ald wannehr bie Franbofen fich
}!ﬂd)tr Neud retievivien und fort eiter sogen i Coln. Den 27ten big ben
=8ten Nadytd Lame der exbpring von Braunfdveig mit etlichen HRegimentern
Dicburdy uub 30g nad) Ruvemonbe und nabhme felbig ftadt ein (von brer ftimmt
g"ff‘:t_@'[)l'mllf mit ber Seite 45 unb 46 iiberein; Seite 46, Linie 22 wirh
1glgu in mﬂu;rcxg Chronif fortgefabren:) Umb 9 ubr fame bie gefamte fran-
ébﬁfd)c avmée in brey Colomnen und aven fdhon avanciert bid Woltershoff,
ﬁae} ‘gh‘ld vernabute mann, daf bie Hoanovevaner im gleichen auff hiersu mt.
1 vden fdyritten anrudten, umb 11 Whr oaren fdon bie Preufijde fdymwarke
bl!?b' gelbe Hufaren hier in ber ftabt und bie gefamte avméein biefen gegenden,
It S'I'aullgnTm 3ogen fogleid) wieber guritd anff Glabbady, ber Pring Ferbinand
Yabh fein haubtquatier su TWalbniel, ber Tinden fliigel feiner avmée ftredte
r'.d} bis an Hiefige Muttergotteseapel und bdie Heffifdye, Preuffifhe und Hanove-
e trouppen famen haufig in bie ftatt gefallen und haben ben nadymittag
iiltbm'ch in den héuferen allhier mitgenohmen all bier, wein, brodt und fleifd),
“l. Simma afle effendioarent, wad bie leuth mur hatten, and) bey cinigen ler:
en und fonftigen fachen mitgenolymen, Bis 3 uhr fame ein Sanvegard von
'QFHM unbd fdwarte Huiaren, die weldye 8 aber bey dber nadyt aud) jehr bunt
%ll{ad}t baben, Des anberen Morgend afl$ den Sten frilhe umb pwey uhr
Duli_ﬁ;)t‘ alle b}n:gcr auffgebotten, umb ju piguen, ald nemblid) ber nuhagc nad -
bul er armdée hev alled wegsuhawen und gleich su madien, wnb den Fran-
qc‘[,ﬂlt m ber frilhe su atfaquieren. Alfo wave man baher in bie fuffexfte fordyt
biﬁ-t . alfe augendbhd unfer génglided verberben su fehen.  Thite und fenfter
tirl cte man wegen befténdig nug und abreitenden Huiaven nidyt erdffuen bis
leﬂ 10 1lhr, ba Hovte man, dag Hanoverifhe armée anfangd fid) ftellend,
m]dwuﬂtcn fie bie attaque anfangen wid ded enbt8 allerhand beiwegungen
I)nlgg b redhtd madend fich enblid) mit grofen fdyritten civca 3 Ubr itber
it ltlub fopf burd) Voisheim iiber bie Brepelfche fee auff leuth gu retieriveten
l gewanie alfo bicburd) bev Pring ferbinand ben freven weg aum Reibn
\‘t';limw bann aud) beg tagd, als bie avmée allhier ftunbe, alle Vagage unb
m_é‘“ﬂc fbon fiber bie venloifdhe heybe auff wadhtenbond befitievet wave, —
i cm;n 'U'cn 20ten januarh hatt man cicea 10 Ubr abend eire fehr ftavde cidt:
i crung verfpithret. 8 war 1760 ben tten October, alé gant ohnver:
o b?fl bie Hanovevanee unterm Commanbo ded Pringen wvon Braunjdyroeiy
"md}ﬂ en ovten augleid) ey Wefel itber. den thein gingen und Wefel mit aller
It belagerten und bombavbierten,, Man Hisete allbier bagd Cannonieren gax

Wobt, aber niemand: wufte einen vechten Befdeid davon ju geben. Jn allex
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grﬁﬁe gefalire feynbe wir bamahld gewefen, bae gar wenige frangofen waven ?;flt]flflrmf

ey der hanb, jedennody DT be Cafteied verjammelte in aller eyl bie trouppeny ¢ 6
fo von ber haubtarmée ihme sugefdhidet twurden, al8 nod) bie Regimenter i Clild eft:
eben aud Franfreid) anfahme, wasd er nur fonte, ;?u Sempen Tiejlen fich bid %e )
.lf;mnoveraner fhon fehen, inatwijchen toufte man dabier nit, wie bie fadyen bel ‘Pr“ E','
funben, 6i2 endlid) ben 15, bi8 16ten nadtd wolten bie.i;_mwberanerbm frant ¢ ;"“ he
Enicn Aiberfallen, jebody bie franpofen, objdon aus demt Scdlaf Tommend, Hal t‘l’uﬁ b
en die Hanoverifche gefhlagen. Diefe Affaire ift bey Clofter Camp nnr?craucm Em‘“ 8
1763 vom Sriibling an big 1764 civca febre find hier alle Kellern vol TBaffer li €8
gewefen, man Dat gefunben, baf die Gpriinge 8 Fup Hiher getvefen wie gei itnetg %‘I

1616
r—

* yohulid. 1765 ben 1. Geptember hat man morgens um 10 Ubr eine ftavt bie Son

fen erberjdhiitterimg gefpitet, woburd) Lijabon theilweid ju grund gegangen ifth 4 o
Den 26, Dctober darauf civca 11 1hr Abends hat man hier twieder eine iEtm'u 8
ruaf gr oW
hatt man ioieberum eine febhr Starfe gefpitct und um 9 Uy twicber eind ‘%unﬂ ‘T)
leichtere. 1767, 68, 69 hatt man beren ncr?tf)'tcbcnc leichtere gefpiist. 1766 179;'“,
im lebten Mers und 1. April Hatt man circa 8 Tage hinteveinanber nad e s
Gonnenuntecgang abendd in Nord-TMeft ein Contet aefeben mit einen aiemli ba?nl‘; v
{angen fdyweif. 1767 im Day find hHier faft alle ‘.TJteu‘itf)cn von einer Gataré [m‘; e
auf ber Brujt befallen geroefen, 1769 ben 29, Auguft hat man wieder enl ovab Al
Gomet gefeben civca Abend3 11 Uhr in Nord-Oft. Den 28, October bes abenbd Uﬂllu\l"\
circa 6 Ubr ift ein feurig Suftseichen gefehen worben. 1770 bent 9. Sumil g afi -
eine Grfchitterung. Dasd (‘Slpruu?maﬁcr Bat fid) auch wieber tic im Jabr 63 . ftlelp‘
exhihet unb died Jahr im i‘\irilig ing angefangen, ben 26, September {teigte of L, JEDE
hiher alé es je gewefen, im Miers 1771 ift e8 nod) hoher gewefen, 1771 vouty ‘bQY"
19, Merz bis 19. Apxil ift eine qrui{c Rlte gewefen, den 19, hat ber Scyned berl ot
1 Fuis bid gelegen. Anfangd Mai Hat dasd Waffer angefangen au fallen und Z]HJNSSLJ
nadaehends wieder geftiegen. Ded FFreitagd vor EBﬁng?tcn hat man bier einy" “?
‘r!:’:ui%proicﬁnn und 7 Freitage fnrtgciapxrcu au balten; man hat niemats fo vie IllDer ¢
forn vom ftroh befommen af3 died Jabhr, 1772 bid 1778 hat hier eine an! i, n?.““‘i
ftefenbe  Strantheit, fo von einigen fiir Peftilend gebalten, gcf;cr!d;t, worall e&ridlf ‘
viele geftorben, unbd die durd) Tamen, wobl ein halbes Jaht an Wunben In‘ﬂ nbm'
aen, welde fidy anfangs in fdwary blaue Fleden aeigten. 1773 leten Met yyg, _‘“{;
it dag Syrungwafier aug ben R‘c[?er geblieben, 1774 ben 24. Febre in deflge . °
uiebrigFen Qellern witd iwieder Tafer gefpiict. Den 14, Mevs ift Abend %mf :
ein Quftseidhen gewefen wie ein Negenboogen und bei gany hellem Wetter woll oo M
Sonnenaufgang Hid niebergang. 1776 Anjangd September ift bie Biehfeude ger' é‘“
bier in per Gtadt gemefen und circa 80 Stitd davon Keepirvt. 1776 i Merd Qfgcb\m
ift fhn TWetter gewefen, bem 19, Hatte mtan abricosen Bliithe und den 18 UJDIJeimi
April waren die Steinfdwalben fdon hier. Das Grunbwaffer hat big heraly,, o
immer qgeftiegen, Halben April fprang 8 an der Miofel und an ber Daud i, by
an ber Paftoreath aug ber Grde. Den 26. Februar ware Abend3 von 8 bifyyore 3
10 Ubt eine lichte Strabl in ber Luft, uimgelfzif;r fvie jene bom 14.mcr51774@m“’1"{
¢d ware aud) ein Nordlidyt dabei. 1777 Gude Mery ift dasd Waffer aug alll in m‘ﬂi!
fleller gegangen, Den 4, Novembrid abends 8 uhr und den b. mox eng 1 uby “"bifcﬁimzﬁ
ubr Hatt man zu Kalbentirden, Breyl und umbliegenden gegenden 3 jtacte erd 17gy Il
{dhiitterungen gefpithret. 1779 ben 25ten Merk abendbtd cirea 7 Ubr ift cifgpg, ¢
Tufftseichen gefeben twie ein grofier feurballen, fo nacy bem Weften bin fchofi€ 10 g[g“'
ift felbigeg m Goln aud g&chcn. Diefen herbft Hatt dabier bie Diffentert pey L
ftarc qraffiect und ben 14ten September augc([\mlgcn, civca 136 perfohuen feynt ﬂltgefu?
Bier in ber Bfarr daran geftorben. 1781 im July bat fidy in bicfiger @{‘qcﬂnnnam“
eine unbetannte Snfecte geseigt in geftalt wie cine qrofie TWefpe. Der KoPij eq
war aber did wd ohne Stachel. Sie wohnte eingeln in Lodher, wo cé_”t_radtl En‘ng‘i
ware, unb haben einen grofien fhaben an die Bienen gethan, welde Sie lﬂibie 4T
in thre Cocher nabhmen, ben "Dinig Hinausnahmen und bie Tobe Bienen U”‘HRW I
ibren Todetn auswarfen, Den 11, Augujt abends ift hier ein ftavies Donne! )
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: of Wetter gewefen mit Haagel von ein Hithy bid, wod i p
ansofen wavet ae Haagel von ein Hithrerey did, wobwured) viel {dhabden ge-
[ i:aieih'mmt‘e:t! tDlllnltn__tﬁ._ 1782 ben gangen april hubued) ijt8 aufjevorbentlich I?c)l[t gctge:
Regimenter |¢ fen beftéindig Nordioind und Froft mit Schuee, den 27. Apvil Bat ed fo ftart
Tieffen fich bid gffd}nuwl wie mitten im Winter, viele Leute find Krant geworden vor Kilte,
¢ bie jachen bel ;t:cu 6. May hatte man_nod) fein Laub aufm Holz.  Jm Juny fame eine
svaner ben frar .!trmtrlm_t, weldye die Rufifdye Krantheit hieR, weil felbe dort guerft angefangen
 Yommenbd, Hat atre, Bier ift temen Menjdjen davon frei geblieben. 1783 ber Winter ift febr
mp vorgefalien! ?ehnb_gemeien_, fo baf man ben 14. Februarv abricosenbliith) Dhatte. Den 24.
i \m[?iTBuﬁct_ 11,31 o8 auf eine Nadyt mwobhl 3 Jufi bod) gefdyneit und barauf aufjerorbent:
eroefen wie get i%tll:l_: ts‘ypft big 17. Perz. Nadygehendsd wars abted)felnd, bid anfangd Juni
Wh cine ftav b ¢ bi§ halben July tvoden, aber aufjerordentlidyer Mebel geroefen, fo dbaf
b qeganaen it qffs@;umw und Monbd beym auf und niebergang [ut{urbig audfaben.  Den
reber ciucgtm'ft % élugu}t ware felde groffe Hise wie feit 27 Jabren feine gewefen ift. Den
en 18, Sebruaf 3 luguit hat man :gqrgg‘lté eine Crberfhiitterung gefpiiet, tweldje aber bei
bt \vicher e ’)Idml Ltm'ffr are.  Die pritdyten find aum Deften nicdyt gerathen. Enbed
aefpilet. 1768 5 r;mem ve hatd aglg}cfmlgeu au frieven und au jdyneien bis ben 22, Februar
sveinanber na 635;845 Wiihrend biejer geit ware die Kalte fehr grofs, fo bdaf allenhalben wilde
cinen giemtid] -;“‘;’ unb Sdyeuten bie menge gefdyoffen wurben. 1784 ben 28. Februar gin
m einet Gatart [5‘«'_ Wetter ab, vom 29. Febrvuar big 8. Mery hat bad Waffer 3 Fufp hod)
nan wieber eifl 2 in der Gtabt geftanben, fo baf man an ber Paftorat fdhiffen fonnte, die
ober bes abenbl %luhm vom Ciidteler bi§ Gfadbadher Thor waren big an ber Stabtmauer
0 bent 9, Sunt uﬁ“ SBaffer, am f){l}nn ift auc) viel jdaden gefhehen, man fagte, wenn bas
ie im Sabr 64 1 ajfer nody wm 3 Fup hisher ?e!m:un_tu, fo toiive es bi fiidyteln und BVierfen
auber fteiate ef bi.l ftehen fommen, Den 1. Auguit iit dad jubilium von dem Muttergottes:
e, 1771 voul 0 gewefen aus biefiger Stabts Stapelle, mcldgts aufs Feierlichften begangen
hat ber Sanel beEl ¢ burd) die gange Stabt waven feiumpf Voogen und Maien gefest, nady
1 3t fallen und ‘JIEL Je‘[pcr wurbe gebeiert und die Haden geldft, worauf mit alle Gloden
- man Biey einéy enbglodt geldutet wurbe, QCDte Sapelle war jebhr {din geziert, auf vier Eden
wiematd fo vid Inqu ¢ fliegende Fahuen auggeftellt. Ded Morgend ald ben 16. wurben nad
at hier cine an iy ‘lqmléglq [ bie Haden twicder geldft, fo aud) unter ber Friih Meffe und
eherfdht, woral eaivdlfdfen Beit gebetert. Nadymittags vor der Vefper begaben fid) die Biir-
an Stunbert [a,%lmf b)at mit flambanen aur Capelle, wo bdie Jungefellen Sdyiiten in_ Gewebr
13 lebten ".Ulcfiu"{l e, von ba turbe bag Bild unter Begleitung einer Menge Denfdyen
i, Sebre in dels ff.l. br_gm unb fingen iiber bag Leberfirtidchen, bLlauen ftein ung Parkt auc
Rews ift Abendd %rﬂll Rirdpe getragen, vor bem Bild ware ein Band Dufifanten, und bie
Tem etter w,,gﬂl‘mmwln ginge vorauf, 4 Fliegende Fabhuen rourben wm dad Bild getra-
t bic Biehfeud! i élad] ber BVefper wurbe felbiged n gewdbhnlicher TProfeffion twieber in
1776 im Metd go B(:apcﬂc getragen, bann wurbe ba bie Bencbiction mit dem Venerabel
e und ben 1311;.?[? en, weldyed fonjt an dem tag in bder Gappel aud bem thor gefdhabe,
¢ fat i3 heeal o, e ban die Haaden twieder geldft wurden, man Dat niemaley joldje
an ber Maielpie t&-. Bolf bdahier gefeben iwie bei biefer *Brocefion. Ded Abenbs wurde
b3 von 8 Wibel apelle eluminiert, Emme alle Boogen und Maien wad bie gange Stabdt,
ntl-i.mcraﬂn.gud?i‘ﬁ bed Montags bend3 und ben Sonntag dvaut wiederholt wurde,
Waffer aus all imt:lll{ngb und Dontag und den darvauf folgenben Sonntag wurbe des Abendbs
gens 1 uh und tcﬁim big 11 und 12 Ubr an ber Gapelle gefungen und gebetet unb Pros
ben 3 ftate “.b.wsgnﬁmctss mit brennenben fevzen in ben Hiinben burd) bie Stabt gezogen.
a 7 Ubt it fi'nbero h‘[élgll Februar b8 10 Apnl ifts aufferoxdentlid) falt gewefen, im balben
eften Bin fohofie 10 wgf}‘r im Tepten Ders hat der HNhein und die Moofel geftanben. Bis ben
: i, pril hat man unt{é_fcmc Pitug weder fdhaufel im garten braudyen fnunen.
§2 gangen Sommer hinburd) ift €8 naf gewefen, anfangd Auguft hat man

- bie [‘Ibliicntct
. 1 feun
perfohnett fey angefangen su mében unbd vieled ift wegen der Néfje gewadifen. Der Budy-

Biefiger Gegent

:h}:n.fg Der ﬂm}}”fﬂacn tware anfangd October nod) nidyt gedrofdhen. 1786 dag biefige Klofter
¢, 1o e3 trodel eml‘g_ﬂnlﬂiauf&mqu von ben geiftlidhen und bden 4. September von bem
“ieldhe Gie 1“%::?;-‘3““ perlafien roorben. LVom leten October big 20. November ware
Fobe Bienet VO en dlte fo groft al8 vielleid)t ein hunbert Jabre gervefen ift. 1789 anfangd
fartes Donnet t Daben fie angefangen in Biefiger Kloftectivdie die alten geftithl wnd
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|l / fonften alfed augaunehmen unb_anfangd april bad tad) absubrechen. 1791 ticca 6
(53 ben 1dten Merts ift auf dem Sudpteler Bufd) cine dedgleidyen me erhishrte hisete dab
R ; graufame Morbthat begangen. 8 ware Nadymmittagd civca ein ubr bey hei- waren al
il tevem I0etter, al8 von Sudytelen aud awey fdhwefteren, tev porten genant, mit waren fir
|l ein fohngen vou piitterhoff nad) pittter ausgiengen. Die eine Anna Narga- man lebte
(8 retha, “dhngefehr 3ebn Jabr alt, gienge etwas vor unbd fagte, fie youjte ben ben gefel
| Wea fhohu, und wolte maden, dafy fie am erften da feye. Dabe nun die Suly fam
i anbere bey putter anlangten, funde fie 2. Margaretha nidt, und man judhte (Aufgeseic
1§ felbige den fag und nadyt hindurd), bid ben folgenden tag norgens umb 11 ves.) Vo
R whr funde man dbaé Kind oben auf den Bujd) etwa 5O ?d)rit voun bier and und ot
/164 {int8 vom gemeinen Ieeg ermordet mutternadend liegen. Sie war obenvom tier Datte
e Halé an burchs Bruftbein in graber finie aufgefdnitten und bdie gebavme bhine Slingen 1
HELE gen aus bem leibe, bie blafe nebft in: und Guperlidhe geburtSglieder waren flanbern,
I 2 nid)t mehr babe, die leber ware ein gol tief getroffen. Shre tleiber unbd ein famen, ¢
(ol 31 8 filberned fingerringdten unb filberned obreifen waven aud) weg, aud) mware bie lid) emig
e | finde Bruft ecin Stronthaler grof audgefdnitten. Der Mirder wohnhaft in Liitticherlc
i ber ‘Bfare von antath ift anfangd Juny au fempen in perhaft genohmen und 10ten Ocf
i ben Tten ‘Xult] auff Giilijdy su Sudtelen audgeliefert, fobann auf den plab, du premic
W gl wo bie O ordthat gefdyehen, mit iildenen amb fitcdhtelen fchitben und ein fen und |
g Gommanbo dragoner i Beyfeyn bed Brilggener fambtlidyen Geridytd binge: m ben be
{1 ! filhret, alwo er bie Tabt mit allen wmbftiinben befent unbd beftittiget hat; Bohnenft
i 4 ii ' weldem nad) er nader Gitlidy gefiihrt und den 3ten october bafelbit lebenbdig bei @aten
" evlibert worbenr, Jtemblich er wurde morgend umb 10 Uhr auf dev jdyedel- ten fie {i
o ftau auf ein freuts gelegt und wurbe i%me anfangd beyde Avmen durd) 4 Butter,
&l dyldge zerfdymettert, worauf & Minuten angehalten, m weldjer aiifchengeit er fodyen 3u
Buim nod) gcrid)t{idm perbvet wirde, Nachgehend3 hat er 3 jdldge auf ben fopf fantevie €
fil anb 16 auf bie bruft betomen, dev Honder legte den Cabaver fogleid) in einen bier bie (
- trog und wurbe felbiger ohnverweilet mit dem Rab und pfabl biehin gebragt batten, fo
o und ben Aten october hiev auf der heide aufgeftellet. — 1792 im mitten De: auf ben
k- B cembrid tamen dic & I truppen, nadydene fic von ben frangofen aud benen are, ba
R belgifchen Provingen vertrieben, aud Gullidher land vou Duiren big linnid) bem Glo
| th dieffeitt ber Rubr fich feftsujesen. Jhr Haubtquatier ware 3u Berghein Drganifte
und bie frantofen bad ifrige au Achem. NRuvennide wurbe aljo gleid) von Nieber, 1w
biefen occupicrt und befessten SKalbenfirdhen, Reetenbed, aud) nahmen felbige it fein 9
augé ®eldern, Greifeld, Mbrs und Klofter Kamp Geifeln mit nad) SRuremonde Rloftertiv
wegen ben geforberten branbfdhatungen, welde hernady and) bezablt wurden, bem thur
audy liegen fie fih viel Hew und Haber von ben ‘Brcngi[d)eu wnterthanen lies St. Joha
peren. Dencén frambofen ihre vorpoften twaren den ganBen IWinter hHinduvd) braudyt
an leuth, Breyel und feeciften bid Oedt, Kempen, aud) befesten fie Brugaen, Ciiden
Sreugten unb ftreiften big St. tinig ameven und vov IBalbtniel. Den 22fen frantreid)
Yanuar) 1793 ift die cxfte Patvouille abend3 10 ubr von fenferficdhen bufaven der Diefig
hier gewefen, nadygeherds fdyier tdglic) dergleichen vor Hulanen wnd Preufen bertd vor
gemeinlid) morgens umb 8 und abenbtd umb 9 ubr hierburd) auf Delinteath, und bie |
PBosheim bis Britggen gevitten. Bis den 27ten febr. wurben die Patrouillen 1808 im
ftecder wnb Wadten tag und nadt ausgeftelt, Bom 27ten bis 1. Meryy Habe Wohend
2 Golaifdhe preufijche Hufaren ini quartier gebabt, welde nadmittagd mit ein ud alle
Detafdement Ulanen abmarfdierien, Ten 2ten Nadymuittagd ift ber Cormmans unter ftet
birende geneval feine Durdlaudht Herbog Fricverich von Braunfdweig bier eden, {ib
cinformmen wnd it ein Menge infanterie und cavalerie hier m ber ftabt unb elned To
anfm fivdhfpel vexbleiben big den Sten morgend 6 uhr, al8 wannehr bie gange ban ber
Preufijhe armée circa 6 ubr morgend aufgebrochen und auf Bruggen, RKrug: Dorftand
ten und Sdwalm gezogen, alwo fie mit denen gu Sdwalmen verjdansten Ten, wie
iraasn}en morgend umb 10 ubr in ein gefedit gefommen, und bie franofen auf bem
aogen fid) auriid mady Suremonde. Den 3ten nadymittagd tamen bie bagage ST
von ber preufifdhe armée von Oedt hier ein. Wohl bie ganbe ftabt mit Aac ebm;qu? bi
gen befest ywaren, weldye hier Blicben bid ben bten. 1793 im Decentber abenbsd dnalen, pu
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civca 6 ubr ift ein Iuftzeichen gewefen, man fahe feurballen nieberfallen und
hixte babey 3 i3 4 Knallen. 1794 n Merts gant Dei gewefen. Den Bten
waven abricofenbliithe, ben 26ten hat man Korndbren gehabt, legten Merts
waven firfden, apfel unber bliith, aud) birnen fdhier audgeblitthet, aud) hatte
wman lesten Merts fdhon waldbuchenlaud, lepten Mers hatt man fdhon jdwal-
ben gefehen, anfand Apeil Maitafern und den Nadytegal gehivet. Den 8ten
Nuly famen dabier frangbfijdye Geiftlichen aud Braband gefliidtet dbabier an.
(Uufgeseicdhnet von Heine, NRaves i Diillen, fortgefelt von Y- Valt, Na-
ved.) Wou ben oben geneldeten emigrivten Geifilidyen blieben einige in Diillen
unb tourben von den Biivgern abwed)jelnd betdftiat, Einer Namend Carpen-
tier Datte unter ambern bie SHoft bei und, bei Meldjior Klbrges, Gerhard
flingen und bei Joh. Bervijdhen.  Aud) famen viele junge Bauernjibhne aus
flandern, weldye ihr Untecfommen bei ben wohlhabenjten auf bem Kirdpel be:
famen, ©o wie bdie frangofen ber Maad und Roer fid) niiherten, Lamen tig-
li) emigricende Beiftlichen aud reiden Abteien und Stifter in Braband und
Qitticherfand hierburd) und man fahe dergleichen bid sum 8Bten October, Den
10ten October abends fame cine Swadron franzifijder Chaffeurs & dpeval
bu premier Meg. commandivt vom Chef d'edcabron Ridjardid hieher vou Bier-
fen unb Tlagerten fidy auf dem an dem grilnen %cglwgcubcn Langen-land und
m ben bavan ftofjenben glivten, fie madyten ihre baraquen mit gartenthiiven,
Hobnenftangen und NRaiferboly von Matested graben. Der Commanbeur fam
bei G&tend md quatier, dic fibrigen muften alle campirven, Lebendmittel hohl:
ten fie fid) auf der Biftard und Nandberg, ganze Titppen mit Kraut, NMild),
Butter, Hithner, Ginge, Spanfertel und Sdjanfe fabe man im Lager zum
Todjen 31 bereiten. Den 11. morgend wurbe angezeigt, bafy eime Divifion in:
fanteric Carmangoled bier im Felde gu mittag effen follte. Da bic emigranten
bier bie Garmangolen fiir bas aiigellofefte und barbarifchite Volk gejchilbert
batten, fo war hier alled in ber grifiten Ungft. 1799 in der Nadyt vom 21.
ouf den 22. Februar ift Hier der Thurm abgefdhlagen, welder 70 Fuiy bod
Wware, bad gange fiel Nirblidy {chicr gang fentredyt auf ben Kiedhhoff bid unter
dem Gfodenbett herunter, Dad Kvewy jdhlug bei dbem nabe dabei wobhuenbden
Drganiften Weferd burd) dag Dady awifdyen 2 Kinder, weldye aufm Bett lagen,
Nieber, wnd itbrigend hat der orfan viele Haufer bejdyidigt, bei allem bie%v:m
it feit Menfd) nydh thier tobt geblieben. Der Gottedvienft mufite in der
Sloftexfivche gebalten werben. 1m gum theil bie Koften eined MNothdad)d auf
bemt thurm beftveiten zu fonnen, wurbe vom Gemeinderath befdylofjen, bdie grofe
St. Yohanaglode, welde wegen cinen grofien Nifs fdhon lange wid)t mebhr ge:
braudyt wurbe, ju verfauffen, fie wurbe auf bem Klodenbett Hangend in
Ctitden gejhlagen von bem nktiuffer Heinv, Wilh, Holz. 1802 wurden in
franfreich) alle Stiften und Abteien und Kidfter aufgehoben, fo mute audy
der biefige Heve Prior Dobr it feinem angenommenen Noviben namend Al-
berts von ber Hardt dad biefige Klofter verlafien. Das biefige Klojterqebiude
und bie Kivdhe wurben nadher vom Kaifer Napoleon der Gemeinde gefdyentt.
1808 im Sommer, fam der exfte frangbfifche Bifchof Marcud Antoniugd Berdolet,
wohnend ju Adhen, von Crefeld hierher. Der Klerud, die Vhumicipalbeamten
und alle Sdupltinber empfingen ihn am Siidteler Thor und begleiteten ihu
unter ftetem Klodengeldute und Mufit mit Vladinftrinnenten an allen Strafen:
eden, iiber den Blauenftein und Martt big in bdie Kirdje, wo er nad) Abfingung
eined Te deum landamus dben bijdhoflihen Seegen gab; bann fpeijte er bei
ban ber Gtraeten, wo vor bem CEffen die Dunicipalitit, Slerud und Kirdhen-
borftand ihm vorgeftellt wurben. Nad) dem Efien fubr e von bier auf Vier-
en, wic ev am Vierher Krenty vorbeifubr, wiurden ihm vom Miihlenthiivdyen
E_I]jjem Mithlenwelle nody viele Tujdhen geblafen.?

Tﬂlﬂﬁﬁiim Diiltener, bem Weber JFohann Bufder, exiflivt eine Ehronil, ble
Ebenfallg plejen Bijdof8empfang ersdhlt. Gr fdreibt: ,Seine Sieibung war jhuf und pdloene
inalen, purpur ofen, fdwarge bug, purpur Kamijol, fhwargen untervod, Hdtjdwaren tbenod
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38 8t.. Gliging, der Diilhener Sehmiedepateon. ggﬁtﬁg‘
Die (S[igiu@%mge ift in jiingfter Seit durd) Prof. Visgeli in Sitvid) im Neu- ' %I“ fent
jabrgblatt der Sitidjer Stadtbibliothet von 1874 wicder angeregt werden, | m&e iu;a
deffen interefjante Grisvterungen idy durd) einen Heinen Beitrag vermebren aU | gy *%D’-’ ¢
@ tomen glaube. Gligiug, gewandt in ber cblen Goldjhmicdetunit, far der Ba UC“E
il Berteaute der frantifchen Kbnige Clotar und Dagobert, ward Bifdhoy vou Noyon beg Imtl-
etk und ftarb Hodverdient um Kirche und Staat, Dt dem Leben diefer bijtoris ﬂfft
1§ fchen Rerjinlichieit vevmifchte die VoltSmythe in fpditerer Jeit altheidnifdye Chas | po, g llllfff
[ e rattersiige. S0 namentlid) evséhlt bic Sage von ibm, er babe, um einent it f?bg
i3 ftbrrifden Bferde ein Hufeifen angufchlagen, bad BVein deffelben abgefdmitten, Gli L 6""
L ben Huf angefdylagen und dann das Ve iieder angefet. Prof. Bogeli hat nidg;“: ;
1o 1 bag Borfommen biefer Legende in finftlerijdien Darjtellungen und in Volls: Yo @?E
Wit ] fagen nadygewicfen, behauptet aber, baf fie in den tivdylichen Baffionalen fid) | EBafrit" g
| nicht vorfinde. Dem it wicht fo. Die dltefte bildliche Venupung bicfer | emtg‘tl)a'
[ Sdymicdefage, weldye BVigeli nadyweift; befinbet fid) in einem NRelef ven L I y
Bl San Midyele in Floreny von der Hand bes Kilnftlers Nanni d'Antonio di Banco | gy unfe
{8 (1383—1430), S demfelben Jahrhunbert eradblt fie aud) cin tivdlicher Sdyrift ung cﬁ'l‘e
il ftefler, bad 1486 bei Lubiig van Mendjen in K erjdhienene , Duntide Paj: IDOhlr:rd]"

41 fionail” ndmlid). Daffelbe exaiblt:
- {4l Die legendbe van fent Loye Defe hullighe man fent LYoye habbe
. enn felighe moiber, ind bahe fy fent Loy droed) in eprem 1yff, dae Boenet Hr
i gob bed fyndesd hilliheyt. Men fad) bidwyl, bat eyn arne bouen fynve moi
g i ber vloghe, ynd ber bebecdte fy mit fynen vloeghelen yud bielt vy der fonnen
R fchyn, ynb dit gefchiede, wanneer fy in eyrem gebebe was. Defe vrouwe habbe
LR eyn gavben mneuen eyrem huyd, ynd o bid als fu beer in gind, foe quaem
ber arrie yud Hielt den fdhyyn vp van ber vrowwen. Vit fad) ber toenynd van
prandryd) vp fynen pallaid ynde verftoenbe wail, dat bat fynt evn groyns man
werben fjoulde, mb bat god dat eichen bede vn bed Lynds willen. Jnd bar
pat fnit geboeren wad, joe wart ber foemync fyn pat. Snd bdaer nae fad)
men ben avne mniet meer Douen ber vrowwen. Dae lied men bat fynt 0
jdholen gaen ynd dad Bynt leerbe feir wail ind wart daernae eyn golbjmyt.

lift fhrei
nfchau
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Sud al3 he daer by eyn yt land gbetveeft habbde, foe gaff ym ber Tommne | Pappe
eyn fop Bo vergulben, ben en vergulbe he it wail. Subde bae bit der fons %Icgﬁeﬂ[:
nyne fad), joe vraeghebe be, off he all bat golt baerBo genoemen hHebt, Snbe | Bearbeits

fent Love fad) vm fidy ynd vonbt nod) ewenid) goults ind bat warp he i ein prit
den fop, yube bat goult verjmolt in fidy felfs, ﬂ[eﬂl‘ bat ber fop van fid) feli® | bag n.nf,
wail verquidt wart, Jndbe daiv durd) merddbe ber foenpng, dat qod nut yim tadlige
wag.  Daer nae gaff ym der toenyng eyn mard gonlds ynbde hied ym eyt e m%e
favel bair vyf maden, ind he madjte foene fedele daer van, Dacr nae bieh | Iwggc[;]‘;1

', yn ber foenyne, dat he fyn pert mit filueven hoiffpfeven beflaghen folbe. Dac ! ynp bebe
| . jupedbt he dem pert fyn voiff aue in dem gewerffe, ynd bdae he dat perd be. | doe jo d
| 1 eln ube duf der bugen, ein purpur frag anf ben Nod wnb ein ein xunbed Gitgen, feine perfolnt bpr grof
ol | 4] war won mitteler grofe.” Bujder fhrelbt augh von feiner Vehr: und ®ejellenzeit, wad iy mil | [IC{]B Vet
i elner anbeven Dotiy miltpeilen will ,Pmno 1799 ben Oten tag januariud bin iy ju Diilfen bev Lroorqe!

| peter midhal firuedd in Glemenfengditen Sro. 217 gejogen, wm vad weben ju febren, befen mufte oi ac
3 | ih 2 Jabhr flehen, bejen mufte wmein vater 2 malter forn, foft 9 g, an lehrgelt geben. finne | n,'b- 3
i | 1799 Ben 2. Mowvember Bin idh (n quter freunbidafjt weggesogen, wegen bad bad weben ju wenid | CtEIl}eben

i | fohn austhate. Den 12ten lag Novemb ex bin fh nacy bild bep Grepfeld giehen wobhnen fir we tiéy
¢ BerBfnecht, (ch Oefam 45 ftiiber Mivgeld unb ben halben lobn, befjen afe iy Gafe, Hupe und bet! ‘ ® €
glelhen jo genand feuteltoft und gemiip, Grvdppel, jalat. 1801: ¥ 18, tag oclober bin idy be? unﬂfcﬂ
i | tornelius hitwerpens i Diffen auffm TNartt in Nro, 100 gleben wohnen, bejen frigle idy halber | ort ift

i fohn und i mufte halken BLthun wnb Halbe foit. ¥nno 1801 ben dlen lag December it in ber | moniel(

o flap SMolen am Melpen bie Grite predigl feith 3 Jabre in bev Ghmabligen Sefuiten Rivcpe vol QB

| Sebann Hinvid) harfj geballen unv in Drud geaeben, ev lobie ben &. francidcud Xaveriug un 2oort st

i | firafite ben philojopbijden unglauben unb bandte bie frdndijhe Gonfuler Meglerung fir bie G ‘Tlhccem
[ Bfntung ber Stirden | (t}lﬂ{d]fu
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Bugaben, 198

flaghen Habbe, foe fatte He ben beflagenen poifle weber bair an fonber all
gmettjungbe. Jnbe bae byt fyn Dienve .i}ad}, foe meirbe he oudy alfus go
boen b fupebt bem pert dem anberen. voiff aue ind madybe bat yert laem.
Mer fent Qoye madibe ybt weber gefont ynbe berifpt ynbd ftraifft ben Inecht.
Dae fjprach ber tnedyt: lieff Here, iy wolbe dit oudy geleert hain. Sent Loye
antiorbe ym: lieff Joen, it i3 nyet beqweme #o Teeven, bat fid) niet en gempt
B0 boen. Dair nae wart hHe byjdoff o parhd pnbe leuebe feer hilidhlidh
bach) ynd nad)t ynbe bedbe veel mivacel ynbe ander guet werde, Jnb o
bem Teften ftarff be felidhlich in bem heven.
uffallend ift in diefer Darftellung bie wortgetreue Uebereinftimmung mit
ber Boltajage. Jn beiden fehrt ber altmythologijde Jug wieder, daf bie Hufe
mit filbernen Gifern befhlagen werben. Gharacteriftifd) ift bie Antwort bed
Cligiug an feinen Sfnecht, e8 fei nidht exfaubt etwag u lernen, wad fid
Nid)t gezieme zu thun, Die mobernere Sage allerbingd fagt: wozu man
bon Gott nicht berufen fei, unb ber naddentende fromme Cefer unfered
Paffionald mag fich aud) defjen Worte ertlért haben: wad fih filr einen
gemﬁbn[i en Denfdyen nidt gegieme su thun — idy bin_aber iibergeust,
afi unferm Paffioniften ober feinem Originale, ald er biefe Worte fo %aﬁte,
noch eine leife Heminigcens innelebte, baf er ed hier mit einer altheibnijden,
undyrijtlichen Anjchanung au thun Habe, die aud) einem Heiligen nicht geateme,
woburdh freilich ein Wieberfprudh in bder Darftellung fich ergibt. Der Pajfionas
Lift fchreibt Dier feinem Original blindling8 nady, war ja bas Berwuftiein von
nfdyauungen, wie fie fid) in bem Merfeburger @et[[] rudje in bem ben zi
bena, bluot zi bluoda, lid zi geliden audfpradien, bamald bereitd verjdhwunben

Ty T L

Bugabe IT,
Wicberrheinische Probincinlismen.

%ed} fithre bier einige wenige, hievortd gefammelte Provincialidmen an, bie
al3 Yermebrung ber interefjanten Sammlung von Dr. Fuf (Programm der
Bedburger Ritteracabemie filr 1873) gelten mogen. Iy theile gu bem eingelne
elegftellen aud bem jhon mebrfad) genannten Paffional mit (1485), mit beffen
Bearbeitung in fpradlider Hinfidht idy mich gerabe bejdhdftige. Srongel (),
ein prétenfisfes Frauenzimmer, dem man mid)ts qut genug madyen fann, und
bag frofs ber Vemithungen, ihm alled nad)y Wunjd) zu thun, feine mordfe
L*aff}hge Sunenjeite nad) aufien fehet, Gine Kringel ift ndmlid) ur}prﬂng[i(ﬁ
er Name ber Stachelbeere, Kreten, neden, %ergcln. Su fén fagt man
faggelen, Dag Wort Kreten findet fich fchon in der altniederlinbifdhen Sprache,
unb bebeutet ,quicten”. So fingt in der altnicderl. Poffe ber Winter: Ooe
oe i¢ die verken criten van grooter couden: id) madye, baf bie Sdyweindyen
Yov grofer Rilte quicten (Hoffmann, horae belg. VI, 126), Die urfpriing:
lidhe Webeutung entipricdht daber bent Naturlaut, der durd) Neden und Kigeln
eroorgebracyt wirh, nur dafi bamit ber Nebenfinn ded Bo&haften perbunden
ith, Sn bem Paff, 1I, 42 fommt audh ,creien” vor: ,Die ghemein browwen
Creigeden inb tergheden Criftoffel mit beroeven, mit taften inbe mit Helfen.”

ttéuele, Waaven und Hene Gegenftinbe in Ordnung aufjtellen. Gine
'Frmlfifcriigfeitf auf bie namentlidy bei bem Sadenperfonal gefehen wird. Dad

ort ift altnieberrheinifdhen Urfprungd. So wird jdon in bdem Gingugdceres
moniel{ bHed Grabifdpofs Hermann 1488 (Bral. Gnnen, Quellen II, 183) basd
WBort stenelen in diejem Sinne gebraucht. Méddjen, die fid) allzu unbd etvad
Wbecent pupen, ftiéuelen fidy ut. Muggel (m.), ein Heined, ftarted, von
leifchfiille faft tugelrunbes Perfénchen, in Kolwer Dumbart Tedimmeldye
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enannt. ) leite e8 bon bem altnicherbentichen ,mugen” (mbgen, vermbigen,
Ziﬁr! fein) ab. Davon bad Abjectiv Muggelid) mit ber Nebenbedeutung ded

eidgen und Behaglichen, Hogern, gierig auf'd Gifen lodjtiivzen, altnicderd.
huggrjan, hungrig, gierig fein. Die Freffer et man bei grofien Dincrd in
Diilfen and ii?d}enbe, bag fogenannte ,Molfent”. Tewdrjdbrieber, ein
Menfch, bder alled verfehrt freibt. Dag niederrheinijdhe iemﬁrinﬂ, fo wiel
al3 quer, findet fidhy im Neubodbeutidhen e nod) m bem TWort Bmwerdyfell.
R Tzen, wevative Form von ,Nollen”, befondberd pon Kinbern gebraudyt, bie
fid) im ©piel der Wngebunbenbeit iiberfaffen. Giner, ber fid) im Wette bine
und herwirft, ,percdlst” bad Bett. Sid) tauen, fid) beeilen. &dyon b. Paff.
11, 61: ,mer Bouwe bidh.” Wenaut, beengt, von ber beengten, gedritdten
Gemirthftimmung. ,Namo* et im Mittelnicberfréntifden: enge, in iibers
tragener Bedeutung: jest ober faum. ,Si floeffen yn in ein alzo nawwe ftadt,
bie forser inb enger was, ban he land ind breit wad” Paff. LI, 71. ,Bes
nauwicheit” Paff. IT, 119, Beftaden, vereheliden. Sdon Pafj, I1, e6:
Sub fie verfinaebede die vleifdliche brulofft, da {i ir albeven beftaden wol=
en SMiiffeldhen, von einer gevingen Portion Gifendmwaaven = ein PMund
poll, ©dpon d. ‘Paff. I, 66 und 140: ,yghelid) nam_ ein moufel broité mit
prouben,” SQupig, bﬁéam?. #Ne nitidhige [upige Hont” Kb ftern (von

Ritfter), Kleinigleiten in Heinlicdher, simperlicher Weife in Orbmung ftellen. Jn

fBn ,fifterndlen”. Wmen, in ber BVebeutung ,micht wahe?” ,Amen dot |

et nidht wabr, thut e8. Diiit, ein Kuf.

e et

Bugabe III.
Bas Brepeller Henmese Hlick,

A babe im Verlaufe meiner Chronit [cbon mebrmal bad Breyeller
S&muggelerfatein ober ,Hennefe Flid” berithrt undb fomme hier nodymald
bavauf suriid, um die Uufmertjambert unferer deutfchen Gthymologen bdarauf
u lenfen. Dad ,Hennefe Flid” (bie gute Spradie) der Brepeller hat mit bem
g%bifd;en Rothiweljd) ded Loschen kaudesch burcdyaud feinen Jujammenbhang,

enn Quther einmal gefagt Hat, bafy im Nothwelidh ,vil ebreifder wort”
feien, fo Bat bag auf bas Brepeller Krdmerlatein feine Umvendbung, HJwar
ibt e mehrere ebereinftimmungen, dbod) beruhen bdiefe auf burd)ausd “beuts
?:hen Stammmwirrern. _Nad) Gegenbady’d Vettlerorben (Vrgl. Goedele, Gene
enbad) 367) heifit ,Fundert” mm Rothweljd) Feuer (in Breell Jyondert”
fen), ,SloRhart” Waijer (in Breyeld ,FloR” Urin), Dad Breyeller Krdimer
latein_bedient fidh vielmehr nur Gltever niebercheinijdyer Stammmwirter, bie
allerbingd burdy ihre bildlidje Unwenbdung bem Ofre bed Fremben gany nue
ber{tﬁnbhd% find, wie i) dburd) einige Beijpiele belegen will. Gin ,Santtefes
febmgael” Deifit ber RKivdthurm. ,Cn Fmp“ ober ,me Fimpfel” igt nod) im
nieberrheintijdien Dialeft ein Sdwefelfpahn, ober gar ein Fidibud. Der
Breyeller beeicdhnet damit bildlid) den Finger ber Hond,  Der Kivdhthurm ift
ihm in feiner einfad) poetifdhen uffafjuug ber Finger ber RKirdpe, ber gegen
Himmel zeigt, alfo ein ,Santtefefebmzel”. Laufden heifit im Nicberrheinijchert
Juftern, baber nennt ber Brepeller ben Beichtftuhl einen Lanjdhlaften #Lufters
03" undb bad Obv einen Laujdplappen ,Lufterlopp’. Die Thitigleit bed
Mahlend ncrg}[ld] ber Breyeller mit dem Wollhafveln unbd er hiek bie Mithle
ben ,Dofpel”, ben Mitller ,Hofpelblag” unb bdie Carouffel ,be Troppertss
ofpel” (,Troppert” bad Pferd, vom Fraben). "Ne Sdauter (Narx), en Kau
e ﬁn&mﬁ, {iberhaupt jebe enge, {dhmusige Behaufung), en Rutt (Gladfdyeibe),
iid (Shwdinte), Betuppen (betriigen), Huden (auf dben Haden fiken) find
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Wad)trige.

nod) jebt fibliche nichercheinifhe, audy im Brepeller Krimerlatein vorfindblidye
Dialeftformen. ,En Klau’ (viinf Pfund) ift bem Gejchichtdforicher betannt
al8 alte, namentlicy beim Wiegen bed Flad8 gebriudliche Gcwichtdangabe.
#Schilven” (tragen, trandportiven) ift cbenfalld cin altnieberrheinifded TWort,
nod) vorhanben in ,Sdiivredtahr? (Sdubtarre). ,Sdrotten” beifit nody
Brenen, baber mennt ber Brepeller ben Branntwein ,Oefdribdben”. Die
Benennung  ber Hebamme sgvett” ift ein Bilb, von ber Perwendung bed
Frettchen bei der Jagd Hergenommen, unbd bergleichen mehr. Jd) verweile auf
ben ,Sdyliiffel aum Hrdmerlatein” von J. H. %aufru, ber allerbingd nur bie
Worte mittheilt, ohne fie ethymologifd) su extiaren,

Hadtcriage

Beatiglidh der ifraclitifhen Bevblterung Ditllend finb und teine
Nadyrichten itber ihre frithere Stéirte exhalten, wohl ein paar Freibriefe, bie
mit bem 1I, 116 mitgetheilten fibereinftimumen. Beim Sclufy bed vorliegenben
Budyed wurdbe miv nedh folgender Schentbricf die Synagoge betveffend zuges
ftellt, weldyer am 7. Februar 1781 in Britggen geridytlich ratificirt ourbe, und
Den idy sum Sdhfuffe mittheile: ,Sdriffthide Vorgeigung, welded gidyen fite
ung unterfdyrichen zeugen heute den vierben tage in unfren Monath chesvon
im Sabr 6519 nady crfdaffung der welt nady unfer judifdien rechnung biee
in Dulken ift fite und gefommen Nathan Benjamin Moises, und fprady au
ung, feit miv hiemit ﬂBa%rI)aﬁtige unb reblidhe Beugen, und fdyreibet auf ber
bejte und BVollfommenfte und fraftigfte arth nad) der ordnung unfer gefetys
geber, u unterfchreibet felbiged, u gebet foldhed meiner Kameraten biefiger
tinmofner, baf foldyed in ihren hinden, Kinber u fembtlichen exben und nady
fimmling bleiben foll, auv zeugen u aerechticheit u BVorweifung, wie id) mit
meinen guien willen, obue swang, fonbern mit BVollen Herhen u mit aufredy
tiged gemuth, u belene heute fitv end) unterfdjricben ;wuﬂen, fo gut al8 wann
olches file ein Vornehmes geridyt befent hitte, mit BVoller u glinplicher bes
enung, baf BVon heute an auf ewig fiiv alle Dlenfchen publicire, da meine
Brilberidhafft u einwohner Bieiger orth, {don feit ein .E)buubert jahren feit
meiner uhr Gltern her ihre Sinagoge in fricben gehabt, u ba foldyed bey Bers
mehrung ber Famille zu Klein geworden u {dlecht in {’mnbe war, u jur Bers
efirung u ereitrung Roften BVon einige hundert reichi-thler barauf Berwenbet,
U folthes in Dero hénben alg ein Sinagoge BVan fembilichen einwobnern war,
um nun in ibre gerechtiteit su lafien, fo gebe beute Bolmacht mit biefer Vers
teibung, bag bie Sinagoge der Manmer u Frauen, welde in Meinen haufie
o idy jelso twobne, ift, ihnen aur aufridtige gefdyiinte gebe, ein gefdytint Bon
tn gefunber Menfchen, ein gefdydint BVon nun an auf ewig, u Von jeho an
bsentire mich, und meine Grben u SHmtlidhe nady-Kilmling Von biefer Bi-
Nagoge aud meinen Bbligen gewalt, u BVon jeho an ftehet jolded in ben ge
Doalt meiner Bruberfdafft w femtlidhe biefige cinwohner Gwig, bafi foldje die
Bollmadyt Haben jollen, nad) dem wohl gefallen die Sinagoge grifier u Hiher
8u madhen m Memen Hoff su ftivden auf Seulen u Fenftren zu Vermehren,
U Rein menfdy auf ber welt foll foldyed ftehren und man id) ungludiic fein
olte, bag mein haud Werfaufen, BVerpfinden ober mir aud .@tinbﬂ} fomme,
D habe bie Srafft nidht mehr diefe Sinagoge in Kauf u pfand Brief mit au
et,fdireiben, fonbern Bielmehr eingufithren baft biefe Sinagoge nidt ba 3u
¢hiret, unb Bon jego an entfage mid) u Peine Grben u fembilidhe nady
Ommenbe, baf miv nidt in unfer madyt Haben au Verfanffen baf vedt Von
anbren, Pielweniger mir nidyt in unfer madt haben bieiger einwohuer ober
emben su Berbitten in mein Haufs unb boff sur Sinagoge, und welder fid
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aufftellen folte biefied gefdhent fchreiben su Lereitelnt ober su LVerwerffen, es
mag fein wer ed wolle, fo jollen feine vebe Bermorfen, Falfdlid), und filx
nidhts geadytet fein und bey RKeinen gerichte amgehbret werben foll, bafiir id
u Meine nad) Kitmling ftehe, u femilichen einohner fdablofy halte, u gur
Berficherung Ver{dyreibe thren Meine Samtliche gerdite, unb gebe von nun an
bie Bolmadyt an Deiner guten Freuden Sembtlidhen biefigen Cinwobuer bies
fe3 aefdyent fdhreiben bey den hHodh(Bbl. gericht su Protocoliren bamit hieige
einobner mit felbiged gefdhéind fein weitre umftinden haben mogen, ban id)
unb Meine Erben geben thnen folded mit féliger sufricbenbeit, und So ipra_rﬁ
Nahtan Benjamin Mosses filv ungd unter{dhricbne Seugen, diefen Scdend Brie
fihreibet Offelid), u unterfdreibet foldjen Hifelid). Damit folded nidt ald ein
eheim gefdhend gemadht wirt, fonbern bifelid) bamit Kein anfprud) dbagegen
1t, wan aud) ein Verleumber were der gegen ein Wort biefled Schend: Brief,
welder nacdh unfer jitbifdhen ordonancd in VielViltige worte begriffen, etwad
Cretisren ipolte, fo follen feine worte gnklid) BVertoorfen fein, benn jebed
wort biefien fdhend Brief foll ju Verbefrung u Verftirdung dienen, nad) allen
{ibijhen redyten u fdyreibarth eined Sdend DBrief, und alled wad in biefen
ld]ﬂ'td DBrief gefdyrieben ftehet, hat bemelter Nahtan Benjamin Moises con-
ormirt, mit emer gbftlidhen Git unb {darffen Bann, befdworen, nidht ald
wann biefed cinbalt nidht witfte, fonbren miv ihnen biefen {dhend brief Bon
wort au twort Borgelefen Expliciret, u er foldjed mit feiner eigenhdnbige
unter{dyrifit geseichnet
Nahtan Bar Benjamin Mosses.
Isaac David qud Suchtlen — Beuge.
Belig Isaac fdhulmenfter in Dulken — Beuge

TWie ich 11T, 111 erséiblte, baf mit Corneliud auerft bei Qidht auf ber
Eabriten gearbeitet mwurbe, fo muf ich beifilgen, daf von Mittwod) in bes
hariodie an, bem Sdjottgoftig ober Schottgaufig, obne Licht gearbeitet wurbe
Damit wirb audy bie miv I, 102 nod) unflare Bebeutung bed Namend ,,Sdott!
goftig” aufgebellt. An bdiefem Tage wurbe der Tampenbalen ,aufgeldott’
weil er bid nddyften Winter nicht mehr gebraudyt wurbe, Uebrigend madhen
bie Sdyneiber eine Audnabhme, inbem fie fhon mit St. Victor (28, Juli) an
fangen bei Qidht au arbeiten:
Dem &i' Vetoor ;
: Hingt fid) ber Schrder be Lamp an et Obr.

Die gewthnlidye TWechfelzeit der TWohnungen ift in der gangen Gegend St
Remigiud, (1, October), baber bad Syritdlein:

. Benter Meed treden be meefte QUit an ber Keed.

Ghebem war ed in biefiger Gegend Sitte, bak die jungen Midchen, bit
ur erften ). Communion gingen, anjtatt bed jeit fiblichen SKrangchen ein Jchmary
l%mmeteé Sdppdien mit emer oben gu beiden Seiten befeftigten Feber truger

enn fie baflelbe nady swei Jabhren ablegten, fo wurben fie von ba ab v
ben Jungfrauen geredynet.

"ﬁleb;lhd} wie in Gitdteln (Vergl. II, 99), muften ber Kitfter undb ber
Sdultheientnecht in Vierfen in ber Weibnadyt dEﬂ lange [duten, bid ein Diann
vom Hammerlod) in Holsfdhuben big sur Kirche Tommen fonnte.  Auferben
mufte ber Gultheii aud bem Schultheifenbujde Holz auf den Rivdybof trar
gen laffen, von bem juv Guvdvmung ber unterbefien anfommenben  Sivdpen
génger ein grofeé Feuer angealinbet wurbe. Diefed Feuer war wohl Ehnlid
toie bie Dfter- und Johannisfeucr dev Ueberveft eined Opfercultus, JIn pro’
teftantijchen Gegenbden finden fidh wenigftend nod)y LWeihnadytefeuner, ﬁ%rgl. G
Mitlhaufe, a. a. O. 150,

* Mady ben Beerhigungen, ehe man fich jum Leicheneffen begab, fteliten fid
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bie Qeibtragenden vor bem Sterbehaufe auf, ber Nidiftbenadbarte trat an ber
biir vor bie Verfammelten hin undb forbecte fie auf, brei Paternofter filr ben

Berftorbenen pu beten. ;

Bu ben 1T, 2 und IIT, 117 gemadten Bemerfungen ftber bic menayifdye
»Deel” ober Frau Holle fiige ich nod) hingu: €8 ift e befannter Kinberglaue
ben, bafy bie tleinen RKinder aud Brunnen, fo 3 B. in Kbiln aud bem ., Ge-
teondpiih” {tammen, und wird biefer Glaube mit bem Cultud ber Holle, ber
Gbttin der Frudytbarleit, welder bdie Brnmmen heilig waren, in Verbindung
gebradyt. Q) habe II, 2 {don barauf I)iugcwregm, bafi ber Heiligenberg bei
Stidteln urfpriinglich Helerberg hief und eine der lteften Cultusitdtten ber
Frau Holle gewefen iif. Damit ftimmt, daf nod) in ber gangen Umgegend
ber Rinderglaube herrjcht, die Heinen Rinder Iimen aud bem Brunnen auf
bem Heiligenberg. Aeltere Leute evinnern fid) nod), wie fie in ihrer Sugend
borthin liefen, Hineinfchauten, ob feined heraustime, unbd Pieffertuchen Fiir ibre
aufiinftigenn Vritberdyen und Schwefterdyen hinunterwarfen. An mandyen Orten
unferer (egend Hirt man audy ftatt ,aud bem Brunnen holen”: ,aud dem

almftedufchen bolen”, Dadurd) erhilt ber Jujammenbang mit dber Frau
olle cine eue Veftdtigung, inbem bicfer aud) bdie Sabl- ober Palmiweiden
eilig waven, Dad 111, 114 angefithrte Tdpfererfen ber Ditlfener Spinner
eyieht ficdh ebenfalld auf Frau Polle. G8 wird némlich diefelbe Sitte von
;anbeyn vten berichtet, wo mit bem Werfen ber Tipfe ein Gebet um quted
@?ebelhm bed Flachfed verbunden ird, unb haben iwir bierin ein altmyiholos
aifdes Opfer fiir (?n[[e, bie ®bttin ber Fruchtbarleit au feben, Ginen dbns
then Dpferitberveit haben iir in ber Sitte, vor bem Gingug in cine neue
Bobhnung _ guerft ein Stild Brob unb ©aly (wozu_ber dyijtlihe Sian nodhy
ein (Eruciﬁf bhingugefitat bat) hineingutragen und auf den Heerd su ftellen.

Dag III, 116 erwtibnte ,Bubjagen” findet fidh aucy an anbern Orten,
Obne baf bie bavither auffinbbaren Mittheilungen cin tweiteved Berftindnif
tbed MWorted vermittelten, Glard Tiilhaufe ersbhlt nimlich a. a. O. 118:
*em Sdhaumburgifden it auf Faftnacdt dad Fuen gebriudlich, von weldjem
bie Bauern fagen: bat et wol ut den ofen Hidentien afftammen diihte; allein
ag ed su bebeuten bat, wiffen fie nidyt mebr, benn_wat fe vor olen Tien
mafeb begbeb, bat weit man in ufe Tiet nid) mehr. Dad Fuen gefdjieht in

Dlgenber Weife. Nachbem bdie Burfden von ber immergriinen Stecdipalme
ie Fuenftrdude, audy Hitffen genannt, gejdnitten haben, dringen fie obne
udnahme in jebed Haug, um au_fuen, b. h. bie Waben bed weibliden Ge-
fhlechts au peitfchen, unter den MWorten:
Fue, fue Faflahmt (Faftenabend),
éﬁ.’scnn bu geeten geben wutt,
1 {chaft dbu fau Yangen Flaf Hebend.
-‘;}rerbgi etheben fie bie Hand flo och, al8 ber Jlakhd werben foll.” Dad
»Bubiagen” besieht fidy alfo auf ben Flacdebau. :
on ben Lolfslichern, welde in unferer Gegend beim Fladdreffen gefune
gen roerben, theile idy folgenbes, ,vett Reapleid” genannt, n Diiltener Vialett
um Sdyluffe mit. 1

Doa fau en jong Maad freug opftoan,
Sb fau no dbr Greunewald binne goan.
A8 feu no'm Greunewald bimne quam,
Do font {5 ene verwongbe Moon ftoan.

2,
+Wat ftebft dbu hei on biitd veriongl?”
pmeraleef verbeng midh, bonn twelixd idy gefont,

%crg!ecf gef’ mid) eene Fahm von &ii,
ot ich béir Gisrbel e wennig mid) wii




Chronih der Stodt Diilhen. — Wadyirdge.

3.
eraleef gef bau mid) eene Gtriten-Haut,
et Biter waal filer der Redgen gaut,
Maal for ber Redgen waal for ber Went
AL bie bot net fentt, bie brigt ter ee Kent.

4.
Doa fau en Bardbiden ben Dollen fdhloan
Det fau ben hubgen Berg op goar.
Tie hubger Berg, wie beiper Dabhl.
Defs bot ber Jammer, bot id) ftexve fall!

b

On wann idy ftero, dbonn bin id) duet,
Ponn begrave {8 mid) onger dbY MRuefe ratet.
Bon boa waal en bot wid Felb;

Donn friggen be Paapen geen Offergeld.

6.

Lon boa waal vir be Kerlenbiter,

Do fdmmt min Herleeflen alle Sonndbags bavir.
Donn poethen {6 nud) ein Rued op dbot Graf
Domn tommt min Hergleeffen on plott fe braf.
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Bon demfelben BVerfaffer find unter anberm erfdyienen:

$lora Adair. Gin Noman aud bder Gegenwart von A M. Bo-
nelan, Frei nad) dem Englijhen. Ko, Badjem 1872,
2 Binbe. 2 ThHr.

Rblniihes Literaturleben im evften Biertel ded 16. Sahrhunderts.
it Beilagen. Bievfen, Baedeker, 1873. 20 Sqr.

Giinftige Recenfionen bredhten unter anberm: ,De

Neverlandjde Spectator (1873, Nro. 40) unb bie Gdt-

tinger gelehrt. Ang, (Stird 46).

Bibliothet der nieberrheinijhen Literatur. Hejt 1: Homulus,
Gieiftl. Schaufpiel von Jadpar van Gennep. Bierfen,
Baebefer, 1878. 15 Syr.

Beitriige gur Bocalgeifithte des Nieberrheined. Bierfen, Bae-
pefer, 1873 und 1874,
Grited Bandhen: Ausd dem alten Bierfen. Cin Beitrag
sur Culturgeidyichte ded RNieberrheined. 20 Sqr.
Rweited Bandhen: Gejdidhte dev StabdbtSiidhteln Bus
meift nad) den Quellen Ded Siidtelner Stabtardivd. 25 Sgr.

Ueber lelstered Hemerfien

~ Die ,Crefelder Jeitung” (1874, RNro, 65):  Damit hat und bdev BVerfaffer
ein Bild entrollt, weldyed noch eit fiber bie Grlingen Dbiefed emen nieberrheis
nifdhen Orted Hinaud von entjdyiebencm gefdidytliden TWerthe ift. TWenn er
in ber DBorrede bemuddyft bie Localpefdychten ber Ortidaften Grefrath unbd
Diilten in Ausficht ftellt, fo mbge — bas ijt unjer wohlbegriindeter Wiun{d) —
bem ausbauernben Fleife, welden gerabe perartige vbeiten erforbern, bie
Theilnabhme ded dantbaren Publituma entjpredyen, vor beffen Augen fid) fo
tmmer vollfténdiger ein biftorjdyed Bild unjerer Heimath entrollt,

Die ,Rbinifhe VollGaeitung” (1874, Nro. 142): Durd) feine , Gefchichie
ber Stabt Giidyteln” Hat ber fleifige Jovjdyer auf bem (ebiete ber Qocal=
geid;m’;te P. Norrenberg allen @icid)tdptéfrcunbm eine willtommene Gabe ae=

oten, burd) welche ung ein Hared, anjdaulicyes Bild eined nicht unbebeutens
ben miedertheinifden Gemeimwefensd vermittelt witd. Der Berfaffer hat 3
verftanben, alled, wad bealiglich Dber Sitchtelner Q&emaug;ubeit trgend pon
Sutevefje ift, in einen Inappen Rahmen zu jpannen. Bei Benubung der ihm

suatinglicdien reichen Quellen ift er nad) ben ®rundffiten einer aefunben ridy
tigen biftorijdyen Ruitit au Werle ge angert_und oon bem ihm gu (Hebote
ftehenben Material Hat ex nicht 3u viel und nidht au wenig au feinen Bilbern
peviverthet. (3 ift ihm gelungen, ein_angiebenbesd biftorijhed Bild su ents
werfen, in weldhem Lct und Schatten in ridhtigem Tafie vertheilt {ind, und
m[‘b'et? Ietmt alljeitige, tave Kenntuifs ber Bergangenheit der Stabdt Siichteln
permittelt.




Mm. Do
n 1872.

unberts.
Sqr.

n: ,De
bie &bt-

yomulusg,
Bievien,

en, Bae=
. Beitrag

[n. Bu:
25 &gr. k

v Berfaffer
nieberrheis

TWenn er
efrath und
Bunjd) —
forbern, bie

gen fid) fo

Oefdichte
' ber Qocals
e (Babe ges
unbebeutens
ifiec bat ed
irgend o
ng ber ihm
junben ridy
L gu Gebote
nen Bilbernt
Bild su ents
(t find, und
bt Siidteln










bty




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

	Inhalt.
	[Seite]
	[Seite]

	1. Theil. Aeußere Geschichte Dülkens.
	Erstes Capitel. Die Grundherren Dülkens.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Zweites Capitel. Die Dülkener Lehnhöfe.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Drittes Capitel. Das Zehntrecht der Abtei Gladbach.
	Seite 12
	Seite 13

	Viertes Capitel. Die landesfürstlichen Rechte.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Fünftes Capitel. Dülken unter Dynasten von Jülich (bis 1421).
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Sechstes Capitel. Dülken unter den Grafen von Mörs (1421-1494).
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Siebentes Capitel. Dülken zur Zeit der niederländischen Unruhen.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Achtes Capitel. Dülken im dreissigjährigen Kriege.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	Neuntes Capitel. Dülken im siebenjährigen Kriege.
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Zehntes Capitel. Dülken unter der französischen Fremdherrschaft.
	Seite 47
	Seite 48

	Elftes Capitel. Dülken unter preussischer Herrschaft (1814-1874).
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51


	II. Theil. Innere Geschichte Dülkens.
	Zwölftes Capitel. Die Honnschaften und Grenzen der Dülkener Mark.
	[Seite]
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Dreizehntes Capitel. Die städtische Verwaltung Dülkens.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Vierzehntes Capitel. Die Festungswerke Dülkens.
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Fünfzehntes Capitel. Die Dülkener Zünfte.
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Sechszehntes Capitel. Das Dülkener Schulwesen.
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78

	Siebzehntes Capitel. Das Dülkener Armenwesen.
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Achtzehntes Capitel. Das Pfarrwesen.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

	Neunzehntes Capitel. Das Dülkener Kreuzherrenkloster.
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	Zwanzigstes Capitel. Die evangelische Gemeinde Dülken's.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107


	III. Theil. Dülkener Volksthümlichkeiten.
	Einundzwanzigstes Capitel. Dülkener Gebräuche und Anschauungen.
	[Seite]
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

	Zweiundzwanzigstes Capitel. Die Dülkener Narrenakademie.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	Dreiundzwanzigstes Capitel. Eine Wanderung durch Dülken in den zwanziger Jahren.
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137


	Archivalische Beilagen.
	[Seite]
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191

	Zugaben.
	Zugabe I. St. Eligius, der Dülkener Schmiedepatron.
	Seite 192

	Zugabe II. Niederrheinische Provincialismen.
	Seite 193

	Zugabe III. Das Breyeller Hennefe Flick.
	Seite 194
	Seite 195


	Nachträge.
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	[Seite]

	Situationsplan der Festung Dülken im Jahre 1609 ...
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


